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Morgen -Ausgabe.
1. Matt. _

Sturm -Zeichen.
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stand die Frage der Besteuerung von Erbschaften
^ttbcr und Ehegatten so im Vordergründe , daß von

, ^" r̂n Steuern wenig die Rede war , und in letzter
Sodann . ht mit solcher Überhastung gearbeitet worden, daß

KeüowerichUvs -L ? Publikum kaum wußte, welche Gegenstände von
„ ' Hittp-euern  betroffen würden , kaum, welche Sätze in

DvahtberE Wirrwarr der Beratungen beschlossen waren . Noch
orgen ger'm, i E ^ >er hat man eine Ahnung davon gehabt, wie
!der  Steuern das Publikum treffen würden , nämlich
tabengleis tz, ^Dein mit den Beträgen , welche das Reich erhebt,
i sollen nichtr |Jttt auch mit den Zuschlägen, welche die Erhebungs-

r " Machen und welche die Produzenten und die Händ-
tzMeben; z. T . mit Recht, da ihre Kosten für Kapital-

chrsrr. Ming und Betrieb größer werden und bei sallen-
cht. h Konsum einen geringeren Umsatz belasten, zum
. Ko., LangS"^ L ü°er auch mit Unrecht, wenn nun die Gelegenheit
s 12% Utzn # y *fer Preisfestsetzung benutzt wird . Darüber kommt

EH Klarheit.
e unfoÄ -o W Hf̂ ft bei dem B i e r . Ganz zuletzt noch haben die
rpener 1% J > d̂ vativen die Bestimmung in das Gesetz hineinge-
dentscher 8»1kJ1' daß während der nächsten sechs Jahre alle neu
*• Russen L% ten Branereic^er Brauereien eine um 60 Prozent höhere

Dadurch sind die bestehendenk-ofw.  KredstW W hu zahlen haben. Dadurch Md dre bestehe
Len ^  C Cc!ctt vor neuer Konkurrenz geschützt, und sie

; ittu eine Vereinigung schließen können, welche die
ktztetse so sestsetzt, daß ans der Steuererhöhung für
iiEchskasie von 100 Millionen Mark eine Preis-
ÖHMtg für die Wirte von 5 Pf . pro Liter eintritt,
Ms 8 das Publikum für beit Liter 7 bis 10 Pf . mehr

, n muß , also bis doppelt soviel, als die Steuer-
OUg beträgt.
ejH. .Zigarrenfabrikanten  erhöhen den
tzr )?, daß im Kleinverkauf z. B. eine bisherige

.'IsiiZ' garre 6 Pf ., eine 6 Pf .-Zigarre 7 Pf ., e.ne
^ '"Zigarre 12 Pf ., eine 15 Pf .-Zigarre 18 Pf . kosten

Die Importen werden im Kleinverkauf eine
Höhung von 40 bis 50 Prozent erfahren.
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Panama.
^ Von Desider Urai.

Utorisierte Übersetzung von E. Blumgrund.

K j.^ bem dtzr höchsten Wolkenkratzer der Stadt New
die schöne Maud und der stellenlose Reporter

„E beisammen.
^ Muß atnen großen Gaunerstreich begehen, liebe
^ sonst können wir nicht fortkommen und ich

nicht zum Traualtar führen ", sagte Workrns
tz" ichem Tone.

« ’ü tf blickte den schönen jungen Mann liebevoll an,
Ax^Ermangelung eines Stuhles zu ihren Füßen
Mbffd be Pfeife schmauchte und sagte zustimmend:
Öi kli* ?e Spitzbüberei , die viel einbringt , denn

V können wir nicht so ins Eheleben treten : ich
°»rd, Nagelfeile, du mit einer kurzen Pfeife

für sie “
;Sbad-n, 0 ^
druckcre, »

ki . " °n, meine Manschettenknöpfe . .
Sb */ .fei ) drei Cent wert , wenn sich überhaupt

ssst, der alte Manschettenknöpfe kauft." .
sollen wir machen? Man sagt, daß materieller
. die beste Bürgschaft für das Eheglück ist.'
^ will glücklich sein."

Du wirst glücklich sein !"
tj® ging zur Probe des srngchors und Workins
^ aus den Weg, um eine Sensation aufzu 'puren.

'51 Theodor , der Schriftleiter der „New Harald ",
dn gutgekleideten, ruhig dreinblickendenGentle-

iŝ ^ an, her mit höllischer Ruhe in den Taschen

^ Die Zündhölzer  werden pro Paket 15 Pf.
Steuer zu tragen haben und deshalb kaum unter 30 Pf.
zu haben sein.

Die Absicht wird also erreicht, die indirekten Steuern
auf die Konsumenten abzuwälzen, die nun aber nicht
bloß die Steuer , sondern auch alle Nebenkosten mit zu
tragen haben. Hinzutreten werden die Belästigungen,
welche die Steuerkontrolle mit sich bringt . Tie Unzu¬
friedenheit mit der vielgerühmten Finanzreform wird
weiter und weiter wachsen. Daran ist aber nichts z"
ändern , die Steuern find eingesührt und müssen bezahlt
werden. Gott muß man danken, wenn sie nur aus-
reichen. Und das ist keineswegs sicher.

Es ist wahrscheinlich, daß bei den Konsumsteuern
ein größerer Rückgang des Verbrauchs eintritt , als ge¬
schätzt ist, und die lange Verzögerung der Regulierung
der Finanzen und die üble wirtschaftliche Lage haben
zu den Defizits der Jahre 1966 und 1907 noch weit
größere für 1968 und 1909 hinzugefügt . Das letzte Jahr
hat von den neuen Steuern noch keine großen Ein nah¬
men zu erwarten . Tie für die Jahre 1906—1969 den
Einzelstaaten gestundeten Matrikularbeiträge mit nahe¬
zu 25u Millionen sind ihnen geschenkt. Das Reich
nimmt ftir sie eine Anleihe auf. Große Ersparnisse
weist der Etat für 1909 nicht auf : der Etat für 1910
wird sie schwerlich bringen . Das Gespenst neuer
Steuererhöhungen  zeigt sich schon von weitem.

Der neue Reichskanzler kann daran nichts ändern,
Sein Vorgänger hat Schissbruch errltten , weil mit dem
vorhandenen Reichstage keine verständige Finanzreform
zustande zu bringen war . D e r R e i chs t a g ist der¬
selbe geblieben ; mit ihm ist nichts
Besseres zu machen.  Herr v. Bethmann -Hollweg
wird dies einsehen und die Tinge ihren Laus nehmen
lassen. Von der Regierung ist nichts zu erwarten.

Eine Besserung ist nur möglich, wenn der Unwille
im Volke so groß wird und die Einsicht in die politische
Lage so wächst, daß es einen Reichstag wählt , der stark
genug ist, aus sich heraus Remodur zu schaffen. Der
Reichstag muß liberal sein . Dies vor¬
zubereiten mutz die Aufgabe der libera¬
len Parteien sein.

Der lotigre! der duifüldjen GemMasteu.
$Der fiefiente Kongreß der christlichen Gewerkschaften

Deutschlands hat eine lange, arbeitsvolle Tagung hinter
sich. Anwesend wareit rund 150 männliche und weib¬
liche Delegierte , die 275 000 in christlichen Gewerkschaf¬
ten organisierte Arbeiter und Arbeiterinnen vertraten.
Von den zahlreichen Punkten der Tagesordnung ist
wohl der praktisch wichtigste: „Die künftige Gestaltung
der Reichsversicherungsordnung ". Dem Referat darüber,
das der Reichstagsabgeordnete Becker (Arnsberg ) er¬
stattete , war zweckmäßig vorangestellt worden ein ge¬
schichtlicher Vortrag „Über die Entwicklung und den

Stand der deutschen Arbeiterversicherung" vom Ge¬
werkschaftssekretär Krug (Stuttgart ). Krug rückte, wie
er selbst sagte, nicht die Kritik , sondern die Anerkennung
in den Vordergrund . Aus einen andern Ton waren die
Ausführungen des Referenten gestimmt. Einverstanden
erklärte er sich mit den lokalen Versicherungsämtern.
Diese würden , so erklärte er, für die Krankenkassen
wesentlich die Aussichtsinstanz und die Spruchbehörde
erster Instanz (bisher waren es die Landräte bezw.
Magistrate ) insoweit bilden, als sie aus Beschwerden
gegen Anordnungen der Krankenkassen zu antworten
haben. Bei der Unfall - und Invalidenversicherung aber
bedeute die Zuständigkeit des Versicherungsamtes eine
beträchtliche Einschränkung des Rentensestsetzungsrechts
der Versicherungsträger : Unsallberussgenossenschasten
und Jnvalidenversicherungsanstalten . Hierin erblickte
der Referent einen Fortschritt . Privilegierungen , wie
die beiden Anstalten sie heute genössen, seien sonst im
bürgerlichen Rechtsleben unbekannt . Mit der Beseiti¬
gung des Reknrsrechts erklärte sichRedner einverstanden
bis auf jene Urifallstreitsachen, die mehr grundsätzlicher
Art seien. Da von der Entscheidung derartiger Streit¬
fälle oft Sein oder Nichtsein der Verletzten abhänge, so
müßten die größten Bürgschaften für ein zutreffendes
Urteil gegeben werden. Bei der Unfallversicherung fei
es ein Mangel , daß die Versicherungsordnung das
Schreckensprinzip airfstelle, aber nur zugunsten der Ge¬
nossenschaften, nicht der Versicherten. Diese sollten auf
jede Rente verzichten bei noch so schweren Unsallsolgen,
ivenn ihrLohn den unmittelbar vor demUnfall erzielten
erreicht; niemand aber kümmere sich darum , ob die
Rente den vollen oder nur den halben Schaden ersetze.
Unbedingt abzulehnen sei auch das den Genossenschaften
zugedachte Recht, die Rente des Verletzten zu kürzen,
wenn er nicht die ihm von der Genossenschaft zuge¬
wiesene Arbeit annehme. Schließlich hielt der Referent
die beabsichtigte Verschmelzung der drei Versicherungs¬
zweige für tatsächlich unmöglich. In der Besprechung
wurden mancherlei Klagen vorgebracht und den Thesen
des Referenten zugestimmt. In der Tat dürften seine
Ausführungen die volle Beachtung des Gesetzgebers ver¬
dienen. Als beachtenswert möchten wir auch folgende,
aus der Versammlung heraus gemachten und dem
Vorstande zur weiteren Bearbeitung überwiesenen An¬
träge bezeichnen: 1. die Straßen - und Kleinbahnen der
Gewerbeordnung zu unterstellen ; 2. Verträge und Ver¬
einbarungen , die gegen die guten Sitten verstoßen oder
das Koalitionsrecht ausheben oder beschränken, unter
Strafe zu stellen; 5. die zu erwartenden Arbeitskammern
auf die in Straßen - und Kleinbahnbetrieben beschäftig¬
ten Personen auszudehnen : 4. Festsetzung eines Maxi-
malarbeitstages von 10 Stunden für Straßenbahner;
5. Einführung obligatorischer Arbeiterausschüsse der
Straßen - und Kleinbahnen .^ Viel weniger glücklich
waren die Erörterungen , die das theoretische Prinzip
der Organisation betrafen . Herr Giesberts setzte sich

^ „Nun , mein Herr , ich möchte endlich die versprochene
Sensation sehen! Ich bin auf die riesige, kolossale, die
Welt erschütternde Sensation neugierig ."

Mister Theodor war ein Deutscher von Geburt , der
m erster Reihe Schlauheit von den Amerikanern ge¬
lernt hatte . Er brachte aus seiner Heimat die berühmte
deutsche Gründlichkeit mit , mit der die deutschen Schul¬
meister seinen Tornister vollgesüllt hatten . Auch jetzt
nahm er mit spöttischer Geringschätzung die sensationelle
ssteuigkeit aus, von der er noch nicht einmal wußte,
worin sie bestand, und dabei arbeitete der amerikanische
Verleger in ihm, der immer bereit ist wie der Tiger
zum Sprunge , eine einträgliche Neuigkeit zu ergattern.

„Nun , Mister Workins, Zeit tft_Geld. Wenn Sie
:m Besitze eines Schürfungsrechlcs sind, so üben Sie es
nicht in Ihren Taschen aus , sondern gehen Sie aus die
Goldfelder ."

. Workins mit dem mädchenhaften Gesicht und den
heiter funkelnden Augen konnte so impertinent lächeln,
daß das Blut in dem nervösen Manne zu kochen an-
sing. Überdies verfügte er über eine so große Portion
von Gaunerphleama , daß es für drei Gamins genügt
hätte . Er stöberte ruhig weiter in den Taschen und
sah den Schriftleiter Theodor, der nervös aus dem
Schreibtisch trommelte , lächelnd an.

„Ich überreiche Ihnen sofort das Manuskript , mein
Herr . Ich mutz die Taschen wieder der Reihe nach
durchstöbern . . ." , , , _

„Um Gottes willen , sagte der Schriftleiter . „Sie
machen mich mit JhremPhlegma wahnsinnig. SagenSie
mir , was Sie wollen, geben Sie mir das Manuskript
her, wenn Sie eines gebracht haben, und dann lassen
Sie mich allein ."

„Well ", sagte Workins lächelnd und streckte die
Hände bis an die Knöchel in die Taschen.

„Was suchen Sie denn eigentlich. Sie Unglücks¬
mensch?"

»Ein geschlossenes Kuvert ."

„Haben Sie es denn wirklich eingesteckt, als Sie
fortgingen ?"

„Sie haben recht, Mister ", bemerkte Workins . „Ich
habe es wirklich nicht in die Tasche gesteckt, sondern
unter — das Hntsutter , damit man es mir nicht unter¬
wegs stehle." ,

Der feuerrote kleine ^ djrtfnetter wollte aufsprmgen,
aber er überwand seine Nervosität , denn aus dem Hut-
sutter kam das Brieftuvert , zum Vorschein. Es war
ein einfaches, weißes, geschlossenes Kuvert , das mit
Schriften voll gespickt war . Mister Theodor übernahm
es anscheinend ruhig-

„Mister Theodor ", sagte , Workins , „in diesem Ku¬
vert sind Aktenstücke, die die Regierung schwer kom¬
promittieren - Von einer ungeheuren Panama reißen
wir den Schleier , herunter . Bis zum Präsidenten der
Republik hinauf ist jeder in einer schönen Sauce . Aus
der ganzen Linie wird ein Gestank losgehen, von dein
es ihnen schwindlig werden wird ."

„Überlassen Sie mir die Aktenstücke, junger Manu,
und wenn sie etwas wert sind, so publizieren wir sie."

„Lieber Mister Theodor , Sie spielen da die Rolle
eines fischblütigen Fremden , obgleich Sie die Neugierde
uiiendlich plagt . Gut , Sie könnten tun , was Sie wollen,
ich habe nichts dagegen. Die Aktenstücke lasse ich da.
aber bis morgwi dürfen Sie keinen Gebrauch von ihnen
machen, denn ein wichtiges Akteiistück muß ich mir noch
verschaffen, damtr die Kette vollständig sei. Morgen
bekomme ich die Schrift , dann „habe ich nichts dagegen,
wenn Sie morgen die welterschütternde Neuigkeit Ihren
Lesern austischen."

„Die Schriften können Sie bls dahin bei mir lasten",
bemerkte Theodor besorgt-

»Wenn Sie es wünschen, können sie da bleiben."
Sie versiegelten das Kuvert und Mister Theodoc

legte^es in den Geldschrein.
„Schauen Sie her, ich lege es in ein besonderes Ab.

teil . Moraen nehmen wir es Msammen da heraus ."
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Mit dem bekannten Jesuiten .Heinrich Pesch ausein¬
ander , der gefordert hatte , dre Gewerkschaften sollten
entweder konfessionell katholisch seien oder zum wenig-
sten das „positive" Christentum ausdrücklich zu ihrer
Grundlage machen. Herr Giesberts konnte gar nicht
begreifen, daß „dieser Herr " eine solche Forderung er¬
hebe. Aber Nichtbegreifen ist fein Argument . Wenn
die katholischen Gewerkvereinler (die etwa neun Zehntel
ausmachen) nicht das „positive" oder orthodoxe Christen¬
tum zum Attribut der Vereinigung machen, ^ sondern
jedem einzelnen seine  Auffassung des Christentums
lassen wollen, so ist damit im Grunde schon zugestanden,
daß es auf das Dogma , auf den Katechismus , nicht an»
kommt, und die Konsequenz ist : kirchliche Neutralität
der Gewerkschaften. Diese haben die Hirsch-Dunckerschen
Gewerkvereine auf ihre Fahne geschrieben, und so wurde
man zuletzt bei diesen anlangen . Statt dessen gab man
den Hirsch-Dunckerschen den Rat , als Fazit einer lange-
"en Kommissionsberatung über das künftige Verhal .-
nis , sich aufzulösen und in die „christlichen" Organi-
sationen einzutreten , ein Scherz, der, wie man stphst das
gerade Gegenteil des logisch Folgerichtigen ausoruck,.

Deutsches Reich.
* Der neue Chef der Reichskanzlei. Wie verlautet, hat

der Unterstaatssekretär im Staatsministerium , von
Günthe  r, die Übernahme des Postens als Chef der
Reichskanzlei ab gelehnt.  Es soll jetzt der Direktor im
Reichsamt des Innern , v. Joncquiöres,  für diesen
Posten in Frage kommen.

* Für die Abtrennung der Medizinalabteilung. Anläß¬
lich des Wechsels im Kultusministerium tritt die „Deutsche
medizinische Wochenschrift" in längeren Ausführungen für
die Abtrennung der Medizinalabteilung vom Kultusministe¬
rium -in. Es heißt darin u a.: „Wir haben wiederholt d,e
Notwendigkeit, das Kultusministerium Vom Medizinal¬
wesen zu entlasten, betont, und uns dahin ausgesprochen,
daß die von manchen Seiten befürwortete Angliederung
der Medizinalabteilung an das Ministerium des Innern die
Verhältnisse in keiner Weise bessern würde. Wir trcien
deshalb dafür ein, der Medizinalabteilung eine selbst¬
ständige  Stellung zu geben mit einem Minister oder doch
wenigstens einem Präsidenten an der Spitze. Daß eine
Änderung der Verhältnisse über kurz oder lang eintrcten
wird, halten wir für unausbleiblich. Wenn der neue Kul¬
tusminister sich seines Amts mit der gleichen Gewissenhaf¬
tigkeit und dem gleichen Eifer wie sein Vorgänger auneh-
men will, so wird er sich von der Unmöglichkeit, die gewal¬
tigen Aufgaben seines Geschäftsbereichs zu beherrschen, bald
überzeugen.

* Di- Memoiren des Fürsten Eulenburg. Aus Kreisen,
die mit Liebenberg in Fühlung stehen, wird der „Berliner
Polksztg." mitgeteilt, daß sich der Gesundheitszustand de§
Fürsten Eulenburg in der letzten Zeit sehr gebessert hat.
Es wird in diesen Kreisen angenommen, daß der Fürst ferne
schmerzfreien Stunden dazu benütze, Begebenheiten, die sich
in seiner amtlichen Stellung abgespielt haben, niederzu¬
schreiben. Diese Memoiren dürften vor dem Ableben des
Verfassers erscheinen.

* „Wo stecken unsere Milliarden im AuRande?" Bei
Erörterung dieser Frage legt Gras Schliessen  im
„März" dar, wie es ihm nicht möglich gewesen ist, bet
unseren Behörden neues Material über diese Frage zu er¬
halten, und macht dabei folgende nicht unberechtigte Aus¬
führungen: „An einer Stelle erhielt ich schließlich den guten
Rat , doch einmal die — englischen Statistiken und Kon¬
sularberichte durchzusehen, da diese die besten universellen
Daten enthielten. Sollte diese Mitteilung nicht geeignet
sein, unseren nationalen Stolz aufs empfindlichste zu ver¬
letzen? Sind unsere Beamten wirklich unfähig, das zu

leisten, was ihre englischen, amerikanischen und japanischen
Kollegen in mustergültiger Weise schaffen? Von den
13 250 Millionen Mark ausländischer Emissionen an der
Berliner Börse in den letzten vier Jahren entfielen allein
2887 MillionenMark auf amerikanische Eisenbahnen. Mithrn
haben unsere deutschen Spargelder ganz erheblich dazu bei¬
getragen, den industriellen Aufschwung der Yankees zu
unterstützen. Auch 1903/04 wurden unserer Volrswrrtschaft
auf dem gleichen Wege 846,5 Millionen entzogen; insge¬
samt also nahezu vier Milliarden innerhalb sechs Jahre!
Ähnlich, wie sich der deutsche Besitz an ausländischen
Effekten seit 1904 gesteigert hat, dürften auch kommerzielle
und industrielle Unternehmungen im Auslande große
Summen deutscher Privatgelder absorbiert haben. Wie
viel wird bei uns noch mit Mystik umgeben und trägt den
Ausdruck„Streng vertraulich", „Nicht für die Presse be¬
stimmt", dessen Verbreitung durch die Blätter wohltuende
Aufklärung schaffen und den deutschen Bürger, besonders
den mittleren und kleinen Fabrikanten, vor Ausbeutung
schützen könnte. Wann endlich wird man bei uns mit der
offiziellen und offiziösen Geheimniskrämsrei brechen, die
einen ganz bedenklichen Umfang angenommen hat und nur
geeignet ist, Mißtrauen zu erwecken?"

* Die Anti-Duell-Liga fetzt einen Preis von 1000
Kronen aus für die beste Abhandlung über die Frage:
„Welches sind die Ideen , nach welchen die Jugend im anti-
duellistischen Sinn erzogen werden könnte?" Die Arbeiten
müssen bis spätestens 31. Dezember 1909 bei dem inter¬
nationalen Zentralbureau in Ofenpest eingereicht werden
in versiegeltem, mit Kennwort versehenem Kuvert. Jede ge¬
wünschte Auskunft gibt der Schriftführer der Deutschen
Anti-Duell-Liga, Herr Moritz Schmits in Cöln. Die dies¬
jährige Generalversammlung der Deutschen Anti-Duell-Liga
findet Sonntag , den 31. Oktober, in Würzburg statt.

* Die Straßenbahnen Deutschlands stellen augenblicklich
in 237 selbständigen Unternehmungenund bei einem Bahn¬
netz von 3850 Kilometer Streckenlänge ein Anlagekapital
von rund 920 Millionen Mark dar. Nach der Zeitschrift des
Bayerischen Revisionsvereins dienen 151 der Bahnen nur
zur Personen-, 4 nur zur Güterbeförderung und die übrigen
beiden Zwecken. 189 Bahnen wurden mit elektrischem
Strom , 13 mit Dampf, 8 mit Drahtseilen, 22 mit Pferden
betrieben. Die gesamten Betriebseinnahmen des letzten
Jahres Zählten 198,57, die Betriebsausgaben 126,57
Millionen, so daß ein Reingewinn von 72 Millionen abfiel.

* Wauderersürsorge in der Provinz Hessen. Der Kom¬
munallandtag des Regierungsbezirks Cassel hat im vorigen
Jahre das Wandererarbeitsstätten  ge setz  ange¬
nommen, und damit war die Provinz Hessen die erste, die
eine gesetzliche Regelung der Wandererfürsorge durchführte.
Es ist nun in Aussicht genommen, neben der in Cassel be¬
reits bestehenden auch Wandererarbeitsstätten in Bebra,
Fulda , Hanau, Marburg und Rinteln einzurichten; außer¬
dem sollen noch in Grebenstein, Karlshofen, Riederhone,
Obersuhl, Schlüchtern, Gettrhauseu und Fronhausen soge¬
nannte Eingangsstationen  errichtet werden, von
denen aus die Wanderer jeweilig mit der Bahn zur näch¬
sten Arbeitsstätte gebracht werden. Der Eisenbahnminister
hat die Beförderung für 1 Pf . pro Kilometer genehmigt.
Ziel der Bestrebungen ist, Stadt und Land immer mehr von
der Plage der Wanderbettelei zu befreien. Die Papiere der
Wanderer gehen mit der Post zur nächsten Wandererarbeits-
stätte voraus , so daß der Wanderer gezwungen ist, ihnen zu
folgen.

* Die Hoffnung der Jesuiten . Die Jesuiten ivittern
Morgenluft. Wie der „Augsb. Abendztg." aus Kleriker-
kreisen geschrieben wird, gibt man sich in den streng katho¬
lischen Kreisen des bayerischen Adels wie auch tu einzelnen
klerikalen Zirkeln der Erwartung hin, daß jetzt der ge¬
eignete Moment sei zur Aushebung des § 1 des Jesuiten-
gesetzcs, nachdem das Zentrum im Reichstag wieder die
Oberhand gewonnen und sich als ausschlaggebendeMacht

Workins ging fort , aber am nächsten Tage erschien
er wieder zur selben Stunde in der Schriftleitung des
„New Herald ".

„Mister Theodor , nehmen wir die Aktenstücke heraus.
Ich habe auch die noch fehlende Schrift gebracht."

Ter Schriftleiter ging mit schlecht verhüllter Er¬
regung zum Schrein und öffnete die schweren Türen.
Er öffnete das Abteil , schaute hinein und schrre auf:
„Das Kuvert ist verschwunden." Im leeren Abteil
fand sich nur ein kleiner Haufen schwarzer Paprerasche
vor.

„Wo sind meine Akten?" schrie Workrns . .
„Ter Teufel mag mich holen, wenn ich sie , ange¬

rührt habe", stammelte der Schriftleiter totenbleich.
„Wer hat die Dokumente verbrannt ? Denn das; sie

verbrannt sind, das ist sicher. Da ist die Asche und da ist
eine Klammer , mit der die Akten zusammengehalten
waren ."

„Ich schwöre Ihnen , daß ich die Sache nicht verstehe.
Gestern habe ich vor Ihren Augen den Schrein versperrt
und seither habe ich ihn nicht geöffnet. Er ist nicht an¬
gebohrt, äußerlich sieht man keine Spur von einem ge¬
walttätigen Eingriff und meine Papiere sind unver¬
sehrt . . ." .

„Nur merne Akten sind verbrannt . Sonderbar . . .
Wir werden schon̂ aus die Spur kommen, wenn nicht
ich, so die Polizei.

Eine grandiose polizeiliche Untersuchung war die
Folge der Anzeige. Workins gab nur an, es seien wich¬
tige Dokumente gewesen, aber Theodor lietz verlauten,
daß es Schriften waren , dw die Regierung schwer kom¬
promittieren . Die amerrkanrschen Blätter benützten
die Gelegenheit und der Zeitungskrieg brach aus.
„Wo ist die Panama ?" ,war der Schlachtruf. Die Re¬
porter bestürmten Workins , er möge verraten , welcher
Minister der Panamist sei und wo der Hund begraben
liege. Volksversammlungen sortierten, daß Workins die
schlauen Minister entlarve . Nur fünften Tage fingen
die Leitartikler an, in verschiedener, aber entschiedener
Richtung Anspielungen zu machen Md beinahe jedes
Blatt klopfte anderwärts an . Dre Samtfauteuils
schwankten, der Präsident der Repuvlrk war schrecklich
erbittert . Es dauerte wochenlang, bis sich dre öffentliche
ffltinuna  wieder beruhigte.

III.

Morgen-AuSgabe, 1 . Blatt . _ _
gezeigt hat. Zur näheren Beleuchtung dieser
sehnsucht wird beigefügt, daß bereits eine große „ jp tẑ Fahrzett zy

k , ^ für dievon Jesuiten in München seit längerer Zeit . . ... ,uc oie
worden ist. Dank der Unterstützung bestimmter Mrt abgekürzt
Damen und deren Freundinnen halten Jesuiten serr 11»c ^ /ienstags au
religiöse Vorträge in einer bekannten Kapelle, dre o -pJ a«i
nehmen Welt zur Befriedigung ihrer Andacht diem- -k ((j Die 8
dem sind gerade in München verschiedene MrttEy H»rt hieri
wie das Wilhelms-Gymnasium, das Wittelsbachen̂ # % 9(m ^ g
nastum, mit Religionslehrern besetzt, dw ,ihrê Ŝtu°> herrschen,
Innsbruck gemacht haben. Auch der Direttor ^ befliffeiMst
finget Klerikalseminars ist ein Jesuitenzöglrng. Mistes bei der
muß noch der Umstand erwähnt werden, daß heute .
theologischen Disziplin fast nur solche Lehrbücher

Die Stärke
‘e wenig b

werden, die von Jesuiten verfaßt sind. Auch der neuê
heitskatechismus für Bayern hat einen Jesuiten z»«' j|
fasset. Das Blatt fügt hinzu, daß glücklicherwebt|i
Wahrscheinlichkeit der Rückkehr des Jesuitenordens
nahe liege wie die Möglichkeit des Antrages, de
Zentrum in aller Stille vorbereitet habe. . . v

* Klassenjustiz in der Sozialdemokratie. Unter," j ^ ^ Eseeres g
Titel hat der sozialistische Diskutierklub „Solidantai ^ , Menstellung_
Pankow eine Broschüre herausgegeben, die eine "„ ^  Terrnori
mäßige Schilderung des Konflikts zwischen dem k ^ von 1126
Wahlvercin und dem Riederbarnimer Kreisvorstarw' ^ ' und 2606
dem Reichstagsabg. Stadthagen  enthält . i9i ^ T«8 von
wort der Broschüre heißt es u. a., daß nach den Der Fehlw
Erfahrungen die Herausgabe dieser Broschüre vom wit 24 221
usw. wiederum als Verrat an der Arbeite  r1 >u der alten „
usw. bezeichnet werden würde. „Uns lassen", so B , , k "- der sein ss
die Herausgeber, „solche Kraftausdrücke gewiß recht*<% C we Art vc
wir an die E n t r ü stu n g s h eu che l e i e n von i j ®**ftatt 195

kt

Seite gewöhnt sind. Wir sprechen nicht zu denen, 01«J uw' mastig
mit brutaler Macht  niedergezwungen haben. 2000 8
wenden uns an die organisierte Arbeiterschaft, um W(iIjJ** «nJDrit
unglaublichen Praktiken derjenigen Parteifunktionäre jlk Za smd, un
Augen zu führen, welche dauernd das VertraE ^ , haben. W
Arbeiterschaft verlangen und auf dasselbe pochen. ji•! j. ®utttenogi
der Überzeugung sind, daß Leute dieses Schlags ^ • schießen
Arbeiterschaft nie der Freiheit entgegenführen daß dur
deswegen halten wir es für unsere Pflicht, nicht ruW^ wnerhalb d
feite zu treten, sondern, da uns ein anderer̂ Weĝ i^ sEn ?" bon 5nich

en, ionoern, oa uns ein anoerer * «sim -. .
offen steht, dieses Material der breiten Öffentlicĥ '

. übergeben." „J k l e; Imme
* Die königlich württembergische SozialdeM»'siz!«!h71°krst Gäd

Wie bereits gemeldet, haben sämtliche württeMve kleine In
Minister und Btttglieder des Landtages dem ^lottc unl
Zeppelin  in Friedrichshafen einen Besuch

mH

Im Verlaufe dieses Besuches wurden die Abgeor"O,!
unter denen sich auch die sozialdemokratischen Abgeo« , ^

uig Wilhelm  von Württemberg ^ man ausbefanden, von König Wiiyerm  von Wurrre...-- ""7
dem Schloß Friedrichshafen empfangen. Wie der« - ^ \ h J
Tgbl." aus Stuttgart gemeldet wird, wurde es “krittt b n
Empfang in Schloß Friedrichshafen viel bemerkt, ° insaekamtEmpfang M L-cyroy ^nrorruisoafe » ^ -
König die vier Sozialdemokraten mit einem v k, bie

dj ktcf) dem ßdruck begrüßte und sie auch in ein Gespräch zog- .
taten im Deutschen Reich dergleichen nur Groß  h eUiMS  ISnnn' ^ r.i
Der „Vorwärts " wird aber nun wohl wieder pi Jlt beZ ; , mutz«
machen über die wenig zielbewußten Genossen, die M t b . mu n
entrüstet abwandten, als ein leibhaftiger König >' Ä
grüßte.

§SSV  IN ' d Flotts.
Bei einer Eskadronsschwinnrrübung crtrunke»-̂ >

Chevauxleger Neumaier vom Chevauxleger-Regrw,̂ ?. . . . M fuftfri
Schmutter, der Trompeterunteroffizier Rank voM̂ !^ Dauer-L

«Aftschiffahrt
j Von den A

Uentsche Koiour -A. ^ F, 'Groß u
Eilzüge in Südwestafrika. Die Staatsbahnver ^ i ^^ baratur gej

har zur Erleichterung des Personenverkehrs, vorneĥ ^ ^ ^ eingewossx

trunken.

. uni
M Lande ist

In dem vornehmsten Hotel von Venedig saß Wor¬
kins und Maud beisammen. Sie waren schon vorher-
ratet und so reich, daß sie auch noch dre Moskitostiche
mit Champagner kurierten . . / ,

„Du Tom ", sagte die junge Frau , „du hast drch ge-
wiß eines nroßen Gaunerstreiches fchulorg,gemacht, daß
du so viel Geld hast. Verrate mir dre Spitzbüberei , die
dir so viel Geld eingetragen hat ."

Workins lächelte. „Nun , merne Akten . . . Als es
bekannt ivurde, ich habe von erner Panama Kenntnrs,
ließ mich jeder Minister im gehermen rufen uird ich
schleppte das Geld in hellen Haufen vyn rhnen Herrn.
Als Gegendienst verlangten sie nur T-r^tretron von nrir
und daß ich sofort abrerse." .

„Du, Tom ", sagte sie schmeichelnd, „mrr kannst ,du
sagen, wer der Panamist war . Lieber/vom , sag'Z mir ."

„Der Panamist , liebes Kind , war ra). ^ dem Ku¬
vert waren nur alte Zeitungspapiere urtd ern Phos¬
phorpräparat , das meine Akten in Flammen steck.e, als
es im Schrein trocken wurde ."

Tie schöne Frau lachte herzlich. „Du lieber

und Seele gewesen, und dem Kriegerhandwerk
Leben und Lieben gehört, lange bevor er zum Dichte- der Hau
Daß ihm heißes kampflusttgesBlut von den Ahnê ,„,,! aus '
den Adern rollte, war sein Stolz ; unter abenteuerfô « î stagnie
Wikingern und ritterlichen Normannen suchte er ^ b°n ei,
fahren. Auch hat er in kurzem Lebensabriß nicht ^ >W sich zu eri

den Adern rollte,

zu erwähne», ' daß sein Großvater mütterlicher
General von Harten, aus Amerikas jungfräuliches
bodenals wackerer Streiter gesochten und einer oc v..

Vbetcn und

innigeren Freunde des großen Washington war. .n Liliencr
Früh ward er zum Jäger ; mit Hund und Gew wie

durch Haide, Wald und Busch zu streifen, war iW  LjefF und
den Schülertagen, wo ihm die Mathematik „die 1 v, V ®gepfercht"
Zeiten des Daseins verursachte", liebste ErholuM'̂ ^ ' Unter ihr
da regte sich auch mit zwingender Stärke die w um
nach einem frisch fröhlichen Reitcrleben, wennglcrch l den B
um des leidigen Geldes willen Infanterist we  eine

einen v

?bet aus de
we

einem

ü,'̂ . Verwund
k - seine Leut

„Ich wollte von Kindheit an Soldat werden, leidene
war dies zu jener Zeit als Schleswig-Holsreiuerw ^ m aus uw

Gauner . . - ,
Tom blieb ernst. „Ich wußte nrchw . I.agte er, „und

wie erschrocken waren alle. O ! Wre vrele Panama-
geschichten müssen sich da wirklich zurragen , Wenn ich
nur eine einzige kennen würde, hätte rctz Geiß mre
Mist

lind er blickte sehnsuchtsvoll in der Richtung des
Dorados . —- _ ..

Aus Aunst und Leben.
Llliencrou als Soldat.

„Warum läßt man mich auf dem Schlachtfeld alleine
liegen?" Das waren Detlev von Liliencrons letzte Wotte
im Fiebertraum auf dem Totenbette. Die mühsam vom
Körper sich losringende Seele flatterte noch emmal mit
sinkendem Flügelschlage um die Stätten von Kampf und
Sieg , um die Ruhmestaten der Jugend , die sich so tief in
des Dichters Geist eingegraben hatten. Wenrge Wochen vor¬
her hatte er noch mit Frau und Kindern das Schlachtfeld
von Mars la Tour besucht und ihnen die Stelle gezeigt,
da er verwundet medersesunken, Soldat ist er mit Leib

lich. Ich ging deshalb nach Preußen. Währen ^ junger
aktiven Soldatenzeit hatte ich das Glück, viel hin- u ÜItiiMs .hochu
worfen zu werden. Ich besuchte sieben Provinzen^ ^ alten r
zehn Garnisonen. Dadurch lernte ich Land und ^ald
1864 bis 1865 war ich am Schlüsse der letzten Ero^ r1865 war icy am s -ymye oer vi . „
Polen." Ein heller Schein der Erinnerung fiel Hände

->Es hg

jungen Tagen frischen Wagemutes und ersten
lebens aus sein ganzes Leben, aus sein ,
„O, du Leutnautszeit! Mit deiner fröhlichen
deiner Schueidigkeit. mit den vielen herrlicheni v s#r
und Kameraden, mit allen deinen Nosentagen; " hs, « eenbi
bis aufs schärfste herangenommenen Pflich-S a  P tẑ Nige i
deiner strengen Selbstzucht." . -cMtdeiner strengen Selbstzucht." »U!r0b f« rtt c

1862 war er als Avantageur in das wesffälssw ersetzt. H
regiment Nr. 37 eingetreten; im Mai 1866 rückteo ,
ersten Kompagnie des ersten Bataillons stehenoê j, ^ ^^ sachtVinn flU? Cj.rtH.tlf!<. 4

Treffen der Rachod ernpftng er seine Feuerra»,-' fev-'
sollte es ihm gleich beim eftten Kampfe beschreib
wahrer Held zum Siege beizutragen. Das
von Winterseld, zu dem er gehötte, stand ber / peS»
am folgenden Tage bei Skalitz im heftigsten/ ^ sich¬
erster Stelle. Die Geschichte des 37. Regiments o-
dem tollkühnen Schützenangriff des Leutnants
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^ he
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Nr.  ^ ^841.  Morgen -AuSgabe, I . Blatt.
dteser . ^ ^  jtoty ^ bie  Europadampfer , Eilzüge eingelegt , durch

ae .graue st ^ Fahrzett zwischen Windhoek und Swakopmund um
Zen >eû M Men ^ Bergfahrt und um 6V2 Stunden für die
timmrer Mrt abgekürzt wird . Die Eilzüge Verkehren allwöchent-
u« en w'ii . ^ Dienstags aus Windhoek und Swakopmund , Mitt-
'eue, ^ .1 ^ ->vs Karibik . nachmittags in Swakopmund und

Die „Windh . Nachr." bemerken hierzu : Es
n ~ i cih  sich hierin ein Zug im Verkehrsleben , der An-
-r über Verkehrsbedürfnisse , wie sie in Europa
ihre äiC^ tn herrschen, auch auf den „dunklen" Erdteil zu über

Wiesbaserrer TagdLatt. Sonntag, 28 . Jnli ISVV. Sette T.

beflissen ist — ein bedeutsames Zeichen der Zeit und
bei der Leitung in Südwest

Ausland.

SozialdeMo' AS  Oberst Gable , die Tatsache, l
württewbÄ, ^ er eine Invasion nicht verhi

besuch abgê >

bemerkt,

mübung

IM

England.
Die Stärke des englischen Territorialheeres.

«.ifffl tot 15• wenig befriedigende Verfassung des englischen
ie. Unter ,, "lialheeres geht aus folgender kürzlich veröffentlichten
„Solidarität . , Menstellung des englischen Kriegsministerinms her-
die eine ^ !>z, Terriwrialarmee zählte am 1. Juli dieses Jahres
'n dem tl,i e von 11267 Offizieren und 302 047 Leuten nur 9509
reisvorstand , A und 260 676 Mann , es besteht also noch immer ein
thält . Iw 7,, hon rund 1600 Offizieren und rund 42 000
ich den bishA C , Der Fehlbetrag erstreckt sich aus alle Waffen, nur die
üre vom >, ? ' mit 24 220 Mann ist nahezu voll. In ihr dient
l r b e i t e r 1̂ der alten Jeomanrh der wohlhabende Bauer oder
ssen", so W ( | L» - der sein Pferd selber stellen kann und für den der
-wiß recht °we Art von Sport ist. Das Fußvolk zählt nur
i e n von . >7 anstatt 195 000 Mann , der Feldartillerie fehlen 4000,
■u denen, &ie ii w., ^ mächtigen Fcstungsartillerie 5000 Mann , dem
en haben- ^ ^ °rps 2M0 Mann . Schlimmer vielleicht ist es, daß
schaft, uw ein Drittel der Mannschaft , nämlich 98 335, unter
-ifuirktionäle j( Men sind, und daß 67 000 die Rekrutenschule nicht ab-

Vertrauen ^ haben. Weitere 53 000 haben sich zwar der Rekru-
oochen. ÄtN j ^ ttg unterzogen , aber ihren jährlichen Wiederholungs-
s Schlags «Um/*11 Schießen nicht abgehalten . Im allgemeinen wird
nführen daß durchschnittlich jeder Mann der Territorial-
t , nicht ruhiSaj» wnerhalb der vier Jahre seiner Dienstverpflichtung
rer Weg i®. | ^ .ehen von den abendlichen übungsstnnden , zu denen
Öffentlich^ «^ int — nicht mehr als zwei bis drei Wochen Lager¬

te . Immer wieder zeigt sich uns , meint der ehe-
daß das englische Terri-

verhindern wird . Das kann
dem ®in!<, Flotte und das reguläre Heer leisten, solange letz-
> abael'^ M Lande ist.

Cüffcel.

M ir7temb-rS' C*  nian aus Konstantinopel schreibt, liegt jetzt cme
Ww dem 7 Übersicht des Kriegsgerichts über die Greuel von

' i ? b°r. Danach haben die Untersuchungen ~
1 , den Metzeleien zwischen Christen un!

ZIZm  cha " » i*7 Insgesamt 96000 Personen in einer Weise beteiligt
e.nem P ble 5g -,Tafun nacI)  ziehen muß . 315 Personen

ts  1 «*IK bor- Danach haben die Untersuchungen ergeben, daß
arve es ^ ben Metzeleien zwischen Christen und Mohamme-

IlvV 0»,v-v,v*v f- |
"ach dem Gerichisbeschluß die Todesstrafe  ver-

»bor ^ 000 müßten Gesetzes wegen zu längerer Zwangs-
. die B " >«? °rurteilt werden und 80000 wären mit geringeren
«tn- ia P  M v davongekommen, wenn man ihnen den Prozeß ge-

, . hatte. Das würde recht umfangreiche Verhandlun-
>tj°Seben. Man rechnet in Koustantinopel anläßlich des

r balfestez auf eine umfaffendeA m n e sti e.
ertrunken- . ! ^ — —-

>RegiM^ )l
v4,r|b Luftschiffe und AeropimlS.

^eaeM ^ X Dauer -Luftschiffahrten der Militärballons . Neue
-Mstschifsahrten sind für den Beginn der kommenden
^ von den Militärballons geplant . Die Ballonhüllen
, ,' broß n - und „Parsefal II " waren nach Augsburg

sbahnverM^ i ^ Waratur gesandt worden und sind gestern wieder in
5, vornehm̂ eingetroffen.

mdwerk einen von feindlicher Artillerie besetzten Hügel-
m Dickste- der  Hauptmann und der Premierleutnant schwer
>en Ahneü^ tMet aus dem Kampfe getragen sind, führt - rliencron
benteuersM̂ « ^ .Magnie weiter und wird auf der Spitze des eroberten
chte er C b°n einem österreichischenJägeroffizier , den er aus¬
iß nicht v r!y, ch sich zu ergeben, aus unmittelbarer Nahe mit dem
ierlicherse«A ^ tz-M verwundet . Blutend sinkt er zusammen ; über ihn
cäulicheM ^ L r. ' seine Leute zum Sieg . „
einer der . SUttetlurtgcn an Fritz Böckel, dem wir eine Schilde-

t war . M(iWk 0,1 Liliencron als Soldat verdanken, hat der Duh .e
md ,^ zählt, wie er im Blut schwimmend auswachte, un .erT'.T,1A  s?2” .“ ' » “ ttÄS_ llvvUj Vlv m** V " «fff 4*
.. „die W ' mZ  gepfercht" lagen . Die Ärzte und Lazarettgehrlsen
ErholunS ^ « ^ » unter ihnen umher , und auch er erhält in der Eile

die ®*7 um  endlich das Blut zu stillen. Als er kaum
nglerch^ « kl Mf dm Beinen stehen kann, „kneift" er in seltsamer
werd ^ F ^>»?Urrg, Füsiliermütze auf dem Kopf und zuf.anrg

Ju IJ seidene Damenballschuhe an den Füßen , zu semem
einer Mt aus und wird von seiner Kompagnie , die er nun
Während HÄ junger Sekondeleutnant während des Feldzuges
■htm Mit ’},)1* Hoch und Hurra empfangen , von seinen Solda .en
winzed " alten; merowingifchen Könige , in die Hohe ge-

and be^ iiĤ ^ tzax nach Königgrätz schmerzt ihn seine Wunde'

0

er zeigt sie endlich dem Oberstabsarzt , und der
Hände über dem Kops zusammen. „Menschew

en M ^ vttes Willen , man hat Ihnen ja ein Pechpflastet
in der Eile !" Run erst wird er regelrecht Ver¬

ben »Es hat mir nichts geschadet. Junges , lustige»,
clichenJ ith . Blut heilt schnell." , .
fie«; ^hl , fŝi ^ Beendigung des Krieges wird der zweiund-

4 1 rE ^ tge Liliencron durch den Roten Adlerorden
8;Metern ausgezeichnet und zum Jnsantertereglment

ftilischr Hier wurde er Bataillonsadjutant und rückte
rückte ,«4+ ins.  avrh Er kämvit mit in der zwei-1870 mit ins Feld . Er kämpft mit in der zwei-ücktea 1870 mit ins Feld . Er kämpft mit in der zmeo

. - „ des 81. Regiments aus das Fort LadonchawPs
eraded ^ M.  M Scĥ ß ins Knie verwundet . Obwohl seine Knie-
:M bl>̂ >,|l X Vvch aicht geheilt ist, eilt er doch im Januar 1871

Mvem Regiment und erreicht es noch rechtzeitig
schiede" ^ St . Quentin , an der er als Reg wents-
^ .^ c>cĥ ^ !,Xti ^ ' luimmt . Nach dem Ende des deutsch-f. anzosi-
bei C tritt der zum Hauptmann avancierte L-llen-

n KUS .A Invalide in den Ruhestand und erhält das Eiserne
uts r % -oieie stolzen Kriegserimrerungen , die in seinem

u j ^ io  Mticheidende Rolle kvielen^ ollterst haben ihn .

Die Behmidlung deutscher Lustschisfer in Frmrkreich ist
ja nicht unbedingt vorbildlich , im verbündeten Rußland
aber hat man offenbar noch rauhere Verkehrssttten . Ein
deutscher Ballon , der über die Grenze getrieben war,
wurde von russischen Grenzsoldaten mit Schüssen  emp¬
fangen . Die drei Luftschiffer wurden verhaftet.  Ihre
Freilassung erfolgte erst nach mehrstündiger Hast, sie wur¬
den aber unter Polizeiaufsicht  gestellt . Ein Leser
der „B. Morgenpost " veröffentlicht eine Karte , die er von
einem der Lustschisfer aus Warschau  erhalten hat : „Ich
bin in einer schrecklichen Lage, daß ich nicht fort kann. Ich
stehe unter Polizeiaufsicht . Habe bereits für 25 M. Tele¬
gramme an das deutsche Konsulat verbraucht . Wir wur¬
den an der Grenze mit etwa 15 Schüssen enipfangen , dag
die Kugeln nur so um unsere Köpfe flogen und an Landung
nicht zu denken war . . . . Die Polizisten sind um rms . In
der Nacht stehen 3 Mann vor unserem Schlafzimmer . Wie
mir zumute ist, nicht fort zu können, das kann man sich
denken. . . . Einchweilcn besten Grriß von einem unter
Polizeiaufsicht Stehenden . Ihr L. Berliner ." Die Karte
ist vom 20. d. M . datiert . Bis gestern abend war Herr B.
noch nicht Berlin zurückgekehrt.
-- —' si . "• 1"

Arrs Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  25 . Juli.

Die Woche.
Wir leben im Jabrhundert des Kindes . Alle soziale

Betätigung ist angcsiW von der Reformarbeit in der Er¬
ziehung und Wertung des kleinen Geschöpfes, das der
Träger der Zukunft der Menschheit ist. Seit Ellen Key ihre
Stimme hoch im Norden erhoben hat und als bahnbrechen¬
der Apostel tatwirkend vorangegongen ist auf dem Wege,
ist vieles geschehen, uns das Kind und uns dem Kinde naher
zu bringen . Wir suchen ihm gerecht zu werden und ihm
zu geben, was des Kindes ist.

Sollte man nicht glauben , daß dieses Bestreben , das der
Grundpfeiler eines Fundamentalsystems im großen
Komplere sozialer Wohlfahrtspflege geworden ist, daß diese
so sehr einleuchtende Agitation für das Kind auch in allen
Volksschichten Boden gefaßt hat ? Vornehmlich aber da,
wo durch Jahrtausende der Nachwuchs in Not und Sorgen
verkümmerte und nie zu einem rechten Genüsse des Lebens,
nie zur Erkenntnis seiner Befreiung wirkenden Schön¬
heiten und Ideale kam? Es ist anders . Gerade in den
unteren Kreisen des Volkes, in der Tiefe sozialer Gruppie¬
rung . hat die Forderung , die sich in dem sinnvollen Schlag¬
worte vom „Jahrhundert des Kindes"  cmsprägt,
keine Wertschätzung, noch weniger aber eine Erfüllung ge¬
funden . Den arbeitenden Volkskreisen ist das Kind , so
lange es unbehilflich und jung nur aus sich selber bedacht
ist, eine Last, und diese Meinung ändert sich erst, wenn mit
den Jahren das Heranwachsende Geschöpf durch eigenen
Verdienst zur Unterhaltung seiner selbst und der Familie
beiträgt mit anderen Worten , wenn es seine Fähigkeiten
und Kräfte sinanziell verwerten kann. Man wird dies aus
der üblen pekuniären Lage der Angehörigen unterer Volks¬
klassen begreifen . Unverständlicher mag wohl die Leicht¬
fertigkeit erscheinen, mit der Gewissenlosigkeit oder ver¬
brecherische Neigung mit dem kleinen hilflosen Wesen
herumwüsten.

Da haben wir eben aus unserer Nachbarstadt Biebrich
von einem furchtbaren Verbrechen  gehört , das ein
Arbeiter in der Heimlichkeit eines abgelegenen Hofwinkels
an einem kaum ein halbes Dutzend Jahre alten Mädchen
vollbracht hat . Wir stehen schaudernd dabei und möchten
verzweifeln an allen guten -Eigenschaften , mit denen der
Geist der Menschen so reich gesegnet ist. Ein erwachsener

, Mensch vergeht sich an einem Kinde im zartesten Alter . Wo

bleibt da unsere vielgerühmte mehrtausendjährige 5krrltur-
erziehung ? Ist alles Wirken und Schassen an der sittlichen
Hebung des Mmschen, an seiner geistigen Veredlung ^um¬
sonst vertan worden , wenn in eincrZeit , die den Humanitäts¬
gedanken wie keine vor ihr auf ihre Fahne geschrieben hat,
inmitten einer großen Stadt am hellen Tage solche Dinge
sich ereignen ? Es werden die larmoyanten Besänftiger
kommen, die den Sturm einer verzweifelten Entrüstung
über diese Untat mit einem schüchternen Hinweis aus die
pathologischen Fattoren im Menschen beschwören wollen.
Mer nein , weder dadurch, noch durch die Diöglichkeit eines
in der Trunkenheit begangenen Verbrechens dürfen wir
unser Gewissen einlullen lassen. Wir müssen erkennen, daß
im System unserer geistigen Erziehung , der sittlichen Volks-
aufllärung etwas nicht in Ordnung ist, so lange derarttge
Dinge sich ereignen können.

Wo aber steckt der Schaden ? Das mag schwer zu sagen
sein, und es wäre vielleicht anmaßend , in einer flüchtigen
Betrachtung , die aus der Rot einer Stunde geboren ist, dm
so wichtiges Problem beantworten zu wollen . Raum u,ld
Zeit langen nicht einmal zu einem Versuch. Aber vielleicht
kann ein Hinweis eine Lücke in dieser Wirrnis zeigen, durch
die Pfadfinder schlüpfen mögen , um jenseits nach einem
gangbaren Wege zu suchen. Wir bauen unsere sittliche Auf¬
klärung und Volkserziehung auf die heiligen Traditionen
der Bibel und der christlichen Religion ans. Nicht jener
Religion , die in Wahrheit Christus gepredigt und über alle
Welt verbreitet haben wollte , sondern einem Glauben , den
seine Ausleger nach ibrer Bequemlichkeit und ihrem Ver¬
ständnis in vielen Jahrhunderten geformt haben . Und die
Lehren, die die Verbretter des Wortes Christi daraus
ziehen, sie fußen in ihrer Anwendung und in ihren Bei¬
spielen auf den Anschauungen einer Zeit , die wenig soziales
Mitempfinden besaß und welcher der Gedanke einer rein
menschlichen Gleichberechtigung in Theorie und Praxis
reckt fern lag . S 0 z i a l e K u l t u r ist eine Schöpfung der
auf der Entwicklungsbahn fortschreitenden Menschheit. Oft
stehen deren Forderungen den Lehren der allen Kirchen-
männcr schroff gegenüber , und im ganzen reichen Sprnch-
sckatze der Bibel finden sich wenig soziale Wahrheiten , die
mit der Unmittelbarkeit des modernen Lebens zu uns
sprechen. Vielleicht sind darum die Kirchen  leer , well
die Gemeindemitglicder in ihren eigenen Sorgen keine Ge¬
danken für das Bibelwori und seine scholasttsche Auslegung
haben . Wenn der Priester von der Not des Tages
sprechen wird , die geistigen Strömungen , die unsere Zeit so
mannigfach bewegen , verkmipfen würde mit dem Worte des
Heilands und seine Gleichnisse und Beispiele aus der un¬
mittelbaren Gegenwart schöpfen wollte , wenn er cm die
Stelle eines dogmatischen Krrchenglaubens das tiefe Ver¬
ständnis einer von Liebe getragenen Religion , einer wahr¬
haften Religion , setzen wollte , wenn er aus dem Gesichts¬
kreis unserer heutigen Generation den Stoff seiner
Predigten holte , wenn er weniger Geistlicher als Moral¬
lehrer  wäre , vielleicht würde vieles gewonnen sein für
die Arbeit an der sittlichen Veredlung der Menschen.

Wenn solche Grundsätze ihre praktische Anwendung er¬
führen . sollte dann das Jesuswort : „Lasset die Kindlein zu
mir kommen", nicht endlich seine erwünschte ErsWung finden
und sich in einer Zeit durchsetzen, die dem Augenblicke wohl
fern liegen mag , aber in Wirklichkeit die „Zeit des Kindes"
wäre ? _ _ _ #
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Obst - und Gemüsebau.
Nach kurzer Pause ist in der Gartenbauhalle wieder eine

der gärtnerischen Sonderausstellungen eingerichtet und
Samstagmittag eröffnet worden . Diesmal sind die Blumen
in den Hintergrund getreten und die Halle ist fast ausschließ¬
lich den Obst- und Gemüsegärtnern überlassen worden . Nur
an den Seitenteilen nehmen Sonderarrangements des Bei-

recht eigentlich zum Poeten gemacht. Es war im Jahre
1873, als er, in die Betrachtung alter Soldatenbilder ver¬
sunken, auf die Rückseite eines dieser Bilder sein erstes Lied
niederschrieb. _ _ L- F-

* Ein Bergwerk vor dreitausend Jahren . Das älteste
bekannte Quecksilberbergwerk, das in der Nähe der heutigen
Stadt Konto im südlichen Kleinasten, dem alten Jconium,
schon zur Zeit der Phrygier in Betrieb gewesen sein soll,
wird neuerdings von einer englischen Gesellschaft weiter
ausgebeutet , da das dortige Grubengebiet ziemlich ergiebig
ist. Bei den Vorarbeiten zur Wiederinbetriebsetzung der
Grube , bei den ersten Ausgrabungen , fand man nun , einem
Bericht von F . Sharpleß in „Engineering and Minning"
zufolge, in einer größeren Höhle fünfzig menschliche, noch
gut erhaltene Skelette , Lampen aus Ton , Beile und andere
Werkzeuge aus Stein , verschiedene Zinnoberblöcke, Hausen
von Holzkohle und einige Pfeile mit Steinspitzen . Nach der
ganzen Lage dieses seltenen Fundes kann man , wie der
„Prometheus " schreibt, kaum daran zweifeln , daß es sich
um eine Schar phrygischer Bergleute handelt , die hier vor
etwa dreitausend Jahren wahrscheinlich durch den Einsturz
eines Teiles der Grube verschüttet wurden und dann ver¬
hungert sind. -

E . Was Ferimreisende ausgehen . Die Flut von Er-
holungsreisenben , die jetzt die Arbeit unterbrechen , um in
fremden Ländern oder stillen Badeorten Erfrischung von den
Mühen des Alltags oder neue Eindrücke zu suchen, läßt ein
englisches Blatt die Frage ausstellen, welchen Gewinn die
von dem fremden Verkehr bevorzugten Länder wohl von
ihren Besuchern davontragen . Erfahrene Statistiker Haben
berechnet, daß allein der Sttom der Amerikaner , der alljähr¬
lich sich über Europa ergießt , den Haupibesuchsländern im
Jahre nicht weniger als 500 bis 600 Millionen zu verdienen
gibt . In England z. B ., das jährlich von rund 60000
Amerikanern besucht wird , schätzt man den Verdienst an den
Touristen mrs dem Dollarlande auf rund 100  Millionen.
Einen Hauptantell an dem Fremdenverkehr trägt die
Schweiz davon , bereit landschaftliche Schönheiten im Jahre
etwa eine halbe Million Fremde in die Schweiz locken.
Die Schweizer Hoteliers , Kaufleute , Führer und Eisen-
bahnen verdienen allein an den Engländern , die 90 000 Be¬
sucher stellen, etwa 90 Millionen Mark . Riesige Einnahmm
zieht auch die Riviera aus dem Erholungsbedürfnis der
Reikttustigeu . Vor eiMm Jahren , *i»

Pariser Blatt eine genaue Statistt ? über die Anzahl von
Fremden , die den Winter in Südsrankreich verbringen . Ihre
Zahl beträgt nicht weniger als 270 000, und da ein jeder von
diesem Riescnheere für einen Aufenthalt an der Riviera
durchschnittlich 1000 M. anlegt , kann man leicht ausrechncn,
daß Südfrankreich allein an den Fremden 270 Millionen
im Jahre verdient , wenn nicht mehr , dem; viele der Be¬
sucher würden mit einem Etat von 1000 M . einen mehr¬
wöchigen Ausenthalt im Süden kaum zu bestretten wissen.

Theater und Literatur.
Im Harzer Burgtheater bei Thale  wurde

gestern zum ersten Male in dieser Spielzeit „Was ihr wollt"
von Shakespeare ausgefühtt und wird am 28. Juli wieder¬
holt . Am 25., 27. und 29. Juli wird „Die versmikene Glocke"
von Hauptmann wiederholt . Am 26. wird „Der Sturm"
von Shakespeare , und am 30. „Die Hermannsschlacht " von
Kleist gegeben. Für den 31. Juli ist die erste Aussühncng
der „Nordischen Hecrfahtt " von Ibsen angesetzt. Die Vor¬
stellungen beginnen täglich um 5 Uhr.

Ms Wien  wird berichtet, Helene Odilon wolle
sich wieder auf der Bühne  versuchen . Ein Wiener
Autor habe für sie, mit Rücksicht ans die ihr vom Schlag¬
anfall zrirückgebliebene Schwerzüngigkeit , eine besondere,
ganz langsam zu sprechende Rolle geschrieben.

Wissenschaft und Technik.
Ein Wetterkartenkuriosum  war vor kurzem

zu verzeichnen: Haparanda,  die nördlichste Stadt im
Bereich des Wettermcldebezirks , hatte mit 23 Grad Celsius
die höchste Morgentemperatur  von allen euro¬
päischen Wettermeldestationen , überttaf also selost dir
Thermometerstände von Triest , Florenz , Rom, Neapel und
Brtndist.

Nach einem Telegramm der Deutschen Kabelgraumv
Gesellschaft aus Kalkutta hat das indische avhaologische
Departement in einem ausgegrabenen bnddhifttschen Tenrpel
bei Peschawur die Asche Buddhas entdeckt.

Zürich  erhält dank privaten ^ Speciden und behörd¬
lichen Subpeittionen die erste schweizerische Erd¬
bebenwarte. Die Station wird her Wcrldhaus Degerr-
ried errichtet.

Der ungedruckte Nachlaß Francesco Eris-
Pis  geht in staatlichen Besitz über und wird , wie nian
fürchtet, dadurch leider der historischen Forschm^ errtzogenixtexhen. ^.
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geordneten Herrn Körner , des Niederwalluser Gärtners
Hagedorn und in einem größeren Felde der hiesige Handels¬
gärtner Engelmann kleine Plätze ein, deren Besetzung ein
fesselndes Bild der gegenwärtig blühenden Flora und der
eifrigen Pflege gärtnerischer Kulturen in der Heimat gibt.

Das Bild , das die Halle sonst bietet , wird diesmal das
Auge und Herz aller Hausfrauen erfreuen und selbst dem
prosaischer veranlagten Manne , der den Geheimnissen der
Küche weniger Verständnis entgegenbringt , recht sympathisch
dünken. Die gegenwärtige Sonderausstellung ist ein gerade¬
zu erhebendes Beispiel für den hohen Stand der Gemüse-
und Obstlultur in unserer engeren Heimat und legt Zeugnis
ab für den unermüdlichen Fleiß , mit dem unsere Gärtner
nicht nur ihr Gewerbe sortzuentwickeln suchen, sondern mit
dem sie trotz mancher trüben Erfahrungen und Fehlschläge
unausgesetzt bedacht sind, die vorhandenen Sorten und Arten
durch Zucht und Kreuzung zu veredeln.

Seit Jahren hören wir von den erstaunlichen Kreuzungs¬
resultaten des Amerikaners Burbank , der nicht nur Blumen-
züchtnngen hcrvorbringt , die geradezu beispiellos dastchcn
und der Natur in das Gesicht zu schlagen scheinen, sondern
dem es auch gelungen sein soll, die merkwürdigsten Experi¬
mente mit verschiedenen Obstkreuzungen zu erzielen. _ Ich
weiß »tun nicht, ob es die Menschheit in ihrem Wohlbefinden
wesentlich fördert und sie in einen Zustand besonderer Glück¬
seligkeit versetzt, daß man seit Burbank kernlose Pflaumen
oder Kirschen genießen kann. Bezweifle auch, daß dadurch
auch nur eine Blütddarmerkrankung erfolgreich verhindert
werden könnte, aber das eine weiß ich sicher, daß man nicht
notwendig hat , über 'des unternehmungslustigen und mit
Geduld begabten Uankees Erzeugnisse in Erstaunen zu ge¬
raten . Es will mir vielmehr scheinen, als böte die augen¬
blickliche Sondcrausstellung in der Gartenhalle des Ver¬
wunderlichen und Bewunderungswürdigen mehr.

Warum also in die Ferne schweifen, wenn es so nahe
liegt, vor der fleißigen Arbeit und zähen Geduld energischer
Männer achtungsvoll den Hut zu ziehen ? Was diesmal
gezeigt wird , übertrifft nach dem einstimmigen Urteil aller
Fachleute bei weitem sogar die berühmt gewordene Gemüse-
iind Obstschau der Gartenbauausstellung von Mannheim im
Jahre 1907. Einzelheiten zu beschreiben, würde leider viel
zu weit führen . Das ganze Tägesgemüse und was an Obst
die gegenwärtige Zeit bringt , sind vertreten . Wahre Staats-
crzeugnisse einer mühevollen Gartenkultur , wie man sie bei
einzelnen Gemüscarten gewöhnlich erst viel später zu sehen
gewohnt ist. Und das alles in einer Menge und einer
Qualität , daß es den Preisrichtern recht schwer wurde , zu
einem Resultat zu gelangen.
" ■ Es sind an der Ausstellung beteiligt die Gärtner Wilh.
Heim  aus Schierstein , der neben prächtigen , vollsaftigen
Melonen eigener Kultur einen ausgezeichneten Blumenkohl,
»ine Kollektion eigcngezüchteter riesiger Gurken und vieles
andere noch in bester Ware ausstellt : Franz Hax aus Dotz¬
heim. Julius R ö d l i n g von Dotzheim, Hermann H über
aus dem Wellritztal , Fritz D c u s i n g au.s Dotzheim. Her¬
mann Grellert  aus Biebrich , Wilhelm Bonn  aus
Wiesbaden , VobneNberger  aus Sonnenberg , Peter
Bauer  aus Dotzheim, Philipp Schmidt  ans Dotzheim,
August Schirmer  aus Biebrich , Karl D a u st e r aus dem
Wellritztal , Fidel Halter  aus dem Wellritztal und Anton
Duchmann  aus Bad Weilnau . Duchmann wie Bonn
haben viel Obst ausgestellt , das , geschmackvoll arrangiert,
in seiner vorzüglichen Frische und Güte zum Genüsse ein-
iadet.

Es fällt direkt auf , wie die Gärtner sich Mühe gegeben
haben, mit ihren Erzeugnissen , die doch nichts weniger als
für eine künstlerische Anwendung geeignet erscheinen, dekora¬
tive Wirkungen zu erzielen . Es bleibt bewundernswert,
daß diese Männer , die noch spät am Abend und dann wieder
in den frühesten Morgenstunden an die Arbeit gehen, Muße
und Neigung finden , sich mit ästhetischen Problemen zu be¬
schäftigen. So hat diese Ausstellung prosaischer Lebens¬
mittel ein künsllerisches Arrangement erhalten , das die
Frische der Farben zu einer harmonischen Wirkung bringt.
Wiewohl ein erheblicher Teil sich begnügt hat , das zuge-
wiesene Ausstellungsseld durch eine gefällige Auslage der
Gemüsemengen zu dekorieren, die Erzeugnisse also durch
sich selber wirken zu lassen, haben andere Schaustücke von
eigenartigem , weil ungewohwcn Reiz geschaffen, oder durch
eme geometrische Figurenanlage die einzelnen Abteilungen
hervorzuheben gewußt.

Meist kehrt dabei die Anhäufung eines mit Radieschen
oder Rettichen verzierten Hügels aus Blumenkohl wieder,
um den sich ein Gurkenparterre legt , doch suchen viele auf
andere Weise Effekte zu erzielen . So arrangiert Heini
seine Mumenkvhlauslage in Gestalt eines Halbmondes in
einen roten Radieschengrund , Bohnenberger  versinn¬
bildlicht seinen Namen in einem Staffeleibild aus Bohnen,
Bonn  stellt auf eine Staffelet ein Obststilleben mit Sekt¬
korb und arrangiert ein nettes Waldidyll ans Haselnuß,
Kirsche, Äpfel und anderem Obst. Grellert  imitiert gar
den Nerobergtempel mit Hilfe von Gurken, Blumenkohl,
Rettich, Erbsenschoten, Radieschen usw . Schirmer  weiß
die Aufmerksamkeit des Publikums durch seine nicht weniger
als sechzehn verschiedene Sorten enthaltende Radieschen-
kollektion zu fesseln. R ö d l i n g stellt ein mit Blumenkohl
beladenes Segelboot aus Radieschen aus neben einem
Staffeleibild , das ein Füllhorn aus Radieschen zeigt. So
stellt jeder Schritt vor neue überraschende Effekte, deren
Fülle immer wieder zum Schauen und zur Bewunderung
anregt . Diese Sonderausstellung ist eine glänzende Leistung
unseres heimischen Garten - und Gemüsebaues und die
daran beteiligten Ĝärtner dürfen stolz aus sich und ihre Er¬
zeugnisse sein. Sre haben bewiesen, daß sie keine Kon¬
kurrenz zu scheuen brauchen, sondern vielmehr selber sehr
gefährliche Gegner sind auf dem Gebiet des gewerbliche!!
Wettkampfes.

Dieses Mal ist auch der Landwirtschaftliche Bezirksver-
ein für Stadt - und Landkreis Wiesbaden vertreten . Krcis-
obstbaulehrcr Bickel hat dre Ausstellung arrangiert und,
unterstützt vom Landrat v. Hetmburg (nebenbei bemerkt,
der Schwager des neuen Reichskanzlers ), ein geradezu um¬
fassendes Bild vom Stand der Obstzucht unb des Gemüse¬
baues im Bercinsbezirk gegeben. . Die Gruppe bringt zu¬
nächst eine sehr reichhaltige Übersicht des Fruchtobstbaues,
und zwar der jetzt reisenden Obstsorten . Darunter sind ganz
besonders stark vertreten die für das Vereinsgebiet sehr
wichtigen Kirschen. Mit hervorragenden Erzeugnissen eige-
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ner Tomaten - und Pfirsichkulturen hat sich der durch seine
Gurkentreiblulturen bekannte Gärtner Peter Göttel  jun.
aus Wiesbaden beteiligt . Weiter zeigt die Sondcrschau
Muster von Originalpackungen in Obst für den . Post - und
Bahnversand , und den Einzelverkauf mit den dazu am
besten geeigneten Verpackungsmaterialien , und Sortimente
von Johannisbeeren , Stachelbeeren , Himbeeren , Frühäpfel,
späte Kirschen, darunter die besten Marktsorten von Stachel-
und Johannisbeeren neben einigen Proben von Früh¬
kartoffeln , die im übrigen auf der Ausstellung im allge-
meinen sehr gut vertreten sind. An der Vorderfront des
Tisches hat Herr Bickel eine Kollektion von Konserven zur
Schau gestellt, die seine Gattin im eigenen Haushalt ein¬
kochte und die den Hausfrauen als Musterbeispiele dienen
sollen.

Dieser Bericht erhebt keinen Anspruch auf Vollständig¬
keit; er will nur eine in großen Umrissen gehaltene Übersicht
geben und zu recht lebhaftem Besuch anregen . Es ist zwei¬
fellos , daß jeder mit Befriedigung die Halle verlassen und
mit Achtung für die Leute erfüllt sein wird , die hier so vor¬
zügliche Proben ihrer Leistungsfähigkeit abgelegt haben.

Bei der Eröffnung der zweiten großen Obst - und
Gemüseausstellung  wurden folgende Preise ver¬
teilt:

1. G e m ü s e , O b st und Konserven.
1. W. Bonn -Wiesbaden a) für ein Sortiment Obst die

silberne Medaille : b) für ein Sortiment Gemüse einen Geld¬
preis : für Kartoffeln und Gesamtleistung einen Ehrenpreis.
Außerdem wurde von : Preisgericht die Staatsmedaille be¬
antragt . 2. H. Greller  t-Biebrich für ein Sortiment Ge¬
müse ' die silberne Medaille . 3. Fritz D e n s i n g-Dotzheim
die silberne Medaille . 4. Peter Bauer -Dotzheim einen
Ehrenpreis und einen Geldpreis , 5. Philipp Schmidt-
Dotzheim die goldene Medaille . 6. August Schirmer-
Biebrich die silberne Medaille und einen Geldpreis . 7. Karl
Dan st e r-Wiesbaden die silberne Medaille und einen Geld¬
preis . 8. Fidel Halt  e r-Wiesbaden die goldene Medaille
und einen Geldpreis . 9. Christian Bohnenberger-
Sonnenberg die silberne Medaille . 10. Wtlh . Heim-
Schterstein die goldene Medaille und einen Geldpreis.
11. Franz H a x-Dotzheim die silberne Medaille und einen
Geldpreis . ' l2 . Julius Rödlin  g-Dotzheim die silberne
Medaille und einen Geldpreis . 13. Herm. Huber -Wies¬
baden die silberne Medaille . 14. Anton Duchmann -Bad
Weilbach a) für ein Sortiment Gemüse die bronzene
Medaille ; b) für ein Sortiment Obst die silberne Medaille
und einen Geldpreis . 15. Landwirtschaftlicher
Vozirksverein  für reichhaltiges Obstsortiment , sowie
zeitgemäße Verpackung und Darstellung einer Übersicht über
den Frübobstbau im Bezirk einen Ehrenpreis und einen
Geldpreis . Außerdem wurde vom Preisgericht die Staats-
medaille beantragt . 16. Frau I . Bickel -Wiesbaden für
eine Kollektion Gemüse- und Obstkonserven die goldene
Medaille und einen Geldpreis.

2. Topfpflanzen und Schnittblumem
1. Hans -Hagedorn - Niederwalluf  die silberne

Medaille . 2. Th . B ü h l e r-Wiesbaden für eine Gruppe
Geranien die silberne Medaille.

3. Bindereien.
Ernst Wahl -Wiesbaden für eine Gruppe Zimmer¬

dekoration : „Japan in Weiß " die goldene Medaille.
4. Außer Wettbewerb.

1. I . E n g e l m a n n-Wiesbaden brachte eine pracht¬
volle Dekorationsgruppe von einfachen und gefüllten
Knollenbegonien . Das Sortiment zeichnete sich durch gute
Kultur , Reichhaltigkeit und geschicktes Arrangement aus.
2. Die städtische Gartenverwaltung  führte eine
Kollektion Haemanthus in vollendeter Kultur , sowie sehr
schöne Pentstemon und Lilium Takesima vor . 3. Bei¬
geordneter K ö r n e r-Wiesbaden zeigte ein Sortiment ab-
geschnittener Staudenblumen , welche sich durch Mannigfal¬
tigkeit und interessante Vorführung auszeichneten. 4. Fr.
Catta -Wiesbaden führte eine Neuheit vor , und zwar eine
rosafarbige Fuchste, welche sich durch guten Wuchs auszeich
new 5 E . Becke r-Wiesbaden stellte eme Gruppe Arau-
caria ercelsa aus , welche sehr zur Belebung des Gesamt¬
bildes beiträgt.

— Mer das alte 50-PfennigstüS sind vom Bundesrat
die folgenden Bestimmungen getroffen worden : „Die
50-Pfennigstücke der älteren Geprägeformen mit der Wert¬
angabe „59 Pfennig " gelten vom 1. Oktober 1903 ab nicht
mehr als gesetzliches Zahlungsmittel . Es fft von diesem
Zeitpunkt ab außer den mit der Emlosung beauftragten
Kassen niemand verpflichtet , diese Münzen in Zahlung zu
nehmen . Die 50-Pfenngstücke der im § l bezeichneten
Formen werden bis zum 30. September 1910 bei den
Reichs- und Landeskassen zu ihrem gesetzlichen Werte so¬
wohl in Zahlung genommen als auch gegen Reichsrrumzen
umgetauscht . Die Verpflichtung zur Annahme und zum
Umtausche (§ 2>  findet auf durchlöcherte und anders als
durch den gewöhnlichen Umlauf irrt Gcwtchm verringerte,
sowie auf verfälschte  Münzstücke (Das rst doch selbst¬
verständlich !) keine Anwendung ."

— Verabreichung von Speisen im Schlafwagen . Wie
wir erfahren , ist in der Verabreichung von Speisen und
Getränken an die Gäste des Schlafwagens eine Neuerung
eingetreten , die in einer Abänderung des Paragraphen 10
der" „Dienstanweisung für Schlafwägenschaffner " besteht.
Dadurch wird den Schassttern der Verabreichung von
Speisen usw . an die Gäste des Schlafwagens in der Zeit
von 10 Uhr abends bis 7 Uhr früh morgens untersagt.
Zwei Ausnahmen sind zugelassen, nämlrch erstens in Er-
krankungssällen (von lg Uhr abends bis 7 Uhr früh ) und
zweitens , wen » der Schlafwagen vor 7 Uhr an seinem
Ziele ankommt und die Reisenden nachher nichts mehr
würden genießen können. In diesem Falle können den
Reisenden von 6 bis 7 Uhr früh Erfrischungen verabfolgt
werden . Sind Speisewagen vorhanden , darin darf der
Kellner des Speisewagens den Schlafwagen nur dann be¬
treten , wenn er von dm Fahrgästen durch Klingelzeichen
gerufen wird . Zum Anbieten von Speisen darf êr nicht
in den Schlafwagen kommen. Fehlt der Speisewagen,
dann muß der Schlafwagenschaffner Kaffee. Tee. Selters,

Morgeu-Tlusgabc, 1. Blatt.
azMS'

Wein, Bier und Kognak vorrätig haben . Zur
wird ihm gemacht, daß er nur Waren bester
in bestem Zustande liefert . Den Preistarif für sern̂ ^

Al!

muß der Schlafwagenschaffner ständig bei sich füh^ b z !̂ fen
dagegen ein Speisewagen in demselben Zuge
ist angeordnet worden , daß die Passagiere in denosie"!»

Mit Nach den
Kt M ^ cht

letztere entl
wird.

wagen selbst sich über die Preise der Speisen o,l
können. Aus diesem Grunde muß ein Preis -- »
auch in jedem Schlafwagen ausliegcn.

— Gcmäldeschntuckim Eisenbahnwagen , •v ^ r « ™«E
uns die Firma I . Schottensels , G. m. b. H.:

m in h>
n don Auss
daher in

Hub sehr gu
*-,l f# -liehen . A

• &c» des S

mit der König!, bayerischen Staatsbahn einen VetUâ ..^ ^ ^ behänd

Sen des
ctie und

welchem wir den Aushang künstlerisch ausgeführtc ^ Mnddarmentz
Darstellungen landschaftlicher oder architektonischer M jtt  der $
heilen , versehen mit einem kurzen Reklametext, beu *^ der Moorbä
gen. Ein Teil dieser Bilder dient lediglich daẑ ><4e Moorbä,
reffenden Publikum die schönsten Städte und Lano>̂ , totnntt die
Bayerns vor Augen zu führen , während die übrigen^ g
der gesamten Geschäftswelt eine ebenso vornehme
folgreiche Gelegenheit zur Reklame bieten ."

— Vodensee-Engadin.
Linie Schwarzwald -Konstanz-Bodensee-EngadßN

der Moore
- kMU/̂ tturmfesi

Ein kleiner Reiseführers , Müssest am
f LNIrrung «

statt.obigem Titel erschienen. Die sehenswertesten Puuj,^
Strecke, sowie die interessanten Bahnanlagen der T/Jj . Dicnstci
Wald- und Albulabahn sind darin kurz beschrieben. Az fte n U n c
die keine umfangreichen Reiseführer mit sich führen | ~
dürfte diese handliche illustrierte Broschüre erw»»!J  a « ^ bli
Die Zusendung erfolgt auf Wunsch kostenlos ^

Verkehrsbureau rnInternationale öffentliche
Unter den Linden 14. ,

Dauer -Konserven. In der Gartenbauhalle de
welche°stellung sind Konserven zur Schau gestellt, wciw j

Kreisobstbaulehrer Bickel Hierselbst bereits vor 5 \ ,i
im Jahre 1904, eingemacht hat und noch tadellos
halten sind.

— Für den Hansabmid werden andauernd ES
erklärungen (Jahresbeitrag für Selbständige 3 M-,

Schale
Filiale

der am l
j, .Kam da t
■ttl  hervbrra
,73 tätig

er ein
Photograph
,7 war dass

Md da dar

gestellte 1 M.) entgcgengcnommen an den
„Tagblatt "-Haus , Langgasie 27, und in der
„Tagblatts ", Bismarckring . ^ ^ . .

— Geldstrafen mtd Armenpflege . Dürfen »bn, ,^ erte
durch Bewilligungen aus Wohltätigkeitsfonds 8 °̂ ^ >1« ? " **£> le,
den ? Zu dieser Frage hatte die Berliner Armenvê ^ mrne

müdes st
, Mögliche,
' .können, d

daß dc
S#»' 1'Tch we,r ft'

Stellung zu nehmen. Es gibt bekanntlich eine ---
Vergehen , bei denen das Urteil aus Geldstrafe , ■
Haft lautet,
die Bestrafungen

bin
| ; ‘d,  er sein

Aus der Fülle derartiger Vergehen st' *‘ji

„ . , Händlerrr^ A
polizeilichen Bestimmungen in Konflikt. Nicht urm
ist auch das Gebiet der Schulftrasen , in welche “ jÄüjtfe Us
hörigen wegen Schulversäumnis ihrer Kinder Sc' j) : J cn Gebr.
werden . Die mit solchen Strafmandaten Belegs ' i g -itn

_ _ __ »- ***. . - * aSi. v »shtll ™, * . ™ <Ut bte
sich dann an die Armenverwaltung oder an städn!̂
jungen mit der Bitte gewandt , ihnen die Mittel jWe~-
gleichung der verwirkten Strafe zu gewähren . Die .j  r in „CL w
die sie bei ihrem Gesuch ansührten , klangen an tzw , .«I ^ s'ttrealich!

' , .̂ Kbes D.
tend. Die Bittsteller wiesen auf ihre schwache w jJUjfl p SjtzckH hj
Lage hin , die sie zwinge , die Strafe abzusitzen, ,P» g  7 ®ttterre* «
wären tagelang ihre Familien entweder des ^ --<* e v
oder der Mutter und Hausfrau beraubt , ganz abg^ K, Bleckxr

k9eb.
Äeleute

dem schlechten Eindruck, den es aus die Kindel ^
Rudo

müsse, wenn sie Vater oder Mutter im Gefängnis
geb.

Nachdem diesen Eingaben 0 ---»- . » au-*«, ™ .i
war , hat sich die Armendirektion kürzlich veranlaß ^Pili

t Mutter tm gelang »'- \ Stcrff„.;„.:r;
mehrfach Folge gegeben ü rh.

ihren Standpunkt dahin bekannt zu geben, daß es^' zss
die

lässig sei, Geldstrafen aus Wohltätigkeitsfonds 00

1876
Wäsch

-«gblatt"
lichen Mitteln zu bestreiten. Der Bestrafte soll die ^ ^ ^ bi•*X |-f fLIv »vC, ^verhängte Buße auch empfinden ; es könne nicht al» ^ jiz^ c. 3 p _t
einer Behörde betrachtet werden , die Ansichten des . n Kräuleff
zu durchkreuzen. ' ^ Noti

-- Krankenhaus -Um- und Erweiterungsbau KÄufenizal
letzte der auf dem Gelände des städtischen Kraw
vorgesehenen Neubauten , die überhaupt dort fc5tnoiw t*,e
gebracht werden kann, ist der allgemeine ^ ZC^ ,)ut . —
Pavillon.  Es ist dies ein großes drMom^
bände von 62 Meter Länge , das oberhalb des^ Hau
gebäudes , da, wo sich bisher der Gemüse- und
befand, 3 Meter von der Castellstraße entfernst ^

aen Lew

kommt. Mit den Bauarbeiten wird demnächst
sie sind vorerst vergeben , wie folgt : Erdarberte ^ miathealc
Gruber , Maurerarbeiten an . Hch. Aßmus, « itatt. no
Zimmermeister Lang , Eisenbetonarbeiten

obschmiedearbeiten
Heuer und Rossel u . Ko. hier.
— Aus der Sprachecke des „Allgemeinen ^ «/

Sprachvereins ". Was hat die L e i n w a n d nnt " F
zu tun ? Gar nichts . Der zweite Bestandteil drest
ist das alte Wort WLt, in dem dieselbe Wurz
„weben " steckt, und die Form Leinwat kommt v»
Jahrhundert im Schriftdeutschen , heute noch rn
Mundarten vor : so auch die einfache Form Wch

eiten an
Grobschmiedearbeitenan W. Bockius, Asphalta

>? «ntm akS
benutzen.

„Verlassen, verlassen"
Auch die Form Gewand ist erst im

. ^ ewerbl$
SP
ja1'

verdrängt . Und derselbe Stamm steckt auch in »''Mick̂ rag ^- - - -- - -- lsita

von Kleidung , z. B. im Rordmährischen und,iM . .
„und trage unsers Ko»

MittclhKck ^ KNllvereff
neben die ältere gewaete getreten und hat diesê ^ ,̂ ^tẑ stchiigt
mehr allgemein bekannten Stoffnamen Beiderwa '^ w wg ^ om]
deutet : aus beiderlei Stoff — nämlich aus t Ä t. 1c f 111
Wolle bestehend.

Die Wirkung der Moorbäder. Daŝ 15
durch Zuführung von Mineralwasser zur

- ■ ' ~ ' ‘ Moorbrerc ?„
en.

und darauffolgende Erhitzung des Mooror»-,^
Moor ist ein bedeutend schlechterer Wärmeleiter ^ *■
es nimmt die Wärme langsamer an, gibt sie «ne ^.2 cm_ 4

II•
ferner ab. DaS Moorbad bewirkt ein gesteiĝ ^ ldch! W
gefühl int Körper ; Puls - und Atemfrequenz J J  im D
mehrt . Eine Steigerung der Körpertemperatur ^ ^ J A

Grad ist regelmäßig zu konstatieren, sie hält/ , nft stnit:-,-». „ ¥ .V « Äüiaa
Transpiratro " ^ j ^| en M

ist ebenfalls stark gesteigert, auch sie hält nach -F . «KMnx -"~ " - — ' irti >n ftSnaert

Stunden nach dem Bad an. Die TranspiraU ' E

längere Zeit an. Diese Wirkungen hänge » *litoU £J
Dauer , der Temperatur und der Konsistenz \

-In erster Linie üben im Moorbad die Schw^
' die Humussäuren eine bazillentötende Wirkung

dem wirken sie zusammenziehend . Die Sam \ % f ;J
trte



, den ^ S! 9,tett ‘H ^ « P<- v**9~, r - - ,-.
onĉ e? von Ausschwitzungen im Körper zu beschleunigen,

»« WTctarttf " ( b(̂ cr ^ erster Linie bei Frauenkrankheiten am
^ ^ u»d sehr gute Erfolge hat hier Br . Lünemann in

• f# i» 9efeJ»cn. Außerdem wirken sie anssaugend bei den
-gen. Hierzu ^ des Bewegungsapparates und der Nerven,
b- H-: " ,D »Merie und Neurasthenie werden erfolgreich mit
einen Vcri ^ -derg behandelt , desgleichen die Folgeerscheinungen

msgeführtcr ^ ^ »ddanuentzündung , fühlbare Verhärtungen und

Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. Wissdaderrrr TKgökarr, Sonntag , 38 . Juli 1909, Seite 5.

Et. Zur

Hv-Cfeinc entspricht' eine ' Blutleere ' der inneren Organe,

Sfefe .

Nach dem Bade gerötet; dieser Blutüberfüllung
spricht eine Blutleere der inneren Organe,
e entlastet und ein regerer Stoffwechsel her-

Die Moorbäder dienen in Folge dieser
in hervorragendem Maße dazu , die Auf-

jitektonischrrIß -niRlV  oer Äunooar : .. .. ,
imetext, vei , ^ &et Moorbäder auf . Bei den Hämorrhoiden der

a “ le  Moorbäder den Blutumlauf.
Ä - SG

lagen der ^

in der Blinddarmgegend hörten nach dem Ge-

um  Auch bei Galleu-
,'°Mmt die aufsaugende Wirkung der Moorbäder

TB" Diensteifer. Die Kontrollbeamten am Eingangschrieben, st
stch ureng an u;ie 3«

>ure erwuw , Min sich löblich und ihre Pflicht , daß aber des Guten
ostenlos c - - . . . - - '

. ellung  scheinen , nach bisherigen Erfahrungen
!,. sich streng an ihre Vorschriften zu halten.

rreau in GMal auch zu viel getan werden kann, beweist
* • der am Freitagabend zu später Stunde sich ab-

w£M •®am  da ein hiesiger bekannter Herr , der ehren-
mbauhalle * <; 1' *tt hervorragendem Maße bei der Verwaltung der
-stellt, # « | tätig ist, und
reits vor 5 *SF - - -*tu>8 er

verlangte Einlaß . In einer
ein schwarzes Kästchen, ähnlich wie die*. c-«jp) k. o vl {-„IT | U)UHU ^ tö 5Ul |lU/Ul ( Utjutiv

f)  tadellos Y Photographen für ihre Utensilien sic mit sich führen.
,j {“ war dasselbe in den Augen des Kontrolleurs ein

adauernd ®C1 da das Photographicrezr innerhalb des Aus
.raelö - - ' ••• ■ ‘ — . «>.-htip 3 M ., iL^ ländes streng verboten ist, und der Einlaß Be-

' ' ff 1*1(0^  C Möglicher Weise die Mitternachtsstunde hätte
vcn w . . können, dieses Verbot zu übertreten , so forderte

der Fl ^«hch, daß her „Kodak" in der Garderobe abgegeben
»Ich werde doch mein Köfferchen mitnchmen

^ B Replizierte der Mann mit dem Kästche
sfonds gedeast, ,̂ ->k nnd kein Köfferchen und der muß abgegeben
' Armenverll'^ z ; veharne der Pflichteifrige . So ging der Streit
ach eine fb̂ “»8 hin und her, bis de

'»!s

rneroe ouui uu;iu <
Diirseu 0 ' , i iî hiizierte der Mann mit dem Kästchen. „Das ist

' -deö>.jund  kein Köfferchen H" " — —

v*- i | ui uuu ijtt , vl» bcui „Pktbächftgen " bic
Geldstrafe, beiü, , tl6, er sein Köfferchen öffnete und den schneidigen

1 1 - : itJ » davon überzeugte, daß er keinen Kodak, sondern
,, Dickniübüchfe  mit sich führte . Tableau!

fiel.
Die

sie
Hi

n welche di ^ Swaße He Erd -, Maurer - und Asphalt
Kinder 6°' « Gebr " ~ ‘

Händlerin^ ,
Nickit Ul>bl".t (,-pte städtische Baudeputation vergab von den Ar-

nie Uiur den -weiten Teil des Neubaues der Volksschule

aber ge> j, :J on Gebr. Kopp hier , die Lieferung der Basaltlava-
Belegt ?̂ , Sd;5. die Firma Bachem u. Ko. zu Königswinter, , der
• städtisch, i Nne an die Firma Häuser Söhne hier , der -Sandsteine

»ie Mittel MaVuLbchr .,di^ Anstreich-rar ^ eitoMf« - ie^Me .nwÄ.
an städtisch^

ihren . Dü
geu 0«
wache toit^ w.  CiöckZ
bzusttzeN, - jjtJfjj; ®ii!crrc(f)tsrc 3iftcr. Gütertrennung Dorten vercin-
der des ^ 1,d Melenre Sandformer Adolf August Kilian  und
ganz abgeiest, ^ d. Nlewer, zu Sechshelden (Mll ), nnd Regierungs-
die Kindel st»i S Rudolf Werner Otto Santen  und Jda Minna
m-r»«aniS K - -5 ra ' «eb- Kuaake zu Limburg.

K i ^ icckbricflichverfolgt werden wegen Ernbruchsdieb-
;e gegeb?" J  Aon 3en in Bievstädt. der Arbeiter Leo Rost , geb.
veranlaßl 1370 gu  Seeresen , und wegen Diebstahls und

"> daß Dlx Wäscherin Marie Michel,  geb . Dorrhoser,
„Ta gblati "-Vermag

-,n, wp DIî)ce
!! °m die öfj tz,;? °Lbl°tt »-Sa « mlu«gen. . Dem*’v ! y -0 ü rv?.* H’l’r ^ ri rrtm .>-r-Ht To et p
v nicht als 'jik.
Achten des

Für die S 0 m m e r p f I e g e armer  K inö er
ddd-Z M.. von F. Kaub 10 M., von Fräulein K. -sch.

. .A Fräulein E. Schl 5 M.
. ae Notizen. Die Firma K. W. E r -ke I , Wäfche-

>r«»«sballtel̂ »j und Bettengeschäft, welche auch be: dem oies-
uungs ^ 4urent5aü der Königin von -Schweden Mit größeren
chen Krall' ^ persönlichen Gebrauch der Königin be-
i dort llv V wurde zum Königlich Schwedischen H o fl r e f e -

EAnt . — Leute sind es 10 Kahre , ,daß der Hau- -
•Kj & asmüm » °° i « -mw & mK uerdinand Herzog, Lanaqasse bv. .angestellt isst
llb des --Kojgst Kt/hen Hause fanden schon öfter derartige , ein gutes
se- und f  Wien beweisende Jubiläen statt.
entfernt , r j -—
emnächst 6 |,ii1(' Theater . Kunst , Vortrage,
irdarbeitla latheater . Heute Sonntag finden zwei Vor-

BaviK M̂ ».- statt, nachmittags bei kleinen Preisen . Die grotz-
„ nn E- .««WW ^ öentruppe De Torma , die 4 Parros rmt ihrenSpielen und das übrige vortrcstliche Kunstler-
Asphalta k * ioecben in Leiden Vorstellungen ohne Kurzungen

K « rtim absolvieren . Wer den jetzigen intetetsanten
.Noch nicht gesehen hat , sollte dazu den heutigen

< ^ °enutzen.enteine« . r
-nd tntt i' d
dteil diese-
be Wurz^ ^
kommt no«
noch i« ^ AWat ,

m  nusfteUung
für f5anbwerh , Gewerbe , î unst
t- =  und Gartenbau ■■■- 8

Wiesbaden 1909

E ^ önigs ''A , kd^ tverbeverein Kirn  wird nächsten Montag inrrs Kö
Mitte "'

ca. 60 Personen die Ausstellung besuchen. —
sviiî H>'1b̂ gberein „Liederkranz" in Kirdorf  i . T. wird

t diese i^ ,il >' tz b̂stchjĵ ^ Besuch in Stärke von ca. 200 Personen
auch ? rm̂ ag. den 8. August, aussühren. Er wird den
teiderw« .pB Jt .̂ 9 Homburg-Wiesbaden benutzen. — Die Rhein-

V "trizitätswerke,  Akt .-Ges., in Eltville,aus

°s Waa
r feste« '
oorbreres . M

R, ihren Beamten und Angestellten den Besuch
""ung zu ermäßigten Eintrittsbedingungcn zu

\i 1to> vorg'esehen- Außerdem wird ein Hammel
-chw^ s, heute nachmittag auf .dem „Jägerhau .se' fi-att-
rkuNg sts-sti des Männergeiangverems . „F r d e l r o

mnergetang --rterL->-. - .,
Autag von 3 U'br ab em großes Sommersest m .t

Militärschießständen , zwischen Aar - urid Lahn-
v:- Jugend hat die BergnugungskommMwu

Zchwefe^
irkung
Haut ^

011̂ ^ 4 . heute nachmittag aus dem Jagerhau .se statt.
a tf { NSraietfeft des Mannergesangvereins . »F - d e I z Y

' u>,^ .nochmals aufmerksam gemacht. Ber ungunst >gcr
, undxl Uutevhaltung im Saale statt.

Vererns -Fcste.
tAufnahme frei bis zu2UL-itcil.»

* Das vom „Wi - sbadene  r Z i iche r r r a n z" am
vorigeir Sonntag auf der „Alten Adolsshoheh veramtaltete
Sommersest nahm einen glänzenden VeÄauf . Die geräumigen
Lokalitäten waren bis aus den letzten Platz gefüllt . Konzert,
Tanz , Kinderspiele wechselten in bunter Rerhenfolge, und für
die ganz Kleinen gelangten Fähnchen gratrs zur Verterlung.
Den Glanzpunkt des Festes jedoch brldete dre nach Erntrrtr
der Dunkelheit durch der-, Garten unternommene Fackel¬
polonäse ' (brennende Fackeln in Flammenumtatlon ) unter
.aleichzoitrger ibenMlischer Beleucht-ung des Gartens . Den
leiblichen, Bedürfnissen der Teilnehmer wurden Küche und
Keller des Wesitzers der „Adolsshöhe" in bekannter trctflrcher
Weise gerecht. ._

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
y, Sonnenberg , 24. Juli . Der Kohlenbedars  der

Gemeinde Sonnenbevg für das WinterhMjaihr 1800/10 wird
am Mittwoch, den 4. August 1809, vormittags 11V» ^ hr, nn
hiesigen Raihause öffentlich im Subnnssionswcge vergaben.
Zur Vergebung gelangen ea. 500 bis 600 Zentner 1. Qualität
Rußkohlen nachgesiebt.

a. Flörsheim , 23. Juli . Vorgestern abestd. stürzte beim
Ausläden von Gänsen atn hiesigen Bahnhof oer Geflügel-
Händler Joseph Kohl  so unglücklich vom.Wagen , daß er eine
Rippe brach und innere Verletzungen mm.

Nassauische Nachrichten.
u. Schwank,ein!, 23. Juli . Die Gemeinde hat . nunmehr

die W e r t z u w a ch sst eu e r eingesührt . Da ein Form¬
fehler beim Verkauf des Oberseldes vörgekommeu war , hoitte
man noch 300 000 M. Wertzuwachssteuer zu retten . Man
kam aber zu spät ; der Verkauf war bereits per,feit. — . ü'ur
die/Erbauung des Gaswerks  sind 20 Offerten emge-
laüfen . Eine Entscheidung ist noch nicht getroffen . — Dem
Elektrizitätswerk Reinhardt  dahrer wuvde die
Genehmigung zur Führung von Stromlertungen ,durch den
Ort v e r s a q t . — Die Anschaffung ernes beionderen Ga,o-
meters für unfern Ort , der 13 000 M.. kosten .soll, .wurde ,ab¬
gelehnt ; dagegen genehmigte man dre^ Anschaffung eines
Sprengwagens . — Für den Schulneubau  hat Krersbau-
meister Ästheimer aus Höchst einen neuen . Entwurf , ge¬
zeichnet, der einer besonderen, Kommuston zur Prüfung
ü'berwieien wurde. Der Neubau soll 90 000 M . rolren.

— Sindlinocn , 23. Juli . In bezug auf den Schüler
Richter,  der "die Veranlassung war zu dem bedauerlrchen
Auftritt Zwischen dessen Pflegevater und Herrn Pfarrer
Lohr von hier , hat die Aufsichtsbehörde entschrödeu, dag der
Junge zufolge des nassauifchen, Gdrkrs chom ẑahre 1808 vrs
zum 14. /Leb-ensjahre in der Religion des^verstorbenen Vaters
zu unterrichten sei, und daß Mutter und -strefvater kern
Recht hätten , eine Umschulung Herberzufuhren. Wenn, auch
die Muter den Knaben ihrem ersten Manne schon mrt rn dre
Ehe brachte, so sei das ohneBelang , weil ihn der Va»er spater
lagitimierte , der Junge auch katholisch getauft und . eine
andere Vereinbarung damals nicht getronen worden ser.

+  Reuenhain i. T ., 23. Juli . Der Knecht des Fuhrunter-
nöhmers Johann Noll von hier hatte auf einem mit zwei
Pferden hespannten Wagen Erdbeeren nach Frankfurt ge-
führen . Stach dem Maden in der Markthalle fuhr er gegen
10 Uhr morgens wied>er heimwärts . In schwer betrunkenem
Zustande kam er erst heim, als es an frag, dunkel zu wenden.
Als wart die Pferde in den Stall bringen wollte, bemerkre
man , daß ein Psevd stark geblutet hatte und noch blutete.
Der Usthold hatte dein Tier «nt einem Messer 9 Zentimeter
tief in die Seite gestochen, das Messer . war dann an einer
Rippe abgeslitten , sonst wäre es in die Lunge gedrungen.
Noll wird wegen Tierquälerei vor den Strafrichter kommen.

? ? Niederselters , 23. Juli . Durch einen berittenen
Geiidavmen aus Limburg wurtde heute nachmittag ein bisher
unbekannter Mann bei der hiesigen. Ortspolizeiverwaltung
ckbaeliefert und von da durch den Polizeidiener ..gefchlosten in
das Untersuchungsgefängnis zu (saistberg äbgchuhrt. Er soll
sich aüf der Landstraße bei Erbach an einem Mädchen unsttt-
kich vergangen haben und, von hier aus telegraphisch verfolgt,
schon bei Oberbrechen ergriffen worden sein.

— Limburg , 23. Juli . Die Telegraphen -Gld-
teilung,  welche am 21. in Richtung, Villmar unsere Stadt
pulsierte, kam heute -auf dem Rückmarsch nach Nentershau >en
hier durch. Gegen 11 Uhr ging sie nölidlich Limburg in
StÄung und nahm drahtlosen Verkehr mit ihren Gegen¬
stationen bei Kirchberg (Eifel ), Sinzig und Coblenz auf . Der
Betrieb wurde durch den Kommaiideur des Te êqrap^ên-
Bat -aillons Nr . 3, dem die Abteilung angohört , besichtigt. Nach
Beendigung der Übung marschierte die -Station nach Nenters¬
hausen. Es ist dies übrigens dieselbe Abteilung , welche neu¬
lich bei dom Brande in Nentershausen so Hervorragendes
leistete. . Der Führer der Abteilung , ein Oberleutnant , hatte
sein Quartier in dem abgebrannten Hause und war der erste,
der das Feuer meldete. Unter seiner Leitung wurden,d »e
Rettungsarbeiten begonnen, wobei speziell die Mannschaften
der Funkenäbteilung als erste mitwirkten , zunächst mehreren
Menschen das Leben retteten und darauf Inventar in großen
Mengen in Sicherheit brachten.

— Oberlal,nstoi„, 23. Juli . Ein frecher Diebstahl
wurde dem „Lahnst. Tgbl." zufolge am Mittwoch auf dem
Forsthause  ausgoführt . Ein neben anderen Waffen und
Jagdtrophäen , m Gastzimmer hängender Ehren -Hir -chfanger
mit goldenem Portepee , ein Ehrengeschenk des Jagdschutz-
Vereins für Herrn Schweter, ist von einem unbekannten
„Liebhaber" gestohlen worden. Bei dem starken internatio¬
nalen Fremdenverkehr , der jetzt auf dem Forsthause herrscht,
wivd es schwer sein, den Täter zu ermitteln . Auf ebcnio
unerklärliche Weise sind vor einigen Wocben zwei Geweihe
aus dem Lokale des Herrn Sckweter verschwunden. An dem
betreffenden Tage hatte ein Gast um käufliche Überlassung
zweier Geweihe bei dem Wirt angefragt , war aber abschlägig
beschieden' worden.

l. Laurenburg , 23. Juli . In der vorgestrigen Nacht
brannte  das Anwesen (Haus nebst Scheune) des Zimmer-
mcisters Ehrlich nieder . Der « chaden wird auf 17 000 M.
geschätzt, ist aber durch Versicherung gedeckt, über die Ent¬
stehung des Feuers ist nichts betannt.

l. Dausenau , 23. Juli . Wie wir kürzlich mitteilten , haben
der Bürgermeister - und der Gemeinderechner . ihre Ämter
nicdergeloat . Herr ' Gemeinderechner Lutz teilt rt mit , daß
er den Dienst deshalb quittiert , weil ihm eine entsprecyende
Vergütung für seine Mühewaltung lertens der Gemeinde¬
verwaltung versagt wurde. ,

in. Von der Lahn. 23. Julu Ist Nievern  findet am
1. August die Einweihung de- Krlegertdenkwal» statt , das
von dem Bildhauer Staab .m Ems aus rotem .SaMtern aus-
neführt wurde — Die beiden Knaben , die turzlich von dem
tollwütigen Hunde .§ e b r s s e n waren , suid von
Berlin , wo sie im Pasteurschen Institut in Behandlung
waren , wieder zurückge-ehrt. . Ehr Befinden soll gut lern.
Die Verletzungen waren bei einem der Knaben sehr erheblich

4- Nod a d Weil , 23. Julf . Pfarrer B r u n w Hierselbst
ist auf feinen Antrag zum 1. Oktober d. I . in den Ruhwtans
verfZ wmwn Herr °Brmm ' st der älteste Uarrer Radausledenialls midi Deutichlanvs . Er steht im 8b. ^ eoensMqrl..
Geboren am 8. Januar 1824 zu Nassau, wuride/r !vollen¬
detem Stüdinni der Theologie am p . Dezemoer18o3 ordi¬niert und als Vikar m ESpa augestellt. 1859 kam er m
Pfarrvikar nach Altwerlnau . 18v2 wurde er dortselbst zum
Pfarrer ernannt nnd. 1870, al ]o vor 39 ẑckhren, 1
nach Rod a . d. Weil über. , cm-rz

ca Wolfcnbrrusen, 23. Julr . Der MiWewbesltzer.Wich.
Mufchhammer auf der Ölmühle Hierselbst stellte toi ernigen
Tagen ewen neuen Knecht ein. Der ,unge Mann machte
auf den Besitzer einen sehr .guten Eindruck. Er schickte ihn

' daher am letzten Sonntag mit ca. 30 M. nach Röd a . d. Weil,

um gesteigertes Holz zu bezahlen. Um den Weg leichter und
schneller zurückzulegen, 6«b. ihm sein Herr auch noch sein
ziemlich neues Fahrrad . Bis heute itt . der ungetreue Knecht
jedoch weder zurückaekehrt, noch hat er tu .Rod a . d. Weil das
Holzgeld bezahlt . Alle Nachforschungen dis dahin waren ter-
gMich . Geld und Rad (Diarte . Gritzner ) werden verlören
sein. Wieder eine Warnung , nicht gleich zu vertrauenwoü
gegen ganz fremde Leute zu sein.

Aus der- Umgebung.
- Frankfurt a. M.. 23. Juli . Int e r nat i o nalt

L u f t s chi f f a h r t s - A u Sst e I l u n g. Mit dem bekannte«
belaifchen Aviatiker Baron de Caters  ist ein Vertrag ab-
qeschlossen worden, wonach er cm 5. August au , dem Flug-
gelände der „Jla " mit Flugversuchen beginnen wird . — Bei
ziemlich heftilgem Westwinde fanden auch heute nachmittag
Passagierfahrten  mit Freiballons statt , und zwar
beteiligten sich an denselben „Riedinger , „Coblenz ,
„Elouth III .", „Tillh " und „Hessen . Von 5h'  Uhr ab er¬
folgten Aufstiege mit dem Fesselballon, welme regen Zuspruch
fanden ; dieselben werden bis zum Abend sorigesetzt und
mit dem -Scheinwerfer beleuchtet.

u . Homburg, 23. Juli . Im hiesigen Schlosse treffen in
den ersten Tagen des kommenden Monats Pr,nz August.
W i l h e l m und © cm«  h I i n zu längerem Aufenthalt em.

= Mainz , 23. Juli . Der Bauführer Johann . Re ssing er
aus KeMerbach hat tu einem Hotel in , der Nahe des Haupi-
bahnhofs sich die Pulsadern au fg e,  chn itt eu  und
sich dann erhängt.  Als man ihn m fernem Zimmer fand,
war er bereits tot . — Hier wurde ein Herr aus Eoblenz.
der von religiösem Wahn,inn  befallen wurde , rn
Polizeigewährsam genommen und dann nach Eoblenz be¬
fördert ;, der Unglücklichewar .kürzlich in einer Irrenanstalt
in Frankfurt aufgenommen , aber wieder entlassen worden,
da sein Zustand sich gebessert, hatte . — Gestern früh 5% Uhr
sprang eine etwa 40jährige Frau  im alten Winter¬
hafen in .s Wasser.  Das wurde beobachtet, und eilten^
zwei Arbeiter und die Frau des Bootsverleihers Pro,f .herbei
und brachte,l die Lebensmüde in einem Nachen, auf das
Bootshaus , wo man ihr alle Hilfe angödechen Uetz. Es ge-
lang denn auch, die Bewußtlose wieder ins Leben zuruckzu-
rufen . Dann Ervachten. SchuUeute die suau um .Onanien-
wagen ins Spital . Es ist eine Frau Zimmermann in oer
Betzelsgasse, welche schon die ganze Nacht umhergerirrt war.
Welche Motive sie zu der Tat veranlatzten , ist noch unauf-

at ' = ’ Finthen , 23. Juki . Ein hiesiger Einwohner besitzt
ein Frettchen,  das er auf der Straße .uüd m der Nach¬
barschaft umherlaufen ließ . Gestern schlupfte es . in einen
Federviehstall, erlegte 20 Hühner und eine Ente rm Werte
von 30 M . Durch diesen Schaden wird der Besitzer de-
kleinen Geflügelfreundes wähl veranlaßt , rhu rn Zukunft
in besserem Gewahrsam zi: halten.

^ Offenbach» 23. Juli . Nach der- „Osfenb . Ztg/ wurde
in Weißkirchen der ßlrünüer des sozialdemokratischen ^ ugend-
vereins , Andreas Winter,  wegen U n te rf ch Ia >« ung
von etwa 1000 M. Vereinsgelder des Metallarbeiter-
Verbandes  verhaftet.

d. Bingen , 22. Juli . Die h e s s i sche.n L e hrer  hatten
in ihrem Amte bisher eine „Nebenbeschäftigung » die ihnen
mit Recht unwürdig erschien. Laut isrüherer Slnordnung
hatten sie, wenn der Schulvorstand P rü g elstr .a fen ver¬
hängte , diese zu vollstrecken. Diesem alten Zopfe ist ein Ende
gemacht, eine Verfügung des hessischen Schulministerrums
entbindet die Lchrerschaft von dieser wemg angenehnreu
Amtspflicht . ^ .

ü. Bromskirchen, 28. Juli . Der Postillon Peter chen,
welcher aus der Posch,alteret HalleNberg beschaftM ist, stürzte
0:Q.)itZM  cuf bet DüUt Itüd ) SĴ öbCTtlKtd) jo UrtQÜlCvlld̂ öonx 3 dü,
daß er vom eigenen Postwagen überfahren und fosort ge¬
tötet  wuüde . Wie sich das Unglück zutrug,,ist ratselhait.
Die Pferde kamen allein zur Poschalterel zurück.

= Cassel, 22. Juki . Herr Kommerzienrat Karl
Henschel  hat anläßlich seiner Vermahlung mit nvaulein
-v. Sckreffer, der Tochter des kommandierenden Generals Frei¬
herr v. Schesfer-Bvpdal , folgende Stiftung  an gemacht:
an den Vaterländischen Frauenvereni 10 000 M., an dai-
Kinderlheim 10 000 M., an den Bereni zur Bekämpfung der
SckwiNdsuchtsgefahr 5000 M. Ferner hat Herr Kommerzien¬
rat Henschel Bestimmungen getroffen , wonach die Wartezeit
bei der Invaliden -, Witwen - und Walsenkasse für die
Arbeiterschaft der Firma Henichel u . Sohn von 10 .auf 5 „;ahre
iseräbgesetzt wird und die Beamten , Werkmeifter, sowie
Ätzbeiter Gratifikationen erhcüten. ^ .

— Cöl«, 23. Juli . Heute vormittag ist bei . dem etwa
15 Kilometer rheinabwärts gelegenen Dorfe Wiesdorf im
Rhein die Leiche einer gut gekleideten jungen Hat
gelandet  worden , die vermutlich eine derienigen Damen
?st. die bei dem Dampferunglück in Rolandseck  er¬
trunken sind. J

Gerichts saal.
* Nachklänge zum Frankfurter Gesangwettstreit

Während des Wettsingens hatte der Düsseldorfer Quartett¬
verein , 160 Mann stark, Standquartier bei dem Wirt Ritt-
meher in der Lützowstratze bezogen und für 4 Tage Essen
bestellt. Das Mittagessen kostete 1.25 M . Es war so, daß
schon nach bem ersten Tage bie Hälfte ber Dnsselborfcr
Sanaesbrüder ausblieb . Es wurde dem Wirt Vorhalt ge¬
macht und er gelobte Besserung. Aber am zweiten Tage
war das Esten womöglich noch schlechter als am ersten uno
cs wurde dem Wirt bedeutet , daß man auf dre Ergebnisse
seiner Küche verzichte. Ja , dann müste der Verein 750 M.
Entschädigung bezahlen , sagte der Wrrt , Werl er sich für
4 Taae eingerichtet habe. Da sich der Verein weigerte , zu
bezahlen machte der Wirt Miene , das alte stolze Banner
des Vereins , aus dem Jahre 1356 stammend , zurüÄzube-
halten Jetzt legte sich das Mitglied Fritz Hamann für
seinen ' Verein ins Zeug , nannte das Esten Schweinesuttcr
und verlangte Herausgabe der Fahne . Rittmeyer sagte,
das Essen sei für die Kerle des Bruchverins gut gemrg
gewesen, gab aber die Fahne doch schließlich heraus . Der
Wirt verklagte Herrn Hamann wegen Beleidigung , der
vorgestern in der Verhandlung am Schöffengericht Wider¬
klage erhob. Die Verhandlung wurde vertagt , um noch
Zeugen über die Qualität des Estens zu vernehmen.

Aus Kiideru und KrrrsrLeR»
:= Stahl - und Moorbad Langcnfchwalbach, 22- Juli . Du

Festwoche des Berkehrsvereins begann am Sonntag rmi
einem Feuerwerk am Stahlbrunneu.
nachmittags Militärkonzert am Weiher und abeudv Beleuch¬
tung der Anlagen mit Konzeri . Drenskag wurde un » ein
Kuchtserruß seltener Art zuteil . . S» ."S “ Cn1
großes Kuustlerkonzert statt . .Dre ^orbee ^en des Bageserntete in erster Linie Fräulein Adele Krcrmê vom Hof¬
theater in Wiesbaden mit der herrilchen Roienarle aus
„Figaros Hochzeit" und einigen Liedern von Weingarrncr.
Gries . SiSelius usw. Die Zangerm hatte m der fungen
Genfer Pianistin Fräulein Ma Feimann eine Begleiterin
von ungewöhnlicher Sicherheit und . ebenfo ungewöhnlichem
Geschmack gefunden . Die Lieder, in denen beide Künstle¬
rinnen zusammen wirkten, bildeten den tunitlerischen Höhe¬
punkt des Abends. Kammermusiker SÄmar Vrüor spielte



Seite 6. Sonntag, 25 . Juli LSOS^
Wdlters PreiSlisd von Wagner -Wilhelmj mit üxranem
«voßem Tone und zeigte in den Zigeunerweffen von Nachez
nnd vor allem in der Faustphantafie von Sarazate , dag er vor
keiner Echwiemgkett zurückzufchreckenbraucht. Eine eigene
Kvmpofition (Wregenined) von poetischer Erfindung fand
ganz besonders reichen Verfall . — Die Golf - und Lawntennis-
turniere sind in vollem Gange . Der Besuch ist ein guter zu
.nennen. Der Rest der Woche ist heiteren DavbietMmen
Feuerwerk und italienische Nacht, Bunter Abend urü>Schbutz-
vÄl) gewidmet.

= Bad Wildungen , 21. Juli . Die Besucherzahl unseres
Wades betrug heute 6856.
\_ __ . . . . . ■!. .. .

Mesvadener TagME

Leixte Uachrichterr.
Die Abnahme des „Zeppelin 2" durch das Sketch.
Metz, 24. Juli . Gemäß einem hiesigen Privattelegramm

ist der Letter des Retchsluftschifses, Hauptmann Georgi,
zum Retchskommissar bei der Abnahme des „Zeppelin 2"
ernannt worden . Er wird zusammen mit dem Jrrgemeur
Müller  die Fahrt des „Zeppelin 2“  nach Cöln  mtt-
machen. Vom Resultat  der Überführung nach Cöln wird
die Abnahme dieses Luftschiffes durch das Reich abhängen.

Vermischtes.
* Eine neugierige Kuh besitzt der Landwirt Franz

Magner in Neulatungen in der Pfalz . Als Mann und Frau
aus dem Feld waren , beschloß die Kuh, sich die Welt ein¬
mal von oben anzusehen . Sie machte sich, wie die „Kl. Pr ."
rnitteilt , von der Kette los und trat durch die offene Stall¬
tür in das Haus . Das Tier kletterte die Treppe hinaus in
den zweiten Stock und erschien zum Staunen der Straßen¬
paffanten am Fenster eines gleichfalls geöffneten Zimmers,
während die Hauskatze durch ein nebenanliegendes Fenster
heransschaute . Nach der Rückkehr der Familie galt es , das
Wer wieder auf die ebene Erde zu bringen , und da es un¬
möglich erschien, die Kuh ohne Gefahr für ihr Leben die
Treppe wieder heruniersteigen zu lassen, wurde sie unter
Mtth '^ e einiger Dorfbewohner zunächst zu Boden geworfen
und an den Beinen gefesselt, woraus man das Tier lang¬
sam die mit Stroh belegte Treppe hmunterrutschen ließ.
Natürlich hatte das Vorkommnis einen großen Menschen-
arrflauf hervorgerufen.

* Ein Unwiderstehlicher . Der von der Polizei vieler
Städte wegen Bigamie gesuchte Heiratsschwindler John
Medson ist in San Francisco verhaftet worden . Die Be¬
hörden haben festgestellt, daß Madson mit mindestens zehn
Frauen verheiratet  ist und mit vierzehn anderen
verlobt war . Jede der Enttäuschten soll durch ihre Bekannt¬
schaft mit Madson mehr oder weniger große Summen ver¬
loren haben . Unter den Sttzengelaflenen , die Madson ge¬
heiratet haben soll, befinden sich Frauen aus allen Gesell¬
schaftskreisen. Die meisten von ihnen waren Witwen und
geschiedene Frauen mittleren Alters.

Klerus Gftvottlk.
Todessiurz eines Rechtsanwalts . Der erst seit einigen

Jahren verheiratete vielbeschäftigte Rechtsanwalt Schulz in
Detmold erhielt abends den Besuch eines Freundes . Seine
Frau weilte zum Besuch bei Bekannten . Als Schulz seinen
Freund in das im dritten Stockwerk liegende Fremden¬
zimmer gebracht hatte und die Treppe hinabsteigen wollte,
stürzte er zwischen dem Geländer hindurch in die Tiefe.
Beide Beine waren ihm gebrochen, die Schädeldecke war
zertrümmert . Sterbend wurde der Verunglückte auf-
,gefunden.

Familiendrama . In Waldenstaaten im Oberamt Ulm
erstach der Polizeidiener Wittlinge : seine trunksüchtige Ehe¬
frau mit einer Heugabel . Der Täter wurde verhaftet.

Große Unregelmäßigkeiten wurden bei den Kohlen-
Referungen für die Stadt Magdeburg aufgedcckt. Bei fast
Men Fuhren wurden Mindergewichte festgestellt. Bisher
wurde der Ratswagemeister verhaftet ; weitere Verhaftun-
fgen sollen bevorstehen.

Defraudationen eines Banklehrlings . Der 20jährige
Banklehrling Karl Aswend , der in Berlin in einem Bank¬
geschäft tätig war , erhielt von seinem Vorgesetzten den
Auftrag , Wertpapiere im Betrage von 15 760 M. bei der
Reichsbank für seine Firma zu deponieren . Das tat er in¬
dessen nicht, sondern verkaufte die Papiere und ließ sich nicht
mehr sehen. Jetzt hat die Staatsanwaltschaft beim Land¬
gericht 1 hinter dem jugendlichen Defraudanten einen Steck¬
brief erlassen.

Gegen den „Simpliziffimus " hat die Zeche Radbod
wegen des in Nr . 11 vom 11. Juni enthaltenen Textes zu
dem Bilde „Radbod " Beleidigungsklage erhoben . Der
Text lautete : „Nun hat die Zechenbande auch noch meine
Frau mit ihren acht Kindern auf die Straße gesetzt." —
„.Knurre nach', dafür gibt sie uns hier immer noch freies
Logis ."

Eine furchtbare Schlägerei fand zwischen Bergleuten
ttn Duidowalde bei Bcuthen statt , wobei das Messer die
Hauptrolle spielte. Einer ist tot und viele schwerverwundet.
Alle übrigen wurden verhaftet.

Bon einem Affen zerfleischt. Im Lustgarten zu Amberg
(Oberpfakz) hat ein losgekommener Asse das Kind eines
Fabrikarbeiters in fürchterlicher Weise zerfleischt. Er ließ
nicht von dem Kinde ab, bis er erschossen wurde . Das Kind
ist gestorben.

Verbot des Besuchs von Kinematographentheatern . Die
anhalttsche Regierung verbot durch Landespolizerverordnung
allen Personen unter 16 Jahren ohne Begleitung ihrer
Eltern den Besuch der Kinematographentheater.

Der Hausemsturz in Petersburg . Bei dem gestrigen
Einsturz eines halbfertigen Hauses wurden unter den
Trümmern 9 Arbeiter begraben , von denen 8 schwer ver¬
letzt wurden . Die Polizei hat eine ganze Anzahl grobe?
:Verstöße gegen die Bauregeln festgestellt. Der Bauunter-
nehrner wurde verhaftet.

20  Häuser sortgeschwemmt. Durch einen Wolkenbruch
in Duluth (Minnesota ) wurden 20 Häuser sortgeschwemmt;
drei Personen kamen dabei ums Leben.

Achtzig Häuser eingeäschert. In dem Dorfe Likara
(Ungarn ) brach Rn Feuer aus , welches infolge von Wasser¬
mangel achtzig Huuser ernäscherte. Drei Kinder kamen in
den Flammen um . Uber hundert Familien sind obdachlos.

Verhafteter Fälscher . Ju ber  Brüsseler Vorstadt
St . Josse verhaftete die Polizei einen Deutschen namens
Schmidt , welcher seiner Gelebten , ebenfalls eine Deutsche
namens Agnes Siedler , mehrere Messerstiche am Halse bei¬
gebracht hatte . Schmidt entpuppte sich ein von Frank¬
furt aus steckbrieflich verfolgter und aus Aachen gebürtiger
-Mischer.

Der Orkan im Golf von MeMo . Nach Meldungen , die
aus Houston (Texas ) eiugetroffen sind, wurden von dem im
Golf von Mexiko wütenden Sturm im ganzen 12 Städte
schwer heimgesucht. Bisher ist festgestellt, daß 6et dem Or¬
kan 23 Menschen ums Leben aekommen sind.

Erhöhung des Fahrpreises der 4. Wagenklassc in
Württemberg.

Stuttgart , 24. Juki . (Eigener Drahtbericht .) Die erste
Kammer  hat heute einstimmig einen Antrag angenommen,
der die Regierung auffordert , eine Erhöhung  des Fahr¬
preises der ' vierten  Wagenklasse der Eisenbahn in Er¬
wägung zu ziehen.

Zarenbesnche.
Petersburg , 24. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Ende

dieser Woche (alten Stils ) tritt der Kaiser  die Reise nach
Frankreich und England  an . Die Abreise des
Kaisers nach Italien  zur Erwiderung des Besuches des
Königs Bittor Emanuel erfolgt Ende September Men
Stils . Die Begegnung der Monarchen wird in einem ita¬
lienischen Hasen stattfmden.

Das Ministerium Briand.
Paris , 24. Juli . (Eigener Drahtbericht ). Admiral

Boue de Lapehrere  übernahm das Portefeuille der
Marine  und General Brun das des Krieges.
S a r r a u t wurde zu Unterstaatssekretär im Kriegsministe¬
rium , Cheron  zum Unterstaatssekretär im Marineministe¬
rium ernannt . Die Minister und Unterstaatssekretäre traten
heute vormittag 11 Uhr im Justizministerium zu einer
Sitzung  zusammen.

Ein mißlungener Flugversuch.
Frankfurt a. M ., 24. Juli . (Eigener Drahtbericht .)

Heute nachmittag wollte Herr T r ti tzs chl e r v. Falken-
stein  die ersten Flugversuche mit dem Chanute-
Apparat  veranstalten . Beim Abgleiten von dem Hügel
wurde der Apparat von einem plötzlichen starken Windstoß
erfaßt . Er überschlug sich und wurde vollständig zertrüm¬
mert . v. Trützschler blieb unverletzt.
Großfeuer auf dem Main -Neöar -Bahnhos in Darmstadt.

Darmstadt , 24. Juli . 4 Uhr nachm. (Eigener Draht¬
bericht des „Wiesbadener Tagblatts ".) Der Main-
Reckar - Bahnhof  in Darmstadt steht seit einer halben
Stunde in Flammen.  Die gesamte Feuerwehr ist
alamiert . Wenn es nicht gelingt , den Mittelbau zu
retten , was zweifelhaft  erscheint , dürften Ver¬
kehrsstörungen  nicht zu vermeiden sein.

Nach einer wetteren Meldung ist das Feuer in dem
Uhrenraume  entstanden , in dem die Uhr beim Ein¬
treten der Dunkelheit elektrisch  erleuchtet wird . Das
Feuer ist vermutlich durch Kurzschluß  entstanden und
wurde erst bemerkt, als schon der Dachstuhl in Flammen
stand. Der Mittelbau  gilt als verloren.  In dem
Mittelbau befinden sich die W a r t e s ä l e und die
Bureauräume,  die geräumt wurden . Eine Abteilung
Militär ist zum Absperren  kommandiert worden.
Der Verkehr  wird durch Um steigen  und teilweises
Umletten der Züge aufrecht erhMen . Verschiedene Züge
dürften erhebliche Verspätungen erleiden . Menschen¬
leben  sind nicht  zu beklagen.

Vom Zuge überfahren.
Glcrwitz , 24. Juli . (Eigener Drahtbericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Auf den Ulzinskischen Werken wur¬
den heute früh von einem Siaatsbahnzuge , der aus ein
falsches Gleis geraten war , zwei Arbeiter über¬
fahren.  Der eine Arbeiter war sofort tot,  der ärmere
verstarb  auf dem Transport nach dem Krankenhaus.

Ein deutscher Dampfer verschollen.
Berlin , 24. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der Re-

gierungsdampfer „Seester  n ", der dem kaiserlichen
Gouvernement von Deutsch-Neu-Guinea gehört , ist am
3. Juni von Brisbane  aus über Samarai nach
A d o l fs h a s e n in See gegangen . Die Fahrt dahin nimmt
etwa zwei Wochen in Anspruch, der Dampfer ist aber bis
heute noch nicht an seinem Besttmmungsort angelangt , so
daß über das Schicksal ernste Besorgnis  gehegt wittd.
Der zweite Dampfer von Neu-Guinea „Delphin ", ferner der
Lloyddampfer „Waldemar " sind nach verschiedenen Kursen
in See gegangen , um Nachforschungen nach dem Verbleib
des „Seestern " anzustellen. Das australische Marinedeparte¬
ment sandte den Regierungsdampfer „Merry England " aus.
Dampfer „Seestern " wird vom Norddeutschen Lloyd ge¬
führt . Von diesem ist auch die gesamte Besatzung gestellt
worden.

Die Pest in Sansibar.
Berlin , 24. Juli . (Eigener Drahtbericht .) In San¬

sibar  ist nach einer telegraphischen Meldung des Gou¬
verneurs von Deuts  ch-O st a s r i k a der Ausbruch der
Pest amtlich festgestellt  worden . Der Gouverneur
traf die erforderlichen Quarantänemaßnahmen.

Cöln , 24. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Kommerzien¬
rat Gustav Michels,  Mitglied des Herrenhauses , Vor¬
sitzender des Aufsichtsrats des Schaaffhausenschen Bankver¬
eins und Präsident der Handelskammer Cöln , ist geswrben.

wb. Stuttgart , 24. Juli . Aus dem Platz des abgebrann¬
ten Theaters wird ein großes Kunstausstellungs¬
geb  ä u d e errichtet. Die Baukosten betragen eine Million,
davon übernehmen der König und die Stadt je 400 000 M„
der Staat 200 000 M.

Stuttgart, . 24. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Heute
vormittag ist hrer .an , den Folgen eines Swlaganfalles Pro¬
fessor Otto Rer Niger,  einer der ersten Landschafts¬
maler Württembergs , rm Alter von 46 Jahren gestorben.

Wien, 24. Juli . (Eigener Drahtbericht .) „ Der Wiener
Bezirksrichter Ta mp te : ist gestern von Wasserfallboten
bei Kapaun a b g e st u r z t . Die Leiche ist geborgen.

Kopenhagen , 24. IM . (Eigener Drahtbericht .) Ein
junger Deutscher  in Touristenkleidiwg kaufte gestern
hier in einem Ziaarrengeschäft Ziaarettm und bat . kein rqit-

Morgen-AuSgabe, 1. Blatt.
gebrachtes Paket einen Augenblick zu verwahren ^
Paket spät abends noch nicht abgeholt war , ^
Polizei übergeben und von dieser geöffnet. Es
deutsche Obligationen und Wert pap " .
Wertvon150 000  M . Da der Eigentümer '
wieder erschienen ist, wird vermutet , daß die
einem D i e b st a h l entstammen.

Hetzte Arrndclsnachrichte«.
Berliner Börsenbericht . ^

Berlin , 24. Juli . Die Tendenz  der Borst 3
Beginn auf die gute Haltung der Metallpreise, .>oEl ) ^aikr-Hall- q,
Stetigkeit New Aorks ziemlich fest , ohne daß jedo«^ , bisschüft im allgemeinen größeren Umfang zeigte. '
herige Refill tallosigteft in der Erneuerung des
dlkats  blieb vorläufig eindruckslos, nur 8tju .8®t - »o9-
abgefchwacht, erholten sich jedoch nachher. Von
waren Bochumer auf Käufe zum ersten Kurs
Rheiwstahl 7/s Proz ., Laurahütte 3/s Proz . besser, Pq
gegen abgsschwächt, Hohenlohe % Proz . niedriger » fe,,.
Angebot. Von Bergwerksattien Gelsenkirchen 7/s v 9tn
auf Deckung, Haupener 0.40 Proz . schwächer. In

Hs -Bestellun>
.Mgabestellkn

das Geschäft. äußerst eingeengt, im Schwankungen ^nach oben wie nach unten nur Bruchteile unter ?
Von Bühnen Lombarden auf Wien schwächer. Auchh. z
Mavkte waren die Umsätze belanglos . Prinz -HewW
Va Proz . niedriger . Baltimore und Canada WFjj
öproz. Reichsanleihe und 1902er Russen
SchluWand verharrend . Türkenlose etwas .
Paketfahrtaktien kaum verändert . NordbeutMiz , ^
% Proz . höher. Die gute Haltung der SchttAAl
wird mit der Erwartung eines lebhaften überseets«« ^
Verkehrs nach Amerika in Verbindung gebracht. «W .
Elektrizitätsaktien % Proz . niedriger aus RA ' fz i<itn <%.
Tägliches Geld 2% Proz ., Ultimogelo 3 Proz.
der zweiten Bvrsenstunde zeigten sich mäßige AbW (L 1&70/fl
zum Teil in Banken , Hütten - und Bergwerks«» «̂
Gesamtberkehr hielt sich weiter in engen GrenE -z l̂tssch ,
Schluß war der Verkeihr sĉ vächer auf teilweist „ ( u
realifationen . _ Die _U n gewsß hei  t , über vie^

eh'

_ _ _ _ _ die ^ iturmeitt
rnng des Kalisynidikats  durch die ableWng »UWetzelu
tung Neu-̂Statzfurts zu den letzten Anträgen (Br^ !
Kamps-Syndikats ) verstimmte . Heimische FondS^ ite„
ändert . Der Kassa - Jndustriemarkt war ^  Mui
schwacher. Zementaktien schwach auf Realisationen^ ? U hatte i
Gasglühlichtge-srllschast 25 Proz . niedriger . PrE
2 Proz . _ _ _ > ,f- - - -—

In

Einsendungen aus dem Leserk'
' ».tModernen
-® ‘e Mid bei

°en.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik „ - ,

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht ern»si
ln dertion nicht eint«'

* Als langjähriger Abonnent der _
bahngösellschaft benutzte ich heute vormittag die ? 'hil
öffnete Strecke ans dem Kaiser . Fr ' WIij ^ rtzem d,
Ring,  um von der Ecke der Niederwaldstraßs U~'Oraucf)f)o
Moritzstraße zu fahren . Als ich pflichtschuldig ^
Städtkarte dem Beamten vorzetgte, wuvde mir ^ M Vlt.ipm

Ms ich pflichtschuldigst - >«>My ^ ^
vorzetgte. wuvde mir bchestM biefcru ne

oiunu ûtiu vwi***.'—„ l desto
Verwaltung berechtigt, jNasie
sie doch die Karten vislai^M Deuf ^ lc

gelte auf der neuen Strecke "nicht,' oder ich müsse
schlag bezahlen. Der anwesende Kontrolleur bostät's.
Nun frage ich, ist die
Zuschlag zu fordern , da ,. , . .. _ ....
gesamten Strecken bis zur Stadigrenze ausgab.
haben die Ilbonnenten z. B. die Strecken LanhSW . an.ichji>
Hauptpost, Kläranlage -Hauptpost mitbezahlt , ft tJ. tu? deut
sevben noch nicht existierten. Wie kommt es nun , N »! .sicheg
Verwaltung eine kurze Strecke, inmitten der
besonders bezahlen läßt . Es fordert eine derartige k / 1 M
zur öffentlichen Kritik heraus und dürfte dl/ ,,  ntompagi
führende Behörde wohl ganz energisch gegen ^nahmen einschreiten.

Briefkasten. g
(Die Redaktion des ^Wiesbadener Tagblatts « beantwortet schriftliche q.s * Alte
Briefkasten, wenn die letzte Bezugsquittung beiliegt. Rechtsverbindliche«' ^ sH

nicht auflefidjert.} St ..

Masck
npagl

|ntß re  sind
- aus ge

rndJI äUflefidierU ,M  Nt pt - i.g ...
A. K. Wenn die Inhaber einzelner größerer nA. l». Wenn me ^nyaoer einzelner größerer ^

den Monaten Juli und AugustSonntaas ihre Läden .ne Mac
halten, so tun sie dies, um sich und ü,rem Persona« „i . cUe entno, imi |iu .j umi uji.au «

zn dieser Zeit Herrschi m "iVywiuiuu öu  tjuuueu . »\ ii -uicvkl öui  ijcxtimi ^ Vthä'  Ullv miSpezialgeschäften an den Sonntagvormittagen do«
sehr geringer Verkehr. ^A. C. Dem Schuldner fallen alle durch die uU2b
urib Verfteiigevung entstehenden Kosten, auch die ^ i*- SBnlire’
kosten, zur Last. -,4̂ -ife h *

S . W. Wegen der Ausstellung des Passes S ft2,. 0er  ,
sich an die Kgl. Polizeidirektion hier wenden. j ^sslen ]

K. 50. Von den genannten Landtagsabgeordve «, S3 eine K
Schulze-Pelkum in Hamm (göwähtt für 6 ArnSbeM
hoff in Schledehausen (gewählt für 4 Osnab ^ i
Hammer in Zehleitdors (gewählt für 9 Potsdam )-

A. 100. Der Dienstmann kann überall da, «" wer!
gerade befindet , Aufträge annehnlen . C ">ens

PH. F. Die - Aberkennung der bürgerlichen 1. -r
hat auf dee Steuerpflicht keinen Einfluß . Steuer ««
Betreffende bezahlen.

ind

Familien- Nachrichten.
Standesamt Kiedrich.

Geburten:
11. Juli : dem Gastwirt Fritz Beutler e. T.

dem Fuhrmann Karl Daut e. S.
dem Kassierer Heinrich Werner e. S.
dem Schreiner August Jung e. S.
dem Fuhrmann Johann Heimer e. S.
dem Taglöhner Jakob Berlo e. S.
dem Dreher Michael Thießen e. T.
dem Daglöbner Franz Hunrmel e. T,
dem Vizefeldwebel Otto Rose e. S.
dem Hilfsschlosser Adam Jakob e. S.

Aufgebote: .
Bergmann Heinrich Partenheimer in Biebrich 0111

Rührig daselbst

14,
15.
15.
17.
18.
19.
20.
21.
22.

Schloffm^ ri^ rrch Hermann Emil Baum in SÄ ''

, -ktob
feita

Die
Sf ton I

and. d

Z ehrer d

nen Be
Leb«

or

ine Arnold in Biebrich. -»
Eheschlietzungenr

Schlosser Wilh . Heinrich Rodrian in Mebrich mm
Heim daselbst.

Hilfsbahnwärter Karl Ludwig Gottlieb in
Wilhelmine Luise Karoline Aug. Simon ^

Sterbefälle:
Elisabeth Georgine Pauli , 1 M. rt. d

Witwe Maria Klamp, geb. Ditter , % Sf, 5
Taglöhner Job . Ferdinand Michael
Invalide Christian Kausch, 77 I.
Franz Roth, 4M . a.
Metzger Gotffried Hubert Hündgen,

17. Juli
17. „
17. „
18. «
18. „
19. „

Die Morgen-Ausgabe ««»faßt 24
mit der Berlagsbeilage „Der Roman ", sowie

_ Kinder -Zeitung " Nr. 15.
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Leitung: W. Schulte vom Brühl.
ö.«

in Sonncnberg : sur Feuilleton, Svort und unterhaltenden Teil:
Wiesbadener Nachrichten: C, RStherdt : sür Rakiauische
Umgebung««ad^ArichtSIaal: I . B„- C, LoSacker̂ für va Jr.Reklamen: H. Dornauf ; jämtlichi» Wiesbaden- I

. . vri-Luchdruck-rck"Druck und Lerlag d« L- Lchelleuberglchen ,



Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 50 Pfg . monatlich durch den Verlag Langgasse 27. ohne Bringer¬
loh,l. 2 Mk. 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlichBestellgeld. —
Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die 5 Zweigstellen, sowie die
13t Ausgabestellen tu allen Teilen der Stadt ; m Biebrich: die dortigen 36 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger . ■**■*!* »•>*»*****»****

Arizeigen -Anriahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. Für dis Aufnahme spater emgereichter Anzeigen in die nächfterscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

2 Tagesausgaben.
Fernsprecher r

Lerlag (Expedition) 2853 , Rcda ' tion 52,
Druckerei 2286.

Ruszeit von 7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

»erlag Langgaff« 27.
„Tagdlait -Ha»S".

Ochalter-Halle geöffnet von 7 Uhr morgen»
bis S Uhr abends.

Anzcigen -PreiS für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeiismartt " und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Eatzsorm: 20 Pfg . in davon abweichender EaüauSführuna , iowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; Sv Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 SBtf. für lokale Reklamen; 2 SHt für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entivreÄender Rabatt.

Nr . » 41. Wiesbaden , Sonntag , 25 . Juli LÄvN. 27 . Jahrgang.

Morgen -klusgabe.
1. Matt.

Slurm-Mchen.
Man schreibt uns von parlamentarischer Seite : Tie

nationalliberale Partei hat einen Aufruf erlassen, in
welchem sie zum kräftigen Kampfe gegen die konser-
vatrv -klerikale Mehrheit aufruft . Sie bestätigt dadurch,
daß sie die Waffenbrüderschaft mit den Freisinnigen
aufrecht erhalten will, die nicht minder bereit sind zum
Kampfe , zur Abwehr, aber auch zum Angriff gegen die
ganze Wirtschafts - und Finanzpolitik der Mehrheit und
der Regierung . Denn diese hat durch ihre Zustim¬
mung die volle Verantwortung für das Mitzgebilde der
Finanzreform übernommen.

Das deutsche Volk hat noch längst nicht begriffen,
was diese bedeutet, welche neue Lasten sie bringt . Lange
Zeit stand die Frage der Besteuerung von Erbschaften
der Kinder und Ehegatten so im Vordergründe , daß von
pen andern Steuern wenig die Rede war , und in letzter
Zeit ist mit solcher Überhastung gearbeitet worden, daß
wan im Publikum kaum wußte , welche Gegenstände von
den Steuern betroffen würden , kaum, welche Sätze in
dem Wirrwarr der Beratungen beschlossen waren . Noch
weniger aber hat man eine Ahnung davon gehabt, wie
die Steuern das Publikum treffen würden , nämlich
reicht allein mit den Beträgen , welche das Reich erhebt,
sondern auch mit den Zuschlägen, welche die Erhebungs-
kosten machen und welche die Produzenten und die Händ¬
ler erheben : z. T . mit Recht, da ihre Kosten für Kapital¬
beschaffung und Betrieb größer werden und bei fallen¬
dem Konsum einen geringeren Umsatz belasten, zum
Teil aber auch mit Unrecht, wenn nun die Gelegenheit
iu neuer Preisfestsetzung benutzt wird - Darüber kommt
allmählich Klarheit.

Zuerst bei dem Bier.  Ganz zuletzt noch haben die
Konservativen die Bestimmung in das Gesetz hineinge-
bracht , daß während der nächsten sechs Jahre alle neu
errichteten Brauereien eine um 80 Prozent höhere
Steuer zu zahlen haben. Dadurch sind die bestehenden
Brauereien vor neuer Konkurrenz geschützt, und sie
haben eine Vereinigung schließen können, welche die
Bierpreise so festsetzt, daß aus der Steuererhöhung für
pie Reichskasse von 100 Millionen Mark eine Preis¬
steigerung für die Wirte von 5 Pf . pro Liter eintritt,
und daß das Publikum für den Liter 7 bis 10 Pf . mehr
bezahlen muß , also bis doppelt soviel, als die Steuer¬
erhöhung beträgt.

Die Zigarrenfabrikanten  erhöhen den
Preis so, daß inr Kleinverkauf z. B . eine bisherige
5 Pf .' Zigarre 6 Pf ., eine 6 Ps .-Zigarre 7 Pf ., eine
10 Ps .-Zigarre 12 Pf ., eine 15 Ps .-Zigarre 18 Pf . kosten
wird . Die Importen werden im Kleinverkauf eine
Preiserhöhung von 40 bis 50 Prozent erfahren.

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Panama.
Von Desider Urai.

Autorisierte Übersetzung von E. Blumgrund.
I.

In einem der höchsten Wolkenkratzer der Stadt New
Dort saßen die schöne Maud und der stellenlose Reporter
Workins beisammen.

„Ich muß einen großen Gaunerstreich begehen, liebe
Maud , denn sonst können wir nicht sortkommen und ich
kann dich nicht zum Traualtar führen ", sagte Workins
in zärtlichem Tone.

Maud blickte den schönen jungen Mann liebevoll an,
der in Ermangelung eines Stuhles zu ihren Füßen
seine kurze Pfeife schmauchte und sagte zustimmend:
„Irgend eine Spitzbüberei , die viel einbringt , denn
schließlich können wir nicht so ins Eheleben treten : ich
mit einer Nagelfeile , du mit einer kurzen Pfeife . . ."

„Pardon , meine Manschettenknöpfe . . ."
„ . . . sind drei Cent wert , wenn sich überhaupt

jemand trifft , der alte Manschettenknöpfe kauft."
„Was sollen wir machen? Man sagt, daß materieller

Wohlstand die beste Bürgschaft für das Eheglück ist."
„Und ich will glücklich sein."
„All right ! Du wirst glücklich sein !"
Maud ging zur Probe des Singchors und Workins

machte sich aus den Weg, um eine Sensation aufzuspüren.
II.

Mister Theodor , der Schriftleiter der „New Herald ",
blickt einen gutgekleideten, ruhig dreinblickendenGentle-
man streng ay, der mit höllischer Ruhe in den Taschen
herumstöbert.

Die Zündhölzer  werden pro Paket 15 Pf.
Steuer zu tragen haben und deshalb kaum unter 30 Pf.
zu haben sein.

Die Absicht wird also erreicht, die indirekten Steuern
auf die Konsumenten abzuwälzen, die nun aber nicht
bloß die Steuer , sondern auch alle Nebenkosten nnt zu
tragen haben. .Hinzutreten werden die Belästigungen,
welche die Steuerkontrolle mit sich bringt . Die Unzu¬
friedenheit mit der vielgerühmten Finanzresorm wird
weiter und weiter wachsen. Daran ist aber nichts zu
ändern , die Steuern sind eingeführt und müssen bezahlt
werden. Gott muß man danken, wenn sie nur aus¬
reichen. Und das ist keineswegs sicher.

Es ist wahrscheinlich, daß bei den Konsumsteuern
ein größerer Rückgang des Verbrauchs eintritt , als ge¬
schätzt ist, und die lange Verzögerung der Regulierung
der Finanzen und die üble wirtschaftliche Lage haben
zu den Defizits der Jahre 1906 und 1907 noch wert
größere für .1968 und 1909 hinzugefügt . Das letzte Jahr
hat von den neuen Steuern noch keine großen Einnah¬
men zu erwarten . Tie für die Jahre 1906—1909 den
Einzelftaeten gestundeten Matrikularoeiträge mit nahe¬
zu 2cu  M .lllonen sind ihnen geschenkt. Das Reich
nimmt fitr . sie eine Anleihe aus. Große Ersparnisse
weist der Etat für 1909 nicht auf ; der Etat für 1910
wird sie schwerlich bringen . Das Gespenst neuer
Steuererhöhungen  zeigt sich schon von weitem.

Der neue Reichskanzler kann daran nichts ändern.
Sein Vorgänger hat Schissbruch erlitten , weil mit dem
vorhandenen Reichstage keine verständige Finanzreform
zustande zu bringen war . D e r R ei chs t a g ist der¬
selbe geblieben ; mit ihm ist nichts
Besseres zu machen.  Herr v. Bethmann -Hollweg
wird dies einsehen und .die Tinge ihren Lauf nehmen
lassen. Von der Regierung ist nichts zu erwarten.

Eine Besserung ist nur möglich, wenn der Unwille
im Volke so groß wird und die Einsicht in die politische
Lage so wächst, daß es einen Reichstag wählt , der stark
genug ist, aus sich heraus Remedur zu schaffen. D e r
Reichstag muß liberal sein . Dies vor¬
zubereiten mutz die Aufgabe der libera¬
len Parteien sein.

Der KgWch der öjtilUiöjeu GemrtWsten.
Der siebente Kongreß der christlichen Gewerkschaften

Deutschlands hat eine lange, arbeitsvolle Tagung hinter
sich. Anwesend waren rund 160 männliche und weib¬
liche Delegierte , die 275 000 in christlichen Gewerkschaf¬
ten organisierte Arbeiter und Arbeiterinnen vertraten.
Von den zahlreichen Punkten der Tagesordnung ist
wohl der praktisch wichtigste: „Die künftige Gestaltung
der Reichsversicherungsordnung ". Dem Referat darüber,
das der Reichstagsabgeordnete Becker (Arnsberg ) er¬
stattete , war zweckmäßig vorangestellt worden ein ge¬
schichtlicher Vortrag „Über die Entwicklung und den

„Nun , mein Herr , ich möchte endlich die versprochene
Sensation sehen! Ich bin aus die riesige, kolossale, die
Welt erschütternde Sensation neugierig ."

Mister Theodor war ein Deutscher von Geburt , der
in erster Reihe Schlauheit von den Amerikanern ge¬
lernt hatte . Er brachte aus seiner Heimat die berühmte
deutsche Gründlichkeit mit , mit der die deutschen Schul¬
meister seinen Tornister vollgefüllt hatten . Auch jetzt
nahm er mit spöttischer Geringschätzung die sensationelle
Neuigkeit auf, von der er noch nicht einmal wußte,
worin sie bestand, und dabei arbeitete der amerikanische
Verleger in ihm, der immer bereit ist wie der Tiger
zum Sprunge , eine einträgliche Neuigkeit zu ergattern.

„Nun , Mister Workins , Zerr ist Geld. Wenn Sie
:m Besitze eines Schürfungsrechtes sind, so üben Sie es
nicht in Ihren Taschen aus , sondern gehen Sie auf die
Goldfelder ."

Workins mit dem mädchenhaften Gesicht und den
heiter funkelnden Augen konnte so impertinent lächeln,
daß das Blut in dem nervösen Manne zu kochen an¬
sing. Überdies verfügte er über eine so große Portion
von Gaunerphlegma , daß es für drei Gamins genügt
hätte . Er stöberte ruhig weiter in den Taschen und
sah den Schriftleiter Theodor , der nervös auf dem
Schreibtisch trommelte , lächelnd an.

„Ich überreiche Ihnen sofort das Manuskript , mein
Herr . Ich muß die Taschen wieder der Reihe nach
durchstöbern . .

„Üm Gottes willen ", sagte der Schriftleiter . „Sie
machen mich mit JhremPhlegma wahnsinnig . SagenSie
mir , was Sie wollen, geben Sie mir das Manuskript
her, wenn Sie eines gebracht haben, und dann lassen
Sie mich allein ."

„Well ", sagte Workins lächelnd und streckte die
Hände bis an die Knöchel in die Laschen.

„Was suchen Sie denn eigentlich, Sie Unglücks¬
mensch?"

„Ein geschlossenes Kuvert ."

Stand der deutschen Arbeiterversicherung " vom Ge¬
werkschaftssekretär Krug (Stuttgart ). Krug rückte, wie
er selbst sagte, nicht die Kritik , sondern die Anerkennung
in den Vordergrund . Aus einen andern Ton waren die
Ausführungen des Referenten gestimmt. Einverstanden
erklärte er sich mit den lokalen Versicherungsämtern.
Diese würden , so erklärte er, für die Krankenkassen
wesentlich die Aufsichtsinstanz und die Spruchbehörde
erster Instanz (bisher waren es die Landräte vezw.
Magistrate ) insoweit bilden , als sie aus Beschwerden
gegen Anordnungen der Krankenkassen zu antworten
haben. Bei der Unfall - und Invalidenversicherung aber
bedeute die Zuständigkeit des Versicherungsamtes eine
beträchtliche Einschränkung des Rentenfestsetzungsrechts
der Versicherungsträger : Unfallberussgenossenschasten
und Jnvalidenverficherungsanstalten . Hierin erblickte
der Referent einen Fortschritt . Privilegierungen , wie
die beiden Anstalten sie heute genössen, seien sonst im
bürgerlichen Rechtsleben unbekannt . Mit der Beseiti¬
gung des Rekursrechts erklärte sichRedner einverstanden
bis auf jene Uufallstreitsachen, die mehr grundsätzlicher
Art seien- Da von der Entscheidung derartiger Streit¬
fälle oft Sein ,oder Nichtsein der Verletzten abhänge, so
müßten die größten Bürgschaften für ein zutreffendes
Urteil gegeben werden. Bei der Unfallversicherung sei
es ein Mangel , daß die Versicherungsordnung das
Schreckensprinzip aufstelle, aber nur zugunsten der Ge¬
nossenschaften, nicht der Versicherten. Diese sollten aus
jede Rente verzichten bei noch so schweren Unfallfolgen,
wenn ihrLohn den unmittelbar vor demUnsall erzielten
erreicht ; niemand aber kümmere sich darum , ob die
Rente den vollen oder nur den halben Schaden ersetze.
Unbedingt abzulehnen sei auch das den Genossenschaften
zugedachte Recht, die Rente des Verletzten zu kürzen,
wenn er nicht die ihm von der Genossenschaft zuge¬
wiesene Arbeit annehme. Schließlich hielt der Referent
die beabsichtigte Verschmelzung der drei Versicherungs¬
zweige für tatsächlich unmöglich. In der Besprechung
wurden mancherlei Klagen vorgebracht und den Thesen
des Referenten zugestimmt . In der Tat dürsten seine
Ausführungen die volle Beachtung des Gesetzgebers ver¬
dienen. Als beachtenswert möchten wir auch folgende,
aus der Versammlung heraus gemachten und dem
Vorstande zur weiteren Bearbeitung überwiesenen An¬
träge bezeichnen: 1. die Straßen - und Kleinbahnen der
Gewerbeordnung zu unterstellen ; 2.  Verträge und Ver¬
einbarungen , die gegen die guten Sitten verstoßen oder
das Koalitionsrecht aufheben oder beschränken, unter
Strafe zu stellen; 3. die zu erwartenden Arbeitskammern
aus die in Straßen - und Kleinbahnbetrieben beschäftig¬
ten Personen auszudehnen ; 4. Festsetzung eines Maxi-
malarbeitstages von 10 Stunden für Straßenbahner:
6. Einführung obligatorischer Arbeiterausschüsse bei
Straßen - und Kleinbahnen . Viel weniger glücklich
waren die Erörterungen , die das theoretische Prinzip
der Organisation betrafen . Herr Giesberts setzte sich

„Haben Sie es denn wirklich eingesteckt, als Sie
fortgingen ?"

„Sie haben recht, Mister ", bemerkte Workins . „Ich
habe es wirklich nicht in die Tasche gesteckt, sondern
unter — das Hutfutter , damit man es mir nicht unter¬
wegs stehle."

Der feuerrote kleine Schriftleiter wollte aufspringen,
aber er überwand seine Nervosität , denn aus dem Hut-
sutter kam das , Briefkuvert zum Vorschein. Es war
ein einfaches, weißes , geschlossenes Kuvert , das mit
Schriften voll gespickt war . Mister Theodor übernahm
es anscheinend ruhig.

„Mister Theodor ", sagte Workins , „in diesem Ku¬
vert sind Aktenstücke, die die Regierung schwer kom¬
promittieren . Von einer ungeheuren Panama reißen
wir den Schleier herunter . Bis zum Präsidenten der
Republik hinauf ist jeder in einer schönen Sauce . Aus
der ganzen Lime wird ein Gestank losgehen, von dem

. es ihnen schwindlig werden wird ."
„Überlassen Sie mir die Aktenstücke, junger Mann,

und wenn sie etwas wert sind, so publizieren wir sie."
„Lieber Mister Theodor , Sie spielen da die Rolle

eines fischblütigen Fremden , obgleich Sie die Neugierde
unendlich plagt . Gut , Sie können tun , was Sie wollen,
ich habe nichts dagegen. Die Aktenstücke lasse ich da.
aber bis morgen dürfen Sie keinen Gebrauch von ihnen
machen, denn ein wichtiges Aktenstück muß ich mir noch
verschaffen, damn die Kette vollständig sei. Morgen
bekomme ich die Schrift , dann habe ich nichts dagegen,
wenn Sie morgen die welterschütternde Neuigkeit Ihren
Lesern auftischen."

„Die Schriften können Sie bis dahin bei mir lassen",
bemerkte Theodor besorgt.

„Wenn Sie es wünschen, können sie da bleiben."
Sie versiegelten das Kuvert und Mister Theodor

legte es in den Geldschrein.
„Schauen Sie her, ich lege es in ein besonderes Ab-

- teil . Morgen nehmen wir es zusammen da heraus,"

i
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Mit dem bekannten Jesuiten Heinrich Pesch ausein-
Mder , der gefordert hatte , die Gewerkschaften sollten
entweder konfessionell katholisch seien oder zum wenig¬
sten das „positive" Christentum ausdrücklich zu ihrer
Grundlage machen. Herr Giesberts konnte gar nicht
begreifen , daß „dieser Herr " eine solche Forderung er¬
hebe. Aber Nichtbegreifen ist kein Argument . Wenn
die katholischen Gewerkvereinler (die etwa neun Zehntel
chusmachen) nicht das „positive" oder orthodoxe Christen¬
tum zum Attribut der Vereinigung machen, sondern
jedem einzelnen seine  Auffassung des Christentums
lassen wollen, so ist damit im Grunde schon zugestanden,
daß es auf das Dogma , auf Len Katechismus , nicht an¬
kommt, und die Konsequenz ist : kirchliche Neutralität
der Gewerkschaften. Diese haben die Hirsch-Dunckerschen
Gewerkvereine auf ihre Fahne geschrieben, und so würde
man zuletzt bei diesen anlangen . Statt dessen gab man
den Hirsch-Dunckerschen den Rat , als Fazit einer länge¬
ren Kommissionsberatung über das _künftige Verhält¬
nis , sich aufzulösen und in die „christlichen" Organi¬
sationen einzutreten , ein Scherz, der, wie man sieht, das
gerade Gegenteil des logisch Folgerichtigen ausdrückt.

Deutsches Reich.
* Der neue Chef der Reichskanzlei. Wie verlautet, hat

der Unterstaatssekretär im Staatsmimsterium , von
Günther,  die Übernahme des Postens als Chef der
Reichskanzleia b g e l e h n t. Es soll jetzt der Direktor im
Rcichsamt des Innern , v. Joncquitzres,  für diesen
Posten in Frage kommen.

* Für die Abtrennung der Medizinalabteilung. Anläß¬
lich des Wechsels im Kultusministerium tritt die „Deutsche
medizinische Wochenschrift" in längeren Ausführungen für
die Abtrennung der Medizinalabteilung vom Kultusministe¬
rium ein. Es heißt darin it. a.: „Wir haben wiederholt die
Notwendigkeit, das Kultusministerium vom Medizinal¬
wesen zu entlasten, betont und uns Lahm ausgesprochen,
daß die von manchen Seiten befürwortete Angliederung
der Medizinalabteilung an das Ministerium des Innern die
Verhältnisse in keiner Weise bessern würde. Wir treten
deshalb dafür ein, der Medizinalabteilung eine s elbst-
ständige  Stellung zu geben mit einem Minister oder doch
wenigstens einem Präsidenten an der Spitze. Daß eine
Änderung der Verhältnisse über kurz oder lang eintrcten
wird, halten wir für unausbleiblich. Wenn der neue Kul¬
tusminister sich seines Amts mit der gleichen Gewissenhas¬
tigkeit und dem gleichen Eifer wie sein Vorgänger anneh-
inen will, so wird er sich von der Unmöglichkeit, die gewal¬
tigen Aufgaben seines Geschäftsbereichs zu beherrschen, bald
überzeugen.

* Die Memoiren des Fürsten Eulenburg. Aus Kreisen,
die mit Licbenberg in Fühlung stehen, wird der „Berliner
Volksztg." mitgeteilt, daß sich der Gesundheitszustand des
Fürsten Eulenburg in der letzten Zeit sehr gebessert hat.
ES wird in diesen Kreisen angenommen, daß der Fürst seine
schmerzfreien Stunden dazu benütze, Begebenheiten, die sich
in seiner amtlichen Stellung abgespielt haben, niederzu¬
schreiben. Diese Memoiren dürften vor dem Ableben des
Verfassers erscheinen.

* „Wo stecken unsere Milliarden im Auslande?" Bei
Erörterung dieser Frage legt Graf Schlieffen  im
„März" dar, wie es ihm nicht möglich gewesen ist, bei
unseren Behörden neues Material über diese Frage zu er¬
halten, und macht dabei folgende nicht unberechtigte Aus¬
führungen: „An einer Stelle erhielt ich schließlich den guten
Rat , doch einmal die — englischen Statistiken und Kon¬
sularberichte durchzuschen, da diese die besten universellen
Daten enthielten. Sollte diese Mitteilung nicht geeignet
sein, unseren nationalen Stolz aufs empfindlichste zu ver¬
letzen? Sind unsere Beamten wirklich unfähig, das zu

Workins ging fort , aber am nächsten Tage erschien
er wieder zur selben Stunde in der Schriftleitung des
„New Gerald ".

„Mister Theodor , nehmen wir die Aktenstücks heraus.
Ich habe auch die noch fehlende Schrift gebracht."

Ter Schriftleiter ging mit schlecht verhüllter Er¬
regung zum Schrein und öffnete die schweren Türen.
Er öffnete das Abteil , schaute hinein und schrie - auf:
„Das Kuvert ist verschwunden." Im leeren Abteil
fand sich nur ein kleiner Hausen schwarzer Papierasche
vor.

„Mo sind meine Akten?" schrie Workius.
„Ter Teufel mag mich holen, wenn ich sie ange¬

rührt habe", stammelte der Schriftleiter totenbleich.
„Wer hat die Dokumente verbrannt ? Denn daß sie

verbrannt sind, das ist sicher. Ta ist die Asche und da ist
eine Klammer , mit der die Akten zusammengehalten
waren ."

„Ich schwöre Ihnen , daß ich die Sache nicht verstehe.
Gestern habe ich vor Ihren Augen den Schrein versperrt
und seither habe ich ihn nicht geöffnet. Er ist nicht an¬
gekohlt , äußerlich sieht man keine Spur von einem ge¬
walttätigen Eingriff und meine Papiere sind unver-
sehrt

„Nur meine Akten sind verbrannt . Sonderbar . . .
Wir werden schon auf die Spur kommen, wenn nicht
ich. so die Polizei ."

istne grandiose polizeiliche Untersuchung war die
Folge der Anzeige. Workius gab nur an, es seien wich¬
tige Dokuments gewesen, aber Theodor ließ verlauten,
daß es Schriften waren , die die Regierung schwer kom¬
promittieren . Die amerikanischen Blätter benützten
die Gelegenheit und der Zeitungskrieg brach aus.
„Wo ist die Panama ?" war der Schlachtruf . Die Re¬
porter bestürmten Workins , er möge verraten , welcher
Minister der Panamist sei und wo der Hund begraben
liege. Volksversammlungen forderten , daß Workins die
schlauen Minister entlarve . Am fünften Tage fingen
die Leitartikler an , in verschiedener, aber entschiedener
Richtung Anspielungen zu machen und beinahe jedes
Blatt klopfte anderwärts an . Die Samtfauteuils
schwankten, der Präsident der Republik war schrecklich
erbittert . Es dauerte wochenlang, bis sich die,öffentliche
MemunL wieder beruhiatL

Wiesbadener
leisten, was ihre englischen, amerikanischen und japanischen
Kollegen in mustergültiger Weise .schaffen? Von den
13 250 Millionen Mark ausländischer Emissionen an der
Berliner Börse in den letzten vier Jahren entfielen allein
2887 MillionenMark auf amerikanische Eisenbahnen. Mithin
haben unsere deutschen Spargelder ganz erheblich dazu bei¬
getragen, den industriellen Aufschwung der Yankees zu
unterstützen. Auch 1903/04 wurden unserer Volkswirtschaft
auf dem gleichen Wege 846,5 Millionen entzogen; insge¬
samt also nahezu vier Milliarden innerhalb sechs Jahre!
Ähnlich, wie sich der deutsche Besitz an ausländischen
Effekten seit 1904 gesteigert hat, dürften auch kommerzielle
und industrielle Unternehmungen im Auslände große
Summen deutscher Privatgelder absorbiert haben. Wie
viel wird bei uns noch mit Mystik umgeben und trägt den
Aufdruck „Streng vertraulich", „Nicht für die Presse be¬
stimmt", dessen Verbreitung durch die Blätter wohltuende
Aufklärung schaffen und den deuffchen Bürger , besonders
den mittleren und kleinen Fabrikanten, vor Ausbeutung
schützen könnte. Wann endlich wird man bei uns mit der
offiziellen und offiziösen Geheimniskrämerei brechen, die
einen ganz bedenklichen Umfang angenommen hat und nur
geeignet ist, Mißtrauen zu erwecken?"

* Die Anti-Duell-Liga setzt einen Preis von 1000
Kronen aus für die beste Abhandlung über die Frage:
„Welches sind die Ideen , nach welchen die Jugend im anti-
duellistischen Sinn erzogen werden könnte?" Die Arbeiten
müssen bis spätestens 31. Dezember 1909 bei dem inter¬
nationalen Zentralbureau in Ofenpest eingereicht werden
in. versiegeltem, mit Kennwort versehenem Kuvert. Jede ge¬
wünschte Auskunft gibt der Schriftführer der Deutschen
Anti-Duell-Liga, Herr Moritz Schmits in Cöln. Die dies¬
jährige Generalversammlung der Deutschen Anti-Duell-Liga
findet Sonntag , den 31. Oktober, in Würzburg statt.

* Die Straßenbahnen Deutschlands stellen augenblicklich
in 237 selbständigen Unternehmungen und bei einem Bahn¬
netz von 3850 Kilometer Streckenlänge ein Anlagekapital
von rund 920 Millionen Mark dar. Nach der Zeitschrift des
Bayerischen Revisionsvereins dienen 151 der Bahnen nur
zur Personen-, 4 nur zur Güterbeförderung und die übrigen
beiden Zwecken. 189 Bahnen wurden mit elektrischem
Strom , 13 mit Dampf, 8 mit Drahtseilen, 22 mit Pferden
betrieben. Die gesamten Betriebseinnahmen des letzten
Jahres zählten 198,57, die Betriebsausgaben 126,57
Millionen, so daß ein Reingewinn von 72 Millionen absiel.

* Wandererfürsorge in der Provinz Hessen. Der Kom¬
munallandtag des Regierungsbezirks Cassel hat im vorigen
Jahre das Wandererarbeits statten  ge setz  ange¬
nommen, und damit war die Provinz Hessen die erste, die
eine gesetzliche Regelung der Wandererfürsorge durchführte.
Es ist nun in Aussicht genommen, neben der in Cassel be¬
reits bestehenden auch Wandererarbeitsstätten in Bebra,
Fulda , Hanau, Marburg und Rinteln einzurichten; außer¬
dem sollen noch in Grebenstein, Karlshosen, Niederhone,
Obersuhl, Schlüchtern, Gelnhausen und Fronhausen soge¬
nannte Eingangs st ationen  errichtet werden, von
denen aus die Wanderer jeweilig mit der Bahn zur näch¬
sten Arbeitsstätte gebracht werden. Der Eisenbahnminister
hat die Beförderung für 1 Pf . pro Kilometer genehmigt.
Ziel der Bestrebungen ist, Stadt und Land immer mehr von
der Plage der Wanderbettelei zu befreien. Die Papiere der
Wanderer gehen mit der Post zur nächsten Wandererarbeits¬
stätte voraus , so daß der Wanderer gezwungen ist, ihnen zu
folgen.

* Die Hoffnung der Jesuiten . Die Jesuiten wittern
Morgenluft. Wie der „Augsb. Abendztg." aus Klerikcr-
kreisen geschrieben wird, gibt man sich in den streng katho¬
lischen Kreisen des bayerischen Adels wie auch in einzelnen
klerikalen Zirkeln der Erwartung hin, daß jetzt der ge¬
eignete Moment sei zur Aushebung des § 1 des Jesuiten¬
gesetzes, nachdem das Zentrum im Reichstag wieder die
Oberhand gewonnen und sich als ausschlaggebende Macht

III.
In dem vornehmsten Hotel von Venedig saß Wor-

kins und Maud beisammen. Sie waren schon vorher-
ratet und so reich, daß sie auch noch die Moskitostiche
mit Champagner kurierten.

„Du Tom ", sagte die junge Frau , „du hast dich ge¬
wiß eines großen Gaunerstreiches schuldig gemacht, daß
du so viel Geld hast. Verrate mir die Spitzbüberei , die
dir so viel Geld eingetragen hat ."

Workins lächelte. „Nun , meine Akten . . . Als es
bekannt wurde , ich habe von einer Panama Kenntnis,
ließ nnch jeder Minister im geheimen rufen und ich
schleppte das Geld in hellen Haufen von ihnen heim.
Als Gegendienst verlangten sie nur Diskretion von mir
und daß ich sofort abreise."

„Du , Tom ", sagte sie schmeichelnd, „nrir kannst du
sagen, wer der Panamist war . Lieber Tom , sag's mir ."

„Der Panamist , liebes Kind , war ich. In dem Ku¬
vert waren nur alte Zeitungspapiere und ein Phos¬
phorpräparat , das ineine Akten in Flammen steckte, als
es im Schrein trocken wurde ."

Tie schöne Frau lachte herzlich. „Du lieber
Gauner . . ."

Tom blieb ernst. „Ich wußte nichts", sagte er, „und
wie erschrocken waren alle. O ! Wie viele Panama-
geschichtcn müssen sich da wirklich Anträgen. Wenn ich
nur eine einzige kennen würde , hätte ich Geld wie
Mist . .

lind er blickte sehnsuchtsvoll in der Richtung des
Dorados . — _

Aus Kunst und Leben.
Liliencron als Soldat.

„Warum läßt man mich ans dem Schlachtfeld alleine
liegen?" Das waren Detlev von Liliencrons letzte Worte
im Fiebertranm ans dem Totenbette. Die mühsam vom
Körper sich losringendc Seele flatterte noch einmal mit
sinkendem Flügelschlage um die Stätten von Kampf und
Sieg, um die Ruhmestaten der Jugend , die sich so tief in
des Dichters Geist eingegraben hatten. Wenige Wochen vor¬
her hatte er noch mit Frau und Kindern das Schlachtfeld
von Mars la Tour besucht und ihnen die Stelle gezeigt,
La er verwundet niedergesunken. Soldat ist er mit Leib
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gezeigt hat. Zur näheren Beleuchtung dieser Jesuiten¬
sehnsucht wird beigesügt, daß bereits eine größere Zahl
von Jesuiten in München seit längerer Zeit setzhast ge¬
worden ist. Dank der Unterstützung bestimmter adeliger
Damen und deren Freundinnen halten Jesuiten seit langem
religiöse Vorträge in einer bekannten Kapelle, die der vor¬
nehmen Welt zur Befriedigung ihrer Andacht dient. Außer¬
dem sind gerade in München verschiedene Mittelschulen,
wie das Wilhelms-Gymnasium, das Wittelsbacher-Ghrn-
nasium, mit Religionslehrern besetzt, die ihre Studien in
Innsbruck gemacht haben. Auch der Direftor des Frei - -
singer Klerikalscminars ist ein Jesuitenzögling . Endlich
muß noch der Umstand erwähnt werden, daß heute in der
theologischen Disziplin fast nur solche Lehrbücher benützt
werden, die von Jesuiten versaßt sind. Auch der neue Ein¬
heitskatechismus für Bayern hat einen Jesuiten zum Ver¬
fasser. Das Blatt fügt hinzu, daß glücklicherweise die
Wahrscheinlichkeit der Rückkehr des Jesuitenordens nicht so
nahe liege wie die Möglichkeit des Antrages, den das
Zentrum in aller Stille vorbereitet habe.

* Klassenjustiz in der Sozialdemokratie. Unter diesen»
Titel hat der sozialistische Diskutierklub „Solidarität " zu
Pankow eine Broschüre herausgegeben, die eine akten-
mäßige Schilderung des Konflikts zwischen dem Pankower
Wahlverein und dem Niederbarnimer Kreisvorstand, resp.
dem Reichstagsabg. Stadthagen  enthält . Im Vor¬
wort der Broschüre heißt es u. a., daß nach den bisherigen
Erfahrungen die Herausgabe dieser Broschüre vom „Vorw."
usw. wiederum als Verrat an der Arbeitersache
usw. bezeichnet werden würde. „Uns lassen", so schreiben
die Herausgeber, „solche Kraftausdrückegewiß recht kalt, da
wir an die E ntrü st ungs Heucheleien  von jener
Seite gewöhnt sind. Wir sprechen nicht zu denen, die uns
mit brutaler Macht  niedergezwungen haben. Wir
wenden uns an die organisierte Arbeiterschaft, um ihr die
unglaublichen Praktiken derjenigen Parteifunktionäre vor
Augen zu führen, welche dauernd das Vertrauen der
Arbeiterschaft verlangen und aus dasselbe pochen. Weil wir
der Überzeugung sind, daß Leute dieses Schlages die
Arbeiterschaft nie der Freiheit entgegenführen werden,
deswegen halten wir es für unsere Pflicht, nicht ruhig bei¬
seite zu treten, sondern, da uns ein anderer Weg ja nicht
offen steht, dieses Material der breiten Öffentlichkeit zu
übergeben."

* Die königlich württembergische Sozialdemokratie.
Wie bereits gemeldet, haben sämtliche württembergische
Minister und Mitglieder des Landtages dem Grafen
Zeppelin  in Friedrichshasen einen Besuch abgestattet.
Im Verlaufe dieses Besuches wurden die Abgeordneten,
unter denen sich auch die sozialdemokratischen Abgeordneten
befanden, von König Wilhelm  von Württemberg aus
dem Schloß Friedrichshasen empfangen. Wie dem „Berl.
Tgbl." aus Stuttgart gemeldet wird, wurde es bei dem
Empfang in Schloß Friedrichshafen viel bemerkt, daß der
König die vier Sozialdemokraten mit einem Hände¬
druck  begrüßte und sie auch in ein Gespräch zog. Bisher
taten im Deutschen Reich dergleichen nur Groß herzöge.
Der „Vorwärts " wird aber nun wohl wieder Skandal
machen über die wenig zielbewußten Genossen, die sich nicht
entrüstet abwandten, als ein leibhaftiger König sie be-
grüßte.

gjcir rrpd Flotte.
Bei einer Eskadronsschwimmübung ertrunken. Der

Chevauxleger Neumaier vom Chevauxleger-Regiment in
Augsburg ist bei einer Eskadronsschwimmübung in der
Schmutter, der Trompeterunterofstzier Rank vom 4. Feld¬
artillerie-Regiment bei einer Kahnpartie im Tegernsee er¬
trunken.

Dentfche Kolonie ».
Eilzüge in Südwestafrika. Die Staatsbahnverwaltung

hat zur Erleichterung des Personenverkehrs, vornehmlich im

und Seele gewesen, und dem Kriegerhandwerk hat sein
Leben und Lieben gehört, lange bevor er zum Dichter wurde.
Daß ihm heißes kampflustiges Blut von den Ahnen her in
den Adern rollte, war sein Stolz ; unter abenteuersuchenden
Wikingern und ritterlichen Normannen suchte er seine Vor¬
fahren. Auch hat er in kurzem Lebensabriß nicht vergessen
zu erwähnen, daß sein Großvater mütterlicherseits, der
General von Harren, auf Amerikas jungfräulichem Kultur-
bodenals wackerer Streiter gesochten und einer der letzten
innigeren Freunde des großen Washington war.

Früh ward er zum Jäger ; mit Hund und Gewehr allein
durch Haide, Wald und Busch zu streifen, war ihm schon in
den Schülertagen, wo ihm die Mathematik „die schwersten
Zeiten des Daseins verursachte", liebste Erholung. Und
da regte sich auch mit zwingender Stärke die Sehnsucht
nach einem frisch fröhlichen Reiterleben, wenngleich er später
um des leidigen Geldes willen Infanterist werden mußte.
„Ich wollte von Kindheit an Soldat werden. In Dänemark
war dies zu jener Zeit als Schleswig-Holsteiner nicht mög¬
lich. Ich ging deshalb nach Preußen. Während meiner
attiven Soldatenzeit hatte ich das Glück, viel hin- und herge¬
worfen zu werden. Ich besuchte sieben Provtnzm und sieb¬
zehn Garrrisonen. Dadurch lernte ich Land und Leute kennen,
1864 bis 1865 war ich am Schlüsse der letzten Erhebung jg
Polen." Ein heller Schein der Erinnerung fiel von diesen
jungen Tagen frischen Wagemutes und ersten starken Er¬
lebens aus sein ganzes Leben, aus sein ganzes Dichten.
„O, du Lentnantszeit ! Mit deiner fröhlichen Frische, mit
deiner Schneidigkeit, mit den vielen herrlichen Freunden
und Kameraden, mit allen deinen Rosentagen; mit deinem
bis aufs schärfste herangenommenen Pflichtgefühl, mit
deiner strengen Selbstzucht."

1862 war er als Avantageur in das westfälische Füsilier,
regiment Nr. 37 eingetreten; im Mai 1866 rückte der bei de«
ersten Kompagnie des ersten Bataillons stehende Sekonde-
leutnant von Liliencron mit dem Regiment aus und über¬
schritt, in das donnernde Hurra der Kameraden froh ein¬
stimmend, die österreichische Grenze. In dem blutig heißen
Tressen bei Nachod empfing er seine Feuertaufe, und zwar
sollte es ihm gleich beim ersten Kampfe beschieden sein, als
wahrer Held zum Siege beizutragen. Das Halbbataillon
von Winterseld, zu dem er gehörte, stand bei Nachod und
am folgenden Tage bei Skalitz im heftigsten Kugelregen an
erster Stelle. Die Geschichte des 37. Regiments berichtet von
dem tollkühnen Schützenangriff des Leutnants von Lilien»
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Anschluß an die Europadampfer, Eilzüge eingelegt, durch
dte die Fahrzeit zwischen Windhoek und Swakopmund um
8 Stunden für die Bergfahrt und um ßVs  Stunden für die
Talfahrt abgekürzt wird. Die Eilzüge verkehren allwöchent¬
lich, Dienstags aus Windhoek und Swakopmund, Mitt¬
wochs aus Karibik, nachmittags in Swakopmund und
Windhoek. Die „Windh. Nachr." bemerken hierzu: Es
offenbart sich hierin ein Zug im Verkehrsleben, der An¬
schauungen über Verkehrsbedürsnisse, wie sie in Europa
allgemein herrschen, auch auf den „dunklen" Erdteil zu über¬
tragen beflissen ist — ein bedeutsames Zeichen der Zeit und
des Geistes bei der Leitung in Südwest.

Ausland.
England.

Die Stärke des englischen Territorialheeres.
Die wenig befriedigende Verfassung des englischen

Territorialheeres geht aus folgender kürzlich veröffentlichten
Zusammenstellung des englischen Kriegsministeriums her¬
vor . Die Territorialarmee zählte am 1. Juli dieses Jahres
an Stelle von 11267 Offizieren und 302 047 Leuten nur 9509
Offiziere und 260676 Mann, es besteht also noch immer ein
Fehlbetrag von rund 1600 Offizieren und rund 42 000
Mann . Der Fehlbetrag erstreckt sich auf alle Waffen, nur die
Reiterei mit 24 220 Mann ist nahezu voll. In ihr dient
wie in der alten Jeomairrh der wohlhabende Bauer oder
Mchter , der sein Pferd selber stellen kann und für den der
Dienst eiue Art von Sport ist. Das Fußvolk zählt nur
16? 0W anstatt 195 000 Mann, der Feldartillerie fehlen 4000,
detz sehr mächtigen Fcstungsartillcrie 5000 Mann, dem
Kcniekorps 2000 Mann. Schlimmer vielleicht ist es, daß
weit über ein Drittel der Mannschaft, nämlich 98 335, unter
20  Jahren sind, und daß 67 000 die Rekrutenschule nicht ab-
,geleistet haben. Weitere 53 000 haben sich zwar der Rekru-
tcnübung unterzogen, aber ihren jährlichen Wiederholungs-
£uxS im  Schießen nicht abgehalten. Im allgemeinen wird
berechnet, daß durchschnittlich jeder Mann der Territorial¬
armee innerhalb der vier Jahre seiner Dienstverpflichtung
__ abgesehen von den abendlichen Übungsstunden, zu denen
er erscheint— nicht mehr als zwei bis drei Wochen Lager¬
dienst tue. Immer wieder zeigt sich uns , meint der ehe¬
malige Oberst Güdke, die Tatsache, daß das englische Terri¬
torialheer eine Invasion nicht verhindern wird. Das kann
nur die Flotte und das reguläre Heer leisten, solange letz¬
teres im Lande ist.

Türket.
Wie man aus Konstantinopel schreibt, liegt jetzt eine

genaue Übersicht des Kriegsgerichts über die Greuel von
Ldcna vor. Danach haben die Untersuchungen ergeben, daß
sich an den Metzeleien zwischen Christen und Mohamme¬
danern insgesamt 96 000 Personen in einer Weise beteiligt
haben, die Bestrafung nach sich ziehen muß. 315 Personen
Hütten nach dem Gerichtsbeschluß die T o d e s str a f e ver¬
dient, 15 000 müßten Gesetzes wegen zu längerer Zwangs¬
arbeit verurteilt werden und 80000 wären mit geringeren
Strafen davongekommeir, wenn man ihnen den Prozeß ge¬
macht hätte. Das würde recht umfangreiche Verhandlun¬
gen abgeben. Man rechnet in Konstantinopel anläßlich des
Rationalsestes aus eine umfassende Amnestie.

Luftschiffe und Aernplmre.
Neue Dauer-Luftschtffahrtcn der Militärballons . Neue

Dauerlustschissahrtensind für den Beginn der kommenden
Woche von den Militärballons geplant. Die Ballonhüllen
aon „Groß II " und „Parsefal II " waren nach Augsburg
zur Reparatur gesandt worden und sind gestern wieder in
Berlin eingctroffen.
« !UU»... ..  ^
cron auf einen von feindlicher Artillerie besetzten Hügel.
Nachdem der Hauptmann und der Premierleutnant schwer
verwundet aus dem Kampfe getragen sind, führt Liliencron
die Kompagnie weiter und wird auf der Spitze des eroberten
Hügels von einem österreichischen Jägervffizrer, den er auf¬
fordert , sich zu ergeben, aus unmittelbarer Nähe mit dem
Revolver verwundet. Blutend sinkt er zusammen; über ihn
stürmen seine Leute zum Sieg.

In Mitteilungen an Fritz Böckel, dem wir eine Schilde¬
rung von Liliencron als Soldat verdanken, hat der Dichter
davon erzählt, wie er im Blut schwimmend auswachte, unter
Verwundeten und Sterbenden, die um ihn her „wie die
Heringe gepfercht" lagen. Die Ärzte und Lazarettgehilsen
"waten" unter ihnen umher, und auch er erhält in der Eile
"eilt Pflaster", um endlich das Blut zu stillen. Als er kaum
wieder auf den Beinen stehen kann, „kneift" er in seltsamer
Bekleidung, eine Füsiliermütze auf dem Kopf und zufällig
gefundene seidene Damenballschuhe an den Füßen, zu seinem
Regiment aus und wird von seiner Kompagnie, die er nun
als" ganz junger Sekondeleutnant während des Feldzuges
führte, mit Hoch und Hurra empfangen, von seinen Soldaten
„wie die alten merowingischen Könige, in die Höhe ge¬
hoben". Bald nach Königgrätz schmerzt ihn leine Wunde
furchtbar, er zeigt sie endlich dem Oberstabsarzt, und der
schlägt die Hände über dem Kopf zusammen. „Menschen¬
kind, um Gottes Willen, man hat Ihnen ja ein Pechpflaster
ausgeklebt, in der Eile !" Nun erst wird er regelrecht ver¬
bunden. „Es hat mir nichts geschadet. Junges , lustiges,
gesundes Blut heilt schnell."

Nach Beendigung des Krieges wird der zweiund-
zwanzigjährige Liliencron durch den Roten Vdlerordcn
mit Schwertern ausgezeichnetund zum Infanterieregiment
Nr. 81 versetzt. Hier wurde er Bataillonsadjutant und rückte
als solcher 1870 mit ins Feld. Er kämpft mit in der zwei¬
tägigen Schlacht von Noisseville und wird bei dem nächt¬
lichen Angriff des 81. Regiments auf das Fort Ladonchamps
durch einen Schuß ins Knie verwundet. Obwohl seine Knie-
wunde noch nicht geheilt ist, eilt er doch im Januar 1871
wieder zu seinem Regiment und erreicht es noch rechtzeitig
zur Schlacht bei St . Quentin , an der er als Regiments-
adjutant tetlnimmt. Nach dem Ende des dcutsch-französi-
schen Krieges tritt der zum Hauptmann avancierte Lilien¬
cron als Invalide in den Ruhestand und erhält das Eiserne
Areuz. Diese stolzen Kriegserinnerungen, die in seinem
Dschten eine io entscheidende Lylle spielen sollten, haben  ihn
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Die Behandlung deutscher Luftschiffer in Frankreich ist

ja nicht unbedingt vorbildlich, im Verbündeten Rußland
aber hat man offenbar noch rauhere Verkehrssitten. Ein
deutscher Ballon, der über die Grenze getrieben war,
wurde von russischen Grenzsoldaten mit Schüssen  emp¬
fangen. Die drei Luftschiffer wurden verhaftet.  Ihre
Freilassung erfolgte erst nach mehrstündiger Haft, sie wur¬
den aber unter Polizeiaufsicht  gestellt . Ein Leser
der „B. Morgenpost" veröffentlicht eine Karte, die er von
einem der Luftschiffer aus Warschau  erhalten hat : „Ich
bin in einer schrecklichen Lage, daß ich nicht fort kann. Ich
stehe unter Polizeiaufsicht. Habe bereits für 25 M. Tele¬
gramme an das deutsche Konsulat verbraucht. Wir wur¬
den an der Grenze mit etwa 15 Schüssen empfangen, da^
die Kugeln nur so um unsere Köpfe flogen und an Landung
nicht zu denken war . . . . Die Polizisten sind um uns. In
der Nacht stehen 3 Mann vor unserem Schlafzimmer. Wie
mir zumute ist, nicht fort zu können, das kann man sich
denken. . . . Einchweilen besten Gruß von einem unter
Polizeiaufsicht Stehenden. Ihr L. Berliner." Die Karte
ist vom 20. d. M. datiert. Bis gestern abend war Herr B.
noch nicht Berlin zurückgekehri.

Aus Stadt mrd Saud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  25. Juli
Die Woche.

Wir leben im Jahrhundert des Kindes. Alle soziale
Betätigung ist angefüllt von der Nesormarbeit in der Er¬
ziehung und Wertung des kleinen Geschöpfes, das der
Träger der Zukunft der Menschheit ist. Seit Ellen Lieh ihre
Stimme hoch im Norden erhoben hat und als bahnbrechen¬
der Apostel tatwirkend vorangegangen ist auf dem Wege,
ist vieles geschehen, uns das Kind und uns dem Kinde näher
zu bringen. Wir suchen ihm gerecht zu werden und ihm
zu geben, was des Kindes ist.

Sollte man nicht glauben, daß dieses Bestreben, das der
Grundpfeiler eines Fundamentalsystems im großen
Komplexe sozialer Wohlfahrtspflege geworden ist, daß diese
so sehr einleuchtende Agitation für das Kind auch in allen
Volksschichten Boden gefaßt hat ? Vornehmlich aber da,
wo durch Jahrtausende der Nachwuchs in Not und Sorgen
verkümmerte und nie zu einem rechten Genüsse des Lebens,
nie zur Erkenntnis seiner Befreiung wirkenden Schön¬
heiten und Ideale kam? Es ist anders. Gerade in den
unteren Kreisen des Volkes, in der Tiefe sozialer Gruppie¬
rung, hat die Forderung, die sich in dem sinnvollen Schlag¬
worte vom „Jahrhundert des Kindes"  ausprägt,
kerne Wertschätzung, noch weniger aber eine Erfüllung ge¬
funden. Den arbeitenden Volkskreisen ist das Kind, so
lange es unbehilflich und jung nur auf sich selber bedacht
ist, eine Last, und diese Meinung ändert sich erst, wenn mit
den Jahren das Heranwachsende Geschöpf durch eigenen
Verdienst zur Unterhaltung seiner selbst und der Familie
beiträgt , mit anderen Worten, wenn es seine Fähigkeiten
und Kräfte finanziell verwerten kann. Man wird dies aus
der üblen pekuniären Lage der Angehörigen unterer Dolks-
klassen begreifen. Unverständlicher mag wohl die Leicht¬
fertigkeit erscheinen, mit der Gewissenlosigkeit oder ver¬
brecherische Neigung mit dem kleinen hilflosen Wesen
herumwüsten.

Da haben wir eben aus unserer Nachbarstadt Biebrich
von einem furchtbaren Verbrechen  gehört , das ein
Arbeiter in der Heimlichkeit eines abgelegenen Hofwinkels
an einem kaum ein halbes Dutzend Jahre alten Mädchen
vollbracht hat. Wir stehen schaudernd dabei und möchten
verzweifeln an allen guten Eigenschaften, mit denen der
Geist der Menschen so reich gesegnet ist. Ein erwachsener
Mensch vergeht sich an einem Kinde im zartesten Alter. Wo

recht eigentlich zum Poeten gemacht. Es war im Jahre
1878, als er, in die Betrachtung alter Soldatenbilder ver¬
sunken, auf die Rückseite eines dieser Bilder sein erstes Lied
nicderschrieb. L. F.

* Ein Bergwerk vor dreitausend Jahren . Das älteste
bekannte Quecksilberbergwerk, das in der Nähe der heutigen
Stadt Koma im südlichen Kleinasien, dem alten Jconium,
schon zur Zeit der Phrygier in Betrieb gewesen sein soll,
wird neuerdings von einer englischen Gesellschaft weiter
ausgebeutet, da das dortige Grubengebiet ziemlich ergiebig
ist. Bei den Vorarbeiten zur Wiederinbetriebsetzungder
Grube, bei den ersten Ausgrabungen, fand man nun, einem
Bericht von F . Sharpleß in „Engineering and Minning"
zufolge, in einer größeren Höhle fünfzig menschliche, noch
gut erhaltene Skelette, Lampen aus Ton, Beile und andere
Werkzeuge aus Stein , verschiedene Zinnoberblöcke, Hausen
von Holzkohle und einige Pfeile mit Steinspitzen. Nach der
ganzen Lage dieses seltenen Fundes kann man, wie der
„Prometheus " schreibt, kaum daran zweifeln, daß es sich
um eine Schar phrygischcr Bergleute handelt, die hier vor
etwa dreitausend Jahren wahrscheinlich durch den Einsturz
eines Teiles der Grube verschüttet wurden und dann ver¬
hungert sind.

E. Was Fericnreisende ausgcüen. Die Flut von Er¬
holungsreisenden, die jetzt die Arbeit unterbrechen, um in
fremden Ländern oder stillen Badeorten Erfrischung von den
Mühen des Alltags oder neue Eindrücke zu suchen, läßt ein
englisches Blatt die Frage ausstellen, welchen Gewinn die
von dem fremden Verkehr bevorzugten Länder wohl von
ihren Besuchern davoniragen. Erfahrene Statistiker ' haben
berechnet, daß allein der Strom der Amerikaner, der alljähr¬
lich sich über Europa ergießt, den Hauptbesuchsländern im
Jahre nicht weniger als 500 bis 600 Millionen zu verdienen
gibt. In England z. B., das jährlich von rund 60 000
Amerikanern besucht wird, schätzt man den Verdienst an den
Touristen aus dem Dollarlande auf rund 100 Millionen.
Einen Hauptanteil an dem Fremdenverkehr trägt die
Schweiz davon, deren landschaftliche Schönheiten im Jahre
etwa eine halbe Million Fremde in die Schweiz locken.
Die Schweizer Hoteliers, Kaufleute, Führer und Eisen¬
bahnen verdienen allein an den Engländern, die 90 000 Be¬
sucher stellen, etwa 90 Millionen Mark. Riesige Einnahmen
ziebt auch die Riviera aus dem Erholungsbedürsnis der
Resseln siegen. Vor ermgxn Jahren oero sieniliütte, ein
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bleibt da unsere vielgerühmte mehrtausendjährige Kultur-
erziehung? Ist alles Wirken und Schaffen an der sittlichen
Hebung des Menschen, an seiner geistigen Veredlung um¬
sonst vertan worden, wenn in einerZeit, die den Humanität§-
gedanken wie keine vor ihr auf ihre Fahne geschrieben hat,
inmitten einer großen Stadt am hellen Tage solche Dinge
sich ereignen? Es werden die larmoyanten Besänftiger
kommen, die den Sturm einer verzweifelten Entrüstung
über diese Untat mit einem schüchternen Hinweis auf die
pathologischen Faktoren im Menschen beschwören wollen.
Aber nein, weder dadurch, noch durch die Möglichkeit eines
in der Trunkenheit begangenen Verbrechens dürfen wir
unser Gewissen einlullen lassen. Wir müssen erkennen, daß
im System unserer geistigen Erziehung, der sittlichen Volks-
aufilärung etwas nicht in Ordnung ist, so lange derartige
Dinge sich ereignen können.

Wo aber steckt der Schaden? Das mag schwer zu sagen
sein, und es wäre vielleicht anmaßend, in einer flüchtigen
Betrachtung, die aus der Not einer Siitnde geboren ist, ein
so wichtiges Problem beantworten zu wollen. Raum und
Zeit langen nicht einmal zu einem Versuch. Aber vielleicht
kann ein Hinweis eine Lücke in dieser Wirrnis zeigen, durch
die Pfadfinder schlüpfen mögen, um jenseits nach einem
gangbaren Wege zu suchen/ Wir bauen unsere sittliche Auf¬
klärung und Volkserziehung auf die heiligen Traditionen
der Bibel und der christlichen Religion auf. Nicht jener
Religion, die in Wahrheit Christus gepredigt und über alle
Welt verbreitet haben wollte, sondern einem Glauben, den.
seine Ausleger nach ihrer Bequemlichkeit und ihrem Ver¬
ständnis in vielen Jahrhunderten geformt haben. Und die
Lehren, die die Verbreiter des Wortes Christi daraus
ziehen, sie fußen in ihrer Anwendung und in ihren Bei¬
spielen auf den Anschauungen einer Zeit, die wenig soziales
Mitempfinden besaß und welcher der Gedanke einer rein
menschlichen Gleichberechtigung in Theorie und Praxis
recht fern lag. Soziale Kultur  ist eine Schöpfung der
auf der Entwicklungsbahn fortschreitendenMenschheit. Ost
stehen deren Forderungen den Lehren der alten Kirchen¬
männer schroff gegenüber, und im ganzen reichen Spruch¬
schatze der Bibel finden sich wenig soziale Wahrheiten, die
mit der Unmittelbarkeit des modernen Lebens zu uns
sprechen. Vielleicht sind darirm die Kirchen  leer , weil
die Gemeindemitglicder in ihren eigenen Sorgen keine Ge¬
danken für das Bibelwort und seine scholastische Auslegung
haben. Wenn der Priester von der Rot des Tages
sprechen wird, die geistigen Strömungen , die unsere Zeit so
mannigfach bewegen, verknüpfen würde mit dem Worte des
Heilands und seine Gleichnisse und Beispiele aus der un¬
mittelbaren Gegenwart schöpfen wollte, wenn er an dis
Stelle eines dogmatischen Kirchcnglaubens das tiefe Ver¬
ständnis einer von Liebe getragenen Religion , einer wahr¬
haften Religion, setzen wollte, wenn er aus dem Gesichts¬
kreis unserer heutigen Generation den Stoff seiner
Predigten holte, wenn er weniger Geistlicher als Moral¬
lehrer  wäre , vielleicht würde vieles gewonnen sein für
die Arbeit an der sittlichen Veredlung der Menschen.

Wenn solche Grundsätze ihre praktische Anwendung er¬
führen, sollte dann das Jesuswort : „Lasset die Kindlein zu
mir kommen", nicht endlich seine erwünschte Erfüllung finden
und sich in einer Zeit durchsetzen, die dem Augenblicke wohl
fern liegen mag, aber in Wirklichkeit die „Zeit des Kindes"
wäre?

Ausstellung Wiesbaden 1909.
XXXVIII.

Obst - und Gemüsevau.
Nach kurzer Pause ist in der Gartenbauhalle wieder ein«

der gärtnerischen Sonderausstellungen eingerichtet und
Samstagmittag eröffnet worden. Diesmal sind die Blumen
in den Hintergrund getreten und die Halle ist fast ausschließ¬
lich den Obst- und Gemüsegärtnern überlassen worden. Nur
an den Seitenteilen nehmen Sonderarrangements des Bei-
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Pariser Blatt eine genaue Statistik über die Anzahl von
Fremden, die den Winter in Südfrankreich verbringen. Ihre
Zahl beträgt nicht weniger als 270 000, und da ein jeder von
diesem Riescnheere für einen Aufenthalt an der Riviera
durchschnittlich 1000 M. anlegt, kann man leicht auSrechnen,
daß Südfrankreich allein an den Fremden 270 Millionen
im Jahre verdient, wenn nicht mehr, denn viele der Be¬
sucher würden mit einem Etat von 1000 M. einen mehr¬
wöchigen Aufenthalt im Süden kaum zu bestreiten wissen.

Theater und Literatur.
Im Harzer Burgtheater bei Thale  wurde

gestern zum ersten Male in dieser Spielzeit „Was ihr wollt"
von Shakespeare aufgesührt und wird am 28. IM wieder¬
holt. Am 25., 27. und 29. Juli wird „Die versunkene Glocke"
von Hauptmann wiederholt. Am 26. wird „Der Sturm"
von Shakespeare, und am 30. „Die Hermannsschlacht" von
Kleist gegeben. Für den 31. Juli ist die erste Aufführung
der „Nordischen Heerfahrt" von Ibsen angesetzt. Die Vor¬
stellungen beginnen täglich um 5 Uhr.

Aus Wien  wird berichtet, Helene Odilon wolle
sich wieder aus der Bühne  versuchen. Ein Wiener
Autor habe für sie, mit Rücksicht auf die ihr vom Schlag-
aufall zurückgebliebene Schwerzüngigkeit, eine besondere,
ganz langsam zu sprechende Rolle geschrieben.

Wissenschaft und Technik.
Ein Wetterkartenkuriosum  war vor kurzem

zu verzeichnen: Haparanda,  die nördlichste Stadt im
Bereich des Wettermeldebezirks, hatte mit 23 Grad Celsius
die höchste M o r g en t em p e r a t u r von allen euro¬
päischen Wettermeldestationcn, Lbertraf also selbst dte
Thermometerstände von Triest, Florenz, Rom, Neapel und
Brindisi.

Nach einem Telegramm der Deutschen Kabelgramm-
Gesellschast aus Kalkutta hat das indische archäologische
Departement in einem ausgegrabenen buddhistischen Tempel
bei P e s cha w u r die Asche Buddhas entdeckt.

Zürich  erhält dank privaten Spenden und behörd¬
lichen Subventionen die erste schweizerische Erd¬
bebenwarte.  Die Station wird bei Waldhaus Degen-
ried errichtet.

Der ungedruckte Nachlaß Francesco Eris-
p i s geht in staatlichen Besitz über und wird, wie man
fürchtet, dadurch leider der historischen Forschung entzogen
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geordneten Herrn Körner, des Niederwalluser Gärtners
Hagedorn und in einem größeren Felde der hiesige Handels¬
gärtner Engelmann kleine Plätze ein, deren Besetzung ein
fesselndes Bild der gegenwärtig blühenden Flora und der
eifrigen Pflege gärtnerischer Kulturen in der Heimat gibt.

Das Bild, das die Halle sonst bietet, wird diesmal das
Auge und Herz aller Hausfrauen erfreuen und selbst dem
prosaischer veranlagten Manne, der den Geheimnissender
Küche weniger Verständnis entgegenbringt, recht sympathisch
dünken. Die gegenwärtige Sonderausstellung ist ein gerade¬
zu erhebendes Beispiel für den hohen Stand der Gemüse-
und Obstkultur in unserer engeren Heimat und legt Zeugnis
ab für den unermüdlichen Fleiß, mit dem ilnsere Gärtner
nicht nur ihr Gewerbe sortzuentwickeln suchen, sondern mit
dem sie trotz mancher trüben Erfahrungen und Fehlschläge
unausgesetzt bedacht sind, die vorhandenen Sorten und Arten
durch Zucht und Kreuzung zu veredeln.

Sell,Jahren hören wir von den erstaunlichen Kreuzungs-
resultaten des Amerikaners Burbank, der nicht nur Blumen¬
züchtungen hervorbringt, die geradezu beispiellos dastehen
und der Natur in das Gesicht zu schlagen scheinen, sondern
dem es auch gelungen fein soll, die merkwürdigstenExperi¬
mente mit verschiedenen Obstkreuzungenzu erzielen. Ich
weiß nun nicht, ob es die Menschheit in ihrem Wohlbefinden
wesentlich fördert und sie in einen Zustand besonderer Glück¬
seligkeit versetzt, daß man seit Burbank kernlose Pflaumen
oder Kirschen genießen kann. Bezweifle auch, daß dadurch
auch nur eine Blinddarmerkrankung erfolgreich verhindert
werden könnte, aber das eine weiß ich sicher, daß man nicht
notwendig hat, über des unternehmungslustigen und mit
Geduld begabten Dankees Erzeugnisse in Erstaunen zu ge¬
raten. Es will mir vielmehr scheinen, als böte die augen¬
blickliche Sonderausstellung in der Gartenhalle des Ver¬
wunderlichen und Bewunderungswürdigen mehr.

Warum also in die Ferne schweifen, wenn cs so nahe
liegt, vor der fleißigen Arbeit und zähen Geduld energischer
Männer achtungsvoll den Hut zu ziehen? Was diesmal
gezeigt wird, übcrtrisst nach dem einstimmigen Urteil aller
Fachleute bei weitem sogar die berühmt gewordene Gemüse-
und Obstschau der Gartenbauausstellung von Mannheim im
Jahre 1307. Einzelheiten zu beschreiben, würde leider viel
zu weit führen. Das ganze Tagesgemüse und was an Obst
?die gegenwärtige Zeit bringt, sind vertreten. Wahre Staats-
'erzeugnifse einer mühevollen Gartenkultur, wie man sie bei
einzelnen Gemüsearten gewöhnlich erst viel später zu sehen
gewohnt ist. Und das alles in einer Menge und einer
Qualität , daß es den Preisrichtern recht schwer wurde- zu
einem Resultat zu gelangen.

ES sind an der Ausstellung beteiligt die Gärtner Wilh.
Heim  ans Schierstein, der neben prächtigen, vollsaftigen
Melonen eigener Kultur einen ausgezeichnetenBlumenkohl,
eine Kollektion eigengezüchteter riesiger Gurken und vieles
andere noch in bester Ware ausstellt; Franz Hax aus Dotz¬
heim, Julius Rödling  von Dotzheim, Hermann Huber
aus dem Wellritztal, Fritz Deusing  aus Dotzheim, Her¬
mann Grellert  aus Biebrich, Wilhelm Bonn  aus
Wiesbaden, Bohnenberger  aus Sonnenberg, Peter
Bauer  aus Dotzheim, Philipp Schmidt  aus Dotzheim,
August Schirmer  aus Biebrich, Karl Lauster  aus dem
Wellritztal, Fidel Halter  aus dem Wellritztal und Anton
Duchmann  aus Bad Weilnau. Duchmann wie Bonn
haben viel Obst ausgestellt, das, geschmackvoll arrangiert,
in seiner vorzüglichen Frische und Güte zum Genüsse ein¬
ladet.

Es fällt direkt aus, wie die Gärtner sich Mühe gegeben
haben, mit ihren Erzeugnissen, die doch nichts weniger als
für eine künstlerische Anwendung geeignet erscheinen, dekora¬
tive Wirkungen zu erzielen. Es bleibt bewundernswert,
daß diese Männer, die noch spät am Abend und dann wieder
in den frühesten Morgenstunden an die Arbeit gehen, Muße
und Neigung finden, sich mit ästhetischen Problemen zu be¬
schäftigen. So hat diese Ausstellung prosaischer Lebens¬
mittel ein künstlerisches Arrangement erhalten, das die
Frische der Farben zu einer harmonischen Wirkung bringt.
Wiewohl ein erheblicher Teil sich begnügt hat, das zuge¬
wiesene Ausstellungsseld durch eine gefällige Auslage der
Gemüsemengen zu dekorieren, die Erzeugnisse also durch
sich selber wirken zu lassen, haben andere Schaustücke, von
eigenartigem, weil ungewohnten Reiz geschaffen, oder durch
eine geonietrische Figurenanlage die einzelnen Abteilungen
hervorzuheben gewußt.

Meist kehrt dabei die Anhäufung eines mit Radieschen
oder Rettichen verzierten Hügels aus Blumenkohl wieder,
um den sich ein Gurkenparterre legt, doch suchen viele aus
andere Weise Effekte zu erzielen. So arrangiert Heim
seine Blumenkohlauslage in Gestalt eines Halbmondes in
einen roten Radieschengrund, Bohnenberger  versinn¬
bildlicht seinen Namen in einem Stasfeleibild aus Bohnen,

.Bonn  stellt auf eine Staffelet ein Obststillebenmit Sekt¬
korb und arrangiert ein nettes Waldidyll aus Haselnuß,
Kirsche, Äpfel und anderem Obst. Grellerl  imitiert gar
den Nerobergtempel mit Hilfe von Gurken, Blumenkohl,
Rettich, Erbsenschoten, Radieschen usw. Schirmer  weiß
die Aufmerksamkeit des Publikums durch seine nicht weniger
als sechzehn verschiedene Sorten enthaltende Radieschen-
kvllektion zu fesseln. Rödling  stellt ein mit Blumenkohl
beladenes Segelboot aus Radieschen aus neben einem
Stasfeleibild, das ein Füllhorn aus Radieschen zeigt. So
stellt jeder Schritt vor neue überraschende Effekte, deren
Fülle immer wieder zum Schauen und zur Bewunderung
anregt. Diese Sonderausstellung ist eine glänzende Leistung
unseres heimischen Garten- und Gemüsebaues und die
daran beteiligten Gärtner dürfen stolz aus sich und ihre Er¬
zeugnisse sein. Sie haben bewiesen, daß sie keine Kon¬
kurrenz zu scheuen brauchen, sondern vielmehr selber sehr
gefährliche Gegner sind aus dem Gebiet des gewerblichen
Wettkampfes.

Dieses Mal ist auch der Landwirtschaftliche Bezirksver-
ein für Stadt - und Landkreis Wiesbaden vertreten. Kreis¬
obstbaulehrer Bickel hat die Ausstellung arrangiert und,
unterstützt vom Landrat v. H c i m b u r g (nebenbei bemerkt,
der Schwager des neuen Reichskanzlers), ein geradezu um¬
fassendes Bild vom Stand der Obstzucht und des Gemüse¬
baues im Vereinsbezirk gegeben. Die Gruppe bringt zu¬
nächst eine sehr reichhaltige Übersicht des Fruchtobstbaues,
und zwar der jetzt reisenden Obstsorten. Darunter sind ganz
besonders stark vertreten die für das Vereinsgebiet sehr
wichtigen Kirschen. Mit hervorragenden Erzeugnissen ciae-
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ner Tomaten- und Pfirsichkulturen hat sich der durch seine
Gurkentretbkulturen bekannte Gärtner Peter G ö t t e l jun.
aus Wiesbaden beteiligt. Weiter zeigt die Sonderschau
Muster von Originalpackungen in Obst für den.Post- und
Bahnversand und den Einzelvcrkauf mit den dazu am
besten geeigneten Verpackungsmaterialien, und Sortimente
von Johannisbeeren , Stachelbeeren, Himbeeren, Frühäpfel,
späte Kirschen, darunter die besten Marktsorten von Stachel-
und Johannisbeeren neben einigen Proben von Früh¬
kartoffeln, die im übrigen auf der Ausstellung im allge¬
nreinen sehr gut vertreten sind. An der Vorderfront des
Tisches hat Herr Bickel eine Kollektion von Konserven zur
Schau gestellt, die seine Gattin im eigenen Haushalt ein-
kochtc und die den Hausfrauen als Musterbeispieledienen
sollen.

Dieser Bericht erhebt keinen Anspruch auf Vollständig¬
keit; er will nur eine in großen Umrissen gehaltene Übersicht
geben und zu recht lebhaftem Besuch anregcn. Es ist zwei¬
fellos, daß jeder mit Befriedigung die Halle verlassen und
mit Ächtung für die Leute erfüllt sein wird, die hier so vor¬
zügliche Proben ihrer Leislungssähigkeit abgelegt haben.P.

*

Bei der Eröffnung der zweiten großen Obst - und
Gemüseausstellung  wurden folgende Preise ver¬
teilt:

1. Gemüse , Obst und Konserven.
1. W. B on n-Wiesbaden a) für ein Sortiment Obst die

silberne Medaille; b) für ein Sortiment Gemüse einen Geld¬
preis ; für Kartoffeln und Gesamtleistung einen Ehrenpreis.
Außerdem wurde vom Preisgericht die Staatsmedaille bc
antragt . 2. H. Greller  t-Biebrich für ein Sortiment Ge¬
müse die silberne Medaille. 3. Fritz D e u s i n g-Dotzheim
die silberne Medaille. 4. Peter Baue  r-Dotzheim einen
Ehrenpreis und einen Geldpreis. 5. Philipp Schmidt-
Dotzhcim die goldene Medaille. 6. August Schirmer-
Biebrich die silberne Medaille und einen Geldpreis. 7. Karl
D a u ste r-Wiesbaden die silberne Medaille und einen Geld
preis. 8. Fidel Halte  r-Wiesbaden die goldene Medaille
und einen Geldpreis. 9. Christian Bohnenberger-
Sonnenberg die silberne Medaille. 10. Wilh. Heim
Schierstein die goldene Medaille und einen Geldpreis.
11. Franz H ax -Dotzheim die silberne Medaille und einen
Geldpreis. 12. Julius R ö d l i n g-Dotzheim die silberne
Medaille und einen Geldpreis. 13. Herm. Huber -Wics-
baden die silberne Medaille. 14. Anton D u chm a n n-Bad
Weilbach a) für ein Sortiment ^Gemüse die bronzene
Medaille; b) für ein Sortiment Obst die silberne Medaille
und einen Geldpreis. 15. Landwirtschaftlicher
Bezirksverein  für reichhaltiges- Obstsortiment, sowie
zeitgemäße Verpackung und Darstellung einer Übersicht über
den Frühobstbau im Bezirk einen Ehrenpreis und einen
Geldpreis. Außerdem wurde vom Preisgericht die Staats¬
medaille beantragt . 16. Frau I . B i cke l-Wiesbaden für
eine Kollektion Gemüse- und Obstkonserven die goldene
Medaille und einen Geldpreis.

2. Topfpflanzen und  S chn i t i b l u m en.
1. Hans Hagedorn - Niederwalluf die silberne

Medaille. 2. Th. Bühle  r-Wiesbaden für eine Gruppe
Geranien die silberne Medaille.

3. Bindereien.
Ernst W a h l-Wiesbaden für eine Gruppe Zimmer¬

dekoration: „Japan in Weiß" die goldene Medaille.
4. Außer Wettbewerb.

1. I . Engelmann -Wiesbaden brachte eine pracht¬
volle Dekorationsgruppe von einfachen und gefüllten
Knollenbegonien. Das Sortiment zeichnete sich durch gute
Kultur, Reichhaltigkeit und geschicktes Arrangement aus.
2. Die städtische Gartenverwaltung  führte eine
Kollektion Haemanthus in vollendeter Kultur, sowie sehr
schöne Pentstemon und Lilium Takesima vor. 3. Bei¬
geordneter Körne  r-Wiesbaden zeigte ein Sortiment ab-
geschnitteuer Staudenblumen, welche sich durch Mannigfal¬
tigkeit und interessante Vorführung auszeichneten. 4. Fr.
6 a t t a-Wiesbaden führte eine Neuheit vor, und zwar eine
rosafarbige Fuchsie, welche sich durch guten Wuchs auszcich-
nete. 5. E. Becke r-Wiesbaden stellte eine Gruppe Arau-
caria ercelsa aus, welche sehr-zur Belebung des Gesamt¬
bildes beiträgt. _

— über das alte 50-Pfennigstück sind vom Bnndesrat
die folgenden Bestimmungen getroffen worden: „Die
50-Pscnnigstücke der älteren Geprägeformcn mit der Wert¬
angabe „50 Pfennig " gelten vom 1. Oktober 1903 ab nicht
mehr als gesetzliches Zahlungsmittel . Es ist von diesem
Zeitpunkt ab außer den mit der Einlösung beauftragren
Kassen niemand verpflichtet, diese Münzen in Zahlung zu
nehmen. Die M-Pfenngstücke der im § 1 bezeichnten
Formen werden bis zum 30. September 1910 bei den
Reichs- und Landeskassen zu ihrem gesetzlichen Werte so¬
wohl in Zahlung genommen als auch gegen Reichsmünzen
umgetauscht. Die Verpflichtung zur Annahme und zum
Umtausche (§ 2) findet ans durchlöcherte und anders als
durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewichte verringerrc.
sowie auf verfälschte  Münzstücke (Das ist doch selbst¬
verständlich!) keine Anwendung."

— Verabreichung von Speisen im Schlafwagen. Wie
wir erfahren, ist in der Verabreichung von Speisen und
Getränken an die Gäste des Schlafwagens eine Neuerung
eingetrcten. die in einer Abänderung des Paragraphen 10
der „Dienstanweisung für Schlafwagenschaffner" besteht.
Dadurch wird den Schaffnern der Verabreichung von
Speisen usw. an die Gäste des Schlafwagens in der Zeit
von 10 Uhr abends bis 7 Uhr früh morgens untersagt.
Zwei Ausnahmen sind zugelassen, nämlich erstens in Er-
krankungssällen(von 10 Uhr abends bis 7 Uhr früh) und
zweitens, wenn der Schlafwagen vor 7 Uhr an seinem
Ziele ankommt und die Reisenden nachher nichts mehr
würden genießen können. In diesem Falle können den
Reisenden von 6 bis 7 Uhr früh Erfrischungen verabfolgt
werden. Sind Speisewagen vorhanden, dann darf der
Kellner des Speisewagens den Schlafwagen nur dann be¬
treten, wenn er von den Fahrgästen durch Klingelzeichen
gerufen wird . Zum Anbieten von Speisen darf er nicht
in den Schlafwagen kommen. Fehlt der Speisewagen,
dann muß der SchlafwagenschaffnerKaffee, Tee, Selters.
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Wein, Bier und Kognak vorrätig haben. Zur Bedingung
wird ihm gemacht, daß er nur Waren bester Qualität und
in bestem Zustande liefert. Den Preistaris für seine Waren
mutz der Schlafwagenschaffner ständig bei sich führen. Fährt
dagegen ein Speisewagen in demselben Zuge mit, dann
ist angeordnet worden, daß die Passagiere in den Schlaf¬
wagen selbst sich über die Preise der Speisen orientieren
können. Aus diesem Grunde muß ein Preisverzeichnis
auch in jedem Schlafwagen ausliegen.

— Gemäldeschmuck im Eisenbahnwagen. Hierzu schreibt
uns die Firma I . Schottenfels, G. m. b. H.: „Wir besitzen
mit der Königl. bayerischen Staatsbahn einen Vertrag, nach
welchem wir den Aushang künstlerisch ausgeftihrter Bilder,
Darstellungen landschaftlicheroder architektonischer Schön¬
heiten, berschen mit einem kurzen Rcklametext, bewerkstelli¬
gen. Ein Teil dieser Bilder dient lediglich dazu, dem
reisenden Publikum die schönsten Städte und Landschaften
Bayerns vor Augen zu führen, während die übrigen Bilder
der gesamten Geschäftswelt eine ebenso vornehme wie er¬
folgreiche Gelegenheit zur Reklame bieten."

— Bodensee-Engadin. Ein kleiner Reiseführer für die
Linie Schwarzwald-Konstanz-Bodensee-Engad 'm ist unter
obigem Titel erschienen. Die sehenswertestenPunkte dieser
Strecke, sowie die interessanten Bahnanlagen der Schwarz-
Wald- und Albulabahn sind darin kurz beschrieben. Touristen,
die keine umfangreichen Reiseführer mit sich führen wollen,
dürste diese handliche illustrierte Broschüre erwünscht sein.
Die Zusendung erfolgt auf Wunsch kostenlos durch das
Internationale öffentliche Verkehrsbureau in Berlin,
Unter den Linden 14.

— Dauer-Konserven. In der Gartenbauhalle der Aus¬
stellung sind Konserven zur Schau gestellt, welche Frau
Kreisobstbaulehrer Bickel Hierselbst bereits vor 5 Jahren,
im Jahre 1904, eingemacht hat und noch tadellos frisch er¬
halten sind.

— Für den Hansabund werden andauernd Beitritts-
errlärungen (Jahresbeitrag für Selbständige 3 M., für An¬
gestellte 1 M.) entgegengenommcn an den Schaltern im
„Tagblatt "-Haus, Langgasse 27, und in der Filiale des
„Tagblatts ", Bismarckring.

— Geldstrafen und Armenpflege. Dürfen Geldstrafen
durch Bewilligungen aus Wohltätigkeitsfonds gedeckt wer¬
den? Zu dieser Frage harte die Berliner Armenverwaltung
Stellung zu nehmen. Es gibt bekanntlich eine Reihe von
Vergehen, bei denen das Urteil auf Geldstrafe, bezw. auf
Haft lautet. Aus der Fülle derartiger Vergehen sei nur an
die Bestrafungen wegen Gewerbekontraventionen gedacht.
Nur zu oft kommen arme Händler und Händlerinnen mit
polizeilichen Bestimmungen in .Konflikt. Nicht unbedeutend
ist auch das Gebiet der Schulstrasen, in welche die Ange¬
hörigen wegen Schulversäumnis ihrer Kinder genommen
werden. Die mit solchen Strafmandaten Belegten haben
sich dann an die Armenverwaltung oder an städtische Stif¬
tungen mit der Bitte gewandt, ihnen die Mittel zur Be¬
gleichung der verwirkten Strafe zu gewähren. Die Gründe,
die sie bei ihrem Gesuch anführten, klangen an sich einleuch¬
tend. Die Bittsteller wiesen aus ihre schwache wirtschaftliche
Lage hin, die sie zwinge, die Strafe abzusitzen, dann aber
wären tagelang ihre Familien entweder des Ernährers
oder der Mutter und Hausfrau beraubt, ganz abgesehen von
dem schlechten Eindruck, den cs auf die Kinder machen
müsse, wenn sie Vater oder Mutter im Gefängnis wüßten.
Nachdem diesen Eingaben mehrfach Folge gegeben worden
war, hat sich die Armendirektion kürzlich veranlaßt gesehen,
ihren Standpunkt dahin bekannt zu geben, daß es nicht zu¬
lässig sei, Geldstrafen aus Wohltätigkeitsfonds oder öfferrt-
lichen Mitteln zu bestreiten. Der Bestrafte soll die über ihn
verhängte Butze auch empfinden; es könne nicht als Aufgabe
einer Behörde betrachtet werden, die Ansichten des Gesetzes
zu durchkreuzen.

— Krankenhaus-Um- und Erweiterungsbauten . Die
letzte der auf dem Gelände des städtischen Krankenhauses
vorgesehenen-Neubauten, die überhaupt dort noch unter¬
gebracht werden kann, ist der allgemeine Frauen-
Pavillon.  Es ist dies ein großes dreistöckiges Ge-
bände von 62 Meier Länge, das oberhalb des Schwestern¬
gebäudes, da, wo sich bisher der Gemüse- und Obstgarten
befand, 3 Meter von der Castellstraße entfernt, zu stehen
kommt. Mit den Bauarbeitcn wird demnächst begonnen;
sie sind vorerst vergeben, wie folgt : Erdarbeiten an Ch.
Gruber, Maurerarbeiten an Hch. Aßmus, Bauzaun an
Zimmermeister Lang, Eisenbetonarbeitm an E. Kneifet,
Grobschmiedearbciten an W. Bockius, Asphaltarbeiten an
H. Heuer und Rossel u. Ko. hier.

— Aus der Sprachecke des „Allgemeinen Deutschen
Sprachvereins". Was hat die L e i n w a n d mit der Wand
zu tun ? Gar nichts. Der zweite Bestandteil dieses Wortes
ist das alte Wort WLt, in dem dieselbe Wurzel wie in
„weben" steckt, und die Form Leinwat kommt noch im 17.
Jahrhundert im Schriftdeutschen, heute noch in zahlreichen
Mundarten vor ; so auch die einfache Form Wat im Sinne
von Kleidung, z. B. im Nordmährischenund im Volkslied
„Verlassen, verlassen" — „und trage unsers Königs „War".
Auch die Form Gewand ist erst im Mittelhochdeutschen
neben die ältere gewacte getreten und hat diese später ganz
verdrängt. Und derselbe Stamm steckt auch in dem nicht
mehr allgemein bekannten Stossnamen Beiderwand, der be
deutet: aus beiderlei Stoff — nämlich aus Leinen und
Wolle bestehend.

— Die Wirkung der Moorbäder. Das Moorbad wird
durch Zuführung von Mineralwasser zur festen Moorerde
und darauffolgende Erhitzung des Moorbreies bereitet.
Moor ist ein bedeutend schlechterer Wärmeleiter als Wasser
es nimmt die Wärme langsamer an, gibt sie aber auch lang¬
samer ab. Das Moorbad bewirkt ein gesteigertes Wärme
gefühl im Körper; Puls - und Atemfrequenz werden ver¬
mehrt. Eine Steigerung der Körpertemperatur von 1 bis
3 Grad ist regelmäßig zu konstatieren, sie hält noch mehrere
Stunden nach dem Bad an. Die Transpiration der Haut
ist ebenfalls stark gesteigert, auch sie hält nach dem Bad noch
längere Zeit an. Diese Wirkungen hängen aber von der
Dauer, der Temperatur und der Konsistenz des Bades ab.
In erster Linie üben im Moorbad die Schwefelsäure und
die Humussäuren eine baztllenlötende Wirkung aus , außer¬
dem wirken sie zusammenziehend. Die Laut bleibt noch
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lange Zeit nach dem Bade gerötet; dieser Blutüberfüllung
der Haut entspricht eine Blutleere der inneren Organe,
wodurch letztere entlastet und ein regerer Stofswechsel her¬
vorgerufen wird . Die Moorbäder dienen in Folge dieser
Eigenschaften in hervorragendem Maße dazu, die Aus¬
saugungen von Ausschwitzungen im Körper zu beschleunigen.
Sie sind daher in erster Linie bei Frauenkrankheiten am
Platze , und sehr gute Erfolge hat hier Vr . Lünemann in
Driburg gesehen. Außerdem wirken sie aufsaugend bei den
Erkrankungen des Bewegungsapparates und der Nerven.
Auch Hysterie und Neurasthenie werden erfolgreich mit
Moorbädern behandelt, desgleichen die Folgeerscheinungen
der Blinddarmentzündung , fühlbare Verhärtungen und
Schmerzen in der Blinddarmgegend hörten nach dem Ge¬
brauch der Moorbäder aus. Bei den Hämorrhoiden ver¬
bessern die Moorbäder den Blutumlauf . Auch bei Gallen¬
steinen komntt die aufsaugende Wirkung der Moorbäder
zur Geltung , bei Hautkrankheiten endlich die keimtötende
Wirkung der Moorerde.

— Wartturmsest. Das bekannte, alljährliche Verschöne-
rungsvcreinsfest am „Bierstadter Wartturru" findet bei gün¬
stiger Witterung Sonntag , den 1. August, nachmittags
4 Uhr, statt.

— Im Diensteifer. Die Kontrollbeamten am Eingang
der Ausstellung  scheinen, nach bisherigen Erfahrungen
zu urteilen , sich streng an ihre Vorschriften zu halten.
Das ist an sich löblich und ihre Pflicht, daß aber des Guten
hier manchmal auch zu viel getan werden kann, beweist
ein Fall , der am Freitagabend zu später Stunde sich ab¬
spielte. Kam da ein hiesiger bekannter Herr, der ehren¬
amtlich in hervorragendem Maße bei der Verwaltung der
Ausstellung tätig ist, und verlangte Einlaß . In einer
Hand trug er ein schwarzes Kästchen, ähnlich wie die
Amateurphotographen für ihre Utensilien sie mit sich führen.
Natürlich war dasselbe in den Augen des Kontrolleurs ein
Kodak, und da das Photographierest innerhalb des Aus¬
stellungsgeländes streng verboten ist, und der Einlaß Be¬
gehrende möglicher Weise die Mitternachtsstunde hätte
benutzen können, dieses Verbot zu übertreten, so forderte
er energisch, daß der „Kodak" in der Garderobe abgegeben
werde. „Ich werde doch mein Köfferchen mitnehmen
dürfen", replizierte der Mann mit dem Kästchen. „Das ist
ein Kodak und kein Köfferchen und der muß abgegeben
werden", beharrte der Pflichteifrige . So ging der Streit
eine Zeitlang hin und her, bis dem „Verdächtigen" die
Geduld riß, er sein Köfferchen öffnete und den schneidigen
Zerberus davon überzeugte, daß er keinen Kodak, sondern
eine — Picknickbüchse  mit sich führte. Tableau I Die
Sperre siel.

— Die städti ' chc Bauboputation vergab von den Ar¬
beiten für den zweiten Teil des Neubaues der Volksschule
an der Lorcher Straße die Erd -, Maurer - und Asphalt¬
arbeiten an , Gebr . Kapp hier , die Lieferung der Bafaltlava-
steine an die Firma Bachem u. Ko. zu Königswinter , der
Granitfteine an die Firma Häuser Söhne hier , der Sandsteine
an Ph . Schulz hier , die Anstreicherarbeiten für die Kleinvieh-
Markthalle im Schlachthof an August Lenz, die Anstreicher-
arveiten in der Volksschule Schulberg 10 an Aua. Schranz,
in der Oberrealschule am Zietenring an W. Mohr und die
Erneuerung des Deckenputzes in 14 Klassen der Blücherschulean PH. Stuckert hier.

—, Giitcrrechtsrcgister . Gütertrennung haben verein¬
bart die Eheleute Sandformer Adolf August Kilian  und
Frida , geb. Bleicher, zu Sechshelden (Dill ), und Regierungs-
bauführer Rudolf Werner Otto Hansen  und Jdä Minna
Maria Klara , geb. Knaake zu Limburg.

—Steckbrieflich verfolgt werden wegen Einbruchsdieb-
stahls , begangen in Bierstadt , der Arbeiter Leo R o st , geb.
am 28. Juli 1876 zu Seeresen , und wegen Diebstahls und
Betrugs die Wäscherin Marie Michel,  geb . Dörrhofer,
81  Jahre alt.

— „Tagblatt "-Sainm !ungeil. Dem „Tagblatt "-Verlag
gingen 3t : Für die Sommerpflege armer Kinder-
von I . M. 3 M ., von F. Haub 10 M>, von Fräulein H. Sch.
!ß M ., von Fräulein E. Sch. 6 M.

— Kleine Notizen . Die Firma H. W. E r ke I , Wäsche-
Ausstattungs - und Bettengeschäft, welche auch bei dem dies¬
jährigen Aufenthalt der Königin von Schweden mit größeren
Aufträgen für den persönlichen Gebrauch der Königin be¬
traut war , wurde zum Königlich Schwedischen Hofliefe¬
rant  ernannt . — Heute sind es 10 Jahre , daß der Haus¬
diener Christian Winkel  ü ach in dem bekannten Schuh¬
warenhaus Ferdinand Herzog, Lanaaasse 50, angestellt ist.
In -demselben Haufe fanden schon öfter derartige , ein gutes
Einvernehmen beweisende Jubiläen statt.

Theater, Kuvst, Vortrüge.
* Skalathcater . Heute Sonntag finden zwei Vor¬

stellungen statt , nachmittags bei kleinen Preisen . Die groß¬
artige Akröbatentruppe De Torma, , die 4 Parras mit ihren
athletischen Spielen und das übrige vortreffliche Künstler-
Ensemble werden in beiden Vorstellungen ohne Kürzungen
ihr Programm absolvieren . Wer den jetzigen interessanten
Spielplan noch nicht gesehen hat , sollte dazu den heutigen
Sonntag benutzen.

m AusffeUung m
für ßanbwerfc, Gewerbe, Fun st
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Der Gewerbeverein Kirn  wird nächsten Montag in
Stärke von ca. 60 Personen die Ausstellung besuchen. —
Der Gesangverein „Liederkranz" in Kirdorf  i . T. wird
seinen beabsichtigten Besuch in Stärke von ca. 200 Personen
am Sonntag , den 8. August, ausführen. Er wird den
Sonderzug Homburg-Wiesbaden benutzen. — Die Rhcln-
gauer Elektrizitätswerke,  Akt .-Ges., in Eltville,
beabsichtigen, ihren Beamten und Angestellten den Besuch
der Ausstellung zu ermäßigten Eintrittsbedingungen zu
ermöglichen. _

Vereins -Nachrichten.
* Der „Turnverein Wiesbaden,  D . T ." ver-

rnftältet Sonntag , den 25. Juli , nachmittags von 3 Uhr ab
(nur bei günstiger Witterung ) ein Sommerfeft auf seinem
Turnplatz rm Distrikt „Atzelberg".

* Der Männergesang -Verein „Cäcill â"  veranstaltet
heute nachmittag von 3 Uhr ab ein großes Sommerfest mit
Musik an den Militärfchietzständen , zwischen Aar - und Lahn-
stratze. Für die Fugend hat die Vergnügnngskommission
eine Fahnenpolonäse , Wurstschnappen, Wettlaufen , Ballon¬
auffahrt usw. vorgesehen. Außerdem wird ein Hammel
ausgelost.

* Auf das heute nachmittag auf dem „Jägerhause " statt-
findeuüe Sommerfest des Männergesangvereins „F i d e t i o"
sei hiermit nochmals aufmerksam gemacht. Bei ungünstiger.
Mtteruua findet Unterhaltung im Saale statt

Vereins -Feste.
Muwrhme frei bis zu 2» Zeilen.»

* Das vom „Wiesbadener  Z i t h e r kr a n z" am
vorigen Sonntag auf der „Alten Adolfshohe . veranstaltete
Sommerfeft nahm einen glänzenden Verlauf . Dre geräumigen
Lokalitäten waren bis aus den letzten Platz gefüllt . Konzert,
Tanz , Kinderspiele wechselten in bunter Rechenfolge, und pur
die ganz Kleinen gelangten Fähnchen gratis zur Verteilung.
Den Glanzpunkt des Festes jedoch bildete die nach Eintritt
der Dunkelheit durch den Garten unternommene s -ackel-
polonäfe (brennende Fackeln in Flanrmenimitation ) unter
gleichzeitiger bengalischer Beleuchtung des Gartens . Den
leiblichen Bedürfnissen der Teilnehmer wurden Küche. und
Keller des Besitzers der „Adolfshöhe" in bekannter trefflicher
Weise gerecht. __

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
y. Sonneuberg , 24. Juli . Der Kohlenbedarf  der

Gemeinde Sonneuberg für das Winterhalbjahr 1909/10 wird
am Mittwoch, den 4. August 1909, vormittags 11% Uhr, im
hiesigen Rathause öffentlich im Submissionswege vergeben.
Zur Vergebung gelangen ca. 500 bis 600 Zentner 1. Qualität
Nußkohlen nachgesiebt.

a. Flörsheim , 23. Juli . Vorgestern abeitd stürzte beim
Ausläden von Gänsen am hiesigen Bahnhof der Geflügel-
Händler Joseph Kohl  so unglücklich vom Wagen, daß er eine
Rippe brach und innere Verletzungen erlitt.

Nassauische Nachrichten.
u. Schwauheim , 28. Juli . Die Gemeinde hat nunmehr

die Wertzuwachs st euer  eiugeführt . Da ein Form¬
fehler beim Verkauf des Oberfeldes vorgekommen war , hoffte
man noch 300 000 M. Wertzuwachssteuer zu retten . Dian
kam aber zu spät : der Verkauf war bereits perfekt. — , Für
die Erbauung des Gaswerks  sind 20 Offerten einge¬
laufen . Eine Entscheidung ist iwch nicht getroffen . — Dem
Elektrizitätswerk Reinhardt  dahier wurde die
Genehmigung zur Führung von Stromleitungen durch den
Ort versagt. — Die Anschaffung eines besonderen Gaso¬
meters für unfern Ort , der 13 000 M. kosten soll, wurde ab-
gelehnt ; dagegen genehmigte man die Anschärfung , eines
Sprengwagens . — Für den Schulneubau  hat Kreisbau¬
meister Ajrheimer aus Höchst einen neuen Entwurf ge¬
zeichnet, der einer besonderen Kommission zur Prüfungüberwiesen wurde . Der Neubau soll 90 000 M. rosten.

— Sindlingen , 23. Juli . In bezug auf den Schüler
Richter,  der die Veranlassung war zu dem bedauerlichen
Auftritt zwischen dessen Pflegevater und Herrn Pfarrer
Löhr von hier, hat die Aufsichtsbehörde entschieden, daß der
Junge zufolge des nassauischen Edikts vom Fahre 1803 bis
zum 14. Lebensjahre in der Religion des berstorüenen Vaters
zu unterrichten sei, und daß Mutter und Stiefvater kein
Recht hätten , eine Umschulung herbeizuführen . Wenn auch
die Muter den Knaben ihrem ersten Manne schon mit in die
Ehe brachte, so sei das ohneBelang , weil ihn der Vater später
legitimierte , der Junge auch katholisch getauft und eine
andere Vereinbarung damals nicht getroffen worden sei.

-f Neuenhain i. T ., 23. Juli . Der Knecht des Fuhrunter¬
nehmers Johann Noll von hier hatte auf einem mit zwei
Pferden bespannten Wagen Erdbeeren nach Frankfurt ge-
fähren . Nach dem Alstaden in der Markthalle fuhr er gegen
10 Uhr morgens wieder heimwärts . In schwer betrunkenem
Zustande kam er erst heim, als es ansing , dunkel zu werden.
Als man die Pferde in den Stall bringen wollte, bemerkte
man , daß ein Pferd stark geblutet hatte und noch blutete.
Der Unhold hatte dem Tier mit einem Messer 9 Zentimeter
tief in die Seite gestochen, das Messer war dann an einer
Rippe abgeglitten , sonst wäre es in die Lunge gedrungen.
Noll wird wegen Tierquälerei vor den Strafrichter kommen.

?? Niederseltcrs, 23. Juli . Durch einen berittenen
Gendarmen aus Limburg wuvde heute nachmittag ein bisher
unbekannter Mann bei der hiesigen Ortspolizeiverwaltung
abgeliefert und von da durch den Polizeidiener geschlossen in
das Untersuchungsgefängnis zu Eamberg äbgefüürt . Er soll
sich aus der Landstraße bei Erbach an einem Mädchen unsitt¬
lich vergangen haben und, von hier aus telegraphisch verfolgt,
schon bei Oberbrechen ergriffen worden sein.

— Limburg , 23. Juli . Die Telegraphen - Ab-
teilung,  welche am 21. in Richtung Villmar unsere Stabt
passierte, kam heute auf dem Rückmarsch nach Nentershausen
hier durch. Gegen 11 Uhr ging sie nördlich Limburg in
Stellung und nahm drahtlosen Verkehr mit ihren Gegen¬
stationen bei Kirchbera (Eifel ), Sinzig und Coblenz auf . Der
Betrieb wurde .durch den Kommandeur des Telegraphen
Bataillons Nr . 3, dein die Abteilung angehört , besichtigt. Nach
Beendigung der Übung marschierte die Station nach Nenters¬
hausen. Es ist dies übrigens dieselbe Abteilung , welche neu¬
lich bei dem Brande in Nentershausen so Hervorragendes
leistete. Der Führer der Abteilung , ein Oberleutnant , hatte
sein Quartier in dem abgebrannten Hause und war der erste,
der das Feuer meldete. Unter seiner Leitung wuvden die
Rettungsarbeiten begonnen , wobei speziell die Mannschaften
der Funkenabteilung als erste mitwirkten , zunächst mehreren
Menschen das Loben retteten und darauf Inventar in großen
Mengen in Sicherheit brachten.

— Oberlahnstein , 23. Juli . Ein frecher Diebstahl
wurde dem „Lohnst, Tgbl ." zufolge am Mittwoch auf dem
Forsthause  ausgeführt . Ein neben anderen Waffen und
Jagdtrophäen tm Gastzimmer hängender Ehren -Hir Manger
mit goldenem Portepee , ein Ehrengeschenk des Jagdschutz-
pereins für Herrn Schweter, ist von einem unbekannten
„Liebhaber" gestohlen wurden . Bei dem starken internatio¬
nalen Fremdenverkehr , der jetzt auf dem Forsthause herrscht,
wird es schwer sein, den Täter zu ermitteln . Auf ebenso
unerklärliche Weise sind vor einigen Wochen zwei Geweihe
aus dem Lokale des Herrn Schweter verschwunden. An detn
betreffenden Tage hatte ein Gast um käufliche Überlassung
zweier Geweihe bei dem Wirt attgefragt , war über abschlägig
beschieden worden.

I. Laurenbrirg , 23. Juli . In der vorgestrigen Nach:
brannte  das Anwesen (Haus nebst Scheune) des Zimmer-
meisterS Ehrlich nieder . Der Schaden wird auf 17 000 M.
geschätzt, ist aber durch Versicherung gedeckt, über die Ent¬
stehung des Feuers ist nichts bekannt.

l.  Dausenau , 23. Juli . Wie wir kürzlich mittcilten , haben
der Bürgermeister und der Gemeinderechner ihre Ämter
niödergelegt . Herr Gemeinderechner Laß teilt jetzt mit , daß
er den Dienst deshalb quittiert , weil ihm eine entsprechende
Vergütung für seine Mühewaltung seitens der Gemeilide-
verwaltung versagt wurde.

m. Bon der Lahn. 23. Juki . In Nievern  findet am
1. August die Einweihung des Kriegerdenkmals statt , das
von dem Bildhauer Staad in Ems aus rotem Sandstein aus
geführt wurde . — Die beiden Knaben , die kürzlich von dem
tollwütigen Hunde  g e b r s s e n waren , sind von
Berlin , wo sie tm Pasteurschen Institut in Behandlung
waren , wieder zurückgekehrt. Ihr Befinden soll gut sein.
Die Verletzungen waren bei einem der Knaben sehr erheblich.

+ Nod a. d. Weil, 23. Juli . Pfarrer Brunn  hierselbst
ist auf seinen Antrag zum 1. Oktober d. I . in den Ruhestand
versetzt worden. Herr Brunn ist der älteste Pfarrer Nassaus,
jedenfalls auch Deutschlands . Er steht im 86. Lebensjahre.
Geboren am 8. Januar 1824 zu Nassau, wurde er nach vollen¬
detem Studium der Theologie am 11. Dezember 1853 ordi¬
niert und als Vikar in Espa angestellt . 1859 kam er als
Pfarrvikar nach Altweilnau . 1862 wurde er dortseihst zum
Pfarrer ernannt und 1870, also vor 39 Jähren , siedelte er
nach Roü a . d. Weil über.

cc. Wolfenhansen , 23. Juli . Der Mühlenbesitzer Wilh.
Muschhammer auf der Ölmühle Hierselbst stellte vor einigen
Tagen einen neuen Knecht ein. Der junge Mann machte
auf den Besitzer einen sehr guten Eindruck. Er schickte ihn

. daher am letzten Sonntaa mit ca. 30 M. nach Rod a . d. Weil.

um gesteigertes Holz zu bezahlen . Um den Weg leichter und
schneller zurückzülegen, gab ihm fein Herr auch noch sein
ziemlich neues Fahrrad . Bis heute ist der ungetreue Knecht
lödoch weder zurückgekehrt, noch hat er in Rod a . d. Weil das
Holzgeld bezahlt . Alle Nachforschungen bis dahin waren ver-
gMich . Geld und Rad (Marke Gritzner ) werden verloren
sein. Wieder eine Warnung , nicht gleich zu vertrauensvoll
gegen ganz fremde Leute zu fein.

Im hiesigen Schlosse treffen in
:nden Monats Prinz A u g u st

Ans der Umgebung.
„ Frankfurt a. M., 23. Juli . International«

Luftschifffahrts - Ausstellung.  Mit dem bekannten
oelgifchen Aviatiker Baron de C a t e r s ist ein Vertrag ab¬
geschlossen worden, wonach er am 5. August auf dem Flug¬
gelände der „Jla " mit Flugversuchen beginnen wird . — Bei
ziemlich heftigem Westwinde fanden auch heute nachmittag
Pajsagierfahrten  mit Freiballons statt , und zwar
beteiligten sich an denselben „Riedinger ", „Coblenz",
„Clouth III .", „Tilly " und „Hessen". Von 514 Uhr ab er¬
folgten Aufstiege mit dem Fesselballon, welche regen Zuspruch
fanden : dieselben werden bis zum Abend fortgesetzt und
mit dem Scheinwerfer beleuchtet.

u , Homburg , 23. Juli . .
den ersten Tagen des kommenden . . .. _ _ , .
Wilhelm und Gemahlin  zu längerem Aufenthalt ein.

— Mainz , 23. Juli . Der Bauführer Johann Ressinger
aus Kelsterbach hat in einem Hotel in der Nähe des Haupt¬
bahnhofs sich die Pulsadern ausgeschnitten  und
sich dann erhängt.  Als man ihn in seinem Zimmer fand,
war er bereits tot . — Hier wurde ein Herr aus Coblenz,
der von religiösem Wahnsinn  befallen wurde , in
Poligeigewährsam genommen und dann nach Coblenz be¬
fördert : der Unglückliche war kürzlich in einer Irrenanstalt
in Frankfurt aufgenommen , aber wieder entlassen worden,
da fein Zustand sich gebessert hatte . — Gestern früh 5% Uhr
sprang eine etwa 40jährige Frau  im alten Winter¬
hafen ins Wasser.  Das wurde beobachtet, und eilten
zwei Arbeiter und die Frau des Bootsverleihers Proff herber
und brachten die Lebensmüde in einem Nachen auf das
Bootshaus , wo man ihr alle Hilfe angödci'hen ließ . Es ge¬
lang denn auch, die Bewußtlose wieder ins Leben zurückzu¬
rufen . Dann brachten Schutzleute die Frau im Kranken¬
wagen ins Spital . Es ist eine Frau Zim'mermaiin in der
Betzelsgasse, welche schon die ganze Nacht umhergerirrt war.
Welche Motive sie zu der Tat veranlatzten , ist noch unauf¬
geklärt.

— Finthen , 23. Juli . Ein hiesiger Einwohner besitzt
ein Frettchen,  das er auf der Straße und in der Nach¬
barschaft umherlaufen ließ . Gestern schlüpfte es in einen
Federviehstall , erlegte 20 Hühner und eine Ente im Werte
von 30 M. Durch diesen Schaden wird der Besitzer des
kleinen Geflügelfreundes wohl veranlaßt , ihn in Zukunft
in besserem Gewahrsam zu halten.

— Offenbach, 23. Juli . Nach der „Offertü. Ztg ." wurde
in We-ißkirchen der Gründer des sozialdemokratischen Jugend-
Vereins, Andreas Winter,  wegen Unterschlagung
von etwa 1000 M. Vereinsgelder des Metallarbeiter-
verbandes  verhaftet.

t>. Bingen , 22. Juli . Die hessischen Lehrer  hatten
in ihrem Amte bisher eine „Nebenbeschäftigung", die ihnen
mit Recht unwürdig erschien. Laut früherer Anordnung
lhatten sie, wenn der Schulvorstand Prügelstrafen  ver¬
hängte , diese zu vollstrecken. Diesem alten Zopfe ist ein Ende
gemacht, eine Verfügung des hessischen Schulministeriums
entbindet die Lelhrerschaft von dieser wenig angenehmen
Llrntspflicht.

h. Bromskirchen, 23. Juli . Der Postillon Peterchen,
wtzlcher auf der Posihalterei Hallenberg beschäftigt ist, stürzte
gestern auf der Tour nach Mödenbach so unglücklich vom Bock,
daß er vom eigenen Postwagen überführen und sofort ge¬
tötet  wuüde . Wie sich das Unglück zutrug , ist rätselhaft.
Die Pfevde kamen allein zur Posthalterei zurück.

— Cassel, 22. Juli . Herr Kommerzienrat Karl
Heuschel  hat anläßlich seiner Vermählung mit Fräuleitt
h . Schefter , der Tochter des kommandierenden Generals Frei¬
herr v. Scheffer -Boydal , folgende Stiftungen  gemacht:
an den Vaterländischen Frauenverein 10 000 M., an das
Kinderheim 10 000 M., an den Verein zur Bekämpfung der
SchwiuIofuchtLaefahr 5000 M. Ferner hat Herr Kommerzien¬
rat Henschel Bestimmungen getroffen , wonach die Wartezeit
bei der Invaliden -, Witwen - und Waifenkasse für die
Arbeiterschaft der Firma Henschel u . Sohn von 10 auf 5 Jahre
(herckögffetzt wird und die Beamten , Werkmeister, sowie
Arbeiter Gratifikationen erhalten.

— Cöln, 23. Juli . , Heute vormittag ist bei dem ,etwa
15 Kilometer rheinabwärts gelegenen Dorfe Wresdorf im
Rhein die Leiche einer gut gekleideten jungen Dame
gelandet  worden , die vermutl '.ch eine derjenigen Damen
ist, die bei dem Dampferunglück in Rolandseck  er¬
trunken sind.

Gerichts saaZ.
* Nachklänge zum Frankfurter Gesangwcttstreit.

Während des Wettsingens hatte der Düsseldorfer Quartett¬
verein, 160 Mann stark, Standquartier bei dem Wirt Ritt¬
meyer in der Lützowstraße bezogen und für 4 Tage Essen
bestellt. Das Mittagessen kostete1.25 M. Es war so, daß
schon nach dem ersten Tage die Hälfte der Düsseldorfer
Sangesbrüder ausblieb . Es wurde dem Wirt Vorhalt ge¬
macht und er gelobte Besserung. Aber am zweiten Tage
war das Essen womöglich noch schlechter als am ersten und
es wurde dem Wirt bedeutet, daß man auf die Ergebnisse
seiner Küche verzichte. Ja , dann müsse der Verein 750 M.
Entschädigung bezahlen, sagte der Wirt, weil er sich für
4 Tage eingerichtet habe. Da sich der Verein weigerte, zu
bezahlen, machte der Wirt Miene, das alte stolze Banner
des Vereins , aus dem Jahre 1856 stammend, zurückzube¬
halten. Jetzt legte sich das Mitglied Fritz Hamann für
seinen Verein ins Zeug , nannte das Essen Schweinesutter
und verlangte Herausgabe der Fahne. Rittmeyer sagte,
das Essen sei für die 5kcrlc des Bruchverins gut genug
gewesen, gab aber die Fahne doch schließlich heraus. Der
Wirt verklagte Herrn Hamann wegen Beleidigung , der
vorgestern in der Verhandlung am Schöffengericht Wider¬
klage erhob. Die Verhandlung wurde vertagt, um noch
Zeugen über die Qualität des Essens zu vernehmen.

Ins Zäderu rnrd B^rsrter ;-
— Stahl - und Moorbad Langenschwalbach, 22. Juli . Die

Festwoche des Verkehrsvereins begann am Sonntag mit
einem Feuerwerk am Stählbrunnen . Montag hatten wir
nachmittags Militärkonzert am Weiher und abends Beleuch¬
tung der'Anlagen mit Konzert. Dienstag wurde uns ein
Kunstgenuß seltener Art zuteil . Im Kursaal fand ein
großes Künstlerkonzert statt . Die Lorbeeren des Tages
erntete in erster Linie Fräuletn Adele Krämer vom Hof¬
theater in Wiesbaden mit der herrlichen Nasenarie aus
„Figaros Hochzeit" und einigen Liedern von Weingartner.
Gric -g, Sivetins usw. Die Sängerin hatte in der jungen
Genfer Pianistin Fräulein Jda Feimann eine Begleiterin
von ungewöhnlicher Sicherheit und ebenso ungewöhnlichem
Geschmack gefunden . Die Lieder, in denen beide Künstle¬
rinnen zusammen wirkten , bildeten den künstlerischen Höhe¬
punkt des Abends. Kammermusiker Selmar Victor spielte
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Walters Preislisd von Wagner-Wilhelmj mit warmem
gWßem Tone und zeigte in den Zigeuner-weisen von Nachez
urtd vorjiEent in der Faustphantasie von Sarai <rte, daß er vor
keiner >L-chwierigkeit zurückzu-schrecken braucht. , Eine eigene
Komposition (Wiegenlied) von poetischer Erfindung fand
ganz besonders reichen Beifall. — Die Golf- und Lawntennis-
turniere find in vollem Gange. Der Besuch ist ein guter zu
nennen. Der Rest der Woche ist heiteren Darbietungen
.(Feuerwerk und italienische Nacht, Bunter Abend und -schluß-
balli gewidmet.

— Bad Wildungen, 21. Juli . Die Besucherzahl unseres
Bades betrug heute 6855.

Verwischtes.
* Eine neugierige Kuh besitzt der Landwirt Franz

(Wagner in Neularungen in der Pfalz . Als Mann und Frau
auf dem Feld waren, beschloß die Kuh, sich die Welt ein-
mal von oben anzusehen. Sie machte sich, wie die „Kl. Pr ."
mitteilt , von der Kette los und trat durch die offene Stall-
rür in das Haus. Das Tier kletterte die Treppe hinaus in
den zweiten Stock und erschien zum Staunen der Straßen¬
passanten am Fenster eines gleichfalls geöffneten Zimmers,
während die Hauskatze durch ein nebenanliegendes Fenster
herausschaute. Nach der Rückkehr der Familie galt es, das
Tier wieder ans die ebene Erde zu bringen, und da es un¬
möglich erschien, die Kuh ohne Gefahr für ihr Leben die
Trepve wieder heruntersteigen zu lassen, wurde sie unter

einiger Dorfbewohner zunächst zu Boden geworfen
und an den Beinen gefesselt, woraus man das Tier lang¬
sam die mit Stroh belegte Treppe hinunterrutfchen ließ.
Natürlich hatte das Vorkommnis einen großen Menscheir-
auslauf hervorgerufen.

* Ein Unwiderstehlicher. Der von per Polizei vieler
Städte wegen Bigamie gesuchte Heiratsschwindler John
Medson ist in San Francisco verhaftet worden. Die Be¬
hörden haben festgestellt, daß Madson mit mindestens zehn
Frauen verheiratet  ist und mit vierzehn anderen
verlobt war. Jede der Enttäuschten soll durch ihre Bekannt¬
schaft mit Madson mehr oder weniger große Summen ver¬
loren haben. Unter den Sitzengclassenen, die Madson ge¬
heiratet haben soll, befinden sich Frauen aus allen Gesell¬
schaftskreisen. Die meisten von ihnen waren Witwen und
geschiedene Frauen mittleren Alters.

Kleine GheonUe.
TodeLfiurz eines Rechtsanwalts. Der erst seit einigen

Jahren verheiratete vielbeschäftigte Rechtsanwalt Schulz in
Detmold erhielt abends den Besuch eines Freundes . Seine
Frau weilte zum Besuch bei Bekannten. Als Schulz seinen
Freund in das im dritten Stockwerk liegende Fremden¬
zimmer gebracht hatte und die Treppe hinabsteigen wollte,
stürzte er zwischen dem Geländer hindurch in die Tiefe.
Beide Beine waren ihm gebrochen, die Schädeldecke war
zertrümmert. Sterbend wurde der Verunglückte auf-
gefunden.

Familicndrama . In Waldenstaaten im Oberamt Ulm
erstach der Polizeidiener Wittlinger seine trunksüchtige Ehe¬
frau mit einer Heugabel. Der Täter wurde verhaftet.

Große Unregelmäßigkeiten wurden bei den Kchlen-
lteferungen für die Stadt Magdeburg aufqedcckt. Bei fast
allen Fuhren wurden Mindergewichte festgestellt. Bisher
wurde der Ratswagemeister verhaftet; weitere Verhaftun¬
gen sollen bevorstehcn.

Defraudationen eines BanklehrlingS. Der 20jährigc
Banklehrling Karl Aswend, der in Berlin in einem Bank¬
geschäft tätig war, erhielt von seinem Vorgesetzten den
Auftrag, Wertpapiere im Betrage von IS 700 M. bei der
,Reichsbank für seine Firma zu deponieren. Das tat er tn-
!dessen nicht, sondern verkaufte die Papiere und ließ sich nicht
mehr sehen. Jetzt hat die Staatsanwaltschaft beim Land¬
gericht 1 hinter dem jugendlichen Defraudanten einen Steck¬
brief erlaffen.

Gegen den „SimplizissimuL" hat die Zeche Radbod
wegen des in Nr. 11 vom 11. Juni enthaltenen Textes zu
dem Bilde „Radbod" Beleidigungsklage erhoben. Der
Text lautete : „Nun hat die Zechenbande auch noch meine
Frau mit ihren acht Kindern auf die Straße gesetzt." —
„Knurre nich', dafür gibt sie uns hier immer noch freies
Logis."

Eine furchtbare Schlägerei fand zwischen Bergleuten
iw. Duidowalde bei Bcuthen statt, wobei das Messer die
Hauptrolle spielte. Einer ist tot und viele schwerverwundet.
Alle übrigen wurden verhaftet.

Bon einem Assen zerfleischt. Im Lustgarten zu Amberg
(Oberpsalz) hat ein losgekommener Asse das Kind eines
Fabrikarbeiters in fürchterlicher Weise zerfleischt. Er ließ
richt von dem Kinde ab, bis er erschossen wurde. Das Kind
ist gestorben.

Verbot des Besuchs von Kincmatographenthratrrn. Die
mhaltische Regierung verbot durch Landespolizeiverordnung
allen Personen unter 16 Jahren ohne Begleitung ihrer
Eltern den Besuch der Kinematographcnthcater.

Der Hausernstuxz in Petersburg . Bei dem gestrigen
Einsturz eines halbfertigen Hauses wurden unter den
Trümmern 9 Arbeiter begraben, von denen 8 schwer ver¬
letzt wurden. Die Polizei hat eine ganze Anzahl grober
Verstöße gegen die Bauregeln festgestellt. Der Bauunter¬
nehmer wurde verhaftet.

20 Häuser fortgeschwemmt. Durch einen Wolkcnbruch
in Duluth (Minnesota) wurden 20 Häuser sortgeschwcmmt;
drei Personen kamen dabei ums Leben.

Achtzig Häuser eingcäschcrt. In dem Dorfe Likara
'Ungarn) brach ein Feuer aus , welches infolge von Wasser¬
mangel achtzig Häuser einäscherte. Drei Kinder kamen in
den Flammen um. über hundert Familien sind obdachlos.

Verhafteter Fälscher. In der Brüsseler Vorstadt
St . Joffe verhaftete die Polizei einen Deutschen namens
Schmidt, welcher seiner Geliebten, ebenfalls eine Deutsche
namens Agnes Siedler , mehrere Messerstiche am Halse bci-
gebracht hatte. Schmidt entpuppte sich als ein von Frank¬
furt aus ^ ^ brieflich verfolgter und aus Aachen gebürtiger
Fälscher.

Der Orkan im Golf von Mexiko. Nach Meldungen, die
aus Houston (Texas) eingctrosfen sind, wurden von dem im
Golf von MexiLa wütenden Storni im ganzen 12 Städte
schwer heimgesucht. Bisher ist festgestellt, daß bei dem Or¬
kan 23 Menschen ums Leben gekommen sind.

Fetzte Nachrichten.
Die Abnahme des „Zeppelin 2" durch das Reich.
Metz, 24. Juli . Gemäß einem hiesigen Privattelegramm

ist der Leiter des Reichslustschisfes, Hauptmann G e o r g i,
zum Reichskommissar bei der Abnahme des „Zeppelin 2"
ernannt worden. Er wird zusammen mit dem Ingenieur
Müller  die Fahrt des „Zeppelin 2" nach Eöln  mit¬
machen. Vom Resultat  der übersührung nach Cöln wird
die Abnahme dieses Luftschiffes durch das Reich abhängen.

Erhöhung des Fahrpreises der 4. Wagenllasse in
Württemberg.

Stuttgart , 24. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die erste
Kammer  hat heule einstimmig einen Antrag angenommen,
der die Regierung ausfordert, eine Erhöhung  des Fahr¬
preises der vierten  Wagenklasse der Eisenbahn in Er¬
wägung zu ziehen.

Zarenbesuche.
Petersburg , 24. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Ende

dieser Woche(alten Stils ) tritt der Kaiser  die Reise nach
Frankreich und England  an . Die Abreise des
Kaisers nach Italien  zur Erwiderung des Besuches des
Königs Viktor Emanuel erfolgt Ende September alten
Stils . Die Begegnung der Monarchen wird in einem ita¬
lienischen Hafen stattflnden.

Das Ministerium Brtand.
Paris , 24. Juli . (Eigener Drahtbericht). Admiral

Boue de Lapeyrere  übernahm das Portefeuille der
Marine  und General Brun das des Krieges.
Sarraut  wurde zu Unterstaatssekretär im Kriegsminisie-
rium, C h e r on zuin Unterstaatssckretärim Marineministe¬
rium ernannt. Die Minister und Unterstaatssekretäretraten
heute vormittag 11 Uhr im Justizministerium zu einer
Sitzung  zusammen.

Ein mißlungener Flugversuch.
Frankfurt a. M., 24. Juli . (Eigener Drahtbericht.)

Heute nachmittag wollte Herr Trützschler v. Falken¬
stein  die ersten Flugversuche mit dem Chanute-
Apparat  veranstalten. Beim Abgleiten von dem Hügel
wurde der Apparat von einem plötzlichen starken Windstoß
erfaßt. Er überschlug sich und wurde vollständig zertrüm¬
mert. v. Trützschler blieb unverletzt.
Großfcucr auf dem Main -Ncckar-Bahnhof in Darmstadt.

Darmstadt, 24. Juli . 4 Uhr nachm. (Eigener Draht-
bericht des „Wiesbadener Tagblatts ".) Der Main-
Neckar - Bahnhof  in Darmstadt steht seit einer halben
Stunde in Flammen.  Die gesamte Feuerwehr ist
alamiert. Wenn cs nicht gelingt, den Mittelbau zu
retten , was zweifelhaft  erscheint , dürften Ver¬
kehrsstörungen  nicht zu vermeiden sein.

Nach einer weiteren Meldung ist das Feuer in dem
Uhrenraume  entstanden , in dem die Uhr beim Ein¬
treten der Dunkelheit elektrisch  erleuchtet wird. Das
Feuer ist vermutlich durch Kurzschluß  entstanden und
wurde erst bemerkt, als schon der Dachstuhl in Flammen
stand. Der Mittelbau  gilt als verloren.  In dem
Mittelbau befinden sich die W a r t e s ä l e und die
Bureau räume,  die geräumt wurden. Eine Abteilung
Militär ist zum Absperren  kommandiert worden.
Der Verkehr  wird durch U m ste i g e n und tcilweises
Umleiten der Züge aufrecht erhalten. Verschiedene Züge
dürften erbebliche Verspätungen erleiden. Menschen¬
leben  sind nicht  zu beklagen.

Vom Zuge überfahren.
Gleiwitz, 24. Juli . (Eigener Drahtbericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Auf den Ulzinskischen Werken wur¬
den heute früh von einem Staatsbahnzuge , der aus ein
falsches Gleis geraten war, zwei Arbeiter über¬
fahren.  Der eine Arbeiter war sofort tot,  der anvere
verstarb  auf dem Transport nach dem Krankenhaus.

Ein deutscher Dampfer verschollen
Berlin, 24. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der Re¬

gierungsdampfer „Seester  n", der dem kaiserlichen
Gouvernement von Deutsch-Neu-Guinea gehört, ist am
3 Juni von Brisbane  aus über Samarai nach
A d o l ss h a f e n in See gegangen. Die Fahrt dahin nimmt
etwa zwei Wochen in Anspruch, der Dampfer ist aber bis
heute noch nicht an seinem Bestimmungsort angelangt, so
daß über das Schicksal ernste Besorgnis  gehegt wird.
Der zweite Dampfer von Neu-Guinea „Delphin", ferner der
Lloyddampfer „Waldemar" sind nach verschiedenen Kursen
in See gegangen, um Nachforschungen nach dem Verbleib
des „Seestern" anzustellen. Das australische Marinedcparte-
ment sandte den Rcgierungsdampfer „Merry England" aus.
Dampfer „Seestern" wird vom Norddeutschen Lloyd ge¬
führt. Von diesem ist auch die gesamte Besatzung gestellt
worden.

Die Pest in Sansibar.
Berlin, 24. Juli . (Eigener Drahtbericht.) In San¬

sibar  ist nach einer telegraphischen Meldung des G o u
verneurs von Deutsch -Ostafrika  der Ausbruch der
Pest amtlich fest ge stellt  worden . Der Gouverneur
traf die erforderlichen Quarantänemaßnahmcn.

Cöln, 24. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Kommerzien¬
rat Gustav Michels,  Mitglied des Herrenhauses, Vor-
sitzender des Aussichtsrats des Schaaffhauscnschen Bankver¬
eins und Präsident der Handelskammer Cöln, ist gestorben.

wd. Stuttgart , 24. Juli . Auf dem Platz des abgcbrann^
ien  Theaters wird ein großes Kunstausstellungs-
gebäude  errichtet. Die Baukosten betragen eine Million
davon übernehmen der König und die Stadt je 400 000 M..
der Staat 200 000 M.

Stuttgart , , 24. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Heute
vormittag ist hier an, den Folgen eines Schlaganfalles Pro¬
fessor Otto Reiniger,  einer der ersten Landschafts¬
maler Württembergs, im Alter von 46 Jahren gestorben.

,Wien, 24. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der Wiener
Bezirksrichter T a rrtp t e r ist gestern von Wafferfallbotcn
be: Kapaun a bg estü r z t. Die Leiche ist geborgen.

Kopenhagen, 24. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Ein
junger Deutscher  in Touristenkleidung kaufte gestern
hier in einem Zigarrengeschäft Zigaretten und bat. sein mtt-

gebrachtes Paket einen Augenblick zu verwahren. Als das
Paket spät abends noch nicht abgeholt war, wurde es der
Polizei übergeben und von dieser geöffnet. Es enthielt
deutsche Obligationen und Wertpapiere im
Wer1von150000M.  Da der Eigentümer bisher nicht
wieder erschienen ist, wird vermutet, daß die Wertpapiere
einem Diebstahl  entstammen.

Letzte gsiu&clanarfjrittjfe«.
Berliner Börsenbericht.

Berlin, 24. Juli . Die Tendenz  der Börse war zu,
Beginn aux die gme Haltung der Metallpretse, i0w:e aus die:
Stetigkeit New Aorks ziemlich fest , ohne daß jedoch das Ge¬
schäft im allgemeinen größeren llmsang zeigte. Die bis¬
herige Resultalwsigreit in der Erneuerung des Kalisyn-
dikats bizeb  vorläufig eindruckslos, nur HeHburg waren
abgeschwächt, erholten sich jedoch nachher. Von Momanaktien
waren Bochumer aus Käufe zum ersten Kurs 0.70 Proz..
Rheinstahl r/s Proz ., Lauratzütte »/, Proz. besser, Phönix da¬
gegen albgeschwächt, Hohenlohe% Proz. niedriger auf erstes
Angebot. Von BergwerkSaktien Getsenkirchen7/s Proz. höher
auf Deckung, Harpener 0.40 Proz. schwächer. In Banken wsr.
das Geschäft äußerst eingeengt, die Schwankungenbetrugen
nach oben wie nach unten nur Bruchteile unter Proz,,
Von Bahnen Lombarden auf Wien schwächer. Auch aus diesem-,
Markte waren die Umsätze, belanglos. Prinz -Heinrich-Dahn:
Vz Proz . niedriger. Baltimore und Canada preishätten- .,
A>roz. Reichsanleihe und 1902er Russen auf gestrigen-,
Schlumtand verharrend. Türkenlose etwas äbgeschwächr.,
Pai ^ iahrtaktien kaum verändert. Norddeutscher Lloyd-V», Proz . höher. Die gute Haltung der Schissahrtsattien,
wird mit der Erwartung eines lebhaften überseeischen Güter-,
Verkehrs nach Amerika in Verbindung gebracht. Allgemeine,Elektrizitätsaktien % Proz. niedriger aus Realisationen.
Tägliches Geld, 2)4 Proz,, Ultimogelo 3 Proz. Bei Beginn,der zweiten Börsenstunde zeigten sich mäßige Abbröckelungen:
zum Teil in Banten, Hütten- und Bergwerksaktien. Dar:
Gesamtverrehr hielt sich weiter in engen Grenzen. Gegen,
Schluß , war der Verkehr schwächer aus teilweise Wochen¬
realisationen. Die Ungewißheit  über die Erneue-
runmdes Kalisyniüikats  durch die ablehnende Hal¬tung Neu-Staßfurts zu den letzten Anträgen (Bildung eines
Kampf-Symnkats) verstimmte. Heimische Fonds unver¬
ändert, Der Kassa - Jndustriemarkt war überwiegend,
schwächer. Zementattien schwach aus Realisationen. Auer-
Gasgluhlichtgesellschaft 26 Proz. niedriger. Privatdisront2 Proz.
-—. ..  I nr—— TTP- ^ ^ ^wrirnHi TM—T~-m—-—

Einsendungen aus dem Leserkreise.
<Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der unS für diese Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einsendnugen kann sich die Redaktion nicht entlassen.)

* Als langjähriger Abonnent der Süddeutschen Eisen,
bahngesellschast benutzte ich heute vormittag die neu er.
öffnete Strecke aux dem Kaiser - Friedrich.
Ring,  um von der Ecke der Ntederwal .dstraße bis zur
Moritzstraße zu fahren . Als ich pflichtschuldigst meine blaue
Städtkarte dein Beamten vorzeigte, wurde mir bedeutet , diese
gelte aus der neuen Strecke nicht, oder ich müsse einen Zu-
ichlag bezahlen. Der anwesende Kontrolleur bestätigte dieses.
Nun frage ich, ist die Verwaltung berechtigt, einen solchen
Zuschlag zu fordern , da sie doch dre Karten bislang für die
gesamten Strecken bis zur Stadlgrenze ausgab . Jahrelang
haben die Abonnenten z, B. die Strecken Langenbeckplatz.
Hauptpost, Kläranlage -Hauptpost mitbezahlt , obgleich die¬
selben noch nicht existierten . Wie kommt es nun , daß sich die
Verwaltung eine kurze Strecke, inmitten der Stadt gelegen
besonders bezahlen läßt . Es fordert eine derartige Zumutune
zur öffentlichen Kritik heraus und dürste die aufsichts)
führende Behörde wohl ganz energisch gegen solche Maß,
nahmen einschreiten. F . M. F.
— —. . ..  ■ ■ ■nnirrrm ■- » ■. . .

Briefkasten.gD»eRedaktion de»„Wiesbadener Taffblatts"beantwortet schriftliche Anfragen i»
rieskaften, wenn die letzte BezugSqnittung beiliegt. RechtsverbindlicheGewähr wird

nicht ruaesichert)
A. K. Wenn die Inhaber einzelner größerer Geschäfte in

den Monaten Juli und AugustSonntagI ihre Läden geichlosstzn
halten, so tun sie dies, um sich und ihrem Personal eine Er¬
holung zu gönnen. In dieser Zeit herrscht in den großen
Spezialgeschäftenan den Sonntagvormittagen doch nur einsehr geringer Verkehr.

A. C. Dem Schuldner fallen alle durch die Pfändung
,und Versteigerung entstehenden Kosten, auch die Transport¬
kosten, zur Last.

S . W. Wegen der Ausstellung deS Passes muffen Sie
sich an die Kgl. Polizeidirektionhier wenden.

K. 50. Von den genannten LandtagSalbgeordneten wohnt
Schulz-e-Pelkum in Hamm (gewählt für 6 Arnsberg) , Wam-
hoff in Schledehausen lgewähll für 4 Osnabrück) und
Hammer in Zehlettdors (gewählt für ö Potsdam).

A, 160. Der Dienstmann kann überall da, wo er sichgerade befindet, Aufträge annehmen.
PH, F. Die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte

hat aus die Steuerpflicht keinen Einfluß. Steuern muß derBetreffende ibezählen.

Familien-Uachrichlen.

14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21 .
22.

Ktandcsamt Sirbrich.
Geburten:

Juli : dem Gastwirt Fritz Beutler e. T.
„ dem Fuhrmann Karl Daut e. S.
„ dem Kassierer Heinrich Werner e. S.
„ dem Schremer August Jung e. S.
„ dem Fuhrmann Johann Heimer e. <B>
„ dem Taglöhner Jakob Berlo e. S.
„ dem Dreher Michael Thießen e. T.
„ dem Taglöhner Franz Hummel e. L>
„ dem BizefeldwebÄ Orto Rose e. S.
„ dem Hilfsschlosscr Adam Jakob e. S.

Aufgebote:
Bergmann Heinrich Partenheimer in Biebrich mit Ottolie

Rohrig da elbst.
Schlosser Friedrich Hermann Emil Baum in Schierstein mir

Wtthelmrne Arnold in Biebrich.
Eheschließungen!

«chlosser Wilh. Heinrich Rodrian in Biebrich mit ErnestineHeim daselbst.
HilfSbahnwärter Karl Ludwiq Gottlicb in Biebrich mir

Wilhslmine Luise Karoline Aug. Simon daselbst.
Sterbefälle:

17. Juli : Elisabeth Georgine Pauli , 1 M.
17. „ Witwe Maria Klamp, geü. Ditter , 71 I.
17. „ Taglöhner Joh. Ferdmand Michael Kreis, 31 I
18 „ Invalide Christian Kausch, 77 I.18. „ Franz Roth, 4 M.
19. „ Metzger Gottfried Hubert Hündgen, 32 I.

Die Morgen -Att- gabe «mfatzt 24 Seite«
Mit der Vcriagsbeilage „ Ter Roman " , sowie „ IllustrierteKinder-Zcitung" Nr. 15.

Leitung! W. Lckulie vom Brühl.

keruuiwerikick-er Rehull?„r wr Politik >i»d Handel-, I . 8 .: W. Schulte vom Brühl
in Sonne,iberg ! sür Aeuilleton, Svsrt und unterhar nde>>Teil . I . NuiSter - ,ur
Sierdrdener Nachrichten, C Röthcrdt , fnr viaiianische Nachrichten, Lai der
Umgebung und iberlchtsiaal: I . B.: L Loiacker , sür die « „zeige,, uat>

Reklamen, H. Dorna,lf ; amtlich „>Wiesbaden.
-rruch und Berlao der L- Lchctlendergichcn tu SStäfeta»
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I ^a.nMa886 34.

Barnen-Strümpfe.
Damen-Stiiimple, ÄÄ

und Spitzen . Paar 75 , 50,

Damen Strümpfe, ÄÄ »
lang . . . . . . .Paar Ou

Daraeii-Striimpfc, eng'-lanf?’coht 8Chwai'z>
Stickerei, . . .

FIor-Btiiiien-Stnliupfe.
mit reicher Seiden-

Wert Li * 1.25 , Paar
schwarz und

9 lederfarbjg,

Pf.

75 pf
eng ), lang , mit reichem Durchbruch , Paar

Ein Posten

Ringel-Damen-Strümpfe,
9L.nur neue Muster , schwarz u , hellfarbig mit

Ringel und ä -jour , Wert bis 2.75,
jedes Paar nur

Damen-Handschuhe.
Zirka 500 Paar

Lange diirclibrocliene Halbhaiidsehuüe
mit Spitze , schwarz und weis », Wert bis 60 Pf ., QX

jedes Paar UW Pf.
Zirka 800 Paar

Lange dnretibroeliene Halbhandsehiihe,
40 cm lang , mit Spitze , schwarz und weiss , Wert J Z
bis 95 Pf . . . jedes Paar

Lange durchbrochene Halbhandschuho,
40 cm lang , Flor mit Seidenglanz , Wert bis 1 .20 , P ff

jedes Paar vypf.

Lange dnrelibrocliene Halbliandsclmlie
in Flor , Raschei und Seidenimit ., Wert bis 2.70 , AK

t> , , jedes Paar 4t ) Pf.Restposten

Lange dnrelibrocliene Halbliandsclmlie,
reine Seide , eleg . Muster , Wert bis 3.00 , | 25

jedes Paar i

m» (*!••ß
rjisiiÖ'

Fi,otlier~Badc-B:a-nitLi;;:ber, „s .,
Qualität . Stück 95 , 05,

am r /. 5r vs » weiss , sei;wereI11ölliei“IhMIOläiöiH;!... Qucih;:t,
stiin ). >2 .45 . 1 .45.

ifaöc-iiosci
Bade-Anziige.
Badc-Miitzen.

St So!
für Knaben und Herren,

Stück 65, 45, 5 'J, 20 , 15,

Stück >0 , 1 . 0 ,

-iv  Pf.

tföpf.

Pf.

w5 pf.

pf.

Ü’ÜIT
lüLvwilM üivil

durch Dekoration etwas ar .g.eixübt,

besondei s I:k.L :.a.

iaralsÄ Damen-Hüte.
Mit Rücksicht auf den fteten Wechsel der Modo , habe ich mich ent¬

schlossen , alle noch vorrätigen Modell - und fbnger - Iliite von dieser Saison
gauz bedeutend unter dem Herstellungspreis abzugebon und bitte ich,
nebenstehende sensationell billige Preise zu beachten.

Serie I:
enthaltend alle Hüte

bis SO M.

jetzt
jeder ,Hut nach

freier Wahl

LU.

475

Serie II:
enthaltend alle Hüte

bis LS M.

jetzt
■jeder Hut nach

freier Wahl 6

u.

Serie III
enthaltend alle IKit

bis 83 Jf.

jeizt ■<§ f\
jeder ITut nach fj : :

freier Wahl . 1 v

.,etzt

| jeder Hut nach
| freier Wahl ■■ Kl,

K99

— > - - - - ™> — > -

1 jllekenberg Ü Haiti®, l
E Fernruf 8588 . WIrlandztrazze 7.

1 Zentral-Heizungen, ssss  I
q Warniwasserbcreituags-,Liiftungs-,Trocken- u.Bade-Anlagen. %
D Ozon-Luftreinigungs-Anlagen. |
D Vakuum-Entstaubungs-Anlagen.
| | CSesundheitsteclrnfsclie Einriclitnngen.

Prospekte , Kostenanschläge , Projekte etc . kostenlos.

W '$ T ^ SgP UM 4M

In Peilmein 152uLn.i 6.50 Mk.,
Li Potiuein 15m0uiAiiM  M.,
Da Apfelwein » flafdjcnraf, 30  Liter
9 Mk . ab Hier. gefl. Nach » . ( Faß leihw.
u . ftanfo Rucks . , empfiehlt Fi29
.1 Baye rsd il i fnr , BellK ein » Pfalz 37«SM » !

in Slfssiny und
Itii | ifer 919

in grösster Auswahl billigst.

M
P. J. Fliegen,

Kupferschmieden .Verzinnerei
Ecke Gold - u . Metzgergaa .w 87.

Telephon 2 !!08.

Billigste Bezugsquelle für

®P'

ist

Rudolf HääSO, Inh. Ludwig Bauer,
Tapeten - Manufaktur

9 . Kleine Burgstrasse 9. Telefon No. 2618.
Ifceste zu jedem Preis . 905

m

Ubereinan

„Dia Stelltellt 'f - Kinric '-.t .u;??.'

AlMlWflai! L D. i««

Qhi

mi

i u:• Frisch i:aitaag.
r,.l !<■r h li rnnpnnW fei.
Verteil hiss unfehlbar.

Hervorragende

Preise sind S4 »— 85 */»

neuester , bedeutend
verbesserter

KWMsFChTat

Verlangen Sie ausführ¬
liche Drucksachen.

Kol

li

ü

|l

fm
j - 4

w **s
-MSW gi , '• I M f«MUA fj .Ai .►•y l .. v

f - ‘ • V . '

Inhaber: R. u. Fr. Heinemann

Langpässe , Ee &e Bärenstrasse
bieten während des Umbaues

Ml J

o

&ima

13die denkbar grössten Vorteile in Konfektion, Sei
Bea * ¥es *kaMf findet man in der L Eter .e :::r:..V.k

Eingang jetzt Bär ,etistr ,asse a
= ■-■ -- -  Telephon 1066 . ---■— . .

etc.
*.jrj

v -J

. ..-“4
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verkaufen wir behufs baldigster Räumung sämtliche Warenbestände von

Kleiderstoffen, I Leinen,
Seidenwaren, | Tischzeugen,

Damenwäsche,
Schürzen,

Vorhängen,
Portieren,

Tischdecken,
Reisedecken,

Stanlpletots, lostilmröcken,Morgenröcken,Matinees,Musen,Unterröcken
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Weberg *asse
8 .

vielfach unter der Hälfte des Wertes. **1P1

l l & !«
K93

Webergasse
6.

Der Schluß meines diesjährigen Sommer - Räumungs - Verkaufes  ist unwiderruflich kommenden Samstag,
und werden bis zu diesem Tage die Restbestände meines Konfektions - Lagers  zu
fabelhaft billigen Preisen  ausverkauft.

Zum Aussuchen sind große Posten weiße Stickerei - Blusen , nur moderne Fassons , ä Mk . 2 . — , 3 . — ,
3 . 50 und 4 . 50  auf Tischen ausgelegt . * Ferner eine große Partie Hemden - Blusen  aus
Zephir und Batist ä Mk . 3 . 25 , 4 . — und 5 . — . * Ein Gelegenheitsposten in schwarzen
Cloth - Blusen ä Mk . 4 . — . 5 . — und 6 . — .

Ein extra billiges Angebot in reinseidenen Hemden - Blusen,  gefüttert , nur die allerneuesten
Streifen , ä Mk . 14 . — . * Za . 50Ö Kostüm - Röcke , in Wasch - und Wollstoffen , von Mk . 4 . —
anfangend  bis zu den elegantesten . * Imprägnierte Regenmäntel,  in vielen Fassons,
von Mk . 14 . — anfangend.

.Ein großer Posten Jackenkleider in Cheviot , Tuch und engl . Fantasiestoffen , jetzt Mk . 20 . —
30. und 40 . — . * Ein erstaunlich billiger Gelegenheitsposten in garnierten Taillen¬
kleidern , ohne Rücksicht auf den regulären Verkaufswert , jetzt Mk . 10 . — . # Leinene
Jackenkleider und reichgarnierte Stickereikleider von Mk. 12 . — an.

Zum Verkaufe ausgelegt sind in meiner Kinder - Konfektions - Abteilung : Za . 300 Knaben - Anzüge  .
Blusen und Hosen und za . 500 Mädchenkleider  aus Wasch - und Wollstoffen , einzelne
Röckchen , Pelerinen , Jackettes zur Hälfte des früheren Preises .

Täglicher Eingang von entzückenden Neuheiten für die Herbst - Saison 1900.
HAMBURGER ’ S KONFEKT IONS - HAUS , Parterre und I Etage , Langgasse

ri itz Mienscli,
Handschuhmacher, Kirchg. 38.

Empfehle mein rcich-
, haltiges Lager in Glaco-

u. Sommerhandschuhen,
Stroh - tt. Filzhüten, Sonnen - n.
Regenschirmen, Kravatten, Hosen¬
trägern, Kragen»Mützen, Spazier-
stö-ken rc. zu staunend billigen
Preise» . Außerdem einen Extra-
Rabatt von 10  Pf . 1057

Kanzler- IV 340

Sclinellselireibinasdiinen
unverwüstlich,

mehrfarb ., dauernd sichtb ., zefien-
gerade Schrift , 20 Durchschläge

liefernd , Mk. 400.—,
sowie neue Modell
der Sioewer -Recoid-

ISchnellschreibmaschme!
mit doppelter Hebel -lieb rsetzung,
daher äusserst zarter Anschlag,
ebenfalls vollkomm , sichtb . Schrift,
mit doppelfarbig . Band Mk . 400.—
„ einfarbigem „ „ 380.—

empfiehlt
SclircibinascbineEiliaus

Hernntiinn Kein,
Rlieinstr . 103 . — Tel . 3080.
Vorleih . u . Umtausch v.Maschinen.
Unterricht im Mâ ch. - Schreiben,
Stenogr . (Stolze -Schrey u . Gabels¬

berger ), Buchhaltung etc.
Anteilig , maschinenschriftl . Arb.
Beste Bezugsquelle für Schreib¬
bänder , Koliiepapiere , Geschäfts¬
bücher und alle Kontor-Artikel.

Für 1025
Meineru.ftoitinitaljiner!

Tannene
Vier - und Fünsiülluiigstüren,

42 inni stark, mit Bekleidungen,
von groß, htSitn abzugeben, um

Vorrat Kgl , dlutiz za räumen.
Dnmpfschrei'iierci Ge er . Neiigehauer,

Schn albacherstr. 22. — Tel. 411.

_ 'S' elepUosa H03S . «Äegr . L8S8.

Hell . fBeidaarcI , vo™. F. Alsbach,
. Vergolderei, Tauimsstrasse 18.

Werkstätte für BiEder - Einralhmung.
Neuvergolden und Renovieren von Möbeln,

Spiegeln und Gemälde-Rahmen.
Grösste Auswahl in modernen Photographie -Rahmen.

Toilette - Spiegel . — Gerahmte Kunstblätter . rv352
Aufhängen und Verpacken von Gemälden und Spiegeln.

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lage« in sämtlichen Kasten- und

Polstermöveln, nur erstklassige Ware, unter weitgehender Garantie zu
den gnnsiigslen Zahlungsbedingungen . B11819

Anton Maurer , Schreiuermeister , Schauplatz 7.

Spezial-Xassgesehäft
in

Sport-,Berg-, Jagd-n. Reit-Sticfeln
Theodor Schäfer,

Moritzotra ^ e 56 , Ecke Goetliestrasse.
'Eeleplion 1995.

Anfertigung hochfeiner Promenaden- und Gesellschafts-
Stiefel in modernster und elegantester Ausführung.

——— ar . Befcrenien . -
Selbst den verwöhntesten Ansprüchen wird Rechnung getragen.

ILager eleganter Schulnvaren.
1022

8gtzkiser«e. prima etnuiiiierie Sßkiisßnnen
von Mk . 80 »— an, Gasbadeöfen von Mk . 88 . — on (mit Brause), Balls,
basewanneu mit Gasheizung (fahr- u. überall aufftetlbar), komplett vl>k. 45 »—,
GnIlccrnngSapparate (Ersatz für Pumpen), dazu o:r .vendbar. Mk . 8 . —,
Gaskocher von Mk . 1. — an, Kochertiichc , passend zu allen Herdgrößen,
sowie Gartcnschläuche . und Spritzen kauen Sie bei mir äußerst billig. Allez
liefere ich in feinster Ausführung und unter Garantie.

Carl !€©cfa üaefofg .,
Instailations - Geschäft,

Tcleph . 4375 . MoritzftrahL 23 . Tcleph . 4375.

\ , ■ '_ _ _ ' " . . . - • . • • . ‘ ..

“R apide ^R esultate

Rex ~G(äser und Vorratskocfyer
vietfad) preisgekrönt.

Im Vorjahrs über 20,000 Gläser verkauft.

Tliteinverkauf:

Ericf) Stephan,

0 ©fP T © © * rird te &aerei »!
Ab 1. August!

Bis daliin noch günstige billige KaiifgelegeiiMt im
Tee-Spezialgeschäft

nur Welberg -asise 3 .
Säireliter 3mjiort ab Colombo . B' i ’iJ. HU . 1 .31 » bis Jäk . 6 .—»
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Auf Extra , - Titeltest im Parterre ansgelegti

Batist -Blusen
Serie I GA Pf. Serie II 1 .05 Serie III A °GS Serie IV 3 .95 Serie V 4 .05.

Leinen -Röcke
Serie I 3 . 75 Serie II 4 . 75 Serie III 7 . 75.

Herren -Strohhüte
nur moderne Formen, Serie I TS Pf. Serie II R«TS Serie III Serie IV »Z.d V̂«

B.

m
fl 0 1 13,, « II

I 1 i I I i ü 1

Grolich’s neu Äe rte’Haar-Milch

Joti . Grolioh,

bleifreie
vcrlnht ergraute n Kops- und Bartüaar dunkle Jugend¬
farbe. Der Erfolg ist geradezu frappierend! Note
and lichte Haare erhalten dunkle, dauernde Färbung.
Vrolichs Haar M̂ilch färbt itie ab und ist unschädlich.
Die Anwendung ist die denkbar einfachste und genügt
dazu ein Bürstchcn.

jpreis einer grstzen fflafdbeM. 4.60.
einer kleinen fiaicbe . . /§. 2.35*

„Zum weissen Engel “,
-——- ßSrütmj .. —..Käuflich

direkt von
HaUpt -DestotS irr Wiesbaden : .7. Ilunl -, Viktoria-Apotheke,

Rheinstratze 41 ; kl. Bavke , Drogerie, Taunusstraße 5 ; 8. NI um. Drogerie,
(Sr Burgstrabe 5 ; A. Cratz , Drogerie, Langaaife9 : E. Ilnebns , Drogerie,
Ta 'unuSstrabe 25; F. AMstaetter Ww., Parfümerie, Webcrgaste29,

gewähre ich für meine anerkannt nur bestgearbeiteten

Nußb.-Spiegelschränke von Mk. 70 .—an
-Bücherschränke „ „ 54 .—

Kleiderschränke, I-tür . „ „ 10.—
dcsgl. 2-tür. „ „ 28 . —„

Weg. Nußb.-BufcttS „ „ 123. —„
Vertikos . . ,, 30 » „

gap- bis zur elegantesten Ausführung

Schlafzimmer-Einrichtungen
in eleganter AnSsührung von Mk. — an.

KM- unü WshuMmer-, Kulon- uuis fnidjeimimdjtinip.
SveMMi:Ml-AMMM.

Eigene Polsterwerkstätte

Eichen-FIurtoiletten von Mk. 15.— an
Schrcibtisme . . . „ „ 82»— „
Waichkonsolcn . . „ „ 18.— „
Sofas . . . . . „ „ 36 . — „
Ottomanen . . » „ „ 26 .— „
Eleg. Solongarnituren

in Plüsch . . . „ „ 12ä .— „

Inhaber:
ZA.

Ilokspefliteur 8r. Majestät,
GroLkürstl. IIuss. Ilokspediteur.

8p « «l »t »»,Li I».
5 Bureau; Nikolasstrasse 5.

Aufbewahrung von
Möbeln , Hausrat , Privatgütern,

Reisegepäck , Instrumenten,
Chaisen , Automobiles  eto . etc.
ün ^ erränine iurrel » sogenannt.
%% Url 'elsy »teils » tSieherlicits-
kansmern , vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Schrank-
Tacliern für Wertkoffer, Silber¬
kasten etc. unter Verschluß der

Mieter.
MA- Prospekte und Bedingungen

gratis und franko.
fSp — Auf Wunsch Besichtigung

einzulagevnder Möbel otc. und Kosteu-
vorunschläge. *^ 3$ 858

Besichtigung meiner großen Ansstellnngsräume in 3 Etagen
ohne Kaufzwang gern gestaltet, -“«äpi 991,

Transport frei.

Gegründet
1872.

Telephon
3670»

Nur 8 Kirchgaffe8, « st str JuKenörnBe.

Bicnualmt-skrihrrädcr,
graste Answahl , stets am Lager, sowie
andere solide Fabrikate, zu bill. Preisen,

m. stü . ser , Mechaniker,
Hermannsti. 15, Tel. 2213.

A*ä®4BSUViAiäaäl

Erste Pariser
lN

(moderner Grossbetrieb)

W . Rnnd , ■
Riehlstrasse 3 , Hptg. Römerberg I, Filiale.

Daselbst extra Läden zu bequemer Abgabe der Wäsche.
Auf Wunsch Abholen und Bringen.

Telephon 1841 . .
Erstesu. grösstes Spezialgeschäft am Platze.

Kaufen Sie dieses Jahr mir
Ketter-diäser

es sind die feesten und feillissten.
Schmale Form V* */» 3A 1 Ltr.

konipl . ä Stck. 45 54 59 ~63 Pt
breite Form V» 1 1'/* 2 Ltr.

kompl . ä Stck. 63 72 81 90 Pf.
Garantie für jedes Stück.

Alleinverkauf hei

Conrad Kirell,
Langgasse 14.

ORIENT
Die anerkannt vorzüglichen Zigaretten

ÜSar $ Band
20 Stück 50 Pf ., sowie Oaporal

französische Art 20 Stück 4 © Pf .,
dunkler Tabak 20 Stück 30 Pf,

August Engel, Taunust . 14,Wilhelm-
str s 2. Friediichstr . 33.

Ludwk Durst , Querstr . 1.
Hugo Juno, Micliel-berg 7.
Gustav Krouse, Kirchgasse 26.
Otto Kröke! Fanlbrnnnenplatz.
Ernst Kuhlmann, Wilhelmstr . 28/30.

sind erhältlich in 11 ieabaden i
A. Londershausen, Taunusstr . 4,
Fr . Me qes, AVebergasse 48.
Gustav Me; er , Langgasse 26.
Adam Pani, Sehwalbacherstr. 17.
J. C. Roth, Wilhelmstr . 54.
J. Stassen, Kirchgasse 61.
R. Slassen , Bahnhofstr . 4.

G. Thomeyer, Moritzstr. 1.
Jacob Völker, NVu ase.
Heinr. WürtheF, Kirchgasse 9.

In Sii briefe:
Math. Bcrnardy, Kheinstr. 6.
Jos. Dolier, Kaiserstr. 55.
Heinr. (Lenker, Kaiserstr. 8. 731
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ÄWMer  AilSierklnis
wegen Aufgabe meines Ladens wellritzstrahe 22.

Nachstehende Artikel werden wegen gänzlicher Aufgabe

zu mi>unter KiilKaOpreifev
abgegeben:

MU

jfei

Teppiche. Lauser, Vorlagen, Tischdecken. 8eusler-8arnituren in Tuch und
Filz. Kleiderslosse. Steppdecken, eine Partie Aliinlröcke. Blusen. Ander-
lrleidchen. Hausschuhe, kummschuhe. Mdemageu. Sporlmgen. eine große

Partie seiner Spielroaren.
Ferner wegen schleunigster Räumung meiner großen Abteilung Haushaltwarezr , als:

.Porzellan.Steingut,ßnlaillmaren,Blech-n.Eisenwaren, Dsenschirnle.
Kohlendasien. Holzwaren, Nickeltische. Bilder. Lampen rc.

erhält jeder Käufer ein entsprechend

wertvolles Geschenk

Ta. 2721. j © an Meinecke Lei. 2721.

Möbel-u.Dekorationsgeschäst.
^ Schwalbacherstratze 34 /3«. Ecke Wellritzstraße.

Empfehle mein großes Lager von Möbeln aller Art in nur guten
V Qualitäten ju btv -g« » Preisen.
0 Permanente Ausstellung H
6  kompl . Salons , «speise -, Wohn -, Herren - und Schlafzimmer A

in allen Holz- und L-tilartcn. 920 V

*Spezialität : Brautausftattuttgen. $
«KQOOOCXXXXPO -OO 'OOO -OOOOOOO ' «

Ein Wort:

„Goldperle“
Entscheidet beim Einkauf von

Seifenpulver.
Jedes Paket enthält ein hüb¬
scher, praktisches Geschenk! —

_ Fabrikant : F 72
jj SchutzmaHce. Carl Gentnrr, Göppingen.

!! Obacht wegen den vieler« minderwertigen Nachahmungen !!

Jcoe Unge /Hanszrau
tauft ihre Seifen in PuderbachI
Seifenfabrik , Webergafse 58. Kein
Laden. Die Seifen werden pfund¬
weise abgegeben. Nur prima Qual.
Prämiiert mit der gr . gold. Medaille
Jndustr .-Ausstellung Bremen 1901,
große goldene Medaille und Ehren¬
kreuz Industrie -Ausstellung Ham¬
burg-Altona 1902.

Krumeioh’s
Konserven- Krug

o . R. G. M.
braunsalzglasiertes
Steinzeug- Gelass.
Zerspringt nicht

beim Koch n!
Eiui'ackst. sicherster

Verschluss!
Erhält jahrelang die
Farbe und Frische

der Konserven! 8
ijLichtuiuiurchlässigIBroschüre gratis |

JSrScSa [s
Kl. Burgstr., Ecke HÄfuerg. IV 0 ! |

VVick’s Vorratskodier

umtsam

Von besten Haaren!
Anfertigung von Scheiteln , Perücken,
»köpfen , Locken, Unterlagen . 074
Feinste Ausführung. Billigste Preise

3Z. «airUi , Tpiegeigasse 1.

Gustav Mollath, Wiesbaden.
Spe -iaiiirit Palcnt -Möbel eigener Erfindungen»
Patente in allen Knlturftaaten . Silberne Medaille Wiesbaden 1k)vs.Vett-Zofa„Dorma"

Tagsüber : Schönes Sofa.
Des Uachts : Bequemes Seit.

Beü-Zofa„Satis", Bett-Gttomanen,
Keetvaadlungs -Möbel.

Verkanföstellen : 77z
Für den Stadtbedarf Wieöb adenK r Miltz elm K a ee , Frledrichftr . 48.
Für all « auswärtigen Lieferungen : G « Mv Mollattz , Jahnstr . 1.
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in Grössen von V2, s/4, 1, 11/z, 2, 3, 4 Liter

Alleinverkauf bei

Cosirad Mrell , Langgasse 14.
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Appell
m m eWe Hier«tttiien Seile

ja öie iternlieöer
Mn alle Eltern , die selbst gesunde Kinder haben , und die in 5&e$uft

auf Wohnung und Ernährung in den besten hygienischen Verhältnis en
leben , wende ich mich heute mit der Bitte , gedenken zu wollen der Kinder,
die bei mangelhafter körperlicher Nahrung , fast ohne Aufsicht in feuchter,
dumpfer , überfüllter Wohnung oder in schmutzigen Hinterhöpen hausen!

Alle begüterten Eltern , die imstande sind, für ihre genepende oder
schwächliche Jugend alles Denkbare zu tun , bitte ich, sich der ungezählten
ärmsten Wiesbadener Kinder erinnern zu wollen, d:e auZ Mangel an der
nötigen Nnchpflege nach überstandcner Krankheit dem Siechtum anheim
zu fallen drohen!

Wie dringend bietet sich in jeder Familie Veranlassung zu einem
dankersüllenden Vergleich, und wie könnte diese Empfindung schöneren
Ausdruck finden , als durch Bereitstellung von kleineren oder größeren
Mitteln , wodurch der „Verein für Sommerpflege armer Kinder " einem
kränklichen Kinde die Wohltat einer kurzen Erholungszeik ermöglichen

Der . Verein für Sommerpflege armer Kinder " ist ein glänzendes
Ruhmeszeichen werktätiger Nächstenliebe in Wiesbaden ! Von Jahr zu
Jahr wuchs das Werk, das nur ans dem Boden weitherziger DhenscheMlebe
gedeihen konnte ! — . .

Die Frage der Sommerpflege wird in unserer Stadt in vielieitigzer,
senensre ' cher und praktischer Weise behandelt.

Der erste Versuch wurde vor 10 Jahren von dem „Verein für
Kinderhorte " gemacht, indem dieser eine kleine Schaar erholungsbedürftiger,
arnrcr Schulkinder m reiner Taunusluft , bei nahrhafter Kost, bet tüchtigen
Bauernfainilien unter kundiger Leitung verpflegte . Die damalige An¬
regung fand unter den Einwohnern Wiesbadens freudige Zustimmung,
wohlwollende Aufnahme und Entwickelung, wie die jährlichen Sammlungen
der freiwilligen Gaben im Laufe der Jahre bewies , die es ermög-Iichten,
daß ms heute 4679 Kindern eine Erholungskur zu teil wurde.

Davon sind 2262 in Solbädern , 1868 in Famiiienpflcge auf dem
Lande . 41 in Halbkolonien , 746 in dem eigenen Heim verpflegt worden.

Sei es mir vergönnt , die einzelnen Berpflegungsarren kurz zu
streiken, um t > gesundheitlichen, erZiehlichen und sozialen Erfo .g

gesundheitlich gefährdet wird . (Sie ist uns eine noch dringendere Mahnung,
auf d-nn eingeschlagenen Wege weiterzugchenh

Tie liebreiche und mitleidvolle Hilfe , die die Sommerpflege ans die
Seelen der Eltern u . Kinder segensreich ausübt , kann auch nicht ohne große
soziale Wirkung bleiben . Wo könnte tiefe Bitterkeit , ein böser Gedanke des
Neides Platz finden , wenn der Unbemittelte getröstet sieht, daß sein vorher
leidendes Kind ihm blühend und stark durch die Güte der Bessersituierten
wied-ru"geben ward.

Nein , die Quellen der Privat -Wohltätigkeit in Wiesbaden sind noch
nicht versiegt ' und so lange kränkliche Kinder zu mir kommen, denen im
Bureau der Sommerpflege wegen Geldmangels das unerbittliche „un¬
möglich" entgegengehalten werden mußte , darf ich nicht rasten , zu bitten,
bis möglichst vielen dieser Aermsten die erhoffte so nötige Wohltat ver¬
schafft werden kann.

Noch ist es Zeit!
Helte ein Jeder nach seinen Verhältnissen , große oder kleine Gaben , jede
SM'Ife wird dankbar entgegengenommen , als ein Saatkorn , das Segen
bringen muß ! 3?214

Mg« Merttestsi«
Gaben -Sammelstcllen : Verlag des „Wiesbadener Tagblatts " und

Bankhaus Lack»er & So., Kaiser -Frtedrich -Platz 2.

tnmut erpfleg
vnuna

t armer Kinder " zu beleuchten.
[ge des

Die heilende,„Neve[ns für
bluterneuernd-
Kinder ist wosil _ ..
ist von unschätzbarem gesundheitlichem und ethische...
dl ehe Lichtblicke Ein bezeichnendes Momentbild ans dem Leben^ dieser
Ferienkolonisten erlebte ich in N.-Reichenbach. Am Morgen hörte rch
50 Buben unter Trommel - und Pfeife wk lang in den Hochwald ausztehen;
rch begegnete kurz darauf der Oris -Dialonisse ; sie wußte nur Gutes von
unseren Pfleglingen zu melden ; sie berichtete von dem Ehrgeiz der Pflege-
eltern , die Hechsigewichtszunahme bei ihren Kindern zu erzrclen , sie wußte
nicht genug des Lobes, wie gewissenhaft der Kolonienleiter , Herr Lehrer W„
seines verantwortungsvollen Amtes walte . Am Nachmittag suchte ich hieBauern auf , tue mit unseren Schützlingen bei der Kornernte waren . Eine
Frau rührte wir n. A. ihre Pfleglinge vor , und ans meine Frage , ob diese
" n freuten , bald wieder nach Haufe zu kommen, brach , einer der kleinert

ucichen in bittere Tränen aus . Das Beruhignnasverspvechen der g-ut-- »cm« Kran : „Ick back' dir nock einen Kucken, den kannst' mit beim»

,W „ . _ . . . . . . .. . . . , ,
laicht vtr. Gegner unterer humanen Bestrebung noch bemerken: „Wozu den

e' nrg" Wochen hindurch ein heller Sonnenstrahl der Liebe und Freude
fallen ?" Gönnen nur diesen Kindern das Köstliche, das sie leider oft zu
Hause vermissen, nämlich Tag und Nacht reine gesunde Luft , die die
schwachen, kranken Organe stärkt, die blassen Wangen rötet ; gönnen wir
der erholnngsb -dürftigen Volksjugend auch einmal fröhliche, sorgenfreie
Tage , die den armen , oft auch geistig niedergedrückten Kleinen einen be¬
scheidenen Anteil an dem heiligen Recht der Jugend : „sich des Lebens zu
freuen " gibt.

Die gesundheitlichen Fortschritte im Befinden dieser armen Kinder
nach einer Landpflege grenzen oft an das Wunderbare und bilden oft
hänfia einen Wendepunkt in ihrer physischen Entwickelung ! —

' Daß der Verein in der Familienpflege auch eine getrennte Station
für lungenkranke Kinder unterhält , dürfte bekannt sein, auch daß die
freiherrliche Familie v K. eine Kolonie Wiesbadener Kinder auf Hohen¬
buch au jahrelang auf eigene Kosten verpflegen ließ , ferner daß im
Herburnsche-n Bezirk in einem Jahre 12 unterer erholungsbedürftigen
Knaben von wohlhabenden Bauern kostenlos und trefflich verpflegt wurden.

Mit jed>-m außerordentlich zufriedenstellendem Erfolge , mit jeder
Erfahrung irai eine Vertiefung der Arbeit , traten neue Aufgaben an die
Vere ' nölertung heran.

Wald!
bei

von
und

kicksten Kinder verpflegt . Hoch über blumenreichen Wiesen, umgrenzt
herrlichem Wald - ist eine Heilstätte , eine Stätte der Liebe, wo Oberin
Schwester, Kindergärtnerin die Kinder aufs Treueste pflegen, unterstützt wn
ehrenamtlichen Damen , die auf die Jugend unterhaltend , anregend , be¬
lehrend , veredelnd eir,wirken. Viele bleiche Kindergesichter, denen Not und
Elend schon das jugendliche Antlitz gefurcht haben , leben hier auf . Die
ungelenken , schmalen, blaßen Kinder werden gelenk, rosig, frisch. Hell-
lsi' nondcn AugeS begegnen uns dort die Kinder im Heim, wo wahrer ILohl-
tätigkeltSsinn und hilfsbereite Liebe walten . Die Organisation der Anstalt
kann alS.ntust-'-gilitis bezeichnet werden.

Die eigene Anstalt bedeutete freilich große Opfer für den Verein;
aber auch heute, wo wir nicht mehr in der festlichen Freude des Eröffnungs¬
tages stehen, an dem uns daS Ideal , das Ferienheim zu einer Winterstation
für kleine Rekonvaleszenten ansznbauen . in naher Verwirklichung zu
stoben fckien, auch heute , wo noch eine Hypothekenschuld von 80,000 Mark
auf dem Ferienheim tastet , zu deren Ziusendeckung genau die Zinsen der
Ebmeyer-Erbschaft (nach Abzug aller auferlegten Abgaben und Legate)
reichen, beherrscht uns kein nisderdrückcndcr Gedanke : „denn das Wies¬
badener Ferienheim ist das Beste, was unsere Sommerpflege besitzt, da es
achtungsgebietende , unvergleichliche, gesundheitliche Erfolge zeitigt , da dort
liebreich Gesinnung , herzliche Fröhlichkeit herrscht."

Zahlreicher Bestich dort wird nicht nur befriedigen , sondern für
an ''err Aufgaben erwärmen . Ja , mit der Zeit würde sich dann das Er¬
kennen Bahn brechen, daß eigentlich ein weit größerer Teil der freiwilligen
Wohltiitigkritssteuer in Wiesbaden dem „Verein für Sommerpflege armer
Kinder" znkommen sollte, als dies bislang der Fall war.

Während ich diese Worte schreibe, blicke ich gerade auf das Kinder¬
heim des Badischen Frauenvereins im Solbad Dürrheim , wo im Sommer
und im Winter bei monatlichem Turnus je 120 Kinder verpflegt werden.
He-ß steigt dabei der Wunsch wieder in mir auf , daß durch außerordentliche
Zuwendungen , durch letztwillige Verfügungen edler Kinder - und Menschen¬
freunde auch dies Ziel zum Segen unserer Wiesbadener Kinder einst er-
reichbarstverde!
wenn
blick . „
Winterzeit anrufen und ich keine Hilfe weiß.

Dadurch wrrd das Verlangen , die Zahl der Pfleglinge durch die

_ apn
In,der Kette der Wohltätigkeits -Bestrebungen Wiesbadens hat die

Sommerpflege gewiß die segensreichste, weitgehendste Ausdehnung ge¬
nommen , und doch ist die Zahl der Pfleglinge dem Bedarf garnicht anzn-

_tauft . .
der früheren Jahre zurückbiicben

Ach, Wollten die Wohlhabenden doch erwägen , daß die Qebens-

Depositenkasse Wiesbaden
Willielxustr . 18 (Ecke Friedricbstr.).

Fernsprecher 225 u. 226 . Fernsprecher 225 u. 226.

Efauptsitzs Bes'Ein«
Zweigniederlassungen:

Augsburg, Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg,
Leipzig, London, München, Nürnberg, Wiesbaden.

Kapital und Reserven: Mt 301 Millionen.
Ausführung aller in das Barkfach einschiagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde. 7952
Stahlkammer,

Tag und Nacht bewacht. Schrankfächer (Safes) verschiedener
Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu mässigen Preisen.

Für die Reisezeit
empfehlen wir die unter dem Mitverschluss des Mieters stehenden
Schrankfächer — Safes — unserer diebes- und feuersicheren

SiaMkäiier.
Dieselben eignen sich zur Aufbewahrung von Wertpapieren,

Dokumenten, Schmuck- und Wertgegenständen . Auch übernehmen
wir in unserem Gewölbe verschnürte und versiegelte Pakete und
Kisten in Verwahrung.

Wir besorgen die Ausführung aller bank-
geschäftlichen Transaktionen. 7955

Blrectioo der Disconto-Gesellschaft
Depositenkasse Wiesbaden,

gwmE«  Wiilselmsfrsisse SOa.

Marcus Berle & C-*
Wiesbaden Bankhaus Wilhöllnstr . 32

Gegründet 1829 . - — - Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einschiagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Wertllgegen-

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsungv.Baareinlagen in
laufd. Rechnung.(Giroverkehr ).

Disconfirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten *1. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsen¬

gängiger Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
1000

A , JLf *^ llII <j IStstnkjgjeselaäfffc,
Hamburg , Neue ABCstrasse8,

Verteuerung die qualitative und quantitative Ernährung der ärmsten Be¬
völkerung traurig beeinflussen muß und wie sehr dadurch die Jugend '

«rt » l»I >« irt I *>mf' . F197
empfiehlt sich für alle in das tank ach sch agende Transaktionen.

Kosten ! so reerelniitnige sendnng von Berichten.

BtEOEEaSS Ml
1

....
i. -i

m

FSiMgfel,Pianos.
Blütlmer , 1063
Sechstem,

Schietlmayer etc.
_ GrSsste Auswahl.

Musikliaus

Frz.Sehellenherg,
Kirchgasse 33. Gegr. 1864.

_ _ _ 'W.

Läger in amerik.Schallen.
Aufträge nach Maas. 047

32#- rm . Siieltiinrn . Gr. Burgstr. 4*

.LcSerie.
| iler internationalen Luftschiffahrts - j
äAusstellung zu Frankfurt am Main}
j 1. Ziehung am 5. August 1609!
j 150030 Lose . 5+97 Gew . im Werte vouX . |

Gewinnplan:

j usw . usw ., welche in 2 Ziehimgen , am 1
!ä . August und 14. und 15. Oktober 1909,
I sur Auslosung gelangen,
i f ntß « ‘l  M <Lr beide
IJLO &e Bdil.  Ziehungen gültig,
I Porto und Liste 49 Pf . extra , zu naben I
sin allen durch Plakats kenntlichenj
| Lose -Verkaufsstelle n. General -Debit ; I
i Lose -Vertriebs - Gesellschaft Königlich 1
I Preussischer Lotterie -Einnehmer G. m . i

H , Berlin . Monhljouplatz 2, und)
A- Molling , Hannover.

iSleprölüreH
Da,neu-Lol»len lt. Fleck Mk. 2.—
Herren-Lotzteii u. Fleck Mk. 2.8Ü

gciratzt 20 Pf . mehr. 7398
F.S6hneHler,liîtlBlJEt826

genenüber der Synagoge (Laden).
KsvlinspSassisossteilansi -

Lose ä Mark w d
(Porto und Iäste 25 Pf. extra.)

Ziehung 4. Oktober.
30 OOO Gtewiune im Werte von Mark

fliQOO
Jedes 10. Los gewinnt!

Eine Serie von 10 Losen M. 10
Hauptgewinne im Werte von

immmm

etc . etc.
Lose zu haben bei den König!. Lotterie-
Einnehmern u. sonstigen Lose -Verkaufs-
8teilen . - Oenorai -De.bit : Lose -Vertrtebs-
Geseflschaft Könlgl. Preuss . Lotterie -Ein¬
nehmer G. m. b.H., Berlin , ftfcnbijouplatz 2

und Ao PJolling , Hannover.

Import y. Versandeclii.Wand-Ponys
v. Artltssr Eule , Xaunhofb . Leipzig

kM

Reizende, anspruchslose, vetterfeste
Pferdchen, einget'ahrenu. oh. Untugend.

iflST BlsireUter Inijiert V«r«r
den  Sliellaml - Stueio.

illustrierte Preisliste umsonst.

Viktoria-,
Triumph-,
Mars-zahrradLr
erstklassige deutsche Marken.

Allein -Vertreturrg
Jsbkah  CaofffrieeS,
Grnvensteatze 20 . Tel . ,'kr»88.
Repnratur -Wcrkst. Billige Preise.
Aähmasch. mit ö Jahren Garantie.
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WieMSeM Nnklr siü 5oramtipflcgc armer Kiader
E . B.

Kufruf!
Um auch in diesem Jahre den

«me», erhslußMSritigei CKaWdem WesSsSens
die Wohltat eines Ferien-Aufenthalts in guter Luft und den

leidender? Kindern
eine Soolbadkur gewähren zu können, richtet der Unterzeichnete Vorstand
und Ausschuß an alle edlen Menschenfreunde die eindringliche Bitte , die Be¬
strebungen des Vereins durch (Geldbeiträge gütigst unterstützen zu wollen.
Im vorigen Jahre wurden 625 Kinder ausgesandt und die von Aerzten und
Lehrern festgestellten überaus günstigen Resultate auf die körperliche und
geistige Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigen den Wunsch, auch in diesem
Jahre der großen Anzahl von Gesuchen gerecht werden zu können.

i Das Ferienheim bei Oberseelbach, durch welches der Verein die Vor¬
teile des Landaufenthalts und der Soolbadkur zu vereinigen sucht, gibt dem
Borstand die Möglichkeit, die Kindern mehr noch als bisher unter seine per¬
sönliche Obhut zu nehmen , so daß sich die Kur noch wirkungsvoller gestalten
läßt . Aber auch die finanziellen Anforderungen sind durch die neue Grün¬
dung bedeutend gestiegen und die werktätige Hilfe edler Wohltäter tut
doppelt not.

Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun , gilt es doch eine der wichtigsten
sozialen Ausgaben zu erfüllen : die Heranwachsende Jugend durch Kräftigung
der Gesundheit für das Leben und seine Pflichten zu stärken und zu brauch¬
baren Menschen zu erziehen.

Gütige Beiträge wolle man an die Aentral -Sammelstelle , Bank-
- kommandite O. Lackner & Co., Kaiser -Friedrich -Platz 2, richten. Außerdem

sind alle Nachstehenden, sowie der „Tagblatt -Berlag " gerne bereit , Gaben
tn Empfang zu nehmen. § 214

Der Vorstand ?r»?d engere Ausschuß:
Krekel, Landeshauptmann, 1. Vors., Agathe Merttens , 2. Vors., Anna Reben,
1 . Schriftf., Dr . Bigener, 2. Schriftf ., Oskar Lackner, Schatzm., Elisabetl)

Prell, Rich. Kadesch, Dr . W. Koch, G. Sntorius.

Der weitere Allsschuß:
Frau Professor Vorgmann , Frau Deneke, Frau Dr . Dreher , Fräulein
v. Düngern , Frau Gch.-Rat Fresenius , Fräul . Gallus , Fräul . Großmann,
Frau Hardt , Frau Simon Heß, Frl . L. Hirsch, Frau Landgerichtsrat
Dr. Homann, Frau Geh.-Rat Kalle, Frau Baronin Ludwigv. Knoop, Frau
L. v. Koppen, Frau Gräfin Matuschka-Greisfenklau , Fr . Maher -Winoscheid,
Frau Regierungspräsident v. Meister , Frau General Mertens , Frl . Luise
Nerbe, Frau Oberst v. Porembsky , Fräul . Seelgen , Frau Sanitätsrat
Sehberth , Frau Strauß -Boglcr , Herr Stadtrat Arntz, Herr Kommerzienrat
Bartling , Herr Dr . med. O. Bickel, Herr Dr . jur . Fr . Bickel, Herr Rcg,-
Rat v. Conta , Herr Justizrat v. Eck, Herr Kaufmann W. Erkcl, Herr
Dr . Geißler , Herr Pfarrer Grnber , Herr Dr . Guradze , Herr Landrat
v. Heimburg , Herr Dr . Hirsch , Herr Professor Kalle , Herr Rektor Koppler,
Herr Dr . Lugenüiihl , Herr Eduard Möckel, Herr Stadtschulrat Müller , Herr
Dr . Prüsstan , Herr Bankrat Reusch, Herr Dr . Schellcnberg, Herr Polizei¬
präsident v. Schenck, Herr Rektor Schlosser, Herr Dr . Schöneseiffen, Herr
Sanitätsrat Dr . Stricker , Herr Pfarrer Veescnmcyer, Herr Rentner W.
Borwerk, Herr Dr . Walther , Herr Prof . Dr . Wcintraud , Herr Dr . Wehrauch.

PicsMraer Verein für KmmOge
armer Kinder.

3. Liste Ser eimsliges Beürsze pro 1909.
Orgelkonzertes in der1. Beitrag ä Mk . 184.

2. Beiträge a Mk . 100.

3. Beiträge ä Mk . 50,

4. Beitrag
3. Beitrag
6. Beitrag
7. Beiträge a Mk . 20 .—:

8. Beiträge a Mk . 10 .-

Ertrag des
Marktkirche.
C. N., Frau Hermine Wintcrmeyer,
Frau Wwe. Carl Schwengels.
Frau Frieda von Koppen, Frau Baronin
Ludwig von Knoop, C. F. Bergmann,
Frl . von Heyden, Frau General
Mertens, Frau Charlotte Wißmann,
Frau Landgerichtsrat Fußbahn, E. B.,
Legat der verstorbenen Frau Bertha Hitz.

a Mk . 40 .—: Frau Sanitätsrat Dr. Seybert.
ä Mk . 30. —: Frau Prüssian-Weddtgen.
ä Mk . 25. —: Ans schiedsmänn. Vergleich.

Jenni Bchrend, Graf v. Merenberg,
G. Z., Firma Lang-Wolff, Martin
Wiener, Georg Noebel, Carl Kayser,
Ed. Weygand.
I . B., I . M.. Gütschow, de Fallois,
N. N., Dr. Schellcnberg, aus schieds-
männischen Vergleich, Frl . v. M., Frau
GeheimratDiesterwcg, Frl. E. B.,Frau
Major Nöldechen, Georg Weygandt,
Gertrud Cibis, L. Gärtner, Frau Franz
Marburg,Regierungsrat Dr.Mackensen,
Dr. Fritz Glaser, Frau Th. Matthieu,
General von Herwarth, Frau Land¬
gerichtsrat Schwarz, Adolf Herz, Frau
Dr. Jo Mayer.

9. Beitrag a Mk . C.—: Frau Oberst von Kiesewetter.
10. Beiträge a Mk . 5 .—: Frl . Frebölius, Langer, Heinrich F.

Hausmann, Apotheker Bundrock,Gustav
Martinengo, Frau M. Zimmermanu,
Aessessor Hiepe, Frau Amalie Link,
Rechtsanwalt Fliudt, Hermann Siebcck,
Frau M. Siegfried, Julius Herz scn.,
Frau I . Bönninger, Generalmajor
Sind, Justizrälin Romeiß, Frl. Ella
Aufsberg.

11. Beitrag ä Mk « 3 .05 : Frau L. Sch.
12.  Beiträge ä Mk . 3 .—: Frau Pagenstecher, Unbekannt, B. R.,

Hoffmann, Exzellenz von Barby, Dr.
Witkowski, Lehrer Wagner, Robert
Kemper, Oberst Haffner, Wolfgang
Hiepe. f 214

13. Beitrag ä Mk . 2 .—: Frau von Heusch.
14. Beiträge a Mk . 1.—: Elly B., C. R., Th. Schneider.

Für obige Gaben herzlichst dankend, bitten wir um weitere gütige
Spenden an den Schatzmeister, des Vereins, Herrn Bankier Oskar
jLaeksser , oder an die Mitglieder des Vorstandes und Ausschusses.

L. Herzog5

B11514

Spezial - Geschäft für Spitzen und
Schweizer Stickereien,

Wiesbaden,
Kleine Burgstrasse 2.

Mit Ausnahme von Hand¬
klöppelspitzen u. Resten gebe
ich von Montag , den 20.
d. Mts ., bis einsehl. Montag,
den 2 . August , hei Bar¬
käufen von Mk. 1.— an auf
meine billigen Preise noch

10% ExtrâRabatt.

und

Einrichtungen
Mummln? Hifi.

Polierte Spiegelschränke 70 Mk.
Vertikos mit Spiegel 30 „
2-tür . pol. Klciderschränke 48
Auszngtische . . .
Schreibtische . . .
Kompl. Betten . .
1-tür . Klciderschränke
2-tür . Klciderschränke
Büfetts . . . . . . „
Pfeilerspiegcl . . . . 24 „
Flurtoilettc m. Fazcttspieg. 15 „

Moderne Küchcn-Eiurichtnugen
von 50 Mk. an.

Kesse u. dünkte Schlaf-
zimwer mit Spiegelglas

u. weißem Marmor
von  215 M . an.

Unerreichte Auswahl.
Eine Besichtigung überzeugt
vor? der Zkeellität des An¬

gebots.
Günstige Kinüaufsgclegerrsteit.

Mut-AuMMMMN.
Möbellager

Wcherplatz3ii .4
Inh .: Sr; -». osenkra »>. .

10
35
65
15
26

130
24

allsrSsisieme,
ans den renom-
micetcftett Habr.
Deutschlands, mit
den nettest . , über¬
haupt existierenden

Verbesierungen
e:npi. best ns

Nntc»i-' >,l >t»q»
Lanainl'rige,

Garantie
«! ,, t ' « u , Mechaniker, Sil

Kirchgasse 24. Telephon 3761.
eigene Reparatur -Wertstütre.

Wenn Sie von hartnäckigem

befallen sind, so daß Sie durch den
übermächtigen Reiz gepeinigt . Arme
u. Beine mit den Nägeln bearbeiten
müssen und keinen Schlaf finden,
vers-chafft Ihnen D84

Dr. Kochs Kühlsalbe
sofort Erleichterung . Topf a Mk. 3.—.

Alleindepot : Taunus -Apotheke, Dr.
Jo . Mayer, .Wiesbaden , Telephon 100
n. 2261. Ad. Mit . co. 100, Bornylac.
10. Muc.Mntd 25, Glyccr . 15, Pb . o.c. 2.

ist die Verrichtung der Hauswäscbe mit
demvoUkommenstenselbsttBtigen
W aschmittel  von höchster
Wasch - und Bleichkraft . Wäscht
von selbst ohne jede Arbeit und

Mühe , bSeicht wie die Sonne , schont
das Gewebe und ist absolut unschädlich.
:: : : : : Ueberall erhältlich . : : : : ::

----- ALLEINIGE FABRIKANTEN:

Persil
Henkel Co ., Düsseldorf.

□□□□□□□□□□□QQ F70

Meine beste Reklame
ist die solide, geschmackvolle Ausführung meiner Erzeugnisse,

der konkurrenrios kiUrgerr Dreisen.
A . iLef eher , Oranienstr. 6, ÄÄ.

Model , Ketten , Moh »rungs -Ciirri chtrrn grn,
Kchlaf-, Mohn-, Gß;immee»nöbel, Küchsn-Ginrichtungen.

Besichtigung und Kostenanschlag unverbindlich.
Größte Auswahl. Kulante Zahlungsbedingungen.

,E 1 SJedn, “ i *t a Wl . Mit . 3 . 5 ®
im nachstehenden

Geschäften erhältlich.

Apotheken:
Taunus-Apotheke Dr. Jo Mayer.
Adler - Apotheke, Kirchgasse 26.
Hirsch -Apotheke, Marktstr. 27.

BJrosrorien:

Hof-Apotheke , Langgasse 15.
Yiktoria -Apotheke, Kheinstr. 41.

Adler-Drogerie, Bismarckring 1.
Dr. M. Albersheim.
A. Cratz Nachf., Langgasse 29.
Flora -Droge ie, Gr. Burgsfr. 5.
Kneipp-Haus , Rlieinstrasse 59.
Hans Krall, Wellritzslrasse 25.

Drogerie Moebus, Taunusstr . 25.
F. H. Müller, Bismarckring 31.
Reform-Haus Jungborn,

Kirchgasse 57.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.
Yiktoria - Drogerie, Kheinstr. 89.

IA « pf » » sch » » gen «nit , ,E 1 Beda “ werden bei
nachstehenden toiffienren aiisgiTüiirt:

IT. Giersch, Goldgasse 18. I Hoffriseur Wunderlich,
Coiffeur Henry Doehl, Hotel Ries. Nassauer Hof, F86
Fr . Schröder, Luisenstrasse 35a . | Filiale Wilhelmstrasse 48.
..El Beda 44 ist ausserdem a Fl . Mk. 2.50 in allen Apotheken,
Drogerien, Parfümerien und besseren Friseurgeschäften erhältlich.

Engr . -Tertr . Etugler & doppelt . 5 ürtilier” r#

Haui -Bleicherem©
„Chloro “ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeitweiß  Wirksam
rin'
Ne. .
franko.

Erhältlich : Löweir -Avothete und Taunns -Avottteke.
- ,

Fasset Mut
«Thr Leidende und verzweifelt nicht, selbst wenn alle bisher gemachten
Versuche mir e s Meoikntnentc , Massagen , Bäder » Einreib-
ni 'gen rc. erfolglos geht! den sind,
denn es gibt noch eine wirklich sehr
«rfolgrerche Hetltnethobe , die viel¬
leicht den meisten Kranken noch gar
nicht bekannt ist, trotzdem sie sich einen
Weltruf erworben hat, nämlich das
elektrische HeUverfahren . Wir em-
pfedlend her jedem Kranken, nameinlich
solchen, die an Nervosität , Ncn-
rast»kn:e,Rbeumat :S!»»rs, Rückt,>-
tt . Kopfschmerzen » Magen - und
Darmdeschwerden , Herzschwäche»
LtOruungen re. und Lchwäche-
zuslänr e» aller Nrt leiden, sich un¬
verzüglich au unser ärztlich geleitetes
Institut zu wenden und wer uns diese
Annonce einscnvet, erhält sofort unser
64 Leiten nmsasscndes illustriertes

Gratis - Buch
„Der Weg zur Gesuttdheit " in der diskretester» Weise gratis
uns franko zugcschickt.

Institut „Ares “ Blektro -TIserai Ie
München» Neuyauserstrasse 30, 1 (Abtlg . 20a.) F86
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wenn Sie MAG3i s Würze in großen plombierten
Originalflaschen zu M. 6 .— einkaufen und sie dann
selbst in Ihr kleines MAGGI- Fläschchen abfüllen.
In diesem Falle stellt sich die Würze um die Hälfte
billiger und Sie haben die Garantie der Echtheit.
Man achte aber genau auf Plombenverschluss und Schutzmarke.

Peter
Peter

Meine Spezialitäten:
ismifor ^öue  G umnfl - Lauffläche
JüjJliioi für abgefahrene Decken.

Ledergleitschutz (ä semelle),
L« AÄü 3 beste Gleitschutzerneuerung.

Jupiter Seliütssaflage
sichert neue Schläuche vor Verletzungen durch Klemmen bei der
Montage und Durchscheuern an der unteren Partie und erhält alte,
geflickte Schläuche noch lange gebrauchsfähig.Alle vorkommenden Reparaturen prompt, billig u. zuverlässig.

Hell . Peter ’"
Spezial -Gummireparatur '-Anstalt

FRANKFURT a. M., Kronprinzenstrasse 51.

Um meiner Kundschaft
besonders entgegen zu kommen, lasse ich bis 1. August folgende

Preisermäßigung eintretcn:
. . in dev Preislage von 1 . 40 Mt . an»

Ach bei Abnahme von 1 Psd. p. Psd. 5 Ps. billiger,

Meüi Tee ist sin Pergamcntbcutc'n verpackt und hält sich daher
in den liisldichtverschlostencn Paketen viele Monate, ohne an Aroma
cinzubtißeu.

roh und gebrannt , von Mt . 1.— an,
bei Abnahmr vui» 5 Pfund per Pfund

5 Pf . billiger.
Gebrannter Kaffee hält sich in gut verschlossenen Blechdosen

zirka einen Monat.

cinäuuiigeu.

Kaffee,
Sie sparen

bei Kauf von 1 Psv. Tee 40 Pf .,
„ „ ,. 5 „ Kaffee 78 Pf .,

wenn Sie vor Eintritt des ElollanisüstageS am 1. August
sich Vorrat taufe « .

MMerg9. FeFti . Alexs . Tel. 652.

s ki  Ram a m

i-Fli
Meisterspiel - Piano

,,ßea \ i6i
Ausstellung 1909^

Haupthalle Nr. 205.
Musikhaus

Frz.Sehelfeuberg,
Kirchgasse 33, Pt. u. ' . Et.

Himbeersyrap,
Erdbeersyrup,

Zitronensyrup,
natürlichen Zitronensaft

empfiehlt 878

F . Gottwald,
Telepli . " 6 » ? . - Blielniitr , ? 8 .

Werde am 28. d. M.
verreisen.

Jeanne Magnin,
Doctor of Dental Sur"erv

WeWeKMW!
KammerjäMer Schmidts präpar . ilni-
vcrsal -Fustboden' ° Berdichlungs -Krtt,
vernichtet alle Bodenflöhe spurlos u.
schnell. Versand an Jedermann von
5 Kilo an , ausw . überallhin franko
3 Mk. Garantieschein u. Gebrauchs-
anweis . liegt jeder Send «, bei : sowre
alle Präparate zur totalen Ausrott,
all. Ungeziefer-Arten , Oreng a-eherm.
H. Schmidt, Altona / Elbe), Bezrrks-

i Liammerjäger , Kl. Gärtnerstr . 81, P.

MSk-DerjiAlüW-MW»sl pieslinöfn.
mit der Einziehung ‘ "" " "Am. 1. August er. wird

Hebung 1909/10 begonnen.
Es wird um pünktliche Zahlung ersucht.

der Beiträge zur
F 416

Der Vorstand.

RoH-Comptoir
der vereinigten Spediteure.

G. ist . b . H.

;t

Bureau:
IM Siidlbaliiihof.

Telephon
No. 917 u. 1964.

891

Ausnahme -Offerte für die Monate Juli u. August, solange Vorrat reicht:
Zinkbadervanne » mit Ab¬

lauf, bestes Fabrikat . . Mk. 34 .00
Wasiparlocher von Mk. t .— bis zu

4 Kochst, iu allen Dimcns. Mk. 12.00
Gaskochertische , ff. Ausf.
Gas ngtampen , komplett
Gastüstcr , komplett, mit

Glocken.
Gasbadeöfen mit Sicher-

bcitsbaiterie, komplett, mit
Brause, Thermometer . .

Badewannen iu Gußeisen,
Hochglanz. Emaille . .

Badewannen in Gußeisen,
wie Porzellan emailliert,
für alle medizmischenBäd er
acei. net . . -

Gleichzeitig mache ich

7.50
14 .80

22 .50

«6 .00

58 .00

65 .00

Sitzbadewannen aus Zink
mit Armstützen, bestes
Fabrikat.

Freiste !». Klosetts , kompl.,
mit Spü .apparat . . .

Zapshülme .großcs schweres
ilUoMI.

Glühkörper , Ia Ware,
per 100 'rück . . . .

Grsglulilichtbrenncr»
System Auer, per Stück

Gasglühlicht -Zylinder,
doppelt gekühlt, per Dtzd.

0.50

23 .50

1.90

21 .00

09 .90

1.80
bekannt, daß sämtliche Installationen für Gas und

gNaffer in prompter, billigst,r u. fachmännischer Ans 'ührung von mir übernommen
werden. — Bei Vergebung von Arbeiten verlnng-n Sie von mir Sp ztal-L-fferte.

Spezialhaus für Gas - it. Wasserleitungs-Artikel
JJÜ © S & 1E ! 11 >© I % SN groe - en detail,

Frleörichstrast « 21 , Seitengebäude. — Telephon 3906.
NB. Günstige Gelegenheit auch für Wiedcrverküuscr

!f iirj'hsißp ^ 0o-, A.-G.,
E\ ll ullliui Leipzig -Sellevli .,

grösste und renommiertesfcoSpezial-Fabrik von

Sagemaschinen und
Hoizhearbeitungs - Maschinen.

l ebcr lf >i»,00 !t Mmscl «ineii -geliefert.
Chicago 1893: 7 Ehrendiplome, 2 Preisraedaillen.

Paris 1900: Grand Prix.
Lüttich 1905 und Mailand 1906: Grand Prix.

Ingenienrbureau : Cassel . OrlaansstrasBo 45.
Ingenieur lEritst HSaaalie . F175

u. Wlasenleider, . Vorzügliche Erfolge.
Kein Quecksilber. Diskr. Bei». 211473

Robert I ) i °6S8l6r,
Kur-In ütut für Natur Heilkunde.

Kaiser-Friedrich-Ring 4,10 —12 n. 4—6.

WMfenile miste,
schölte

votte Körper or -n,
durch das ärztlich >mp-

foh'ene diührpulvsr
^Ihilossia " tgesetzl.gesch.)
preisgekr. Berlin 1904.
An 6 Wochen 24 Pfv.
ürztl. koutrol-
lierteJrrnaHrne.
Garantiert ûn¬
schädlich. Viele „ ,
taus.Anerkennung. Kart. 2Mk., p. Nachn.
2.50 Mk. 3 Kart. fr. 6Mk. »2- SS
Berlin 9, Grcifenhagenerstr. 70. Depots
in Wiesbaden:
TaunuSstr.20. $ ietoria -Aiton »« **« »
Rheinstr. 40. F 180

der König!. Preuss . Staatsbahn.
Spedition . ZoSSafofertigung.

Wiesbadener Hnterftüftung$buit&(Stcrbelaffe).
HanplmllmiiiftmgZweite

ordentliche
im Restaurant

Montag , der» 26 » Jntr,
abends 8 '/- Uhr,

^riesrichseck ^ , Blücherstraßs IS.
Tagesordnung:

1. Bericht des Rechners. 2. Bericht der Rechnungsprüscr. 3. Abänderung
der Satzung 8 15. 4. Allgemeines. 1' 338

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorstand»

ILWipßrSZ « Essige
bestes ' Einmiacli -Essig.

Beines Gärungsprodukt.
— iwssr« iiiitcFi liafthar * sssss

Nur In plombierten Korbflaschen:
5 Liter ä Mk. 2,—, welche zu 50 Pf

10 „ a „ ' »̂ 0, „ v 75
30 „ ü, „ 7.50, ,, „ 150 „

in reinem, gutem Zustande
leer zurückgenommen werden.

897

Gottwalds Tafelöl,
feinst «- Marke,

'/ , Flasche Mk. 1.40, Flasche 75 Pf-

F. Gottwald, Rheinstr. 78.
Telephon 2687._

„Heilsarmee", Scharnhorststratze 19.
Diotttag , den 26 . , abends 8 ' ,'. Uhr , leitet

Major aus Stuttgart
eine

Große GXtrcl -WersclMwtung.
Musik und Gesang.

Jedermann ist freundlich eingeladen. B12766

Alle Massagen
von Dame Taunusstr . 19, 3. Lppech-
i' imdcn von 9—1 und von 2—7.

6esucht sofort gegen hohen Verdienst
an allen Orten fleissigo Personen zur Ushevnahmê einer

Trikotarjen * und Strumpf - Strickerei
Garantierte Arbeitslieferung nach allen Orten Deutschlands fianko . Er¬
lernung höchst einfach us d kostenlos. Yorkenntni ŝe nicht erforderlich.
»i 1 . ü .nt M. .. ,1. i. ....h 4 n*. ~\ T Avi V\«o -I - \T1r  f flct 1 mit OItegelmässiger dauernder Verdienst bis 3- 5 Mk. täglich. Prospekt

glänzenden Zeugnissen vers-nden wir gratis und franko.
TriliOtagen - iin «I Sjriimpf - äda ^riJr

Gelier & BColil «- »». S .rrar' : rSsc !« • SC, P• Fl (2

Schöne liste
Üppigen Busen erzielt
jed . Darrte 'jeden Altersin 1 Monat sicher ohne
Arznei durch weltbo-
rümto Dr. Davyson’8

Busen-Grenie
; Einzig . Mittelf . Frauen,
i rasch d. Umfang ihrer

Brust z. vergrössern u. ^
ein . runden , festen u. ^
wohl entwickelt . Busen p
zu erlangen . Garantiert ^äusserl . harmlose Kur cn

von überrasch , reeller u. erstaunlicher g
Wirkung nur durch einfache Einreibung . ^
Absol . unschädl . Weitere Aufklär , durch
Prospekt . Zahlr . Atteste . Preis p. 0 Mh hrj
Dose , ausreichend zum Erfolg U tvl£%b ^
2 Dosen 2&. 15 .^- Postv . g. Nachn . ä. oo
Bi8!. Gariiöaä, Ghamiker, LeiysigL LO

Jllüstr ^ Ratgeber für junge
„Eheleute ".

Hochinteressant, lehrreich. 25 Abbild
Statt 3 Mk. für nur 1 Mk. Kataloge,
gratis . P. B. 42: 5) I' Itl

Bfl. Einser , Pankow -Berlin. 438.

1

Zeeri>iW« 85 Miü!i
ffiiciaicn»

® ] $1 . Maus « Ins,
Worrtzfir . 49 . Fet . 3.322.

SwiwWfMWWKlBg^ a WlBBgBBEgBMU

Todes -Arnriae.
H'ute nacht Uhr ent¬

schlief unser gutes Söhn den
Eduard nach'kurzcm schwerem
Leiden.

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen:

Philipp Ktunr nebst Frau,
Elsa , gell. Arrgrs.

Wiesbaden , 24. Juli 1909.
Die Beerdigung findet Mon¬

tag 4b« Uhr von der Leichen¬
halle d.Südfriedhofes aus statt.

Nachruf!

4- JeSe Dame *
wende sich bei Störungen , Erkältung
vertranensooll an iFW 817) PI i
Prsn Krüger,Bcr !inV/.,Potsdamerstr .27l>

Bitte hnsschneiden. — Aufheben.

JOB ORIENT
Beste Cigarette zu 2 Pf.

816

In der Nacht vom 22. auf 23. d. M. starb zu Juterlnkcn,
woselbst er nach schwerer Krankheit vollständig Urholung erhoffte,
unser beliebter und gcachtcwr Mitarbeiter,

Kcrr SrüKerei-Direkior
Unserem Vorstands - Kollegium sechs Jahre als Mitglied an-

gchörcnd, hat er sich in arbcitsfrcudiacr und opierwilligerWeiieseinem
Mandat gewidmet. Seine auf sack.li !e Beurteilung gestützten Vor¬
schläge fanden steisAuerlmnung und seineKeimtnisie und Erfahrungen
auf allen Gebieten waren unserer Sache von großem Wert, sein
Hinscheiden bedeutet für unser Kollegium cineu schmerzlichen Verlust.

Die Achtung vor ihm und seinem Schaffen währet über das
Grab hinaus und in Ehren halten wir sein Andenken. F331

Der Vorstand der KrmeiuI 'am ' N <0v!vkran Iren st aste.
Carl Grrich , 1. Vorsitzender.

Wievb -rden , 24. Juli 1902.
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300 etten Holzbeften,
Eisenfoetten,
Kinderiseffen,

finden Sie am Lager der

Wiesbadener Vetten -Habrik,
Msuei -gsssv S und 15. *%  Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Lieferant von
Vereinen, Behörden und

' Anstalten. -

«ÄÄSsas «vr mi»"■
•"“JSÄ KUiS ’“• **>«.30
Kinderbetten Mk. 8.50, 10, 12, 14, 17, 20, 22, 24, 25 ec.

Seearas,natratzen Mk. 9, 10, 12, 1«. 1«, 20.
Wollmatrahen Mk. 18. 20, 23, 25, 28, 50.
Kapokmatraken Mk. 32, 35, 40, 42, 44 2t.
Haar - u * Roßhaarmatratzen Mk. 40, 50, «0, 80.
Sprnngrahme » u. Pake,-trat,me » Mk. 16, 18,20 , 24,25.

Brautleute erhalten beim
Einkauf ihrer Betten ein

Kaffeeservice gratis.. . . .. . ' ' ' J ^ ' «sprnngrahme » u. Patsntraymen Mk. 16, 18,20 , 24,25 . _ __ "
Matratzen und Sprung »'ahmen sind eigene Fabrikation und das Beste , was geliefert wird.

"" . .. . . . - - . . n —- wit .iri. --- - - .... ....  _

Wiesbadener fremden - Liste.
ÄLotei Adler BacUiaui

Laaggasse 42, 44 u. 46.
Ba-ehse, Reut ., Charlottenburg . —

Brilmayer, Kfm., Mannheim,.
Hotel aua aeuea Adler.

Goethestrasse 16.
Koennemaun, Stud., Hamburg. —

öButenschön, Stud-, Hamburg. — v.
DDöhren, Stud., Wemdsbeck. — Welt!
tiea , Redakteur , m. Fr ., Minden i.W.

Jacob;,-, Kfm., m. Fr ., Em«. —
Hansel, Höfelbes., m. Fr ., Breslau. —
Hemer, Gutsbes., Rottmar. — Pieper,
Lehrer, Wittingeteh — Krüger , Kan¬
tor , m- Fr ., Winsen. — Jäsch , Klein¬
blittersdorf . — Meroer, Kfm., m. Br.,
Chicago._— Morz, Kfm., Wodern. —
Sauer, Kfm., Wodern .— Lehne, Kfm.,
iLandstuhL — Blasius, Kfm., m. Sohn,
iHoin. —- Dölz, ul.  Fr ., Köln.

Hotel Schwarzer Adler.
Büdingenstrasse 4.

Spoll, Kfm,., m. Fr ., Washington. —
Schüler, _ Elberfeld. — Bernhardt,
(Bürgermeister, Emsthausen.

Hotel Aegir.
Thelemannstrasse 5.

r Scbertel - Burtenbacb, Freiherr,Stuttgart.
Bayrischer Hof.
Delaspöestrasse 4,

Post, Burghof.
Bellcvua

Wilhelmstrasse 26.
van der Break . Dr., m. Fr ., Utrecht.

7~ Hausmann, Fr ., Macher heim. —
Hausmann, New York. — Rrrury , m.
Fr., Amerika, — Chys, Rent , m.  Fr .,
Haag.

Hotel Berg.
Nikolasstrasse 37.

Buch, Kfm., Wetzlar . — de Wbrds,
Prof ., Roermond. — Kreutzer , Frl-,
Horbach. — Herdimd, m. Fr ., Worms.
“ Gross, New York. — Wilson, mit
Farm, London. — Alberty, Hanau.

Hotel Biewer.
Sonnenbergerstrasse 11.

van Houweningc, Dr., mit Famdie,
Alkmaar.. — Klis, 2 Frl ., Haag. —
Grill, Frl ., Roenen. — Lotz, Fräulein,Lausen,

Schwarzer Boctu
Krs/nizplatz 12.

Capelle, Kontreadmiral , Berlin. —
Neugebauer, Kfm., Breslau. — Schul,
Amteger.-Rat, Seligenstadt.

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12.

Jung , Frankfurt.
Privathotel Brüsseler Hof,

Geisbergstrasse 8.
Frike , Rent ., m. Farn., Hannover.

•— Thimbeule, Fabrikbes., mit Frau,
Hannover . — Schmitt, Oberbaurat,
Oldenburg.

Hotel Burghof.
Langgasse 21/23 u. Metzgergasse 30/32:

Wachsner, Kfm., m. Farn., Berlin.
— Gross, Kfm., Frankfurt . — Wiesen-
grund, Apotheker, Ingolstadt . —
Wagner, Kfm,, Limburg. — Leicht,
Kfm., _Pforzheim. — Meyer, m. Frau,
Lahr i. B, — Lang, Kfm., Maataheim-

Central -Hotel,
Nikolasstrasse 43,

Fritsch , Lehrer , m. Fr ., Düsseldorf.
— Arth , Bahnhofs,vorst., m. Fr ., Frei-
■wemheim.. — Hellwig, Frl ., Berlin. —
Mittag , Berlin. — Glüsing, mit Frau,
Berlin. — Corbes, Ivfm., mit Frau,
Plauen. — Boldt, Arcli., Altenwein.
— Loose, Kfm., m. Farn., Hamburg.
— Huppmann, Lübeck. — Mayer, Frl .,
Lübeck. — Timm, Frl ., Lübeck. —
Battullo, Chicago. — Aufer, Kaufm,,
Saarbrücken. — Made, Kfm., Haag.
— Dörrer , Leipzig.

Hotel Christ mann,
Michelsberg 7.

Steinmetz, Frl ., Berlin.
Hotel u . Badhans Continental.

Langgasse 36.
Arp, Stud., Rio de Janeiro , — Arp,

FrL, Rio de Janeiro . — Arp, Kfm.,
fDi. Fr . u, Autoroobilf., Rio de Janeiro.
— Lundgreen, Fr ., m.T., Pernambuco.

Hotel Cordan.
Nikolasstrasse 19.

Ortz, m. Fr ., Osterhofen, — Voll,
Dr., Stuttgart . — Meschede, m. Fm.,
Gelsdrikirchen. — Ackermann], Frau,
Gelsenkirchen. — Nald, Bauunterh .,
Gelsenkirchen, — Renner , Kaufm.,
Berlin. — Freyroann, Ingen., m. Fm.,
Chemnitz. — Mewes, Ingen., Wetter.
■— Kempe, Kfm., m. Fr , Osfcrowo. —
Höhle, Prof ., Bautzen.

Hotel Dahlheim.
Taunusstrasse IS.

Hebeier , Lüdgen . — Hebeier , Kais.
■Jecha, Rat . Berlin-,

Darms tädter Hof,
Adelheidstrasse 30.

Fehn, Kfm., m. Fr ., Hamburg. —
Schneck, Siegen L W.

Kuranstalt Dletenmühlo,
Parkstrasse 44.

Wolfes, Kfm:., Hannover,
Hotel Einhorn,

Marktstrasse 32.
Schirmeck, Frl ., Gotha. — Schmidt,

Realschullehrer, m. Farn,., Gotha. —
Zater , Rent ., Braunschweig. — Dick,
Rent ., nt. Farn., M.-Gladbach. —
Hallwig, Kaufm., Aachen. — Esse,
Kfm-, Frankfurt . — Walter., Kaufm.,Worms.

Englischer Hof.
Kranzplatz 11.

Ahlfeld, m. Fr ., Torgau. — Egel-
hofi, Fräul ., Brooklyn. — Flatow,
Barmen. — Egelhoff, Fr ., Brooklyn.

Hotei Epple,
Körnerstrasse f.

Lübe, m. Fr ., Koblenz. — Preuss,
Kfm., m. Fr, , Koblenz. — Aller,
Karlsruhe . — Mayer, m. Farn., Lahr!
— Christmann, Geometer, mit Frau
Annweiler.— Thiele, Kfm., Hüs -ver.
— Merk, Eisenb.-Obersekr., mit Frau,Essen.

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

Ma-nsy, Kfm., m. Fr., New York.
— Kümmel, Kfm., Kassel. —- Berg¬
mann, Kfm., Kassel. — Winkler,
Kfm., Kassel. — Hildebrand, Kfm .,
Kassel. — Schäfer, Kfm., Kassel. —
Ladner , Kfm., Eschwege. — Andrea,
Kfm., Witzenhausen.— Münchhausen,
Kfm., Kassel. —- Kunkel, Kaufmann,
Kassel. — Büssel, Rechn.-Rat , m. Fr .,
Potsdam . — Reinhard , Kaufmann,Hohenstein.

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Lers, Kfm., Llannheim. — Pieper,
Kfm., Köln. — Widmer, Kfm., Lyon.
— Oppenheim, Fr . Pfarrer , Koburg.
— Ehrmann , Frau , m. T., Elberfeld.

Hotel Falstaff,
Moritzstrasse 16.

Gautham, Ing., London. — Hytein1-
burg, m .Frau , Haag.

Frankfurter Hof.
Webergasse 37.

Maertens , Fabrikbes., Jersey . —
Schniewind, Kfm., Bochum.. — Bam-
berger, Kfm., Kleinschmalkalden. —
Rörsch, Frl ., Kaub.

Fricdrichshof.
Friedrichstrasse 35.

Christmann, Kfm., Lüneburg. —
Schwanke, Rent ., m. Farn., Saar¬
brücken. — Möller, Insp., mit Frau,
Saarbrücken. — Beller, Techniker,
Karlsruhe . — Dörr, Aufseher, m. Fm.,Saarbrücken.

Hotel Gamlirinsi.
Marktstrasse 20.

Sieberke, m,. Fr ., Bautzen. — Stenn,
Fr ., m. Tocht., Saarbrücken. — Veke,
Braunschweig. — Burgdorf, Kfm., m.
Frau , Braunschweig.

Hotel Grethen.
Mnseumstrasse 3.

Hayen, Rent ., m. Fr ., Benin —
Geering, Frl ., Delft. — du Four,
Rent ., Köln. — Hayen, Frl ., Rotter¬
dam. — Stock, Rent ., Köln.— Bugger¬
hard , 2 Hrn ., Brüssel.

Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Schaus, Kreisarzt , m. Fr ., Marien¬
berg, — Schumacher, Kfm., Osterode.
— Krems, Kfm., m. Fr ., Duisburg. —
Masoh, Kfm., Bochum. — Kuhlmann,
Kfm., Hameln. — Jlersdorfer , Kfm.,
m. Fr ., Deggendorf. — Rieger, Fräul .,
Breslau. — Ritschel, Frl ., Breslau. —
v. Witnmer, Frl , Breslau. — Macks,
Kfm., Amsterdam. — Döhle, m. Fm.,
Eschwege. . — Staedler. Amtsger.-Rat,
Bocholt. — Messling, Kfm., m. Frau,
Geltsenkircheu. — Ingewalt , Ivaufm.,
Krefeld - — Schaal, KJ/m., Dresden.
— Müllenmeister, Kfm., Aachen. —
Steycr, Kfm., Berlin. — Casparius,
Kfm., Berlin. — Rosenthal, Ivfm., m.
Fr ., Stuttgart . — Meyer, Kfm,, Köln.
— Franke*!, Ivfm., Burg. — Nitsehke,
Überleut., Berlin, — Schneckenburger,
mit Schwester, Esslingen. — Jonas,
m. Farn., Kieff. — Streuben, Kaufm.,
Rathenow. — Lenze, Kfm., Esslingen.
— Brauer, Reg.-Rat, Elberfeld. —
Weidner , Kfm., m. Fr ., Lauterbach.
— Wiehe, Kfm., m. Fr., Düsseldorf.
— van der Beld, Kfm., Devente. —
Schrade, Ivfm., Devente. — Hage,
Iyfm., Alsfeld. — Merkel, Kaufmann,
Berlin. — Philips, m. Söhn., Amster¬
dam. — Heimke, Kfm-, Berlin. —
Ochs, Köln.

Hotel Hahn,
Spiegelgasse 15.

Bauer, Amtsrichter Dr., mit Frau,
Füehne. —• Weber, Reallehr., Harburg.

Hansa - Hotel,
Nikolasstrasse 1.

David, m. Fr ., Krefeld. — Tama-
eesco, Oberl., Freiburg. — Simader,
Dr. med., Ansbach, — van Goens,
Frl ., s’Gravenhage. — Goergen, Bären¬thal,

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Wiener, Kfm., Berlita — Fischer,
Kfm., m. Fr ., Dresden. — Huber,
Kfm., m. Fr ., Köln. — Friedma.nn,
Arch., m. Fr ., München. — Kind,
Kfm., Remscheid.

Hotel Prinz Heinrich.
Bärenstrasse 5.

Sichelschmidt, m. Fr ., Utfort . —
Ifeneker, Ingen., m. Fr ., Metz.

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Scljaefer, Landrat , m. Fam., Nord¬
hausern.— Dunlop, Fr ., m. Bed., Paris.

Vier Jahreszeiten.
Kaiser-Friedrich-Platz 1.

Isselberg, Arch., m. Fr ., Brüssel. —
v. Silfersparre, Venersborg. — Cohen,
Frau , m. Sohn, Bukarest.

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 42.

Lorensen,^Fr., Riga. — Leitin , zweiFräulein, Warschau,
Hotel Kaiserhof

und Augusta - Viktoria - Bad,Frankfurterstrasse 17.
Startner , New York. — Hoogland,

2 Hrn ., New York. — Getz, Dr. phil.,Bonn.
Hotel Karlshof.
Rheinstrasse 60 a.

Huldgreen, Fräul ., New YorfkJ. —
Sparmann, Fr ., New York. — Birkdn*
meyer, Fr ., Mannheim. — Garyantes,
Frau, Wilmington.

Goldene Kette.
Goldgasse 1.

Bj-etschneidier, Kfm., nv Fr ., Halle.
— Reider, Lehrer , AfEerde.

Gasthaus Zum Kochbrunnen.
Saalgasse 32.

Grevel, Fr ., Bochum,. — Jaschke,
Charlottenburg .— Kayser, Eisenbahn-
Sekretär , Brom-berg.

Kölnischer Hof.
KJ. Burgstrasse 6.

Gaillard, Hauptm., Halberstadt . —
Gaillard, Er. Oberst, Halberstadt . —
Schneider, Fr ., Oberhausen. — Sopp,
Fr ., Mülheim (Ruhr ),

Badbaus znm Kran »,
Langgasse 56.

Valpi», Kfm., Berlin. — Gebigke,
Eisenbahn-Obersekr., Elberfeld.

Hotel Krug,
Nikolasstrasse 25.

Matthes , Pfarrer , Mölsheim. —
Engelmann, Insp ., m. Frau , Aachen.
— Bäppler, m. Fr ., Ems. — Bäppler,
Ems. — Hatop, m. Fr ., Hannover. —
Byl-and, m. Fr ., Hilversum. — AJirens,
Prof ., m. Fr ., Osterode. — Orschler,
Stadtbaumeister , Aschaffenburg. —
Schmelz, Ivfm., m. Sohn, Aschaffen¬
burg. - - Eichwald, Kfm., Kassel. —
Jung , Lehrer , Nassau. — Genuann,
Kfm., m. Fr ., Düsseldorf. — Hör
hammer, Kfm., Dachau. — Schäfer,
m,. Fr ., Biedenkopf. — Iveymer, Kfm.,
Düräa . — Courth, Kfm., Düren. —
Oemus, Kfm., Lambrecht .— Bubinger,
Lehrer , m. Frau , Nassau. — Baus,
Biedenkopf. — Leeser, Kfm., Köln. —
Kessel, Hotelbesitzer, Wetzlar . —
Sacmann, Sekretär , Dachau.

Hotel zum Landsberg.
Häfnergasse 4.

Molitor, Koblenz.
W eissc Lilien.

Häfnergasse 8.
Giesenberg, Frau Rentner , mit T-,

Dortmund . — Hünicke, Pfarrer , mit
Frau , Riethgen. — Maus, Rentner , m.
Fr ., Düsseldorf.

Kurhaus Lindenhof.
Walkmühlstrasse 43.

Oerltze, Fabrikbes ., Worms. —
John , Frl . Lehrerin, Riga. — Salomon,
Frl -, Dornberg. — Somborn, Frau,
Boppard.

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Rohloff, Bremen. — Weinberg,
Bremen. — Ley, Frl , Hangard . —
Rpaskotter, Annen. — Ley, Kaufm.,
Hangard.

Hotel Mehle »,
Mühlgasse 7.

Böning, Hauptmann, Gotha, —
Scheffer, Frl» Kassel-

Hotel Meier.
Luisenstrasse 12.

Bakker, Frl . Lehrerin, Utrecht . —
Büren, Frl ., Utrecht . — Wiens,
Utrecht . — Pereny, Obering., m. Fr .,
Budapest. — Peremy, Budapest. —
Lobf, Kfm., Stettin.

Mot -x-opolo u. Monopol.
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Casch, FrL, Holland. — Borger,
2 Frl ., Holland. — Borges-Rinkes, Fr .,
Holland. — Caith, Dr., Holland. —
Sch'odt, Frau, Le Mans. — Heetz, m.
Farn,., Le Mans. — Bremmer, Kaufm,.,
Berlilnk— Bauer, Paris.

Hotel Minerva.
Rheinstrasse 9.

Gebauer, Kfm., m. Fr ., Eisenach.
Münchner Hof,

Hochstättenstrasse 12.
Schnitler, Fabrikant , mit Familie,

Hagen. — Konrad , Spieseh. — Hom¬
berg, Bonn. — Hallauer, Saarbrücken.
— Porzig, Kfm., m. Fr ., Saarbrücken.
— Neumeier, m, Frau , Saarbrücken. —
Staffel,ett, Saarbrücken. — Müller, m.
Frau , Kissingen.

Hotel Nassau n . Geeili «.
Kaiser -Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
The Loosen, Bankier, Düsseldorf. —

Sartnders, Präsident , m. Fr ., Kurier,
Automobilf. u. Bed., South Bend
(Indiana). — v. Oheimb, Offizier, m.
Frau , Hannover. — Bensm-an, Fabrik .,
m. Farn , Automobile u. Bed., Hilver¬
sum. — Mahn, Kfm., Breslau. —
Dunlop, m. Fam., Kurier und Bedien.,
Hamilton. — Clark, Frau , mit Tocht.,
Detroit . — Koken, m. Frau u. Kur .,
New York. — Grßgoire, Rentner , mit
Frau , Metz. — Dunlop, Jurist , Hamil¬
ton. — Polk, Chemiker, m. Fr .,
Washington. — Mathias, Dir., m. Fr .,
Berlin. — Milligan, Liverpool. —
Baache«, Chicago. —- Baaches jun.,
Chicago. — Schroedter, Berlin. —
Brown, Fabrikbes ., m. Fr ., BrooldyÄ.
— Quinn, New York. — Save, Rent .,
London. — Fels, m. Fr ., Philadelphia.
— Belknop, Fabrikant , Portland . —
Drap er, Richter Dr., m. Fr ., Norfolk.
— Dais, Advokat Dr., New York.

Hotel Prinz Wiholas,
Nikolaastrasse 29/31.

Voorkoeve, Fr ., ni. Sohn, Haag. —
Grund, Kfm., Düsseldorf. — Kimme,
Kfm., m. Fr ., Bremerhafen. — Krttck-
mann, in. Frl, Saarbrücken. — Linck,
Sinzig. — Möller, Frau, Stade. —
Ortlepp, Frau , Stade. — Lüneburg,
Frau , Stade. — Schwarz, Kfm., Ems.
— Goldschmidt, Kfm., Frankfurt . —
Berninger, Dr. med., Nauheim. ■«—
Debuse. Dr. med., Kiel. — Kaufmarin,
Kfm,. Duisburg. — Nördlinger, Kfm.,
Zttriph.

Noiinenhor,
Kirehgasse 15.

Klein, Kfm., Oberstein. — Jung,
Kfm., Pirmasens. — Hasch, Fabrik .,
Stuttgart . — Hics, Kfm , Hochspeyer.
t-  Dehn , Kfm., Berlin. — Herzfeld,
Kfm., Heidelberg. — Schlohs, Kfm.,
Köln. — Lohrke, Kfm., Köln. —
Kemper, Fabrikant . Rhelmh. — Schael,
Kfm., Leipzig. — Wens, Rdot-ner, mit
Frau , Hagen. — Bbeinert , Postmeist .,
Heinsberg. — Sender, Kapitän a. D.,
Berlin. — Fritz , Ivfm., Wetzlar.

Palast, -Hotel.
Kranzplatz 5 und 6.

Arzt , Hamm. — Dramend, Fr ., Pitts¬
burgh. — Jacksen , m. Fr ., Pittsburgh.
— Maurer, Ing., Baden-Baden. —
Perinf, Direktor , St . Moritz. — Hart¬
mann, Architekt , St . Moritz. —
Blujnenberg, New York. —

Hotel du Fare n . Bristol.
Wilhelmstrasse 28—.30.

van Thiel, m. Fr ., Holland. —
Bakker, m. Fam., Lasan.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Klemm, m. Fr ., Stuttgart . —
Bemert , Pfarrer , Rydultau.

Zur neuen Post;
Bahnhofstrasse 11.

Lang, Kfm., Breitung. — Friedrich,
Kfm., Leipzig- — Ivönigsberger, Frl .,
Eisleben. — Ehrke , m. Frau , Frank¬
furt . — Schubert , m. Fr -, Gotha. —
Apold, Frl ., Berlin.

Zur guten Quelle,
Ivirchgasse 3.

Stier, Kfm., m. Pr ., Schwerin.
Hotel Quisisana.

Müller, Dipl.-Ing. u. Kümgl. Preuss.
Reg.-Baufiihrer f. Verkehrsmaschinen¬
bau, Berlin. — Petri!, Dr., mit Frau,
Jersey . — Cohn, Frl . Rent ., London.
— Krohn, Frl ., Braunschweig. —
Hooglandt, Rent., m. Fr ., Amsterdam.
— Kiehne, Frau Rent ., Braunschweig.

Hotel Reicüsliof.
Hahnhofstrasse 10.

Peter , Fabrikant , m. Frau , Osna¬
brück. — Kulimann, Kfm., mit Frau
Bremen. — Figgen, Kfm., mit Frau’
Bielefeld. — Hatzfeld , Amtsgerichts-
rat , Biedenkopf. — Haas, Kaufmann
Dresden. — Herlitz:ns, mit Tochter’
Osnabrück. — Körner , Danzig.
Rabuth, Danzig. — Falkenstein , Kfm.
Köln. — Morliart , Rentner Dr .’
Aschaffanburg. — Wegmann, mit Fr .’
Krefeld. — Schrindels, m. Fr ., Neuss!Hotel Heichspost,

Nikolasstrasse 16/18:
Adler, Kfm,, m. Bruder , Königsberg— Rossoll, m. Schwester, Köln. —

Haas, Frau, Dudelingen. — Haa«
Frl., Echternach . — Verbeck, Kfm.'
Amsterdam. — Dose, Frl ., Kiel. —
Ort, Steuerinspektor , m. Fr ., Oster¬
hofen. — Ostertag, Kempten . _
ICriens, Fr ., m. Sohn, Oberlahnstein.
— De Smet, m. Fr ., Brüssel. — Kauf¬
mann, Kfm., m. Frau , Mannheim. —
Breisig. Ing., Elberfeld. — Gatwald,
Kfm., Plauen. — Franz, mit Frau’
St . Paulo. — Bucker, m. Bruder, St!
Paulo. — Eftingcr, Frl . Rent ., Garde¬
legen. — Wurdnitz , Kfm., Ostrau. —
Wiedemann, Ing., Berlin. — Schecht,Frau , Duisburg.

Residenz -Hotel,
Wilhelmstrasse 3 und 5.

Roland, Hof heim.
Rhein - Hotel.
Rheinstrasse 16,

Beckmann, m. Söhnen, Amsterdam.
— Wachs, Frau Hauptm ., Karlsruhe!
— Haas, Dr. med., mit Fam., Amster!
dam. — Lave, Geschw., New York. __
Haas, Kfm., m. Fam^ Bremen. _
Rolland, Rent ., Paris . — Salzmann,
Geschw., Paris.

Ritter « Hotel Pension,
Taunusstrasse 45.

v. Glaseuapp, Generalmajor, Peter»
bürg. — Ruby, Fabrikdirektor , Melk
richstadt.

Hotel Znm Römer.
Büdingenstrasse 8.

Brehme, Frl ., Essen. — Friese, Fr .,
m. Tochter, Koburg. — Polls, Kan»
list , Essen.

Römerbad.
Kochbrunnenplatz 3.

von Wawnikiewicz, Frau Professor
Lemberg. — Kat-z, Rentner , Duder-
stadt . — Krone , FrL, Berin. —
Hirsch, Kfm., Bergen.

Hotel Rose,
anzplatz
i, Graf, _

Bless von Sambuchi, Budapest. —
von Päpay, Exzell,, Fr ., mit Bedien.,
Budapest. — Mesdach de ter Kiele!m. Frau u. Bed., Brüssel. — Hammer-’
Purgstall , Frau Baronin, Graz. __
Swoboda, Frau , Berlin. — Kathleera.
Fr !., Baltimore. — Lawler, mit Frau,
Baltimore. — Stauard, mit Familie u’
Bed., St. Louis. — Maquinay, Frau!
m. Sohn, Antwerpen. — Kunz, Heil¬
bronn. — Kunz, Genf. — Pastor , mit
Frau, Aachen.

Goldenes Ross.
Veiee\ Kfm., Heidelberg. -»

Ivoweeh, Strassburg.
Weisses Rosa.

Kochbrunnenplatz 2
Ivnauer, Kfm-, Schweinfurt.

Göring, Kfm., Schweinfurt. — Falk,
Kfm., Kassel. — Rentscb, Kgl, Bez.1
Landmesser, m. Frau , Pirna.

Rnssisoher Hof.
Geisbergstrasse 4.

Schaefer, Weingutsbes., m. Fr ., BaqDürkheim.
Savoy -HoteL
Bärenstrasse 3.

Levi, Kfm-, Eschwege. — Heilbor,
m. Fam., Duisburg. — MameloE
Rent .. m. Frau , Zürich. — Mameluk!
Dr., Wien. — Schwab, Rentner , Mün¬
chen. — Neumann, Frau , Köln, —
Meyer, Rent ., Köln. — Kümmel, Frau,Dortmund.

Kuranstalt Dr . Schloss.
Sonnenbergerstrasse 30.

Lamtdsberg, stud. jur ., Tomaschow
— Beiiinki, Zahnarzt , Jaroslaw.

Schützenhof.
Schützenhofstrasse 4

Kerckhoff, Apoth. Dr., Meppen. —
Spiesecke, Kfm., Hamburg. —Willems,
Steuerinspektor , Meppen. — Mötnelle!
Kfm., m. Frau, Brüssel. — de VrW
Kfm., Norden.

Hotel Terminus,
Kirchgasse 23

Brandes, Lehrer, Mainz. — Sohmitt.
Gutsbes., Reichenbach. — Weise.
Kfnu, Frankfurt,

Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Groeholski, Graf, Polen. — Rittei
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Nr. 341.

Morgen -Ausgabe.
S. Blatt. Wiesbadener Tagblatt

Sonntag,

25, Jnli 1909.
57 . Jahrgang.

Große Mobiliar-
Versteigerung.
Wege » Auflösung versteigere ich Morgen Montag,

|Xtt 2v « Juli , vormittags91/» und nachmittags21/» Uhr beginnend,
str meinen Bersteigerungssälen

25 5chwa!bacherftratze 25
>as gut erhaltene Mobiliar VSN IO ZiMwerN , Küche
»nd Nebengelassen:

Zehn egale hochhäuptige Betten mit Spiralfcderrahmen
und Kapokmatratzen, 10 prima Deckbetten mit rotem Bezug,
20 Federkissen, 15 ein- und zweitür. Kleiderschränke, 10 Wasch¬
kommoden, 12 Nachttische. 15 Handtuchhalter, einzelne Sofas,
Diwan, Ottomanen, Stühle aller Art, 10 viereckige Tische,
Waschständer, 12 Spiegel aller Art, Bilder, Teppiche, Läufer,
Vorlagen, 12 komplette Wasch-Garnitnren, Badewanne, _Tisch¬
decken, Bestecke, große>Partie Porzellan, große Einmachständer,
Einmachgläser, Essenträger, große Partie Kochtöpfe, Bratpfannen,
100 Biergläser, 0,3, Servierbretter, Stehlampen, Weißzeug,
Küchcnschrank, Küchentische und Stühle und viele zu einem
Pensionsbetriebe gehörige Gegenstände;

ferner im weiteren Aufträge:
Zwei komplette Schlafzimmer- Em-
richtrmgeu, eichene Herren-Zimmer-
Einrichlnng, bestehend aus:Bücherschrank, Diplomatcn-
Schreibtisch, Diwan mit Umbau, eleganter Salonschrank,
Diplomateu -Schreibtisch mit Schreibsessel , Sofa mit
Umbau, Wäschemangel, fast neue Nähniaschine, Auszugtisch,
Kameeltaschendiwan, cinzl. Haarmatratzen. Etageren, runde, ovale
und viereckige Tische, dreist. Gasherd, Oelgemälde und andere
Bilder, Kleiderständer, Eisschrank, Kinderwagen, Kinderstühlchen,
große Wirttuische, Lüster, Hängelampen, Portieren, Vorhänge,
Partie Schuhmacherwerkzeug IV 358

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion

©©©rg - Jäger,
Auktionator und Taxator,

KeschäfLskokaL SchwctLbcrcL - erftcvcrße £ 5.

„Botel jfriediicbsbof“,*VMr“
Heute Sonntag» üen 25. Mi , srenSs von 7 Wr sb:

<§Neretten-RbeM.
Sesgllgse-nSsge» des prefsdekrsaicn LZKnerqusrletts

Hintritt 20 'S lg. „Z Äi geNust" . Eintritt 20

Mschfolgenä: TsnzkrSnzcben.
Mormittags llsts bis 2 Iihr : Matinee . Antritt frei.

dan ;!irän ',cken: Kcrren 30 I >f., Damen frei.
M. LÄMdrens.Es ladet srenndlichst ein

gill’s Wdttstubiti
Inh.: Hubert Li 11,

Spiegelgasse 5. lüieshadlesiij Spiegelgasse 5.
Sonntag -, den 25 . Juli 1909:

«Diner Mk . 1 .25 ,
im Abon. 1.10.
Pariser Suppe.

Roastbeef engl., grüne Bohnen.

I

Jungo Gans mit Kompott.
Kuss-Eis.

se» 91k . H.rs als 1. Gang:
Zander , Butter und Kartoffeln.

Souper Hk . 1 . 25,
im Abon. 1.10.
Pariser Suppe.

Filet von Seezunge, geb.,
sce. remoulade.

Rehkeule garniert.
Nuss-Eis.

5En MU . 1 .35 als 3. Gang:
Junger Hahn mit Kompott.

Wiesbadener Kof.
— Hotel -Restaurant =

6  Moritasstrasse 6 .
Sonntag ;, den 25 . Juli 1009:

Menu Hk . 1 .35  s

Suppe ä la Eeosaise
Rheinsalm, So. Moscosita

Neue Kartoffeln
Schinken in Burgunder

Spargyeiti
oder:

Kalbsrücken a la Beaufine
Champagner-Sorbet

Waffeln.

Jleuu 'Hl «. 1 .501
Suppe a la Eeosaise

Rheinsalm, Sc. Moscovits
Neue Kartoffel

Schinken iu Burgunder
Spargyetti

Oders
Kalbsrücken ä la Beaufine
Junge franz. Mast-Enten

Frisches Kompott od. Kopfsalat
Champagner-Sorbet

Waffeln.

Sonntaq , den 28. Jnli:CMe; Fm«

ausgeführt von der Kapelle des Füs .»
Regts. v. Gersdorsi (Kurt». Rr. N0)
unter Leitung ihres Herrn Obermusik¬

meisters L . ff. ottscIiaÄlk.
Eintritt 20 Pf . Anfang 4 Uhr.

Kronenburg.
Heute Sonntag , den 25. Juli:

Tanzkränzchen.
Die Tanzschüler

_des Herrn War Etnplain.
„Pulölur, PlErltraße.

Heute Lwnniag:Tanz-Kränzchen,
wozu freund!, einladet B12775

Die Tanzschülerdes .Herrn Slerrmann.
„ftlnnetmnöle”‘Äff 1

Große Tanzbclnstignng,
wozu srenndlichst einladet

II . üdiuN «?»«»»»»,
Anfang 4 Uhr. Tanzlehrer.

Saalbau Burggraf,
Waldstr. SS, nahe der Jnfant .-Kaserne.
Morgen, den 25. Juli , sowie jeden

Sonntag:
Große Tanzmusik,

wozu freund!. einladet
Eintritt frei. SKrled . Sckinitier.

lara-
Misst

Heute Sonntag:
Ausflug

nach der Wilhelmshöhe
bei  Dotzheim ._

Heute Tanz - Unterhaltung!
Wohin geht alles am Sonntagt

Na» lEfllbülJH ÖlÖ lUil,̂ [finger.
Daselbst findet grosjeTanzveittstigung
verbunden mitPreissMietzen patt , wozu
höfliäist einladen di « Tanzschüler des

Herr » Julius Kaplan.
Eintritt frei._ An ang 4 Uhr.

TTKrIIcU  erstklassiges Siilnstler -lioaEert . — «Ärosses
Gartenreitaurant , eis « Siunsttverk des lürotteabauei.

Ingenehmer Aufenthalt , 1069

WWW tmlli
Helenenstrahe 24.

Empfehle gut bürgerlichen Mittag«
und Avendtisch in und allster dem Hause.Si, ririch . BliS07

lilliflll 'BeMl! Jidltf.
üott3 ttljr ob, bet ßüttftigcr̂ ittcruttg.

Sommerfest
auf dem Alten Exerzierplatz an der Aarstraße.

Für Unterhaltung jeglicher Art . Verlosung eines Hammels Luftballon,
aufstieg, sowie für Kinderspiele, Kinderpolonase re. re. hat die -̂ ergnugungS-
Kommission bestens Sorge getragen. ^ „ . . , . ,

Hierzu laden wir unsere Gesamtmitglredschad, die uns befreundeten Vereine,
sowie Freunde und Gönner unseres Vereins höflichst ein. Korsiand ^

\mkkm MöhkWesellsAst. G.
Südliche Schießhalle.

Montag , den 2 <8. Juli , wird eine von
einem Mitglied gestiftete Ehrengabe auf Feld
ausgeschossen. F383

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein
Der Vorstand.

Vackerklub„herteiM" Wiesbaden
unternimmt Sonntag , den 26 . Juli , nachmittags 4 Uhr:

Ausflug mit Tanznuterhaltung
nach der Neuen Adoifshöhe , wozu wir unsere Mitglieder, Freunde und Gönner
des Klubs böflichst einladen. _ Der Vor stand.

i

Hilm! Die fMfltfier Setli la!
Zn der am Sonntag , den 25., Montag,

den 2«. JE , und Sonntag , den 1. August,
stattfindenden

hasengartner Rirchweihe
lade hierdurch meine werte Nachbarschaft, Freunde.
Bekannte, sowie ein verehrlichcs Bublikum ein. An

sämtlichen Tagen findet bei einem gut besetzten Orchester einer Militär¬
kapelle im großen Saale mit neuem ParkettbodenPP“ große Tanzmusik"Ml
statt. — Empfehle prima Lagerbiere der Germania-Brauerei , reine
Rheinganer Ausschank- und Flaschenweine, sowie kalte undwarme Speisen aller Art. .

NB. Am Montag , den 26 . Juli : W Verlosung eines
Kerbeyammels. Hochadstungsvoll!

Willi , Mofmann,
„Restaurant-Sanlbau ^ riedrichshalle" ,Matnzerstratze.

„walöhäuschen " .
Heute Sonntag nachm. 4 Nhrr

Sommerfest. sss
Konzert —Tanz —Kinderspiele. B12764

Zum Besuche ladet ein »karl ata «Iler. _

Bäder und Sommerfrischen.
A,, dem Auslintt-S-ftalter der Schaleer-tzalle des„TLglCatr-HauIes", 'Janssojfe 27, werden Prospekte und Drucksachen
der inserierenden Kurorte, Bade-Verwaltungen und Sduimerfrischen»nentgcltlich an Juleressente» «erad.dlgt.

Lommerferien 1909 .
Westerburg(Westerwald).

Herrlicher gesunder Landaufenthalt, prachtvoll gelegen, reich au schönen
Ausflügen Mit der Bahn Wiesvaden -Limvurg -Westervurg in L'/r Stunden
bequem zu erreichen. In dem altrenommierten Hotel„Zum Löwen"
bietet sich Familien , sowie allen Erholungsbedürftigen Gelegenheit, die Ferien
angenehm und schön zu verbringen. Freundliche, lu tige .'timwer mit guten
Betten und herrlicher Fernsicht, mit ganzer Pension3.50 bis 4.,-- Atari
pro Person Kinder entsvrechend billiger. — Jede nähere Auskunft erteilt jeder-
zeit der neue Besitzer: , 1. Fnte_

Sommer-Erholung
Naurod i . T . (St . Ketienbach1 St ., od. Zollhaus IVi St .).
Wunderbar ruhiger Aufenthalt auf der Höhe (800 ml, mrt Sföntbe, in
Pension „ Billa Sonneck " . — Post und Telepb., Lawn-Tennis unb
Fußballspiel '. Volle Pension von3 ' /2 Mk. an Kinder 21!* Mk. Gleich-
zeitig Gelegenheit für Ferienkurse bei der Lehrousialt des Kgl . Kreis-
(chnlinspcklorS Pfarrcr S»r . i»l»»l . 8e »i»« rt im Pfarrhaus
Panrod , — Anfrag -n erledigt in Wiesbaden gerne Direktor
Telchh. 372, oder fcfiffdM' unter Po 'kacb2. 1B2 o7

Ä» WW
BiefieifeitnsLImm
Natürliches Mineralwasser. — Herrliche
nahe Waldspaziergä ge. — Billig«
Wohnungen. — Auskunft crt. Postsekr.
SsecUer und Lehrer Gei ».

Luftkurort Lindeufrls tut Odenm.,
Telcph. 5. Hotel und Pension „ Hessisches Hans" . Teleph. 8.

Aeltelles renomnuertes Haus, sdiöne Lage, direkt am Schlohwald. Elektrische
Beleuchtung. Volle Pension 4—5 Mk. — Motor-Verbindung B nsheim-Lindenfcls.

Ei gentümer: 8*1». »ftam -I«.

Lmdeufels i. D. „Billa Einsiedel".
direkt am Walde, bietet Ruhe- u. Erholuug-Suchenden angenehmen Aufenthalt bei
sehr guter Vervflegung. Pensionsp >elS Vik. 4.50—5.50.
Telepoon» — Näheres durch Projpekce.__

— Eelcktr. Licht.
M . etninn , Besitzerin.

Botel Stadt StrsusbuTV.
Sophien - Alloe. — Zunächst Bädern.
InliioLvfcoi'itua , Park , grosce Ter rasa«
BMin. Con,Tersa.fcionshftus. Mod. Com¬
fort , Lift . — )B®vonu FamUien-
hote !. F. Höllischer.
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Ag. Verkäuferin a. d. Papierfach
für 15. August gesucht. Anfangsgeh.
50 bis  60 Mk. Angebote u. P . R . 82
hauptpostlagernd ._ 7519

Redegewandte Damen,

Lehrmädchen
aus braver Familie für September
gesucht. I . Dott , Kurz -, Wall-- u.
Weißwaoen , Wellritzstraße 45.

HewkrSliche» Personal.

Selbst . Rock- u. Zuarveiterin
dauernd gesucht. I . Herrchen,
Goldgaste 19.  _

Zuarbeiterinnen gesucht
Bahnho fstraße 1, Part ._ 7504

Tücht. Büglerin gesucht.
W. Rund , Riehlstra ße 8.

Malen können Mädckienu
gründl . erle rnen . Bleichstr.

Frauen
27. 1 r.

Weißstickerei.
Le hrmädchen ges. Nerostr. 17, 3>.
Restaurationsküch . u. Küchenmdch.

gesucht Marktst raße 8._
Köchin,

die guchüryerl . kocht und teilweise
Hausarbeit übernehmen muß , sowie
kräftiges Hausmädchen , das auf der
Maschine zu nähen versteht, werden
gesucht. Eintritt 15. August. Mel-
dnugen mit Zeugnissen Nerotal 8, 3,
-wi schen 4 und 5 Uhr ._ _
. Wegen Erkrank , m. jetz. Mädchens
suche für zirka 4 Wochen eine Äus-
mlfe , welche einfach bürgerl . kochen,
sowie auch eins. Wäsche für Knaben
zu waschen u. bügeln versteht. Näh.
Fau -lbrurmenftraßc 5.

dlertztges sauberes Mädchen,
welches etwas kochen kann, sucht
L- Rührig , Platterstraße  82.

Tücht. fleiß. Haus - u. Küchenm.
p. 1. August  ge sucht Saa lgaffe 30.

Ein ja. Mädchen für kl. HanshI
gesucht Niederwaldstr . 11, Part . ti §.

Gesucht ein Mädchen,
welches gut kochon kann u . etwas
Hausarbeit übern ., u. ein Haus¬
mädchen, w. servieren kann, mit gut.
Zeugn . Vorzustellen mittags von
2 bis 4 Uhr Kapellenstraße 19.

Alleinmädchen
für kl. Haushalt zum 1. August ges.
An der Ringkirche 8, 2.

Fleißiges sauberes Mädchen ges.
Mühlgasse 9, im Laden.

Einfaches Mädchen
für Küchen- u . Hausarbeit ge»gen gut.
Lohn gesucht Albrechtstraße 31, Part.

Tüchtiges Mädchen
gesucht Riehlstraße 16, Parteroe lks.

Einfaches tüchtiges Mädchen
zu 2 Personen gesucht. Emserstr . 43,
Parterre . Hofmann . B12743

Ein zweites Mädchen
für gleich oder 1. August gesucht.
Näheres Karlstrahe 33, Part , links.

Gesucht zum 1. August
für kl. Häuslichkeit ein bess., saub.,
gut empfahl. Allenrmädchen, welches
gut kochen kann, bei gutem Lohn.
Zu melden von 4—6 Uhr Röder¬
straße 22, 3 rechts.
Sauberes Mädchen zum Anlernen

im Laden und zur Hilfe im Haus¬
halt gesucht. Bäckerei Mayer,
Moritzstraße 22.

Bess. Mädchen, das feinbürg.
kochen kann u . Hausarbeit übern .,
für einen Haushalt von 2 Pers . zum
1. oder 15. August gesucht. Haus¬
mädchen vorhanden . Vorzustell. von
4—»7 Uhr Abeggstraße 1.

Bess. Mädchen, bas kochen kann,
zu einz . Dame aes. Näh. Rambler,
Wrlhelmstraße 14. 7518

Alleinmädchen
gesucht Taunusstraße 28, 1.

Mädchen
für leichte Arbeit sofort gesucht.
Gebr . Isenbeck, Göbenstraße 17.
Hausmädch ., d. auch Frembenzim.

zu machen hat , sucht Privat -Hotel
Silvana , Kapellenstraßc 4.

Hausmädchen per 1. August
gesucht Rheingauerstraße 2, Part . l.

Braves Mädchen f. b. Haushalt
gesucht. Näh . Karlstraße 39, 2 l.

Pers . Zigaretten -Arbeiterinnen
sucht I . Wittenberg , Bahnhositr . 20.

Zigaretten -Packerin sucht
I . Wittenberg , Bahnhofstraße 20.

Junges Mädchen
an unsere Packtheke sofort gesucht.
Frank u.  Marx, _ _

Tüchtige Putzfrau
sofort gesucht̂ im Tagbl .-Kont or . *

MonätSmüdchen oder Frau
gesucht Seerobenftraße 8, Part . r.

Männliche Peesonen.
Kaufmännisches I »rrlsnak.

Fleißige Hausierer
(Männer u. Frauen , evtl. Ober-
reisender mit Kolonne), die wirklich
arbeiten wollen, werden zum Be¬
such der hiesigen Privatkundschaft
mit neuem, reiz ., leicht verkäufl.
Artikel von ansässig. Spezialgeschäft
sof. ges. Hoher Verdienst . Adressen
unter H. 204 an den Ta gbl.-Berlag.

Lehrlingsgesuch
in ein hiesiges Engros - u. Export¬
geschäft unter günst . Bedingungen.
Off . A. L. 100 postlagernd.

HewervkiHes ytrfcwaf.

Per sofort wird kinberl . Ehepaar
in hiesiger Villa freie 2-Zimmer.
Wohnung und Küche gegen Ueber-
nahme von Haus - und Gartenber-
waltnng gewährt . Gärtner erhalten
den Vorzug. Offerten unter R . 206
an den T agbl.-Berlag ._

Solider älterer Hausbursche
gesucht. Nur solche mit guten Zeug¬
nissen finden Berücksicht. ©e'Dmania»
Dro gerie , Rheinstratze 55.

Junger kräftiger Hansvurfche
sofort gesucht Adlerstr . 18, Metzgerei.

Weibliche Personen«
Kaufmännisches Personal.

Tüchtige Buchhalterin,
bilanzsich., Stenogr ., Maschinenschr.,
fixe Rechnerin , sucht Stellung auf
1. September od. früher . Offerten
unter L. 202 an den  Tagbl .-Verlag.

Deutschsprechende Engländerin,
welche mehrere Jahre als Buchhalt,
u. Kassiererin in London tätig war,
sucht Stelle auf Bureau oder Hotel.
Bismarckring 25. 3 l. B 12806

Slellen-Angevote
Metbltche Versone «.

K»nfmtnntsches Zkersonak.

p» f. Stenogr . u. Schreib-
-< /lllile , masch. (Ideal ), mit sonst.

Koutorarb. vertr., f. hics. Fabr . u. Engr.»
Gefchäst gesucht. Offerten mit Angabe
seitheriger Tätigkeit n. Gcbaltsansprüche
pnter 3 «s.» an den Tagbl.-Berlag.

V €*>rkäBiferin
kür feines Kunstgewerbe sofort gesucht ; allererste Mraft . —
Spraohkenntnisse erforderlich . — Geeignete, -»falls selbständige Lebens¬
stellung . — Gefl. Offer en und Gehaltsansp LÜche unter A . 898 be¬
fördert der Tagbl .-Verlag.

Zuverlässige

MsliMIlslWbMII.
stenographierend, mit schöner Hand-

chriit ges. Off. u. M. 3 <»1 a.  Taabl .-Berl.ISS
Durchaus perfekte F 46

Berkäliferin
m Schwein emetzgevei gesucht. In ff.
Aufschnitt u. im Schneiden von
stnochenschinken mit der Hand be¬
wanderte Verkäuferin bevorzugt.

I . B . Falk. Mainz,
HosoMetzgerei, Bctzelsgaffe11.

Heweröliche» Personal.

6luren-Hötjerimien
Le inett -Zndustrte Baum » Kirchgasse.

Englisch oder französisch sprechendesIti&erfrMein,
sehr erfahren und firm, zu zwei Knaben
von 8 u. 9 Jahren zum 1. Aug. gesucht.
Zu melden: Portier Royal -Hotel.

ictiilü. Geskfflhüfleriil
u. Reisebegl. ges., nicht über 40 I .,
Protest., engl. Sprache . Bed.: Gute
gesunde Augen, geübt im Vorlefen,
gute Fnßgängerin . Zu erfr . schrrftl.
od. persönl . von 2—3 Gartenstr . 14.

Perfekte Köchin
mit etwas Hausarbeit zum 1. August
Asucht. Vorzuft . Sonntag 12 Uhr,
Wochentag 11 Uhr vorm., 2—i Uhr
nachm. Sonn enbergerstr . 37a. T . 121.

Kinderloses Ehepaar
sucht sofort nach Homburg v. d. Höhe
ein Mädchen, das bürg , kochen r. u.
alle Hausarbeit versteht. Meldung.B"hen2 ii. 4Uhr Wiesbaden,iustraße 5, zw. 26. u. 28. Juli.

H- lki-
«.HerrschchS-

Sersmal,
„ große Anzahl Köchinnen

für Hotels , Pensionen,
il ) | L « Restaurants u. Herrsch.-

Höuser (hohes Gehalt ),
kalte Mamsells , Beiköchinnen, Kafsee-
küchinnon, Hcrdmädch., Hotelzimmcr-
mädchen u. Zimmermädchen f. feine
Pensionen , Servierfräulein in erste
Geschäfte, Hausfräulein oder Stütze
in feine Pension , tüchtige Büfettfrl .,
»Hausmädchen in »Hotel it. Privatst,
tücht. Küchenmüdch., Engländerinnen
u. Französinnen , perfekte Jungfern
mit aus Reisen, bessere Stuben¬
mädchen, adrette Allenrmädchen für
gleich und später usw. sucht

Zciitrnl-Burcai!
Fm Lim Wlillriibklistkiii.

Stollenvermittlerin,

erstes Bureau am Platze,
24  Langffasse 24 ,

1. Etage«
Telephon 2555.

Tücht.ALleinmädchen,
da« gut kochen kann, sofort oder 1. Aug.
gesucht Schützenstr « 6.

Kindermädchen
zu ein. 2jähr . Knaben. Näh. bei Frau
Hirsw,Hotel Viktoria, Schwalbach. F46

TWze Piltzsrsii
sofort gesucht im Tagblatt -Kontor.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Aerfonak.

lLlsert -t .-» ^ sofort für meine
G Medizinal - Drogeri¬

einen Lehrling aus guter Familie.
Apotheker̂Haffencamp,Mcd.-Drogerie Sanitas, Mauritiusstr.

ma
Für einen

neuen Müjernnppelg
tücktige Agenten gesucht. Offerten
unter M. Si »r an Tagbl.-Verlag.

naasaann

HewerSttches Personal

MMN-MkUr
oder Kl

pirchtiicc
für das Aenderungs-Atelier eines
großen Damm Konf.-Gescv. gesucht.
Bewerber müssen durchaus erfahren
sein und dnS Atelier praktisch zu
leiten verstehen. Ausführl . Offerts
wenn möglich mit Photogr., unter
r.  8SL8 an d« Annonc .«
Exped . D . Frenz , Mainz.

Mucker.
Zum 1. September suchen wir für

unsere Anfertigung von Jackenkleidern,
feineren Genres, einen erstklassigen Zu¬
schneider. Derselbe muß über mehr¬
jährige Tätigkeit gute Zeugnisse be¬
sitzen, auch selbst mi arbeiten. Stellung
dauernd. Offerten mit Zeugnisabschriften,
Photogr . und Geh.-Anspr. erbeten

Römer& Wen,
Modewaren , Konfektion,

_Magdeburg ._ F 86

AntomMlfiihrer
findet Stellung. Off, u. .s . » SS an
Haasenste i» & Vog ler»Leipzig . F84

Chaufferrr
kann sich bei uns noch ansbilden.
Beruf gleich. Eintritt sofort oder
später . Automobil - Verkehrs - In¬
stitut , Halle a. S ., Merseburger,
straße 100. _ P132TW. WastzW oc|ud)t
HcMigxmiaedt -» Meid. Montan9—11.

Buchhalterin , auch im Kastenwesen
ers., sucht dauernde St . per 1. Okt.
Off , u.  F . 208 an den Tagbl. -Verlag .

Kaffiererin sucht Stell .»
evt. auch auf Bureau , nachmittags.
Off.  u >, H. 207 an den Tagbl .-Verl.

Selbst , kaütionsfäh . Fräulein,
welches schon Filiale gelcktef, w.
Engagement . Offerten unter P . 206
an  de n Tagbl,-Verlag . _

Tücht. Verkäuferin sucht" Stekl.
in Metzgerei, auch Bäckerei u . devgl.
Helenenstraße 12, 2 St.

Hewerbli Les Personal. _

Tüchtige Büglerin
nimmt noch einige Privatkunden an.
Blücherstr aße 6, Irechts . 0 12747

Durchaus tüchtige Büglerin
s. Privat! . Faulbrunnenst r . 12, 2 I.

Perfekte Büglerin
sucht Privatkunden in u. außer dem
Hause . ^Eleonoren str. 8, 1.  6 12771S ense sucht noch einrae Damen.örunnen straße 12, 2 I. _

Fräulein
sucht Stellung als Bardame oder im
bess. Weinrestaurant . Offerten unt.
M. 206 an den Tagbl. -Ver lag.

Perf . Köchin mit glänz . Zeugn .,
jederzeit in großen Häusern , sucht
St . als Köchin od. Hausbält ., San .,
Pension nicht ausgeschlossen. Off.
unter G. 206 an d. Tagbl.-Verlag.

Stelle suchen: Tücht. Köchin
mit g. Zeugn ., tücht. Jungf . z. 15. 8.,
eins . Kinderfräul . mit gut . Zeugn .,
ganz jg. Mädchen für leichte Stelle.
Frau M. Glembowitzkr, Stellen-
Vermittlerin , Kirchgasse 13, 1 St.
Telephon 235 2.
Tücht. Köchin sucht St . p. 1. Aug.

Offe rt , u . M. 100 hauptpostlag crnd.
Einfache Stütze sucht Stell .,

geht eventl . auch mit einer Herrsch,
ins Ausland . Näh. Hallgarter»
straße 4,  Mittelbau 1 St . r._

Unabhängige Frau,
Mitte 30er Jahre , sucht Stellung »bei
nur bess. Herrn f. Wirtsch. u. Gesch.
Off , n . L. 145 an den Tagbl .-Verlag.

Geb. Dame»
30 Jahre alt , sucht Stellung zur
selbständigen Führung eines Haus¬
halts . Offerten nnwr A. 886 an den
Ta»gbl.-Verlag.

Bessere j . Frau , gute Köchin,
sucht Beschäftigung m gut . Haus«,
q. Aus h. Kunze, B lüch erstr . 29, H. 3.

Junges starkes Mädchen
vom Lande sucht Stellung in ei-mnn
ruhigen besseren Haushalt . Offerten
unter K. 20b  an den Tag bl .-Verla g.

Für ein j. Mädchen.
1614jährig , s. begabt, höh. Mädchen»
u. Frauenschu 'Ie absolv., vorz. franz.
auch engl, sprech., etw. aruftt ., wird
zwecks gründl . Erlern , d. Haushalts
Familien -Aufnahme , mögl. au pakr.
gesucht. Offerten unter G. 999 crn
den Tagbl .-Verlag.

B. Mädchen
sucht Stellung in kl. Haushalt . Off.
erbeten an F. M. Schüller , Frick»
Hosen bei Limburg.

Geb. Mädchen,
im Nähen , Bügeln u. Serv . burxrnd..
sucht per 15. August Stellung alz
angehende Jungfer nach auswärts.
Biebrich/Rh .. Frankfurterstr . 4, 1 x.

Männliche Personen.
Kaufmännisches H'ersonak.

Kaufmann gesetzten Alters,
mit allen Bureanarbeiten vertraut,
sucht anderweitige Stellung . Prim«
ffeugnisie und Referenzen . Kaution
kann gestellt werden . Offerten nute,
Fd 207 an den^Tagbl -̂Verlag ._ _

Junger tücht. Wirt , verheiratet,
gestützt auf nur vr . Referenzen , sucht
Stellung als Geschäftsführer oder
sonst. Vertrauensposten per bald,
Off . u. Z. 207 an oen Tagbl .-Verlag.

Oewerbkiches Merfouak.
Bautechniker , mit bief. Verhält «,

vertr ., sucht Stell . Off . u. T . 145 an
Ta«bl .-Zwei gstelle,  Bis marckring 29.

Ein achtbares
kinderloses Ehepaar , in den mitt¬
leren Jahren , Diann gelernter
Herrschastsdiener , Frau sehr feine
Herrschastsköchin, suchen zum 1. Okt.
Vertrauensposten . Zeugnisse höchster
Herrschaften stehen zur Verfügung.
Gefällige Angebote unter T . 203 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

I . Man «, 22 Jahre alt , '
gel. Schreiner , sucht irgend welch«
Beschäftigung , ev. als Hausdiener,
gegen mäßige Vergütung . Offerten
unter S . 203 an den Tagbl .-Verlag.

Marmorschleifer
für Hand und Maschine gesucht.

Vo »»t &  RalEapiazs
Marmorwaren -Fabrik.

Unternehmer
^ - oDcr Maurer
zur Herstellung eines Ofens zum Brennen
von Backsteinen gesucht. Näheres:

Schiersteinerstr. 18» Part»
Gesucht für ein herrschaftliches Hans

ein kinderlosesEhepaar.
Mann Hau»s- u. Gartenarbeiten be¬
traut , die Frau Waschen n . Bügeln.
Wohnung mt Gartenhaus und Be¬
köstigung frei . Offerten mit Gehalts-
anfprüchen nur schriftlich zu richten
an „Belgischer Hof", Sp :egelgaff»e 3.

Meibltche Personen.
Kaufmännischer Wersonak.

Tücht. Bcrklliiscrin,
mit der Lebensmittelbranche vertr .,
gegenwärtig in einer 1. Butter - u.
Eierhandlung tätig , sucht per 1. 8.
09 passende Stellung . Gefl . Offerten
unter S . 206 an den Tag,bl.-Verlag.

Energisches
Büfettfräulein,

welches auch mit der Buchführnnig u.
Schveibmaschine vertraut ist, sucht
Stelle . Angebote unter L. 207 an
den Tagbl .-Verlag.

Hewervlicher Zferfonal̂_

Für hochintelligentes
sprachenkunbiges Fräulein (perfekt
Französisch), wird ab 1. Aug. Stell,
als Reisebegleiterin , Gesellschafterin,
eventuell als Lehrerin gesucht. Erst¬
klassige Referenzen - Offerten unter
T. 205 an den Tagbl .-Verlag.

Für eine gebildete ältere Dame
wird für bald ein« selbständige
Stellung als«estl,stil>NerIi,.'"L 'lLÄ''
gesucht. Zu erfragen in der Sprech¬
stelle vom Allg. Deutschen Verein für
Hausbeamtinnen für Wiesbaden,
Rheinstrahe 75, Part ., Freitag , den
23., Montag , den 26., Mittwoch, den
28., und Freitag , den 30. Juli , von
4»•Q li hr.

Gedildetes Fräulein
s. St . zu einz . Dame u. d. HauSH. zn
erl . u. z. Gesellschaft d. Dam «. Geht
auch i. Ausland . Offerten unter
W. 418 an D. Frenz , Mainz . F46

Mod es.
Suche Beschäftig, als Zuarbeiteri,

in f. Puitzgeichäft. Offerten
unter F . 206 an den Tagbl .-Verlag.

Emps . tücht. Köchinnen, perf»Hanz^
Alleinmädchen, sowie Kocbaushilse.

Fron Etise La « g ,Stellcnvermirüert»
Manergasse 7, 2 . Telephon 2368,

Gebtlret «Dame wünscht stuHnweist
Gesellschaft zu leist n (Herren und
Damen), kann vorlesnt ldeutsch, franz^
russisch), Korrespondenzführen, Kranken¬
pflege. Dluseumsiraßc3, Z. 37. 732g

Männliche Prefonea.
Kaufmännisches Personal.

Ged .intell .-Ganfmanu
(30 er Jahre ) sucht Stellung akz
Sekretär oder Reisebegleiter . Gefl
Off . u. N. 203 an den Tagbl .-Verl.

.Kaufmann
sucht Stell , als Buchhalter , Korr «,
spondent, Privatsekretär , Vermögrrs.
Verwalter od. ähnl . Gefl . Off . unter
K. 207 an den Tagbl .-Verl . erbeten,

Zer AkSeilNarkt
des

WieOakrener Tagblntts
erscheint allabendlich 6 Uhr und
enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche inder nächstverofsentlichten Num¬
mer des Wiesbadener Tagblatts
zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des
Arbeitsmarkts kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nach,
mittags , ist freie Einsichtnahmedes Arbeitsmarkts in den
Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen^ Offerten
von Dienstsuchenoen empfiehlt
es sich, keine Original -Zeug.
nisse, sondern deren Abschriften
beiznfügen ; für die Wieder»
Erlangung beigelegter Ori.
ginal -Zeugnisse oder sonstiger
Urkunden übernimmt der Ver¬
lag keinerlei Gewähr . Offerten,
welche innerhalb 4 Wochen nicht
avgeholt worden sind, werden
uneröffnet vernichtet.

Offertbricfe von Vermitt-
lern befördert der Verlag nicht.



1 Zimmer.

gMerfttttfee 53 1 8 -, Küche, Keller.
Dotzheimerstr. 2'6,'"Mtb ^ P ., sch. ger.

1-S ..SB. m. Küche p. 1. Aug. 2407
®e®nttt««bfhräfF34 , Vdh. 3, 1 Mans7,

1 Küche, 1 Keller an ruh . L. 2847
Herderst raste 9 abgeschl. Z'im. u. K.
Karlstraßc 49 1 Zim . u. Küche p. sof.

oder später  zu verm. Näh. 1 re chts.
Kellerstraße 17 1Z . u. Küche zu vm.
Nettelbeckstr. 12, 1 ll/1 Z., K ., 15 M.
ßrrttelbeckstrajie 16. Ecke Westendstr.,

1 Zimmer u. Küche, Wh . 6 126 35
l̂ raiüeustraßc 11 ymrmer u. Küche

per 1. August zu vermieten . 2845
Uauenthalerstr . 5 1 Z.7 'K. b. 611651

ehlstr. 9 1 Z.-W., 1. Äug., 20 W
Lmerberg 29 1 Z. u. K. sogl. o. fp.,
saub . Dachw., 18 Mk. Nah. 1 S t.

Uchwalbach'erstratze 37, Dachst., 1 ZI
u . Küche z. v. Näh . Mtb . P . 2572

Kchwalbacherftr. 65, V., 1-Z.-W., mit
Gas . per Z Okt. 250, Mk. N. P.

Mtiftstratze 21 Mant . u. Küche, sowie
«ing. Maus , au Dm. Näh. 1. 2873

Mä lramstr . 6 l 'Z. u. K. bi ll7"6 12082
Mebergaste 49, HthlTstwu he^ errchteie

I -Zrm.-Wvhnung zu verm. 2869

8 Zimmer.

Adlerstraße 53, Vdh. D ., 2 Z., K., K.
Bismarckring 5, Vdh., scht 2lZ.°W.,

Balk. u. raichl.^ZuLeh.̂ p. 1. Okt.
Wlichvestratze 2 Z.. Küche, Ball . "Nl

bei Staitz , Nettelbe ckstr. 2. 6 113 32
Mücherstr . 48 2 Z., B.. 2 Ball ., bill.
Dotzheimerstr. 59 Dachwohn., 2’ Z. u.

“ Abschluß, per Okt.  IS 11574
Eckernfördestraße 5, Neubau , schone

2-Zim .-Wohn. bill. z. v. Näh. das.
od. Wellritzstraße 11, Laden.  235^

ktzeldstraßc 13 2 Zim . u. Küche zlstnn.
Krmrkenstratze 15, Vdh. Dach, 2g . ’u.

K., per  Mo nat 20 .M . 2921
Aöbenstratze 18,

Wohnung mit
zu verm.

rontsp ., sch. 2--Z.-
ausverw . auf sof.

N. Baubureau . Bi2304
Wbenftratze 22 2-Zim .-WohnI auf. . 141. Oft . od. früher zu dm. B1161*.
Wbenstraße 32, Hth.. sch. 2-Z.-W"

per 1. £%t.  billig zu verm. 8 12407
HiJlmundstr . 2V, Dachst., 2—Z.Znn ..

Wohn. p. sof. z. b. Näh. i links.
Lellmundstr . 27, M.-Wl, 2 Z„ K., Kl

erberst raste 9, Mtb ., 2 Zim . u. K.
ahnstratze 2V, 1 u. 2, 2°Zim .-Wohn.
mit Gtasabichl . per sofort zu ver¬
mieten . Näh. Vorderhaus 1. 11645
leiststr. 15, Stb ., sch. DZlM ., 1. u.
2. St . p. sof. N. Bdh. P . r . 2429

Körnerstrahe 6, Mtb ., 2 Zimmer u.
Küche auf sof. od. sp ät , z. v. 2430

Loreletzring 8 sch. 2-Z.-W. im Hth.
zu Verm. Nah. Part . 6  11808

Moritzstraße 1, H. 2, 2-Zim .-2§ohn.
nehst Zubehör . M. R athgeber.

Moritzstratze" 7l Mbl 2, Dachstöck,
2 Zim ., Küche, zum 1. Oktober zu
vermieten ._ Näh. B. Kraft ._ 2615

Kerostraße 17,"Stb . P ., 2 Zim . u. Kl
Nerosrr . 23, Hl, 2 Z.-Wohn. zu  verm.
Jtettelbeckstraße 3, 1 l„ gr . 2-Zim .-

Wohnung zu vermieten .,
Mettelbeckstr. 10, V.. 2-Z.-W.7 21.

für 380 Mk. zu vermieten . 212540
Nanenthalerstraste 8 2-Z.-Wohn. auf

sofort oder spater zu verm. Näh.
daselbst bei Nortma nu. _2432

Kauenthalerstr . 24 2 Z. u. K., DaZU
2 schöne in einandergeh . Fsp.-Zirn.

Mernstraße 52, Frontspitzwohn ., 2 Z.
n . Küche, per 1. Okt. zu vm. Näh.
daselbst Seitenbau Part.

Mehlstra ße 4 2-Zim .-Wohn., Akans.
Ecke Röder- u. Rerostraße 46 2—3-Z.-

Wohnung p. 1. Oktober z. v. 2835
Mmerderg 24 2-Zimmer -Wohn. zu

verm . Das . Laden mit od. o. Wohn.
Näh . Schachtstraße 26, P . l. 2483

ZKärnhorftstr . 19 schTÜ-Z.-W. m. a.
Komf. Blum , Göbenstr . 18. 811505

Mches'fel straße 10, SDDl7ü -ZiM.-W.
m. Balk. zu v. N. b. Maurer , V.  P.

GHwälbacherstr . 65, V., 2-Z.-W., mit
Gas , auf 1. O kt. 850 Mk. N. P.

Wälramstrast ^ 27 2><2" Zl, K., Kellll
Frontsp ., per sof., Hth. Dach, per
1. Okt. zu v. Nah. Vord erst 1.

Mellritzstraße 19 2-Zimmer -Wöhnung
zu verm. Näh. Part . B11331

Werderstraße 5 sch. ruh . Dachst.-Whn.,
2 Z. u. K., sof. o. sp. N. ds. P . 2484

Werberstraße 6, 3, gr . 2-Z.-W., ebtll
mit Maus ., sow. 2-Z.-W., Mtb . 1,
event. mit Werkstatt zu v. 612700

Werderstraße 8, Vdh., sch. 2-Z.-Wohn.
mit reich!. Komf. sof. ob. spät, zu
verm . Näh. im Bau oo. Bau-
buveau Göbenstratze 18. B11330

Sch. Fsp.-W., 2 Z., m. Balkon, billig.
N. Blücherstr. 48, Laden . 612509

3 Zimmer.

Bertramstraße 16 sch. 3- od. 4-Zrm .-
Wohn. m. all. Zub . im 3. St . bis
1. O kt. zu v. Näh. Lad en. 611 485

Bleichstraße 15a 3-ZIMohn . u. Mb.per Oktober zu vermieten . 2543
Dotzheimerstraste 26, Mtb ., 3-Zim .-

Wohn. mit Küche Per 1. Okt, zu
verm . Näh . Bdh. 1. 2408

Dotzheimerstraße 59 Z^Zim . u. K„
1. St ., per LÄtober zu vm. 611573

Drubenstr . 47 3, 3 Z. u.  Zub . 27Z0
Eckernfördestraße 5, Neubau , schone

3-Zim .-Wohnuna , d. Neuz. entspr .,
zu verm . Näh. daselbst u. Wellrih-

_stra ße 11, Laden . 2350
Elisabethenftraße 8, Gth ., 3-Ztm .-W.

nrit Zbh. für 1. Oktober., ^ 2486
Friedrichstr . 14, H., sch. 3-Z.-W. sof.
_Näh . Elver s, Fri edrich str. 31. 24 30
Friedrrchstr . 29, Stü ., 3 Z., K. u. K.
^per 1., Oktober zu^ vcrim_ 2701
Gneisenaüstraste 11, 1, sch. gr. ÄZ .-

W., der Neuzeit entsprech., mit
Zubehör zu ve rmieten . 2884

sofort zu
Hastler , Hochpart

Nah.
899

Göbenstr. 4, 3 I ., gr . 3-Z.-W., Errer,
2 Bal k., 2 M sd., Warnrw ., 2 o. 3, 6,

Göbenstrnßc 16 sch. 3-Zim .-Wohn.
per Okt. zu v. Näh . P . l. 6 10444

Dsbenstraße 17, Wh . Hochp., 8 grotze
Ztm ., K. u. Zubeh. auf 1. Ort . zu
verm. R. V. P .. Walther . 611078

GÄbenstratz« 18, 3. Et ., sch. 3-Zim .-
W., mit r . Zubeh. p. 1. Okt. Wh.
Baub . Blum , Göbenstr . 18. B11M6

Göbenstr. 22. 3, 3-Z.-W., neuz ., per
_ _ Näh. Ir ._ Bl 1062
Göbei,straße 32,̂ Neubau . 3 Zim . u,

Küche, Bad rc. per 1. Okt. 6 12406
Heleneustraste 30 S Zrmener , Küchel

Bad u. Zubehör per 1. Juli . Näh.
zw. 10 u. 3 Uhr im La den. 612760

Herderftrahe 9 schöne 8-Z,;n .-Wvhn.
Herderstr . 21 3 Z., Küche, Sab , !BÖ7,
_ sof. ob. spät, z. v. Nä^- 6 r, $303
Hirslbgraben 22, 1. Ẑ Zstm., Küche.

Keller^ p.̂ 1.^Oktaver z. verm. j !444
Mnritzs,raste 7 S-Zl-Wohn., Bdh. 5)„

sofort zu verm. Preis 320 Mk.
Näh. PH. Kraft ._ 2441

Moritzstraße 64, P .. 3 gr . Z.. K., K..
_Mansarde per 1. Oktober. 612323
Rerostraße 23, vl . 3-Z -̂W.̂ zu verm.
Rerostraße 30 3-Zim .-Wöhn. z. verm.
Nettelbeckstr. 3 gr . 8-Zl-W., 2 Balk..
.2 Kell., I M, . mit Bad . Okt. 2714
Nettelbeckstr aste 10 3-Z.-W., 480 Mk?
Nettelbeckstratze 16. Ecke" WestendstrTl
_3 Zimme r u. Küche bill. B12634
Rheinganerstraste 7, Vorderh . Hochp.,

Sonnenseite , 8 Zimmer , Küche,
Bad , 2 Keller, Mansarde , 2 Balk.,
Vorgarten . Gas u. elektr. Licht, p.
1. Okt. 1909 zu v. Bes. 10^ —12'ch

_u . 5—7 Uhr . Näh. Part . r . 2691
Niehlstraße 4 schöne 3-Z.-W. 612 713
Scharnhörststraße 28 schöne graste

3-Zimmer -Wohnung , im 1. St .,
mih allem Zubehör , der Neuzeit
entspr ., ab 1. Oktober 09 zu verm.
Näh. Part , r . 2616

Schwalbacherstraße 37, 1, 3-Z.-88ohn.
auf gleich oder später zu vermiet

, Näh , dase lbst Mtb.  P art . 2443
Walramstrnße 6 2x3 -Zim .-Wöhn. u.

Zubehör billig zu verm . 612061
Webergasse 49, neu herger . 3-Z.-

Wohn. zu vermieten . 2368
Werderstrahe 8 schone 3-Zim .-W. m.

reichl. Komf., per sof. o. sp. zu vm.
Näheres im Bau oder Baubureau
Göbeustratze 18. 6 11328

4 Kimmen.

Bertramstraßc 4 schöne Helle große
4-Zim.-W. mit Balkonz. 6 10982

Bleichstratze 15a 4-Zini .-Wohnung m.
Balkon, Küche, Keller und Mans.
per 1. Oktob er zu vermieten . 2542

Kaiser -Friedr .-Ri «« 60, P „ 4 Am .,
Bad u. reichl. Zubehör sofort od.
1. Okt. zu vm. Näh. P . I. IV 841

Kleiststratze 4 eine hochherrsch. 4-Z.-
Wohnung , 1. Et ., auf 1. Oktober
oder fr üh er zu ver mreteu . _ 2671

Körncrstraßc 6, 2,  ichöne 4-Zimmer-
Wohnung auf 1. Okt. zu verm.
Näh, bei Burk , 1. Eta ge._ 2598

Langgasse 24 sch. 4-Zlm.-W. m. Zbhl
zu vermieten . Näh. Hutladen.

Michelsberg 21 4 Z.. 1 kl. Zl. Küchel
Mans. , Kell, p. Okt. P r . 760 Mk.

WeiHenburgstraße 1, 8, sch. 4-Z. W.
zu verm. Näh, im Laden . 6124 26

Wellri tzstr. 19 4 Z.  p . 1. Okt. 2628
Westendstr. 12, 2, 4-Z.-Wohn. 1. Okt.

665 Mk. Näh, bw Kraft . 2364
Wielaadstratze ll hochh. 4-Z.-Wohn.,

der Neuz. entsprech., sofort. 2857

5 Zimmer.

Albrechtstratze 6 sch. 5-Zim .-Wohn.,
nahe am Bahnhof . 2331

Elisabethenstratze 8, 2. Et ., 5 Zim . m.
Balk. u. r . Zub. 1. Oktober. 2446

Herderstr . 25, 2, herrsch. 5-Z.-WI Ü324
Jdsteinerstraße 7 eine sch. Wohn, von

6— 6 Zim . u. reichl. Zubehör auf
Oktober zu verm. Näh. bei Bind,
Kaiser -sfriedrich- Ring 68.  2733

Kaiser -Friedrich -Ring 16, P „ 5 Z.,
2 M., 2 K., Bad , auf 1. Okt. z. v.
N/P . o.  Ne ttelb eckstr. 3, Hp. r . 2715

Moritzstraste 7, Wh . 2. St ., große
5-Zim .-Wohnung zum 1. Oktober
zu verm. Nähl B. Kr aft . 2614

Rauenthalerstratze 3, n. Ringkirche,
sind herrsch. 5-Z.-W., Schrankz . u.
Bad p.  Okt . zu v. ^ Nah. P . 2629

Rheiirsträtze 52, 2, 5 Zn :i. u. Zubehör
auf 1. Oktober zu verm. Nah. das.
Sertenb . Part ., 10—12, 2—4. 2532

6 Dimmer.
Adolfsallee 28, 1. Etage , 6 große Z.

u. reichl. Zubehör per 1. Oktober.
auch früher , zu v. Näh. 3. Et . 2769

Katser -Feiedrich-Ring 3 6 Z. u. Zuhl
sof. z. v. Einzus . 10—12 vm. 2423

7 Zimmer.
Eckernsördestratze 2, 1, schöne 7-Z.-

Wohn., Mans ., 2 Keller, 4 Balk.,
elektrisch u . Gas , umständehalber
sofort mit Nachlaß ganz , ev. auch

teilt , abzugeoen. Näheres bei

Zäden mt>  Geschäftsräume.
Mücherplatz 4 Laden u. Ladenz. sof.

oder später . Näh. Blücherplatz 5,
Hth. Parterre , bei Hartm ann.

«tze 3, Neubaü" Laden zu
verm. Näh. Gr. Burgst r . 12. 2864

GnersouLustratze 9 Werkstätte , Lager-
räume , Lagerkeller mrt Auszug u.
Stallung , ev. mit Wohnung , per
1. Oktober billig zu vermieten.
Näh . im Laden . 2326

Hirfchgraben 12 Laden mit Ladenz .,
auch für ruh . Werkst. Man . 25 Mk.
Näh. Adlerstraße 7._ 2841

Kirchg afse 24"kl? Werkskätt z. v7^2868
Nerostr . 28 sch. helle Schreinerwirkst,

m. Holzschupp., 1. Okt. N. 2. 2694
Metzgerlaben Rauenthalcrstratze 19,

samt!. Räume u. Stall p. sofort.
Näh. Möser , Parterre ._ 6 8860

SchwäKacherstratze 23 Lagerraum
oder Werkstatt zu vermie ten . 2602

Walluferstratze 10 Lad. m. 2-Z -W. p.
sof. od. spät. Nah. Part . l. 73 11324

Wellritzstr. 19 gr. H7"Werkst, o. Lag.-
Raum per sof. o. 1. Okt. 2625

Bureau oder Lager, 3 große Helle
Räume , sofort preiswert zu verm.
Wilhelm Gasser & Co .. Ecke Fried,
ri chstraße und Kirchgafse.  2452

Läden mit Ladenzimmer zu verm.
N. Schachistr. 26, Part . I.  2453

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe . _ _

Friedrichstratze 19, P -, Ma ns.-Wohn.
Kranztzlatz 1 schö« Fronksp.-Wahn .,

auch geteilt , zu verm. Näh . 2. Et.
Möblierte Wohnungen.

Dotzheimerstr. 32, P ., g. möbl. 2—3*
Z.-W. m. Küche u. gr . Balk . sof.

Möblierte Zimmer, Mansarden
etc.

Adolssallee 28, 3, schön möbl. Ztm .,
event . mit Salon , an nur fein.

_Mi eter sof ort zu vermieten.
Adolfstr. 5, Stb . r . 3, eins. m. Zim.

Albrechtstratze 12, 1, sch. mbl. Wohn-
_u . Sch lafz. m. gr. Schreibt., a. einz.
Albrechtstratze 22, Bäckerei, schön mbl.

Zimmer sofort zu vermieten.
Albrechtstratze 28, 2 lks., neuherger.

freu nül . möbl. Zim. mit Kaffee.
Albrechtstr. 41, H. 2, sep. m. Z. billl
Bahnhofstraße 6. 1 rl, in. Z. m. 'Pensl
Bleichstratze 2. 3 l., sch. mbl. Z.. 1—2

Bet t., an F rl . od. Ehep. zu verm.
Bl eichstratze 20, 2 l ., m. Z7"m. 1-2"B
Bleichstraste 22, 2, mbl. Zim . zu vm.
Blücherstr. 32, 4, sch7m7"Z., 3L0 Mkl
Dambachtal 5, Gth . 1, schön möbl.

Zimmer , Monat 25 Mk. IV 350
Dotzheimerstraste 21, 3 r., sch. m. Z.

u. B alkon zim. m. 1—2 B., ev. Pf .
Dotzheimerstr. 72, H. P . l ., m.  Z . bl
Eleonorenstr . 3, 1 r ., m. Z. billig.
Cleonorenstratze 3. 2 rlH . Z. üilligl
Eleonorensträtze 7, 2 r„ m. Erkerz .,

schöne Auss., 3 Fen ster, W. 4 Mf.
Ellenlwgcngasse 1ü, 1, g, m. sep. Zim.
Emserstraste 14, 1, mobl. Zim . z lv ml
-vunlbr unnenstr . 5, 1 l ., sch. m. Z. sep.
Felbstr . 9/11, V. 3 ll. Zim . m. BetL
Frankenstr . 9, 2 r ., erh. rl . A. Schiit.
F-rankenstratze 21, V. 3,  ei ns, m.  J8l
Frankenstr . 24, 1 r ., m. Ms- m. "2 Bl
Friedrichstr . "33, 2 r ., s. m. Z., 1-2"Bl
Friedri chsrratze50 m.  kstn . o.̂ P.
Friedrich stratze 50 mobl. Maus , freu
Geisbergstraße 11, V. P. , möbl . Zim.
Gcrichtöstratze 9, 2 r., Kirsten , südk.

möbl . Zi mmer , auch  mi t Pe nsion.
Goethestr. 22, 8, Z. m.  K affee , 2v Mk.
Helenenstrafte 20 gr^ sch. mblTTZim-
Hellnnttidsrr. tz, 3 l„ sch. mMTZi 'm.
Hellmundstr . 30, 1 L, f. rl . Ä. Los.
Hellmundstr . 377'H. 3, SWstl ^blMS
Hellmunbstraste 39, 2, sch, mbl. Zim.
Hellmund stra ße 45 mbl.  Ms . Gerlächl
Hellmundstratze 45 gr . h. Zimmer,

möbl. od. unmöbliert . L. Gerlach.
Herderstr atze 11, 2 r., möbl . Mansl
Hermetmistr. Ich 1 I„ schkml Zl , 2 Bl
Hirsch graben 8, P ., Z. mit 3 Betten.
Hirschgra ben 12, P ., sch. mblTlZ. bill.
Jahnstraste 2, 2 r., i ch. mÄ l. Mzim.
Jahnstraßc 10, H. 1, sch, ml . Zl bill.
Karlstraßc 18, 2,  ich7 m. Z. , 1—2 Bl
Kaekstraste 28, 1, schon möbl. Zim.

mit guter Pension zu vermieten ,
e 37elsg . m. Z>, Schreibt ..
ett., ev. Küche. Räh . 1 St . l.

Karlstraßc 41. 3 r ., sch. mobl. Zim.
Kibckchofieül ästM lTZl 'NWLädTWMR!
Lehrstratzc 16, 2 L , gut  mobl . Zim.
Luisensiroße 14, Hl"P ., mobll s/  bDl
Luisenstr . 24, Gth . 8 r„ gr . m. MtL.
Mauergafle 15, HthTüffl? mbl. Zrm.,

1. S t., an Herrn od. Fräul . zu vm.
Neugaffe 12. Stb . 21. , m. Zim . zu v.
Öranien stratze 10, Sl "P -, 1 mbll Zim.
Oranienstristze 237?ß. , gr ., gut  m . Zl
P hil ippsbergstr . 19, P ., Z.  m . P . 45.
Riehtstr . 12, 1 l., gr . m. Z„  auch M"
Mderstratze 30, 3, Hon möbl. Zim.
^mit oder ohne Frühstück zu verm.
Mmerberg 3, Bdhl 3 l.. Scklafst7"fr.
Römerb erg 21, 1 l ., m. Msd., 3 Mk.
Römerberg 23, Lad., mbl. Zim . frei.
Römerberg 28,"2 L, m. Z,m. zu^vm.
Ruhbergstr . 1, Landh-, nahe Nerotäl

u . Wald , 1 od. 2 mbl. Zim. zu vm.
Saalgässe 4/6 , Stb . 1, möbl. Ziml
Saalgaffe "ZiV, Papierl ., möbllTlZ. fr.
Saalgaffe 38, 1, kl.  mÄ7Frtsp ./Zim.
Schachtslraße 11, B. Ŷ ~i.  Sch läfst.
Schier steinersträste 11, HP. r „ mbl. Zl
S chwalbacherstr . 37,  3 r ., m. Z., 2 Bl
Schwalbachvrstraste"39, H. 1 I., m. Zl
Schwalbacherstraße 49, 2 l., sch. mbl.
_Zimmer per 1. August^zu verm.
Schwalbacherstr 65 erh. griff. A. L.
Sedanstraße  4 s 3 r ., möbl. Zl zu chm.
Sedaastr . 5, V. 2 r., m? äsl7"W. 3 Ml
Sedanstrahe 5,  Hth . 1 I., möblT̂ sim.
Sedanstraße 7, V. 3 r ., sch. mH.

an esn auch zwei Arb . Woche  2 .50.
SedanstraßechO, 3, möbl. Zim . billig.
Sedanstraße 9, Hth.  l l-7 möbl7  Zim.
S eerobenstraße IllchMÄ. 1 I.. mbllchl
S esröbenstr äste 13, 2 l-, s ch, m.  Ziml
Stenigasse 21 eins. mo5Y. Z.̂ billigl
Launusstr . 5, G. 1, ruh . Balk.-Z. m.

2 Betten sehr preiswert zu verm.
Walramskraße 10, 1 r„ nett snöbl.

Zim . m. od. ohne P . billig  z . verm.
Wnlramstr . 25,  2 r ., bill. u.  gut . Log".
Weilstraße 14, Gth . 1 r., rm Zl, 3 Mkl
Wellritzstr. 6, 2, 'sch, m. Zl, "sepl Eingl
WeLritzsträße 45, 2 l., möbll 'A freil

Westendstraße 37, Hth. 2, schön m. Z.
an anst. Fräull ohpr Herrn  zu inn-:

Wörthftratze 1, 2, Weimer , sehr gut
mbl.  Zi m. mit vorz. Pe ns, sehr bill.

Wörthstratze 11, 8, 2 möbll "Zinmnen
L 3 Mk.. mit Kaffee.

Nor kstraße 9, P . llchmö'Kl Zim.  btlll
Schönes gr. Balkonzim ., unt . Dotz-

heimerstraße , für 20 Mk. monatl.
Näh. im Tag bl.-Verla g_ Lb
Möbl . Zimmer , ev. mit Pens,

zu vermieten Kaiser -Friedr .-Ring 86,
Parter re links , ßtähe Bahnhof.

El eg. möbl. Schlafzimmer , event. mit
Salon , in reiz . Villa mit Garten,
nächst Bahnhof zu verm . Näheres

_i nt Tagbl. -Verlag . Jx
Nähe Ningkirche gut möbl. Zimmek,

2. St ., u. freund !, möbl. Frochsp .-
Zimmer sofort billig zu verm. Wo?
sagt der Tagbl .-Verlag . Ln»

zerr e Zimmer und Mansarden etc.
Adelheidstraße 25, 2, gr . MaM zu v.
Bahnhofstr . 12, 2, frdlkchsizb. Mansl
Gericht sstraße 1 1 leeres M-Zim . z. v.
Hellmundstratze 30, 2, gro ße Wansl
Karlstrahe 29 1 heizbl̂ 'Mäns . sofl
Keüersträtze 17 ein leeres Ztm . zu vl
Kirchgnsse 13, 1 r ., 2 gr. leere Zim>

m. Bad u . Küchenbenutz., auch fixt
Bureau geeign ., z. v. Tel , i. Hause,

Lnisenstraße 24, Gth . 2 I. , leer . Zerns
Michelsberg 21 1 le ere Mans . jx sofl
Riehlstraße 1 leere Mans zu verm.
Röderst raß e 7 leeres Zi m. zw verm.
Sedansträ ße 1» 8 r ., grl l. Z. , 12' Mk
Westendstr. 1 1—2 Frrspl-Zim. z. v.

Nemisen . Stall -nnse « etc.

Öran ienstra tze 15 schöner Weinkeller,
Stallrmg urkd Futterraum für 2 bis

3 Pferde sof. zw verm . Behrens-
Aarsteaße 19, 1.  2919

Autogärage , gr ., mit Wässerleit ., ev.
mit Chausseurwohnung , zu vorm,
H. Wenz, Biebri che rstr . 23, P . 2581

Keller mit"chydr. Aufzug , für Kartll!
Lager oder dergl ., zu verm-icten.
Frankenstraße 15, Ht h. 2.  2920

Bierkeller mit Stall . Wübenstraße 20
sofort zu verni . Näh . Louis Blum.
Architekt, Gä be nstraße 18. 6 11823

Kellersträße 17 Stallung für 2 "~£iaj
tfnf sofort oder später.  !

Stallung f72 o. 4 Pferde sofchzu vnil
Mheres  Moritzstraß e 7. 2454'

Stallung für 2— 4 Pf ., Remise rc.
mit u. ohne 2— 4-Zim.-Wohn. p.
1. Okt. z. v. Wellritzstr. 19. 2624

Auswiietige Wohnungen.

Sonnenberg , Adolfstr. 5 3-Zim .-W.mit Zbh. brll. zu vm. Näh. Pa rt,
Dotzheim, Schönbergstr . 2, 2-Z.°Gl

im Preise von 180 u. 250 Mi . sof.
Näh. Göbenstr. 22, 1 r . 611061

3—t -Zimmer -Wohnung,
möbliert , baldigst gesucht, Preis 100
bis 150 Mk. monatl ., Nähe Taunus-
od. Wilhelmstraße . Off . an I . Cbwki.
Nerostraße 14._ 7495

Eine kleine Familie
(3 erwachsene Personen ) sucht ruhige
Wohnung von 4 Zimmern , 2 Mans^
1 Küche usw., am liebsten in einem
Vororte , Biebrich, Sonnenberg , Ram-
bach, ' Bievstadt . Ungefährer Preis
600 bis 700 Mark . Gefl . Offerten
unter A. 889 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

Zum 1> Okt. 4— 5-Zim .-Wohn.,
1. Etage , im Kurviertel , wo Äbver--̂
mieten gestattet ist, gesucht. Offert,
mit Preisangabe unter D. 207 an
den Tagbl .-Verlaq erbeten.
Möbl . Z. mit sep. Eing . v. best. Hrn.
gesucht. Preisoff . 1234 postlag ernd.
Däüermieter sucht möbl. Zimmer,

Sonnenseite , mit Klavier . Billigste
Offerten unter „Ernst " Postamt
Bismarckring erbeten . 612770

Möbliertes Zimmer
mit separ . Eingang gesucht. Off . w.
F . T. postlag. Bismarck ring . 6 12818

Best. Arbeiter f. Kost u. Logis,
Nähe Sedauplatz . Preisoff . u. O . 145
an  Tagbl .-Zweigst ., Bis marckr. 29.

Näherin sticht leere heizb. Msd.»
monatl . 4— 5 Mk. Erbacherstraße 9,
Hinterh . Part . Frau Walter.

L Zimmer.

Herrl . Fesntsvitz -Wovnung,
2  Zimmer und Küche , per Ott . zu

verm. Näl ». Stiftstraßc 16, P.

(Dach-
, geschos;)

2  Zimmer , Küche u. Zu¬
behör, sofort zu vermieten
Westendstraße 8« . 2612

In einem Landhanie
nahe der Elektr., herrl. Lage, schönc2-Zim.-

Wohn. mit Gas u. Wass. an nur kindcrl.
Ehep. zu verm. Frankiurter str. 78 a.  2793

8 Zimmer.

Tecrovtnstr . 4 , srböne3 Zimmerwohn.
1 St . hoch, sof. oder später zu verm.

ohnung7
2 . Etage , 3 Zimmer , Küche

u. Zubehör, sofort zu ver¬
mieten Westendstr. 3N. Wii

3-Zim .-Wod « . im Vorderh. 550 Mk.,
L-Ztm . -Wohn . im Hochp. 420 Mk.,
Z-Zim .-W . im Hth.. 2. St .. 420 Mk.
per 1. Okt. zu verm. Rüderes daselbst
Zietenring 12, Hochpart links, oder
Bärcnstr. 4 im F-rljeingcs Ääil.

_ 4 Zimmer.

Wegzugshalber
sehr schöne geräumige 4-Zimmer-Wohn.

in saub. ruhigem Hause, Bad, Gas,
event. elektr. Licht. 2 D!ans„ 2 Keller,
2 Balkons, gleich am Kaiser-Friedrich-
Ring, 2.  St ., für Alk. 800 zu ver¬
mieten. G fl. Offerten unt. L'st MS
an den Taübl.-Äe-.lag. B12663

ohuung
1. Etage , 4 Zimmer, Küche, Mansarde

Und Zubehör sofc-rt zu vermieten.
«estenüsir atze 30 . 26!Q

& AimMvr.

MoriWraße 70,
dicht am Ring , 3. St ., 5 nur große

Zimmer mit Balkon, Bad u. Zub.
Preis 1000 Mk. Näh/1.  Stoa . ^

Nikolastftr . 3, l ."Si . steaanteWohnung,
5Zim. m.Zubeh..2 Balkone, Bad, sofort
z.verni. Näh. daselbst, 2. St . 7858

Dambachtal 41
hoch herrsch. 6-Zim.-Wshn. sof. od. spät.
_zu p.  N . b. Arch. lUl« » « »-. IV 833
Wielandsirabe 7 , Ecke Kleiststraße.

1., 2. u. 3. St „ dochherrschaftl. aus¬
gestattete 5-Zi !».-Wobn., Zentralheiz.,
Vakunmrein., Gas , elektr. Licht, Bad,
per sofort zu vermieten. Näheres
Barling , Moritzstraße5. F . 273.

6 Zimmer.

Für Arzt
geeignete6-Zinimerwohnungn. Zubehör,

Gas, elektr. Licht, l . April 1910 zu
vm. N. Hofapochele, Lanssaste. 2848
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Kstr Arzt , Rechtsanwalt oder
Zahnarzt.

Arredrichstratze 46 , « cke Kirchgaffe,
eleg. 6-Zim .-Wohnung mit reicht.
Zubehör (fetz. Mieter Dr. Dercum)
per 1. Oktober zu vermieten . Nah.
b. Wi ll,. Gasser & Co. . 1. Et . 2456

Nerotai , Lanzftr. 14,
Part ., herrsch. 6-Zimmer -Wohnung
mit reicht. Zubehör (Bleichplatz), in
Waldesnühe , zu vermieten.

7 Zimmer.

Nerrstz . WoWW , 2 . C ! . .
? Z. u. r . Z ., Kaiser -Friedr .-Ring 34,

»ältest , d. Straßenb .. p. 1. Okt. z.
v. N. Himmes , Goethestr. 5, 1. 7393

8 Zimmer und mehr.

ZuHrmieteu"
herrschaftliche Wohnung in neu er¬

bauter Billa , nächst dem Kurhause,
Höhenlage , 11 Zimmer u . Zubehör.
Näh. Baubureau Euler , Rhein-
bahffftraße 4. 2590
Läden und Geschäftsräume.

Gr. Eckladeu
Dotzheimerstraßc 47, Ecke Dreiweiden¬

straße , m. Ladenzim .. ev. Bureau,
gr . Lagerräume , Stall ., m. Wohn.,
wfort zu vm. Besonders geeignet
f . Kolonialwaren -, Delikatessen-,
Aufschnitt -, Butter - u. Eiergeschäft
nsw., sowie für Metzgerei-Filiale.
Näh , bei Feilbach, daselbst. _

Dreiweidensträtze 2, Ecke Dotzheimer-
strahe 47, ist e. sch. gr . Laden miit

Langgaffe 51,
am Kranzplatz,

beste Knrlage , "dß

Ladcrl mit Sousol
per 1. Oktober zu vermieten. Näb.
Hotel Schwarzer Bock. 2458

' ^ Morltzstr ^ e ^ l ^ '
Laden mit 3-Zimmerwoluiu»g u. Zu¬

behör sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst Dachstocku. Rh in-
stratze107, 1. 2707

Mainzerstraße,
moderne Villa , 8Zim . u. r. Zub., Zentralbeiz , rc., a. f. feine Penffon
passend, zu vermiet n od. zu verkaufen. « . Ems »-! , Adollstr. 8. 7515

Swettkenoorfstrasie 4 Souterrain
als Bureau od r Wohnung, 3 Zimmer
und Küche, zu vermieten. 2313
GrHes helles Souterrain

(als Lagerraum geeignet) sofort billig
zu vermieten. 2459

Willi . fci « * S «T & Co . ,
Ecke Friedrichstraße u. Kirchgasse.

Metzger -Läden m. Einrichig. sof. b. z. v.
Näh. Karlstr . 33 . k._

Bureau in der Kirchgasse mit Tclephonb.
für 25 Mk. per 1. Oktober zu verm.
Offert.n u. A. W . 49 hauptpostlagJ —-Hu.... »»a.st■?. lim II'rI.

Zim ., Küche, Keller rc., sehr geeign.
s. Barbiere , Schubmacher rc., s. z.
vermieten . Näh, das, b. Feilbach.

Fautdrunttcnstraste 7
Werkstätte , ev. mit Wohnung , zu
. vermieten . Näh. im Laden bei

Gottwald , Go ldschm ied._
Großer Laden

Kirchgasse 23 . Ecke Friedrichstrasie,
erste Gekkbäftslage , fofo t zu ver¬
mieten. Näheres Friedrichsiraße 40,
1. Etg.  links ._ _ 2457

Kirchgasse 54, I , 3 Zimmer für
Bureau ober sonstige Geschäftszw . ,
ev. mit Schaukasten, per Okt. zu verm.
Näh. bei (Äi' rliarilt , 3. St . 2^98

Gfffbkffff  mit Lädenzimmer».Keller
vWVl H zum 1. Oktober zu nenn.

Näheres bei Aitolf
Ellenbogcngaffe8. 2170

In bester Lage
IfClDCH 2837

pr. sofort ob. 1. Okt. zu vermiet.
Lederhandlung Man,

Mauritiusstraße 1.

G ^ eWerrstätte ober Lagerraum
auch geteilt, sofort zu vermieten. Näh.
Moritzstrape 7.  2461

2—8 große Helle Lagerritume
mit el-ktr. Lastaufzug, für jeden
geschäftlichen und gewerblichen Be¬
trieb geeignet, per 1. Oktober, eo.
früher/ zu vermieten Moritzstraße 68,
Kontor? . 2626

Ein Laden zu verm. Näfi/ 'Nikolas-
^ ftr «,sie 12» P . » 51ondilor ei. _
Der seither von der Firma W. Schäffer

benutzte Laden mit Revenriumen,
Ecke Weber - uns Saalgaffe , ist ab
1. Oktober d. I . ganz oder geteilt
zu vermieten.  27 z5

Bäckerei.
Römerberg 24 ist die Bäckerei mrt

Wohnung sofort oder spät , zu vm.
Näh. Schachtstratze 26, P . l. 2464

Ulllen und Häusrr.

Billa
Blktoriastratze 18 per Oktober zu

ver,nieten oder zu verkaufen. Näheres
Schlichterstraße 6, Part ._ 2859

Billa.
am Kurpark geleg., enth. 8— 10 Z.,

Küche, Bad u. reichl. Zub ., Wasser,
Gas , elektr. Licht, Bor - u. Hinter-
gartcn , ist per 1. Okt. oder später
für längere Zeit zu verm. Näh.
rm Tagbl .-Verlag . ff?

Ncnc Billn, NML 'Ar
2866 Mark sofort zu vermieten.
N -hereS Bingertstraße 7, von
10 - 12 u . 3—6 Uhr ._ 2856

Peusiousvitta,
15 Z .. Zentralh .. elektr. Licht usw., zu

vermieten. Leberberg 10._
Möblierte Wohnungen.

Kapelleuftratze
«leg. neu möblierte Wohnung zu

vermieten . IL345
Möblierte Zimmer, Mansarden

etc.

Wörthstr . 3, 1, möbl. Zimmer mit
Klavier und ein solches mit 2 Belten
und guter Pension frei.

Möbl . Ft ontspitzzimmer
an Dauermieter sofort zu verm.

Privat -Hotel Montreux,
_ Geisbergstr ass e 28.

Mon mit MaMmer,
sowie einzelne Zimmer » elegant und

neu möbüert, in ruhigem Hause sofort
preisw. zu verm.  Herrn garte nstr. 15,1-

Salon u . Sa/lastiinmer , separ. ab-
geschloeen, Morihstr . 12. 1.

Möbl . Zimmer an Dauermieter in
kinderl. r. Hause z. v. Ora ntenstr. 56,2.

Von größerer Wohnung (Hochparterre),
vord. Nerotal, grotzcs möbl. Zimmer
bei einzelner Dame sehr billig auf
läng. Zeit an ausländ. Dame abzug.
Off. u Si »r an den Tagbl .-B -rl.

Gemüil. Heim
f . Alleinmiet . od . Ehep . bei gebild.
Dcfme mit eleg . Wohn.  3 Min . v.
Kochbrun . Bäd . i .H . (Engl .,frans .,
deutsch ). Off. u. R .204  Tagbl •Verl.
Leere Zimmer und Mansarden etc.
RikolässtrH S schöneleere Zimm.

im 2. St . per 1. Sept . zu verm.
Zfiemisr», Mallungen etc.

Goebenstratze 17
isolierter Weinkeller, za. 160 Qmtr .,

Flaschenkeller, za. 120 Qmtr ., P --
Raum , 160 Qmtr ., sow. Bureaur .,
elektr. Aufzug , elektr. L., Waffer-
leitung , pass, für Weinhandl . od.
Ikolonialw.-Grostgesch., ganz oder
geteilt , gleich oder später zu verm.
Näh. Bdh. P .. .Walther , L10360

Stallung
für 6 Pferde , kleine Wohnung , gr.

Lagerhaus , auf der Ziegelei am
Versorgungshauis sofort oder spät,
zu vermieten . Näh . daselbst oder
Adolfsallee 31, Part . 2272

mit allem Komfort der Neuzeit. Villen¬
viertel, zum 15. Sept . z. mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe mit. « 9»
a. d. Tgbl.-Hpt.-Agt., Wilde lmstr. 6. 7512

«3 ^ . . ff  für tleine ruhige
11 Fabrikation und

Bureaus geeignet, von solventem Mieter
gesucvt. Offerten unter **. SOS an
den Tagbl.-Verlag.

mu  i'rtSMo,
mit Balkon, Bad , 2 Mansarden und
2 Kellern, in angenehmer Lage, zu
mieten gesucht. Miete etwa 800 Mk.
Offerten mit Preisangabe unter
W 286 an den Ta gbQVerlag,_
4-Zmr in erw0 hu ung,

geräumig , mit Bad , v. ruh . Miet . ges.
Off , u. F . 206  an den Tagbl .-Berl.
Gesucht für irntl  ölt Dome
in gutem Haus n. Lage, an elektr.
Haltestat ., am liebsten Nähe Bahn¬
hof, Hochpart. od. b  Stock, ev. Lift u.
acdeckt. Balkon , 4—5 Zim ., Küche,
Spei sek. Nenzeit -Einr ., Bad , zwei
Mmrfarden u. Keller, große helle
Räume , mögt. Zentr .-Heizung , auf
Sevt . od. Okt. im Preise von zirka
1200 Mk. Offerten unter A. 894 an
den Tagbl .-Berlag.

Pension Küster,
Friedrichstr . 18, 2, Ecke Schillerplatz

(nahe den Kuranlagen)
empfiehlt eleg. u . eins. möbl. Zim.
Dauermieter bes. Vergünstigung.
Borzügl . Verpslegung . Maß . Preise .

Dame in diskreten Verhältn. sucht

Me, ruhige Peuülin
für ein bis zwei Monate. Offerten
erbeten unter * • A . » . r » «
hnuptpostlagernd 'Wiesbaden.

mmmmmmmmmxmmmsEs
FM— Pension,

Zimmer mit vorzugl.Pens.fur Dauer-
ntieter per Woche 20, 25 und 30 Mk.
Adre-« im Ta gbl.-Ve rlag. __Kg

In entzückend eingerichteter kl.
Villa finden einige vornehme Herr¬
schatten elegantes

Primat -Logis.
Off,  u . F . 9iR > a . d . Tagbl .-Verlag,
"Dkl äu|cr(t strenger Dam
wird für großen Jungen aus kurze
Zeit Pension gesucht. Offerten unt.
A. 892 an den Tagbl .-Verlag.

- 11 ihm  iiiiniiiiir iiiiiwurir ii

Wohnungs -Nachweis»
Bureau

Lionk die.,
Aritdrtchstraste 11»

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjetten jeder Art.

Geld-und Inimobilien-Mrkt der Wiesbadener Tagblatt;.
Lokale Anzeige» tm . Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtig« Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kitpiiaiien -AnLebotc.

Iß INülLüs»
sind eine vorzügliche und sichere
JapLLalsMtlafle Wir haben
seit einigen Jahren mit Erfolg
die Bermittlnng i»on Hypotheken
an erster od. zweiter Stelle
für unsere Vereinsmitglreder in
den Bereich unserer Tätigkeit
gezogen Unsere vorzüglichen
Verllnrdungett , d,e genaue
Kenntnis der in Frage kom-
rnenden Objekte, sowie der per--
sSnlichen Verhältnisse der Dar¬
lehensnehmer dreien eine gute
Unterlage für unsere anerkannt
gewlsjellhafte Tätlgkert In
unserer Geschäftsstellekommen
fast täglich DacleüenSgesuche
zur Anmeldung und können
wir Beleihungen Jux verfügbare
Kapitalien zu günstigen ZxnS»
fätzeu icderzeit Nachweisen
Unsere TLUigkeit ist sü«
Darleiher kostenlos.
Haus- und Grandöesiizer-Voreic k'

E V, Wiesfcadess
Hypothekenabteiiung

Gefchäftsftellk im Vereinshans
Lflisen̂tr.19, nebenb Reichsbank.

Bank-.§iapital
in jeder Höhe, auch auf Industri '-Objekte,
günstig auszuleihen. Elie*- Herminger,
Hypotheken- und Immobilien - Bureau,
Ad-lheidstr Pe 2'>, P,_

EI«auter UMk«Mi>!!»S
oDcv  eine gute H„ ,«ot ek viS , «
20,000 Mk. zn kaufen gesucht . Off.
*». Bi. M . a -'üt .t hauptpostlaaceno.

35—40,000 Mark
1. Hypothek sofort auSurleihen.

illliV -' 88l«»iii!»>n9f« r»
Adelbeidstraße25.

40,000 Mark inttf gute zweite
Hypothek auSzuleineu , a»,ch geteilt.
Off . u . „ at:. üt . ato “ postlagernd
S .tiilt',enhotstraßc.

40,000 Mark
auf gute zweite Hvpotblk ansmlehen
zu O' i,, Zin en. Offert n unter m. » 4*
an den Tag bl.-Verlag. 812246

erststellig zu vergeben.
Anton Kleister , Frankfurt a. M..

Grüneburgweg 94, 1. — Tel. 5549.
aScriiiittlcr erhalten Provision.

Bar-Kredit
gibt Bank an folo. Personen. Off.
unter  F . 207 an den Tagbl .-Verlag.

10,000 Mark
an erste Stelle mündelsicher per
1. September , auch anfs Lano, zu
vergeben. Offerten unter G. 208 an
den T agbl.-Verlag , _ F398
'Jfi  Mk . 10—12,000 ans gute ^
^A> 2. Hypothek Okt. auszuleih.

€Ht ® Knjiel , Adolfar. 3. a?

<>0—80,00(1 Mark
«»uf gute Hypothek ouszuleihen.
Off. unt . 8 . s«. i>hauptp ostlag rud.

Auszuleihen «ruf 2 . Hypothek
ffnd in vetiev . Betrügen90,000 ®15»
auch 1. Hypotv . wer », verückstcht.
Bitte briestich onzukragcn unter
%■ >.!'.:4 tm den Tagb ;.-Verlag. _
D Privat -Kapital. O

200,600 Mk . sin 1. Stelle p.
1 .Jan . 1610 auSzuleiü . ,auch geteilt.

«A Jllisis Ällstiadt,
T «t.ie fSeisitr' rast.« 13.

12 - 15,000 Mk.
an 2. Stelle , Brandtaxe 42,000 Mk.,
FeldgeriwtStaxe 56.000 Mk. auf neue
Eckvllla b. d. Kuren ag. n. 27,000 Mk.
sowrt gesucht. Bermittl . verbeten. Gest.
Off, u. Ml- an den Tagbl.-Verlag.

15 — 20,000 Mk.
als 8. H pothck auf hochrentablenNeu¬
bau von vermögendem Besitzer gesucht.
Offerten erbitte unter 4'« 4 ^ ä an den
Tagbl.-Verl ag. _ B12790

15—20,000 Mark,
2. Hypothek, von solidem gut¬
situiertem Besitzer ans prima Ob¬
jekt von Selbstdarleihcr gesucht.
Offerten unter G. 2o4 an den
Tag bl.-Verlag .

20M 00  Mst.WMküpttül
auf gute erste Hnpothrk anszu»
leihen , auch geteilt . Offerte« u«
„F . sch . Sita!" hauptpoftl agerud.

300,000 Mark
auf erste Hypothek— auch geteilt — zu
vergeben Kirchgasse5, Bur ' au. ff 237

Gute 27 Hypothek
von 20,000 Mk. mit Nachlaß zu über.'
nehmen gesucht. Off . unt . H. 208
an den Tagbl .-Verlag . -F398

Kapitulicu -Gesuchc»

10—12,000 Mark
auf 2. Htzpotchek anszuleihen . Ofs.
unter 203^an den Tagbl .-Verlag.

12,000 Mk. auf gute ' 2. Hqpoth.
znm 1. Oktober auszuleihen . Ofs.
unt . Ä. 264 <w den TaLbr.-Verlag.

Kapitalisten
bietet sich äuß. günst. Gelegenh. ihr
Geld a. prima Hypotheken d. routin.
Kanrm . d. Baubranche cmzutegen.
Off , n. W. 970 cm den Tagbl .-Verl .

1 » . » » « Mk.
per 1. Okt. avf 3. Hypothek gegen hohe
Zinsen von Selbstgeber zu leihen gesucht.
Hauptpost lagcrnd B4. s «»». 75  8

ia  nnÄ Mk . ' innerhalb % der
lUiUliU Taxe gesucht, um Bank¬

konto von 8000 Mk. ab¬
zulösen. OK. u. » » » Tagbi .-Verl.

20,000 mt  2 . hW «iyl!
auf pr . Obsekt (Kochbrunnen), worauf
d. 1. Hhp. m. 120,000 Landcsbank be¬
lastet ist, sofort gesucht. Offevten u.
H. 206 an den Tagbl .-Verlag.

30,000 Mk.. 1. Stelle.
*u 4 % gesucht . Taxe 120,000 Mark.
Lage prima . R . Goldgasse 16, Lad.

Prima erste Hypvtheke,
30—85,000 Mk., prima Sache, neue
Villa , beste Lage, 45 % dcS Wertes,
von Selbstgeber gesucht. Offerten n.
E. 207 an den Tagbl .-Verlag.

M . 6 « « G«
an 2. Stelle 75°/.> der feld-
girichtlichen Taxe für rcnt. Wohn-
und Geschäfts aus mitten in der
Stadt zu ltihen gisuckt durch

I .uiSwijj JSstel.
®c6fgn !',t 16. 1. Ternspr. 604.

Hochherrschaftiiche,
moderne, neue Billa,
12 Räume , Zentralheizung , elektr.
Anlagen , 3 Minuten v. der elektr.
Bahn direkt bei den Kuranlagen , f.
68.000 Mk. zu verkauf., eine weitere
56.000 Mk. Besitzer A. K. Dörner,
Dulihrimerstrasie 21._ _

lodniioöcnte kleine Wa,
neu, Garten, Zentralheizung, zu verk,
oder zu vermiete». Off. u.
an den Tagbl.-Verlag.

Höhenlage, Billa,
für zwei Fannlien cing., preisw. zu ver-
kaufen. Off, u. s . a 'it a. d. Tagbl .-Verl.

gesündester Lage
räunus hochherrschaftlich.

Billa zn verkaufen.
Einige schöne Villen ffnd billigst

zu verkaufen . Vueknuft wird er¬
teilt auf briefliche Anfrag « unter
2 . 994 n. v. Wtesv . Tagbl .-Bert.

Billa Eigeuheim,
Forststraße 39, letztes Haus vochts,
7 Zimmer , reichl. Zubehör , schön an¬
gelegter Garten , staubsreie Wald-
lage. preiswert zu verk. Anzusehen
0 . 11 — 1 dorm . Näheres Biebrrch,
Frankfnrterfrr «ße.^47, Part . _
~ Schöne kleine Villa in Niedern¬
hausen i. T . billig zu verkanten oder zu
Dermictm. Offerten unter 993 an
den Tagbl.-Verlag.

Mk.
auf prima Haus als 2. Hypothek ges.
Off . nur von Selbstgeb . unt . W. 202
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Zmmoditteu-Verkiiufr.

Die vika
Nerobergftr.y
ist crbtcilurrgshatber z« ver¬
kaufen. Näheres durch den
Rachiaft -Pfleger Austizrat
l )r. Fleiscl &er , Oranicn-
stratze 13 . F237

Reizende Billa.
vornehmste Lage, Nnumburg -Saale,
f. eine Familie . Grdst . 1159 Qmtr .,
außer Beeren ca. 125—130 Obst¬
bäume . Verkaufst, f. 40,000 Mk. Ag.
auSgesckl. Off . bef. unter A. 879
der Taabl .-Ver lag.

KchWdkM neue Pülcn
(tctne Doppe tvillen ) mit Garten,
in sehr keiner . k» ft. Lage , zu v«rt.

Preis 100,000 Mark,
„ 105 .000 ,»
„ 120,000 „
„ 1 0, ' 00 „

^11  stuck «,
_ Dchirr st einerstratz « 13.
"Vil !ia verkauf
t . nur 1BU. , m.  gross.
Gartenanl ., 'Wäldchen , Stallg . i. Talmis
(Bahnst .) w. Wegz . N. -l. ^ s . Bosen
feastm , Bergwesc 24, » 1» li
r « »-t a . M. _ __ i 'jo

MeeII ® Taiis © li
Offerte . Villa i. Schlangen had k.
17,000 Ä. feil . Als Anzahl , werden
g«te 2. SSypoth. akzeptiert v. noch
i»are Zn/ahlung geleistet . Näh. <1.
$ 9. aosenlmitm , Bergweg 24 ,
Frankfurt a . t* • F 86

In
des ._ . . .
Landhaus mit groß. Zim., all.
Komfort , gr. Obst- u. Gemüse¬
garten , dir . a. Walde , preisw.
zu verk. Gute Bahnverbindg.
Anfragen unter A. 819 an d.

Tagbl .-Verlag erbeten.

fanüilöuä üevfl tu. labtik
n. Werkmeisterhaus , 2 Mrg . Areal,
in Hahn im T. (Bahnst.) , an ver»
kehrsr. Straße ael., a. f. Geflügel¬
zucht, Dampfwäscherei usw. geeign.,
ist unter günstig. Bedingungen zu-
sammen oder geteilt zu verkaufen
oder zu vertauschen. Offerten unt.
E. 973  an den T agbl.-Verl ag._

Gm Eckhaus
mit Läden , in guter Lage de,
Innenstadt , billig zu verkaufen.
mnt  kleine Villa oder auch ein«
„ule Hypothek wird in Zahlung
genommen . Off rt. unt . M. ur»a
hauptpostlagernd . _

A, r . . s Südviertel . 2x8 -Z.. mit
Stallung , f. \ Geschäft

geeignet, wegen Gescväftsverünberung zu
verkaufen. Näh. Wörthüra ße Ich_

Kai'ser-Frie vr ich-Mng .
«-Zimmer -Haus

mit pro». Hof preisw. zu verkaufen. Off.
u. LL. B u 3 0. b . Tagbl .-Verl._ _

Zu verkaufen
sinstöck. Haus mit Kniestock, Stall
u. schön. Garten . Preis 11ch00 Mk.
Dvtzhcim, Rheinstraße 29._7378

Wichtig für Gastwirte.
Kleines bekanntes Hotel-Restaurant
ist verhältnissehalber vom Besitzer zu
verkaufen . Lrferten unter S . 304
an den Tagbl .-Verlag . _ _Bi*©dfaibink
(Bäckerei) feil rn. real . Uerracli,
B5ta..seMä »a.5»a, Stallg., inUS « tot. u.
leb. Inv., 90,000 Mk. anlcrra Tax¬
werte . N". d . .ta . Honenliatim,
Bergweg 24, f raalt l urt a . M . F 86

Gut
in bester Gegend Rheinhessens, zu
verkaufen . Offerten unter A. 872 an
den Tagbl. -Verl ag._
Mttverunsi.Wohnhaus
geaen Billa , Terrain usw., auch nach
auswärts , zu vertauschen. Offerten
unter O. 205 an den Taübl .-VeräaD,
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Oats | Bitterr-Barrplätze
rerk “ uf ’ ^12  Morgen , i- Oborh.5 {,t sHg ^ x freier Lage, nächst Frank-
t»» ig inventarisiert , k. n 8V,0«V K. furterstraße, Preiswert zu verk. Off.
5.ä. .- «. kS« »-'» >»» '-»« 'uergn -eg2t , « 97z att  de » Tagbl.-Berlag.
frankfar * a . M . P86

zmmo bilien -Kanfsrsnche.
Kaufe kl. Billa 0. kl. Rentenhaus

in Biebrich, w. schuldenfreier Bau¬
platz i. Badeort in Zahlung ge¬
nommen wird . Näheres Feilbach,
Dotzheimerstraße 47.

Pensionshaits
in günstiger Lage zu kaufen oder zu
mieten , ebt. alt . bestehende Penfron
zu übernehmen gesucht. Offerten
mit Situationsplan unter Ä. 881
an den Tagbl .-Verlag . _

Hotel-Kauf
in Wiesbaden direkt dom Käufer*
Vermittler verbeten . Gefl . Offemen
unter  M . 287 an den Tagbl .-Verlag.
Sonnentzerg . Acker a* d. Platterftr,

z. kauf. ges. Ana. u . R. 80 Tagbl ...
^aupt »8^ elck̂ ^ rlheln^ r^ E ^ ^ 4^

Miner Anzeiger des Merbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. AllSwärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Gutgehendes Geschäft
m Wielsbaden , leicht neben jedem
mderen weiterzuführen , verkäuflich.
Kur Uebernahme 111— 15 Mille erf.
Eff. u. P . 207 an den Tagb l.-Verl.

Kolonialwaren -,
Obst- u . Gemüsegeschäft, nachweisb.
rentabel , in g. Lage, bill. abzugeb.
Off. u. Z . 205 an den  Tagbl .-Verl.

Ein Kolonialwarcn -Geschäft
ioegzuashalber zu verlaufen . Näh.
im Tagbl .-Verlag ._ _ _ Ko

Flas chenbier-Gef ch äst,
nur Vrivattuudschaft , zu verk. Näh.
im Tagbl .-Berlag . L.12S39VI

ll Kräftiges Pony mrt Geschirr
und Feüerrolle billig zu verkaufen.
Näh. Bleichstraste 41,  Ladern_

Schweine, Läufer,
Vill. zu verk. Adlerstr . 63, Stb . Part.

“ Zwei RT Lf.-Schweine,
sowie ein gut erh . Schneppkarren m.
Geschirr sos. billig zu verkaufen . Nah.
im Tagbl .-Verla -g.̂ _ Kz

Junge Hasen zu verkaufen
Walramstraße 31, 2. _.

Junge bcifl. Hasen billig zu verk.
Cramer , Nerostraße 17, Parterre.

Jagdhund , 1% Jahr , vorzügl.,
Lmstündeh. billig zu verk. Sonnen¬
berg, Wiesbadenerstraße 26. _

Sehr guter Wachhund
(deutscher Schäferhund ), sow. prima
deutsche Zwcrgschnautzer billig zu
verk. Näh . Biebrich, Bachgasse 1._
' Kl. schw. Spitz-Rüdchen
bill. zu verk. Dotzheimer str. 13, Gth.
^ZNtou . alte , dtsch. Schäferhunde,
rasser., bill. zu verk. Or anicnst r . 33.
I . Ruttenpinschcr für 5 Alk. verk.

Sorkstraße 22, Frontspitze. » 12803

Wegzugshalber
eine kompl. Schlafzimmer - u. Salon-
cinrichtung , noch unbenutzt, sowie ein
fast neues ' Schlafzimmer sehr billig
abzug eben Mar ktstraße 23._____ _ _
Nutzbaumpol. Bettst . m. Sprungr .,

gut erh., chillig Oranienstr . 31, 2 l.
Bellst. eleg. Bett (Eichen),

dazu Pass. Nachttisch mit Marmorpl.
wegen Raummangel sehr billig zu
Verlaufen Ner ostraße 30, 2._

Bettstelle m. Sprungr . u. Bersch.
billig Wörthstraße 1, 2J ._ B 12791

Mehrere gebr. Betten , Schränke,
Tische, Stühle , Küchenmöbel zu jed.
annehmb . Preise Deichelsberg 22, 1.

Sofa mit Umbau und 2 Sefs .,
schön. Nußb.-Schlafz . mit 1 Bett,
Helles Schlaszim . mit Roßhaarmatr .,
2 polierte Muschelbetten , gr . Herrn-
Schreibtisch, Bücherschrank, sch Diw .,
Ottom ., Pseilersipieg., Küchenschr. rc.
billig Scharnhorststraße 46, h.  Werkst.

Neuer Täschen-Diwan nur 28 Mk.
Rauenthalerstraße 6, Parst _ ___ _

Schöner Kameltaschendiw. billig
zu verk. Hellmundstr . 46, S ;5. I Tr.

2- u. 3-sitz. Kameltaschen-Diwan,
Ottomane bill. zu verk. ; gehe auch
Tauschgeschäft ein . Uorkstraße 6, Hof.

33 Chaiselongues 15—18 Mk.,
m. Decke 24 Mk. Rauent halerstr. 6, P.
Guterh . Kleider - u. Spienelschränke,
Ottomane , Sofa mit u. ohne Umbau,
Auszich - u. and . Tische, Damen - u.
H.-Scbreibtische, antike Silber - u.
Pru 'nkschr., Sekretäre , Truhe , Stühle,
Sessel. Adolssallee 6. _

Geschüftswagen,
neuer , umständehalber sofort preis¬
wert zu verkaufen . Karl Fritz,
Miche lsberg  3 . ^ _ ,

Neue «. gebr. Federrollen billig
zu ve rk. Dotzheimerstratzê 85._
Federrollchen, 18—20 Ztr . Tragkrst"

Handrollchen u. Handkarren billig zu
verk. Feldstraße 19. __

Wegen Aufgabe des Fuhrwerks
2 gebr . Federrollen , Tragkraft zirka
50 Zentner , u. ein Schnsppkarren,
fast neu-, billig zu verkaufen Mvrrtz-
straß e 66, Hth. Parter re . _̂

Ein gebr. Kinderwagen bill. zu vk.
Orani enstr aße 33, S tb. 2.

Hübsche junge Hunde billig.
Dietzer. PhiliP pSbergstratze 15, 2._

TaubenJedcr Art «. Hasen
biss,  zu verk. Do tzheimerstraße .13, G.
'Gold . H.-Uhr., Spruugd ., bill. verk.
Mainzerstraße 22._ Neidig. _
fffen. Seidcnbluse 5 Mk., weiße 231.
2 Mk., 1 Paar gelbe Schuhe 3 Mk.,
-l«i Voilekicid mit Unterkl . 13 Mk.
zu verk. Scharnhorststraße 18, 1 l.

Hübsches Empirckleid,
n nie getr ., au? Wolle, mittl . Fig .,
vrc' swert zu verk. Dotzheimerstr. 69,
Mittelbau ._ Breunig . _ B 12765
"He beleg. D.-Kleider , auf Seide
gearbeitet , in Seide u. Wolle, billig
ra  verk . Me tzgergasse 25, L,_
^ » eucFgrauer Anzug für 38 Mk.
zu verk. Eleonorensir . 9, 2 l. 612762

Gut erh. Herren -Anzüge
f. schl. Fi« , billig zu verk. Händler
Verb. Näh. im Tag bl.-Be rlag. Lu

'Eine Btatz-
rrz, mittler

Hose u. Weste,
ere Figur , zu verk.e rfrgui

^ero benstraße 11, Hth. 1 St . l.
Äusgest. Jagdschrank,

«sn Gewehr , zu verkaufen . Zu er-
srcm''N im Tagbl .-Berlag . Lx‘ >-T1WZIT~'ek,A, «l X.LAntiker Küchenschrank u. Uhr,
Flügel , Pianino , Wäscheschr., Sofa,
Waschkommode usw. zu verk. Kaiser-
ifriedrich-Ring 22, Part , links.
Piunino , gut erh., billig zu verk

Busch. Dotzommerstratzê lT^ B 121o4
'LiTeecht ital . Biöline u. ^I -Cello

verk. Rie hlstrnße 12, 1 I. 11 694
1 Posten wertvoller Noten billig

ru  verk . Westend stratze 3^ 2 r . B12&08
-Döbrfelder Billard , Betten,

Küchenschr., Sofa , Plüschgarnituren,
1 gr . u . 1 kl. Eisschr., Restaur .-Herd
u. v^ and , brü. Hellm undstr . 56, P.

Fast neuer Trümeäu -Spiegel,
Diwan , pol. Vertiko, Waschkommode
u noch mehr billig zu verk. Blücher-
pl'atz 3, Möbellagcr . _ B 12776
Gut erh. Möbel, Betten , Schränke,

fische rc. zu verk. Naucnthalerftr . 6.

Weg. schneller Abreise el Russin
Metall -Waschschr., für Aerzt« passend,
Salon -, ov. u. lange Spieg ., Mani .-
Schrank , Waschkom., Stühle , Nachtt.,
Küchenbr. u. Tische, .Daunen -Detten,
Wäsche, Linoleum , Stangen , Gard .,
rot , m. Spitz ., Wirtschaftss ., n. Wand-
lampen b. Friedri chstr . 14, 3 l. 7500

1 Haushalt ., it. 1 Küchenschrank,
zwei Roßhaarmatratzen , Petroleum-
teuchter, Tisch, Kleiderst., 6 Stühle rc.
bill. zu vk.  Dam buchtal 10. 1. IV 386

Nutzb.-pol. Vertiko,
solschränkchen bill^

K. Reich ert , Taumtsstraßelack.̂ Konsolschränkchen billigoZU verk.
Ein Vertiko.

4 Rohrstühle . 1 lack. Bettstelle und
1 Drahtmatr ., alles neu , wegen
Umzugs sehr billig zu verkaufen
Moritzstraße 64, Part , links . _

Amerik. Rollpult , Pfeilerspiegel
mit Marmortisch , Ausziehtisch ' "für

ühle,12 Pers ., Eichen, braun , 3 Stü
Mah .-Tisch, 4 Mah .-Stühle . Tep«
vevk. Off ., u . ,L.,206 ^Tagbl -̂ Verlag.
Mehrere Büfetts weit unter Preis

abzugeben Mchelsberg 22, JL_
Rutzollpol. Tisch, 3teil . Brandkiste,

Nähtisch u. Ver ' n. Aorkstr^ 7, H. 2l.
Hochmoderne Kücheneinrichtung

weit unter Preis , gute S -chrernerarb.
Taunusstraße 36, Schreinerwerkstatt,
tziebr. Küchenschr. 18, Shortliegew.

mit  Öi -V. 7. Bismarckring 81, 3 lks.
Grosser Nussbaum-Trumenn

mit Stufe 85 Mk., 2 eisern « Bett¬
stellen a g Mk., kl. eiserner Ofen m.
Rohr f. 6 Mk. zu verkaufen Sonnen
bevgerftraße 0.

Verl
2.

Einige kompl. Schlafzimmer
bester Ausfuhr , gelegenheitshalber
billig abzu«eben Michelsberg, 22, 1. _
^ Holzbettstellen ä 3, 6 Strohsäcke
i. 3 , Küchenschr. 12, Küchent. 3, Deckb.
u. Kissen Hevdcrstraße 2, Hth. Part.

Schreibtrsch zu r
He llmun-dstraße 37,- Mtb . . . .

Sch. H.-Hchreibtisch h.  Kastenschr.
Verk. .Hermannstratze 8, P.

S .-Näi,'Maschine, H.- ü. Fützbetr .,
bill. zu vk. Hellmundstr . 35, H. P . l.

Schneiderinaschine,
gut erhalten , billig zu verkaufen bei
Dittm ar , Zietenrinig 12, Btzh. Hochp.
SHezerei-Einricht ., Ellas - ü. Eisschr.
bill iu ver tanfen Frankenstraß e 9.

Großer Warenschrank,
für Modistin passend, zu verkaufen
Wellri tzstraße 45._ _

Eisschranke
verkauft wegen Platzmangels zu jed.
annehmbaren Preis Südkaufhaus,
Moritzstratze 16. _ " _ _

Fast neuer Eisschrank 25 Mk.,,
1 gr . Kuchenbrett für 5 Mk., sowre
1 kleineres Kuchenbrett für 2 Mk.
sofort abzng. Oranienstratze 12,

Klnderwägcn mit Gummirädern
bi ll. zu verk. Adlerst raße 11,  H thl 2.

Gut erh. Sportwagen u. Gasherd
bill . zu verk.  R heingauerstr . 16, 3 l.

Sitz - u. Liegewagen mit Verdeck,
G.-R. zu verk. He llmundstr . 11,. 8 r.

Fast neuer Kinderwagen billig
zu  verk . Näh. Bl ücherstraße 3, 1 lks.

Herrenrad billig zu verkaufen
Zimmermannstr . 10, H. 3 r . L1 2817

Adler-Fahrrad , wenig gebr., bill.
zu Verk. Näh. Blücherstraße 3, 1 lks.

Damenrad , gevr.. vlilig zu veri.
Vorm. an z>us. D otzheimerstr. 86, 3 Zp.

Einige gebr. Fahrräder sehr billig
zu verk. Hermannstratze 15. B 12593
Fahrrad in. Freilauf billig zu verk.

Schiwalbacher straße 19, Uhrenbaden,_
Invaliden Dreirad billigst verk.

Weißenburgstraße 6, P . l. B12241
Göggrnger Himmerfahrstuhl,

mit verstellb. Rückenlehne u. Futzbr.,
60 Aik. S onnenbergerstraße 9.

Fast neue Markise,
zirka 5 Mir . lang , mit Gestell, bill.
zu verk. Herm annstraße 8, P art>

Herd, gebrancht, bill. zu verk.
Näheres  Moritzstraße 6, Hth. Par t.

Drei Lüfter , 5-armig,
billig zu verkaufen . Wäschemagazin
Lange,^Langgafse 29. _ _ _
3-flam . Gasherd (Junker u. Ruh!

Gar . 8 Mk., Lhra <Messi,W) 4 Mk.
Rüdesheimerstr . A), Stb . 1. B12797
Gasspark . 2 Kochst. 5, 4 Kochst. 10.50.
Hrch. Krause,- Wellritzstraße 10

Gasbadeofen mit Wanne
u 3flam . Gasherd bill. zu verkaufen
S ckiwalbach erstraße 65,^ Part . _
Badewannen für Erwachs. 15 Mk-,

Gartenschläuche u. Gasl . enorm bill.
Hrch. Krause,  Wellritz straße 10.

n -' " ' •. bill. ---zuSchlosseruwikzeuae sehr
Saal ga sse  88 , 2 unks,_ _

Eine Korbkelter mit Mühle

vk.

in gutem Zustande (Mahfarth)
verk. Hellmundst raße 27,  Ö B 1

zu
B12445

Zwei Firmenschilder billig zu vk.
Blücherstrnße 15, 1 l._ _ B 12762

Tauben - >:. Hiihnerbaus
zu verk. Westendstraße 12, Part , r.

Ein Barren für 20 Mk.
zu  verk . Tebus , Gneisenaustr . 11.

Glaskasten verschiedener Grütze
für Aquarien , sowie sonstige Zwecke
geeignet , billig zu verk. Wiesbaden,
Lui senstraße 6, 1. Etag e.

Mittekgr. Taniren-WnschKittchen.
1 Eichen-Zuber , Kellergerüst , Kahlem
füller billig zu verkaufen Zimmerl
mannstraß e 5, 2. S t. _

Baumstützen und Obstleitern
zu h. Debi i-s , T neise naustraße 11

Bauholz avzugeben. H. Franke,
ke Wilhelm - u. Museumistr. B12766Ecke ._ . .. .
1 Zentner guter Schreinerleim

zu ver bau fen^ Adelbeidstraße 10, Hp.
" Gebrauchte Ziegelsteine

■u. 20 Mir . schmiede-eis. Gartenge !,
billig zu verk. Abeggstratze 5.

Kostüme zu kaufen gesucht.
Kleine Theater - Gesellschaft sucht

Wecks Anfang hochfrisierte Damen-
berncken u. Damengarderoben , fow.
Schuhe, Unterkleider und sonstige
Garderobestücke, w. sich dazu eignen.
Theaterkostüme u. Soubretztenkleider
bevürz. Off . bitte an Th. Ziegler , b.
W. Men che, Wiesb ,̂ Dotzheimerstr. 17.

Kaufe Kleider , Schuhe, Möbel,
<BaSi. j. Art . Seeroben str.  31 , V. P . r.

Pianinvs , Flügel , alte Violinen,
kauft H. Wolfs, Wilhel mstr . 12, 6551
Gut erhält . Klavier zu kaufen gef.

Zwischenhändler Verb. Offert , unt.
F.  145 an den Tagbl .-Verl . B12794
Büfett , Ausziehtisch, guterh . Teppich,
Spiegelschrank , gut . Bett zu kaufen
fesucht. Offerten unter K. 41
rauptpostlagernd .^

Einzelne Möbelstücke,
kleinere Kassenschränke, fow. ganze
Wohnungseinricht ., Nachlässe u. dal.
kaust gegen sofortige Kasse Chr.
Reininge r,  H erm annstratze ^ 8, Part.
Laden-Einricht ., 2 Theken, Glässchr .,
Wasserkasten (Spültroa ), Aush .-Sch.
zu k. ges. Off . I . K-, PostamtB .-Rg.
Alte Flaschen, Lump., Pap ., Met . k.
u. h. ab Mitter , Walramftr , 27, H.

Gebisse kauft stets n jed. Zust.
Zotz, Friedrichstraße 48. Hth. 2. St.

Kleine Häckselmaschine
u. Schrotmühle kauft F . Thormann,
Riehlstraße 23. _B12786

Ständ . An- u. Verkauf von Fl .,
Metalle , Zinnsachen , gut . Möbelstück.,
Kleid., Tepp. u. sonst. Gegenständen,
Hellmundstraße 56, Part . Tel . 3630

Gut engl. u. franz . spricht Jeder
n. m. Meth . i. 80 St . i. K. ä. 0.75, f.
Auswärtige briefl . Unterr ., 15 Jahre
i. Ausl , tätig . B. Res. Nerlgoss« 3, 1.

Student erteilt
fründl. energ. Unterricht, vorn, inltathem., Physik u . Chemie. Offerten
unter R. 205 an den Tagbl .-Berlag.

Rächhilfestirnben
erteilt Primaner während d. Ferien
in sämrl . Fächern der Unterklassen.
Off , u. I . 999 an den Tagb l.-Verl.

Stimmprüfung 3 Mk.
Jndiv . Gesanasausbild . n. Brömm «,
Garcia , Hey, Müller -Brunow , Stock¬
hausen. Gute Stimmen . Hon. maß.
Off , u. B. 206 an den Tagbl .-Berlag .

Eintritt zu Bügelkursen,
fsräul . Michel, Eleonorenstraße 8.

Ein kleines Pferd
oder Maulesel -Fuhrwerk zu kauftn
gesucht. Offerten unter Z. 204 an
den Tag bl.-Berlag ._ _

Zwei Deckbetten,
gut erhalten , und Küchenmöbel zu
kaufen gesucht. Offerten u. Z. 206
an den Tagbl .-Berlag.

Halskette mit Herzmedaillo»
verloren . Abzugebcn gegen Belohn.
Lange , Langgasse 29, 2._

Ein Dame «sch irm mit Boxde,
im Futteral , elcktr. Bahn Biebrich
stehen geblieben . Abzugeben gegen
Beloh nung SchNmlbacherstr. 39, 1.
Hängematte a. 21. abds . 8 Uhr Verl.
Ecke Hellmundstr ., Haltest , d. elcktr.
Bahn . Brtte abzug. Dor kstr. 25, Lad.

Schirm stehen geblieben,
schlvarz mit blaugrüner Kante , am
Sonntag , den 18. d. M . an einer
Bank Ende des Dambachtals , neben
dem Forsthaus . Abzugeben gegen
Belohnung Bierstadter Höhe, Warte-
siraße 8, Parterre.

Reparaturen
an Fahrrädern aller Systeme werden
fachgemäß u. billig ausgefLhrt.
E. Stößer , Mechaniker, Hermann-
straß e 15.  Telephon 2213. B13006

Reparaturen an Fahrräberu
u . Nähmaschinen aller Systeme w.
sachgemäß ausgeführt . Sämtl . Eü-

' eile am Lager . , T ., Klauß,
echanik er,  Rheingauerstraße 3.
Kostüme, Jackenkleider, Jacketts,

Haus - u. Kinderkl ., sow. Aend. jeder
Art gut u. bill . J ahnstr . 17, P . Faber.

Perfekte Schneiderin emps. sich
geeh rt . Her rsch. Schwalbacherstr . 9, 2.
Näh. cmpf. sich im Ausb. v. Kleids

Wäsche u. Masch.-Stopfen . Tag 1 M.
Erba cherstr . 9, Hth._ F rau Walter.
Äend. an Meid ., Jacken u. Mänteln

w. je tzt angen . Zietenring 7, Hth. P.

n  Weiß- u. Buntstickerin emps.,_ _ ertramstraß e 20, 1 l. B12795
Gardinen -Wa_ _ sch. u. -l ^C. Schmidt , Röoerstraße 20.

Spannern.

Gardinen -Wasch. n. Spannerer , >
vors. Behdl., bill. P r . Ble ichstr. 27, 1.'
Neuwäscherei m. Rasenbl . emps. sich
für bess.  Wä sche. Eleo nore nstr . 8, 1.

Herrenwäsche wird wre neu
aew. u. gebüg. Gardinen -Wasch. n-
Spannerei , Emserftraße 6, S tb. 2. -

e«Üebernehme Wäsche zum Wasch/
u. Bügeln . Eigene Raseirbler
Billige Preise . Feldstraße 22. 2
Telcvhon 3936. __

Wäsche wlrd" äufs "Laud angen^
gebleicht und pünktlich besorgt. Zn
erfragen Bähnhofstratze 5, Hand »,
schuhgeschäft.
Frau sucht noch Kunden ,_ _

Hermannstratze 17, Bdh. B12806

Verschiedenes
Für ausscheid. Pens .-Teilhaber

wird aktiver od. passiver Ersatz ai
Erforderl . sind etwa 8—10,000 Ä .
Off , u. M. 206 an  den T agbll-Derl,

jetzt
Berlin 89.ri3ü

Schlüsselbund^verloren . G. Belohn.
abzieg. Gneisenaustr . 13. P . Rückert.

Rehpinscher zugelaufen
Adlerstraße 15, Hinterh . ParteLre.

Druckerei Münch, Faulbrunntznftr . 3,
li efert sämtl . Drucksach. rasch u. bill.
Druckerei F . Münch, Albrechtstr. 28,

lief , sämtl . Druck sachen ra schu. bi llig.
Umzüge werden prompt besorgt.

Mick)«l , Eleonocenstr . 8, 1. B 12,772

Geld-Darlehen ohne Bür^ em^
tgever Schilinski , S" "
Elberfelderstraße 19.  _

Edeldenk. Leute werd. um bv Mk.
Darlehen gebeten, da etwas in Not
geraten . Monatl . pünktl. Rückzahl«
Ofß. u. N. 145  Tagbl .-Berl . 8 12788
Krank. Mann bittet edeldenkchHerr»
oder Dame um ein Darlehen voni
100 Mk. Rückzahlung nach lieberem ».
kunft . Off , u. I . 208 Tagbl .-Berlag. ^

Ein Kind \
(Mädchen) besserer Herkunft Wird _ttt;
sehr gute Pflege genommen. Näh.
im Tagbl .-Berl ag._ Kw

Heirat.
Apotheker, Ober -Apoth. der Reserve«
30 I ., ev., vielseit . aebild ., sucht geb.
vermög. Lebensgefährtin (bis 29 I .),
Witwe nicht ausgeschl. Offerten unt.
Z . 302  cm den Ta gbl. -Berlag ._ ,

Fräulein , 27 I ., evang.,
sehr Häusl, erzog., etw. Barderm ..
w. Bekarmtsch. m. Herrn in gl . Alter
mit sicherer Lebensstellung zw. Heir.
Witwer ohne Kinder nicht ausgeschl.
Off , u. B. 208  an den Tacchl.-Verlag.

Heirat.
Junger Mann , Anfang Mer , berat .,
evang., sucht die Bek. einer hübschen
Dame zwecks baldiger Heirat . Off.
unter W. 145 an Tagbl .-Zweigstelle,
Bismarckring 29. _̂ B 12814

Feinyebild . alleinsteh. Kaüfm .,
weltgeresit , vorn. Aeutz. u . Charakt .,
vorl . 150 Mille Vermög., sucht m.
paff. Bek.-Anbahn . zw. bald. Heirat.
Vermög. Damen (o. Verw.), evang.
gedieg. Häusl. Erzieh ., bis 40 J .chitte
um Off , postl. Wiesb . Fahrfch. 54985.
Mrk"Freüd ' nehm' och den Hand^

schuh auf.
Den hingeworfen Ihr zur Fehde,
Erst aber das Visier herauf
Und Färb ' bekannt — alljede!
Auch nennet kübnlich mir die Burg,
Alldahin ich darf senden
Mein Preislied —, denn stets

Hofs' ich noch
Mit Sieg den Kampf zu enden!

Unter vorteilhaften Bedingmigen ist
altrenommierte Pension
iafort oder später direkt von Besitzern
»n kaufen. Näh. Taunusstr . 15, 1 St.
- " Wftens ” .

Veqet. Speiseharrs mit Mil 1= p
winsch.-Ko»ze>' .,nacbw. gm reut., k
krankbeitsh. u verk. An '.nhl. za. iV

^ Mk. 1500.  O . En gel, Adolfstr. 3. b,

ÄUlllllti
gnb  800 Ganzsachen, worunter alte
,Sachen, ist preiswert zu verkaufen. Ge¬
fällige Aivragen u. ss.  so » an den
Lagbb -Verlag.

Gtr -gessendes Gnaroi »Gesckiäft
d. Lebensmittelbranche , meist. Kassa-
kunden, in Frankfurt , ist wegen Weg¬
zug sofort zu verkaufen . Evtl , wird
Haus oder Grundstück in Wiesbaden
in Zahlung genonrmen. Vermittler
verbeten . Gefl . Offerten u. K. 286
an de - Tagbl .-Verlag . _

GcWsiv -Bcrkans.
mss. schönes
adeorte bei
. 20 I . best.,

a. Verb., mit Pavillon , weg. Fortz.
ins Ausl , zu 1600 Mk. zu verk. Off.
unter A. 885 an dW Tagbl .-Verlaß.

Jinige WbclMMZjüilher.
reine Rasse, mit u.rainmbaum , zu
verkauf. Sonnenberü , WiLLbadener-
straße 25.

Junge Jagdhunde.
2 braune , 9 Wochen alte Hunde,

beide Eltern einyetvasenes deutsches
Kurzhaar , beide Eltern vorzügliche
Gebranchshunde , Mutter vielfach
prämiiert , preiswert abzugeben

AkolfsaLee 38, Parst

ein- und zweisvännig gefahren , ab¬
zugeben Adolfstraße 6.

Krmstllitigcs pianlM
mit Flügelton. fast neu. umständehalber
bill. z. verk. ittüdeSheimerftr . 24 , P»

last neu, unter Gar.
sehr p,eisw. zu v'., a.

ieilz. Bism .-Ring 4. 812598
Prunrno , äußerst pr-isw., z. verkauf.

® Geleqenlieits «Kauf . ®

I l pimola i
mit Metrosthle- und T emodist- D

8 Einrichtung (M. 1250 neu, inkl. A
-?Mfür über M. 500 Rollen, also ga
A M. 1750) soll unter der Hälfte^
W ocs Wertes zu M . 850 wegen^
ZZ AnschaffungeinesPhonola-Fliigel« ü
SS verkauft werocn durch Musik - §§
so.  bans 11.. Sehellenbcrsi an
W Kträlaasie 33 . Daselbst kann | |
W das Pianola angesehen und ge- ö
^ spiel werden. B

iS
K '>a>enei »r !chtui,ge »t weg. Aufgabe

Flick. Eltvillea. RH.,Wörthstr.32. b'4üIbillig zu haben Seerobeustrnke 4.

neu, hervorragendes Fabrikat von seltener
Klangschönheit, weit unter Fabrikpreis
mit 10-jähriger Garantie abzugebcn:
gebr. Piano wird in Zahlung genommen.

Rirlmrt ) Husch,
_ Dotzheimerstr. 17. B12809

Zehr pt erh. KuOrMttr.
SUbcrbeftecke » sowie Möbel , Bette « .
Weißzeug u. sehr gut erhalt. Dame « ,
kleider sehr billig zu verkaufen. Näh.
Metzger gaffe 14, im Laden.

Motorrad sehr billig
zu verk. oder gegen HalbverdeL^
Landaulet usw. zu vertauschen. Off.
u. S . 233 hanptpoftlagernd.
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Eis . Bett in. Matratze,Vertiko,Spiegel,

Küchentisch usw., alles fast neu. billig zu
verkaufen Jahnstr . 1*5, 3* 7486

Morgeu -AuSgave , a . Blatt.

1 Küchenschrank , 1 MLdchenvett,
1 Kleiderst .» 1 Kommode billig zu
verkaufen Dambachtal 10. 1.  4,857

Eisschräuke biLLLgsL.
Fr . Fl (i»sn . r . Wettrihstr . 0.

Hücheleg. 2-sg. IllgdMügeü.
f-crst n-eu, we^e-n Raummangel billig
zu verkaufen Do tzh eimcrstra^ e 14._

Zu veriaufen
6fitzrges Break, gut erhalten , wenig
gebr . (Herrschaftswagen ). Biebrich,
Wernberastraße 30.

BLockhaNs,
mit 7 bewohnb. Räumen u. großer Diele,
passend als Soipmerwotmung oder Jagd¬
haus, vollst. neu, bill. zu vcrk. Näheres
ArchitektB c rliard «, Kirchgasse 54.

z>lh«lkdkksstr»r8 itliiiite
mit Sandsteinen auf Abbruch zu
verkaufen . B12788

Näheres Dohheimerstraß » 41,Banbnrean Bäsidner.

Emfriediguug
für Sonnenbad ob. dergs., 200 Mtr . ,
2,25 Mir . hoch, Nut u. Feder. gehob.
u. geölt, vollst. neu, noch nictit ausgestellt,
b. z. h. Arch. >7. Oerkarüt , Kirchgasse 54.

Nr . :! l l«

Gni trm'gerllches Reflkurani
mit Gastwirtschaftsbetrieb in bester
Lage an tüchtige kautionsfähige
Wirtsleute per bald oder 1. Oktober
d. I . zu vermieten . Offerten unter
L. 204 an den Tagbl .-Verlag.

Gutgehende Wirtschaft per
sofort oder später zu verpachten.
Offerten unter F . S « 1 an den
Tagbl.-Verlag.

wg « a mMsmiiis « !M

Gnt erhaltene'
Herren -, Damen -, Krnverkleidcr » .
Echnywerk kauft zu nuten Preisen

Kb ^cnrelti , Metzgerg » 29.
Deutscher Händler.
A ^ Al7li3 e Mehgergasse 25,
fi . WClZSldiSö, Telephon 3738,
lauft von Herrsch, zu hob. Preis, guterb.
Herren- u. Damcnkl., Uniformen. Möbel,
». N., Pfandscheine, Gold- n. Silbersach.,
oriUanten,Z cibng cbiffe. AnfB .k. i.Haus.
Frau Crrosshat.

Grabenstr.20,£*/ 38!f5'i kein Laden,
empfiehlt sichd. geehrt. Herrsch, z. Ank.
von gut erh. .Herren-, Damen- nur
Kinder!! . , Schuh n, Mobil», Gold,
Silber , Bri ll, u.  Nachl . rc. Po stk, jen.

Den geehrten Herrschaftenempf . sich

Frau MM8WWLGI *,
vckl.HVv Idi », I , keinLaden.
ZahledieallerhöchstcnPrctse f. guterh.
yerr .-, Damen- u. ktinderkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber, Nachl. Postk. ge n.
JLiiciw .. €ür ©ssliiit,

Meljl !Prjni, «f 2 ? . Tel. 2079,
immer noch tun besten

für guterh . Herren- u.Damenkl., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber, Brill. Postk. genügt.

A » für alteHerrcn-
2rMr F *>♦ Damcn -Kleider,

v» th. Mädchen- u. Knaben-
Anzüge, Militär -Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel , Degen, Gewehre,
Betten, Möbel den höchsten Preis er¬
zielen will, der bestelle« . ^ » ^ elsbi,
Bievrich , glathausstraße 70.

Ans Bestellung komme zu scdcr gc-
wünschten Zeit. ^ Ekristl. Händler.
Gut erhklteue HchmaWe

für Kraft -Feldschmiede, Ambos zu
nausen gesucht, Offerten mit näherer
Beschr. u. H.  205 an den  Tagbl .-Verl.

'IMS Wer Milch
abends Hauptbahnlof gesucht. Offerten
unter r». La«-- an Pen Tagbl.-Vcrlag^

Berlitz School.
Moslens « Spraeliess

durch 7479
nationale liehrliiiifte.

Luisensfrasse 7.

Erfahrener Architekt baut

FkrikshSsstr. KuHilllser
schon im Preise von Mk. 3500 an, kleine
Billen von Mk. 7500 an, bei Garantie
der Einhaltung der Kostensumme. Gefl.
Anfr. u. 1 . 3 » 5 a. d. Tagbl.-Verl.

MKÄeldMüslijlüellarvMm
empf. sich geb. Dame in und außer
d. Hause. (Eigene Maschine). Off.
u. I . 139 an Ta gbll-Verla g, B 10981

Anfertig, elcg. Herren-Kleider, Anzüge
Aufbügeln 1.50. Umändern, Ausbcssern.

.k>. 1‘ eliEr , Häinergasse 7, 2.
tSbel, PiaMöbel » Pianos

werden sauber poliert. B12781
AoB ftgust Cw2*«ra.ssbi!ier , Dorkstr. 7.

Pfliiimö(löen n,crbeu-fl-crcin,,tu-gewichst Fr. Luders,
Fro tteur , Bismarckring 36, Hinterh, 1.
JlntiirlieültiinMßc 11«MllMse
empf. sichDotz heimerstr. 29,P , r. B12628

Dame empfiehlt sieh für
Maniküre— Massage,

amerik. Methode. On parle franeais.
Heienen3tr. 2, II r,, 10—12, 2—6 Ühr.

50 Mark Belohnung
Demjenigen , welcher mir den Nach¬
weis erbringt , wo mein vor 4 Mon.
entf -, eingef., unterschlagen u. wahr¬
scheinlich rr. auswärts verkaufter
Graupapagei gehakt, wird . Spricht:
Der Kaiser 'lebe hoch, Hurra , Raus¬
treten , Nr . abzählen , Augen rechts,
Recht., linker Flügel , das Gewehr ab,
Der Kronprinz kommt morgen , Wie
machts Kätzchen, wie macht Entchen
-c. Wert 500 Mk. Philippsbergstr . 39.

Rentm ii.Dis.5Bcamtc,
welche noch einen leicht und gut ein¬
bringenden Nebenerwerb suchen, obm
Kapital n. Arbeit , bietet sich zur Zeit
sehr günstige Gelegenheit . Offerte »!

Suche stillen
od. auch tätigen Teilhaber mit ettvas
Kapital in bereits besteh. Geschäft.
Off . S . 145 Tagbl .-Zwgst., Bism .-R.

Tellhaber
für . flottgehende Gärtnerei zwecks Ver¬
größerung derselben gesucht. Off. unter
»»’. 8 ® an die Tägbl .-Hauptaqcntur,
Wilhelmstraßc6. ^ ' 7481

Glänzende Existenz!
an tücht. Schneiderin per 1. Okt. zu
vergeben, nötig kl. Kapital , iedoch
hohes Einkommen . Offerten unter
S . 993 an den Tagbl .-Verlag.

GeKeral-

titelten «Unterricht erteilt
Miss Moore , SSIieinstr . SS , äp-,

Klävier -Nr»terricht
crt. ko ns. geb. Lehrerin f. Ans. 6 Mk.
b. 2 Std . wöchentl. Off. u. «>. 8 « nn
die T gbl.-Hpt.-Ag., Wilhclmstr. 6.  7468

Klavierunterricht
erteilt grdl. j., kons. geb. Mufiklehrer
am Kons, tätig). Monaiöpreis 8 Mk.
stuöcheatl. 2 Std .) Geil. Offerten nntsr

F8 -» an den Tagbl.-Verl. B12117
CdiiiuRtnütfj amenfcimetöeiel

Marie 'it eiirbeim,
Schwalvacherstrasts 20 , 2,

Ecke Mauritiusstraße.
Unterricht im Maßn -bmen, Muster¬
zeichnen, Zuschneidenu. Unfertigen von
Damen- und Kindcrkleidern. Jacketts rc
wird tüeorctifch und praktisch erteilt.
Die Schülerinnen fertigen ihre eig.
Kostüme an. Garantie für gutes Er¬
lernen. Die besten Erfolge können durch
zahlreiche Schülerinnen nachgewies. werd.
Anmeldung von 9—12 und 3- 6 Uhr.

Bheiniseh-Westf.
Handels- und Schreib-

Leiiraustalt
für

Damen
Herren.

(Inhaber : Eiuil Straus ).

38 WMrO 38,
Ecke Moriststr.

Dame übernimmt Mäflag « und
Kuren in n. außer dem Hause. Aerztl.
misgcb. Moritzstr. 12. 1. _
Massage n. Maniküre

empf. nur bess. Pers . S’. SSoseliner.
Zu spr. v. 11—7 Uhr Rheinbahnstr. 4,
2 St . (nahe Bahnhof), auch Sonntags.

Streng cnerg. Masseuse
behandelt auch die schwierigsten Fällt
Lrfolg garantiert . Anmeldungen zunächs
mtcr t ^'arnin Bouleae hplpostl

Alle Massagen
von Dame. Rheiiistr . 48 , i.
ainffsse. Brttwife 39,21.

Phrcnologiii
u. Artthmologin ist tägl .<
nur f. Damen. Zu sprechen
.Helenenstraße 12, I . Be¬
urteilung von Handschriften
und Photographien, auch fchrntlich.

Ohrenologin
Hcllmundstr . 15 , Dordertzauö 1,
_frsther Langgasse 5

-Wz

5! _
V Prospekte kostenfrei, fl
hkiWMMMMSWWAA LA

Flafchcn alter 21rt,
alt . Eisen,,Metalle . Lump., Papier re.
kaust stets zu den höchst. Preisen bei
pünktlicher Abholung. Sch. Still,
Plücherst ra ße 6i_Postkarte genüg t.

§Ne ßUö̂liHdöeü!
Lumpen, Papier . Flaschen, Eilen rc. fft. it.
holt ab 8. S1;>j er , Oranicnstr. 51, Bctb.

Maschinenschreiben,
Vervielfältigungen.
Entwürfe besorgt

Helene Horn
Lu i s e n s t ra ß e 41 . Ft.
Schreiner empf. sich im Votieren«

<n*jtel , Feidstr. 9 ». Gnstav-Adolsstr. 3.

WWW

gesetzt.
geschü tzt.

deutet Kopf- u. Handlinien.
Beurteilung v. Photographien

und Handichriften.
Täglich zu sprechen nur für
Damen. Blcichstr . 17, 1,

früher No. >2.

|rou Herßetp̂,Jüliretioioain
Itleßtuilßrfile8. W!d. 1.
BcrüljMe Phrcnologin

, , _ Herde rs, raste 8 , 1 Lt ._
Berühmte Phrclwlogiil

Hochstättenstr. 16, V. 2 l. (Herr, u. Dam.).MyreuoloAin
Blücherflr . 40,  fr üher Helenenstr. S.

WengWli. fjtleneiifli:, 3. 2,

Strebsame Leute
mit einigen Mille Vermögen, können sich
eine großartige Existenz durch Kauf eines
Hauses mit Eleschaft inklusive Waren
gründen. Jetziger Umsaü M. 40/ .00
Offerten u. » 24»s an Tagbl.-Verlag.

Depositäre
mit hohem garantiertem Ein¬
kommen für einen Weltkonfum-
artikel für NeaicrrrngSbezirk
Wirödaden gesucht. Kurz ent¬
schlossene Bewerber der Prägen -,
Parsürnerie - u . Kolonial«
Warenbranche erhalten Vorzug;
erforderliches Kapital za. 8 bis
10,600 Mk. Aussührl. Angebote
u. F . F . KLL ll a. LL» «i.
Hone , Frankfurt . F132

Existenz
für Dame durch Hebern, einer
kl. 4-Zimiuer -Pension in bester

1 Lage. Mk. 1500 nötig. 7516
O . Engel , Adolfstr. 8.

Nebenverdienst durch schriftl. Arb.
Vcrtr ., Häusl. Tätigt . 3-20 Mk. tägl. Näh.
„Vermittle r '̂»Osnabrück Nr.181. b'86

un ter M. R. 100 postl . Bis mar ckrine

Gebildeter, besserer Hm
sucht zu gemeinschaftlichen Spazier,
gänqeu gleichen Anschluß. ' ~mmmtm , , „ Offerte»
unter N. 206 an  den Tagbl .-Verlaz-

ffilefiaiite ipipitii
täglich oder monatlich preiswert n
vermieten . Offerten unter F . M
an den Tagbl .-Verlag.

fnn" abgebolt wndn
Rauentbalerstr.  24 , T

Bei Franeuleiden iebcr aswende
man sich vertrauensvoll an gewissenha'te
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerrn
unter A. ■; an den  Tagbl .-Verlag

Vornehme Damen
find, in diskr. Angel, sich. u. reell. R«
d. stud. Frau . Off. nnt. A.  88 « <a
den Tagbl.-Verlag._

Damen
erhalten Rat u. sichere Hilfe in aller
diskr. Frauenleiden . Offerten unur
I . 203 an den Tagbl .-Berla g.

Diskrete Entviudnng « . Vensto»
bei Hebamme 24. M « ntlrion,Walrcnv
straße 27, 1._ L 1267k
®I)̂ -̂ êststnpen. Englanrrechtsgültige, in
Profp. grat., vcrschloss.50 _ _
Queensir. 60 u. 91, London E. C. lll6

Hsiraten otx̂ tmr  _
Frau Welmrr , Römcrberg 39. t

Suche Bekanntschaftm. deutsch. Herr,
zw. Ehe . Bin Amerikanerin, 20 Zal»
alt und nicht arm . Herr soll nirr
über 30 Jahre alt sein, aber ststbf» .
Vermögen und alles Andere Nebcnsack«.
Briefe an Schlesinger , Berlin 18.

Suche
Dame ober Herrn für stille Beteiligung.
Altbestchendes und ansdelmungsfähiges
Geschäft. Hypothek. Sicherheit. ' Einlage
8—12,000 Mk., wofür 10"/° Kapital-
Gewinn. Offert, unt. » . SOS an
den Tagbl.-Verlag._

Wer diskontiert
Mark 2000

solventer Firma auf drei Monate.
Offerten unter B . 20 r an den

Tag ':! -Verlag.
Mar Moli , reell, diskret undIDLiU , schnell verleiht an

Jedermann : mäßige Zinsen. Provision
vom Darlehn. Glänz nde Dankschreiben.
I . Criindler , Berlin W . 04,
Friedlichstr. 196. Handclsg. cingetr. F8 ‘2
M KfiO/ sofort ans Wechsel,» 0 /o  Schuldschein,
in 5 Jahren rückzahlbar, streng reell,
diskr, zahlr. Danks chr. «s. Stuscim -,
Berlin W . 86 , Dennewitzstr. 82. F88

gerichtlich nach ge¬
wiesen reell. Selbstgeber IMesuer,
Berlin 233 , Bclle-AIIicmcc str.67. I' 84

^ evsnt . ohne Bürgen , billig,schnell, diskret , bequeme
’ Rück zahl , v. Selbst;':. F 132

B4erstcn , B>erl :n SS , Yorkstr . 17.

Pc pltlßEll DkNenW
werden „ achgewies. Bismarckr . 41, 2.

~ BeDeutenSsu
Nebenverdienst können sich Herren,
welche in guten Kreisen verkehren,
erwerben . Elefl. Off . unt . D. 136
an den Tagbl .-Verlag . B10372

.Drei junge Mädchen wünschen
die Bekanntschaft hübscher junarr
Herren zwecks Heirat . Briefe f-rj
zu richten an „Ilse 80" hanptpostlas
Wiesbaden , bis Dienstag.

Bist Gräfin,
habe grohe Besitzungen, suche gleich
Partie behufs Heirat . Interessent « :
bitte Briefe unter A. 890 an den
5Lagbl.-Verlag zu senden.

Witwer ohzle Kinder,
ans. 80er, kath., schön. Anwesen, eraeres
Haus, Wirtschaft selbst, 25,000 Mk. Vcrrr,

wünscht Heirat
mit tücht. Köchin mit za. 10,000 M.
Vermögen. Off u. «l. S » r an da
Tagbl .-Verlag. Anonym zwecklos,

Einheiratung '!
Din Waise , mehrfacher Millionär

suche z. Kapitalanlage Kohlenroerle,
Rittergüter usw. Bitte Lebenszeicheri
unter ?l. 891 an den Tagbl .-Ver.

Graf , Dr . ing
einfltißr . Perfönlidikeit , 31  Jahre,
gr . ftattl . Erfdieinung , vorn . Cha>
rakter , wünfdit glückliche Ehemü
gebild ., liebensw ., hübfeher Dame,
nicht über 30  Jahre alt , eins»
gehen . Jg . Witwe , auch m . Kttti,
nicht ausgejchlojjen . Diskretion
erw . u . sugef . Gefl . Offerten  »
E. 206  a . d . Tagbl .-Verl . erbeten,

T. 892. Unterricht
Bitte  Tagbl .-Offer te abhole n.

Melema
wird von Paris gesucht. Briefe
F . « 1 Tagbl .- Haupt -Agentur, Jffi-
helmsiraße 6.

Besondere Umstände veranlassen uns, den Wirtschustsbetrieb unserer
Turnhalle .(Kaiserplatz 13) bis spätestens 1. Oktober 1909 neu zu ver¬
pachten.. Die Bedingungen sind gegcrl Entrichtung von Mk. 1.50 von unserem
2,  Vorsitzenden, Herrn Stadtrat w . Muraz , Aiainzerstraßc 4, zu beziehen.

Nur durchaus geeignete, kautionssähige Bewerber wollen sich melden.

I®liest ©!a - fef
Pianos

Mk. 2250 bis 114. 6200.

Pis ©n ©la-
ücr lloxftanö des TurMMks Pcürid}n.

Gegr. 1846. Jur . Person. F473
8 D'lMK-«! S
I ! , NL. 4C00 bis Mk. 5700 , I I

Um zu räumen
verkaufe inein großes Lager von

Reform - F'Iecht- Schuhett , SSandolen
für Damen, Herren und Kinder

zu guuz bedeutend hcrubgesehtcu Preise « .
ES sollte ein jeder diese günstige Gelegenheit wahrnchmen, um die

Vorzüge dieser äußerst bequemenu. gesunden Fußbekleidung kennen zu lernen.
Keine Hühneraugen , keine Ballen mehr.

Reformkorsetts » Büstenhalter in grosier Auswahl.
Plateus Reform -Wäsche in asten Größen.

Reformhaus 18. JMttriel «, Friedrichstraße 18.
Besichtigung ohne Kaufzwang. 7497

-\ tr

Musikhaus 1062
Frz.Schellenberg,
Kirchgasse 33, Pt. u. 1. Et.

vom 31. Juli bis Mitte August.
Erust Diefeuhsch,

Dentist. I! 12782

1
, ^ Bis zu Sr»»/- Rente ^ ,

durch Beteil. an Farm u . Gummi -Plantage in Deutsch -Afrika
bei sofortiger Verzinsung der Einlagen. Off. unter mcteiiisrnnK
G}. 81 an Tagbl.-Haupt-ÄLentur. Wiibelmktr. 6. ' 7614

^bschrilten unck VervislkZItigungenin Aaschineneohrikt üdenriinwt
Illol ». Hinke , Kirchgasse 30, 2,

Ecke Eaulbrimnenstr. Telaohon 3875.

frteit» III263

Sinmaeh-Sssigg
D. K. AY. l\Tr. o5B0t

sind eifizsg - und mnersetzbar.
AUoi». Fahr. Slartin Prinz , Schicrsteiu , Rlig.

Ueberall ausdrücklich zu verlangen.

iÄÜ»

Möl k LeiiiiiiissflhiBks
MiMiWilN!;
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Tages -veranftaltungen . * Vergnügungen
Konntag , den 25 * Juli.

Kurhaus . 10.30 Uhr ab Kurhaus:
Rundfahrt durch Wiesbaden. 11.30
nvr : Konzert in der Kochbrunnen-
Anlage. 2.80 Uhr: Mail-coach-
Awsflug nach Langcn -Schwalbach.
Gartenfest zu ermäßigten Ein¬
trittspreisen . 4.30 Uhr : Konzert.
8.30 Uhr : Konzert . Großes Feuer-

Königl. Schauspiele . Geschlossen.
Residenz-Theater . Abends 7.30 Uhr:

Dennmondc.
Lolks-Theater . Nachmittags 4 Uhr:

Der verwunschene Prinz . Abends
8 IS Uhr : Der Hüttenbesitzer.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Er und seine Schwester.

Vlalballa lNejtaurantj . Vormittags
1130 Uhr : Frühschoppen-Konzerl.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Skala -Theater . Nachm. 4 u. abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Ausstellung für Handwerk und Ge¬
werbe , Kunst u. Gartenbau , Wies¬
baden 1909, am Hauptbahnhof.

Biwium - Theater , WUHetmftraße v
,'Hotel Monopols Nachm. 4.30—10.

Terminus -Ncstaurant , Kirchgassc 23:
Täglich Konzert.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.
Montag , den 26 . Juli.

Surbaus . 10.30 Uhr, ab Kurhaus:
Rundfahrt durch Wiesbaden.
11  Uhr : Konzert in der Koch-
Hrnnnen -Ilnlagc . 3.30 Uhr : Mail-
coach-AuSflug nach Schlangenbad.
4.30 Uhr : Abo-nnements -Konzert.
8 3̂0 Uhr : AbonnementS-Konzert.

SSnigliche Schauspiele. Geschloffen.
Residenz-Theater , Abends 7.30 Uhr:

Asra.
«olks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Das Buschliesel.
Walballa -Theater . Abends 8 Uhr:

Er und seine Schtvester.
Walhalla (Restaurant ). AbdS. 8 Uhr:

Konzert.
Skala - Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.

Sonntag » den 18 * Inli.
Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.

12 —2 Uhr : Spurlasse . Herrn Kauf¬
mann Balze *, Faulbrunnenstr . 9.

lknL.'.gelischer Männer - u. Jünglings-
Kercin . Nachm, z Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr: Gesellige Ber-
einigung . Abends 8.30: Bortrag.

Christlicher Verein junger Männer.
Dotzheiinerstraße 20. Hth. 1 St.
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen¬
kunft und Soldaten -Versammlung.

Bp,rt -Berein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebungsspiel.

Turnverein Wiesbaden . D. T. Nach¬
mittags 3 Uhr : Sommerfest.

Männer - Turnverein . Nachmittags
3 Uhr : Sommcrfest.

Pompier -Korps. Na ^ mittagS 3.30
Uhr : Picknick.

Männcrgesang - Verein „Fidelio ."
Nachmittags 4 Uhr: Sommcrfest.

Wiesbadener Schüheugesellschaft. E.
B. Nachmittags : Vogelschießen.

Wiesbadener Männergesang -Verein.
E . B. Nachmittags : Famtlieri-
Ansflug.

Mäunergesang - Verein „Cäeilia ."
Nachmittags: Sommerfest.

Verein der Weichensteller u. Bahn¬
wärter . Nachm.: Fahnenweihe.

Evang , Dienstbotenverein . Allsonn¬
täglich von 4—7 Uhr in der Turn¬
halle der Schule an der Bleichste.

vlau -Kreuz-Bereii , E. V., Sedan¬
platz 5. Abends 8.80 Uhr : Eban-
gelisationsvers ammlung.

Montag , den 26 . Juli.
Wiesbadener Schützengesellschaft. E.

B. Nachm.: Voglelschictzenu. Aus¬
schüßen einer Ehrengabe.

Turnverein . Abends 8.30—8 Uhr:
Damenturnen . 8—10 U. : Fechten.
Turnen der Altersriege . Nach dem
Turnen Versammlung.

Philharmonischer Verein <E. B.),
Wiesbaden . 8 Uhr : Orchesterprobe.

Wiesbadener Untcrstützungsüund.
(Sterbekaste .) Abends 8.30 Uhr:
Hauptversammlung.

Rollersche Stcnographen -Gefellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Hebung.

s  ftderrr -T lj ?ßt ®? .
Direktion: Dr. phil. H. Ka«H»

Sonntag , den 25. Juli.
Dutzendtarten ungültig.

Fünfzigerkarten ungültig.
Vorstellungen der Schauspiel -Gesell¬
schaft des Direktors Paul Linsemann

(Berlin ).
Gastspiel Nina Sandow.

Dermmmrde.
Lustspiel in 5 Akten von Alexander

Dumas (Sohn ).
Regie: Paul Linsemann.

Personen:
Susanne , Baronin

d'Ange . * * *
Vicomtessev.Vernitres Rota Laasner.
Marcelle, ihre Nichte Erika Brunow.
Valentine von Santis Biarln Markgraf.
Olivier von Jatin . Max Thomas.
Raymond vonNaniac Kurr Ehrte.
Marquis v.Thonnenns Gust. Schneider.
Hippolyte Richond . Bruno Ferrand.
Sophie, Susannes

Kammemiädcbcn Marie Frendhofer.
Ort der Handlung : Paris.

Der 1. und 5. Akt spielen bei Olivier,
der zweite bei der Vicomtcsse, der dritte

und vierte bei Susanne.
* » * Susanne , Baronin d'Ange:

Nina Sanoow.
Nach dem 2. und 4. Akt finden größere

Pausen statt.
Anfang 7Ih Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Restder »r-Thel »tev.
Montag, den 26. Juli.

Dutzendkarten ungültig.
Fünfzigerkarten ungültig.

Vorstellungen der Schauspiel -Gesell¬
schaft des Direktors Paul Linse¬

mann , Berlin.
Gastspiel Nina Sandow.

Asra.
Schauspiel in 3 Aufzügen von Felix
Philippi . Regie : Paul Linsemvnn.

Personen:
Wilhelm Hartmann,

Kammersänger .nrt-i' rtt»» i ia1w, Walter Vlencke.
Marly Markgraf.

Max Thomas.

Gurt Ebrle.
Bruno Ferrand.
Gustav Schneider
Fritz Lion.
Erika Brunow.

Toni Rupprecht.
Max Reichardt.
Albert Timpe.

Rosa Laasner.

Ustks -Ttze-rLer.
Sonntag , den 25. Juli.

Abends 8.15 Uhr:
Der Mttcnbefitzer.

(Le maitre de forges.)
Schauspiel in 5 Akten mit freier Be¬
nutzung deS gleichnamigen Romans
von Georges Ohnet , für die Bühne

bearbeitet von Erich Rieck.
In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmy.

Personen:
Marguise v. Beaulieu Lina Töldte.
Claire. I ,. Elotilde (Sutten.
Oktave, j Kinder Alfred Heinrichs.
Gaston, Herzog von

Bligny, ihr Neffe . Curt Huppel.
Baron von Prefort . Emil Römer.
Lsonie, seine Gemahlin Marg . Hamm.
Moulinet . Arthur Rhode.
Athl-naiS, seine Tochter Ottilie Grunert.
Philipp Derblay,

Hültenbesitzer . . Heinrich Need.
Susanne, s. Schwester Helene ValoiS.
Bachlin, Advokat . . Conrad Loehmke.
Gobert,Hüttenarbeiter Fred Harro.
Pierre , lin Dcrblays C. Hedecke.
Brigitte, ! Die:>sten Kuni Clement.
Ein Arzt . Curt Röder.
Ein Diener . . . . Georg Rück.
Das Stück spielt teils auf Schloß
Beaulieu , teils auf Derblays Hütten¬

werk. Zeit : Gegenwart.

Montag , dcn 26. Juli.
Abends 8.15 Uhr:

Volkstümliche Vorstellung bei kleinen
■Preisen.

(Dutzendkarten ungültig .)

8. Bild : Die gestörte Vorstellung.
Poßerr -Theater.

Direktion : Karl Berger.
Heute.

Zum ersten Male:
Graf « ,,r ° NÄhrrrn.

Volksstück mit Gesang in 3 Akten
(5 Bildern ) von Heinrich Waiden.

In Szene gesetzt von Rognffeur
Kalmer.

Graf Bamberg. Guts¬
besitzer. Fritz Bruck.

Baron Holde, dessen
Freund . Erich Wagner.

Georg Hartwig, Maler Oswald Finke.
Fräulein Jolanthe,

die erste Mamsells
Leni
Rosa
Lim
Fanny
Frist

Anna Mehlcr.
Loite Flenz a. G.
Julie Klein.
Fanny Schwarz.
Lucie Biber.
Fernanda Herz.
Rosa Linder.
Frida Marek.
Karla Erend.
Melanie Prunker.
Käthe Berger.

Das Duschliesel.
von

Kuni Clement.
Clotilde Gutten.
Emil Rönier.
Curt Huppel.

Antonie, scineTochtcr
Gabriele Sciiröder-

Hartmann (. Tochter
Willy Schröder,

Schauspieler . . .
Richard Conrad,

Komponist . . .
Ur.Lenz,Journalist.
Vradsky, Tenorist .
Gottschalk, Regisseur.
Marie Brand,

Ballctense . . .
Kati Ramchenbach,

Ba ^eteuse . . ,
Siegfried Silber . .
Bra dt, Tbeoterdiener
Frau CbrisielWerncr,

Gabriclens Haus¬
hälterin . . . .

Pepi Köchin bei Hart¬
man:! . . . . . MarieFreudhofer.

Zeit : Die Gegenwart . Ort : Eine
große Residenzstadt.

* * * Gabriele . Nina Sandow.
Noch dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7sh Uhr. Ende nach 1410 Uhr.
Dienstag , den 27. Juli : Die Groß-

stadtluft.
Mittwoch, den 28. Juli : Der Schlaf¬

wagenkontrolleur.
Donnerstag , den 26. Juli : Der

selige Toupinel.
Freitag , den 30. Juli : Der selige

Toupinel.
Sanlstag , den 31. Juli : Der selige

Toupinel . _

Original -Volksstück in 4 Akten
I . Willhardü

Musik von Hans <sal <ru.
In Szene gesetzt von Direktor

Wi-helmy.
Musikalische Leitung : Kapellmeister

W. Clement.
Personen:

Martha Steiner , Be¬
sitzerin der Mühle
im Edel-r -nd . .

Johanna , ihre Tochter
Robert Hain, Förster
Anton, sein Sahn .
Lieschen, genannt

„Busch-Liesl" . . Marg. Hamm.
Trine, Magd,:S 'S ©3 "Lina Toldte.
Jakob. Mühl-!§ Z T - .

bursche Conrad Loehmke.
Lorenz ) Curt Röder.
Kauz 1 Wilddiebe Fred Harro.
Hans j C. Hedecke. ,
Ort der Handlung : In und bei der

Mühle im Edelgrund.

Dienstag , d. 27. Juli : Der Postillon
von Almenruh.

Mittwoch, den 28. Juli : Der verw.
Prinz . ^

Donnerstag , den 29. Juki : Der
Pariser Taugenichts.

Freitag , den 30. Juli : Das Busch¬
liesel.

Samstag , den 31) Juli : Der Hüitten-
besitzer. _

Gv
Post

Montag , dr » 26 . Juli.
Versteigerung von Mobiliar usw. in

den Versteigerungssälen Schltval-
bacherstraße M, vorm. 6.30 Uhr.
(S . Tagbll Nr . 441. S . 17.)

Versteigerung eines der verstorbenen
Frau Ur. Crüve zu Eltville ge¬
hörigen , an der Hauptstraße be-
legenen Wohnhauses , aus der
Amtsstube des Kgl. Notars Christ.f«inrich Lang in Eltville,Schwal-acherstraße 33, vormittags 11.30
Uhr . (S . Tagbl . Nr . 394, S . 10.)

Versteigerung eines der Witwe des
Friedrich Hankamer zu Schierstein
gehörigen Wohnhauses , belegen
Schulstraße 37 daselbst, im Rat¬
hause zu Schierstein , nachmittags
£.80  Uhr. tK. LM . Lr . 318, <&* IW

Doltrs -Ttzeater.
(Dotzheiinerstraße 15, ..Kaisersaal ".)

Direktion: Han « Milholiny.
Sonntag , den 25. Juli.

Nachm. 4 Uhr bei kleinen Preisen:
Der verwunschene Urin;.

Schwank in 8 Akten von Plötz.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Personen:

Prinz Wolfgang . . Alfr. Heinrich«,
von Walberg, Hof¬

marschall . . . Emil Römer.
Sekretär Müller . . Arthur Rboüe.
Mcdizinalrat Feder . Georg Rück.
Werner,Kammerdiener Fred Harro,
von Bernau.Hofdame Marg . Meilsch.
Eoeben, Schloß-

vernmltuilgstochter Ella Wilhelmy.
Frau Rosel, eine arme

Schusterswitne. . Ottilie Grunert,
Wilhelm, ihr Sohn.  Hons Wilhelmy.
Die Handlung spielt in einem
Grenzstädtchen, der erste und dritte
Akt in der Wohnung des Schusters,
der zweite im Schlosse des Prinzen;
sie beginnt abends und endet am

Morgen.

Paitystllrt- Theater.
Direktion: Z . Norbert.

Sonntag , den 25. Juli.
Abends 8 Uhr:

Zum ersten Male:
und seine Schwerer.

. „e mit Gesang und Tanz ^ n
Bildern von Bernhard Buchbinder.

Musik von Rudolf Raim -ann.
Jnl Szene gesetzt von Herrn Divertor

H. Norbert.
Dirigent : Kapellmeister Heinrich

Falowetz.
Personen:

1. Bild : Ein neues Talent.
Dr. Heinrich Waiden,

Schriftsteller . . . Friedr . v. Ahn.
Gustav Flenz, Brief¬

träger . HansSüßenguth.
Lotte, seine Schwester Mar . Herzka.
Baron Harpen . . . Paul Schultze.
Bergen.Tdeaterdirektor Max Droz.
Kalmer, Regisseur. . Willy Geisler.
vr . Plan r. Theaterarzt W. Wallschläger.
AnnaMehlerll Schau- Else Hohenfels.
Julie Klein, jspielerinn. Cläre Diemer.
Erich Wagner, IScöau- Alfons Hoppe.
LorenzBartdel .jspielcr Heinrich Heß.

Schauspieler , Schauspielerinnen,
Theuterarbeiter.

2. Bild : In der Redaktion der
„Großen Trompete ".

Gustav Flen^ . . . Hans Süßenguth.
Lotte, seine Schwester Mar . Herzka.
Agathe Bürgen,Schau¬

spielerin . . . . Hella von Hall.
Baron Harpen . . Paul Schultze.
vr . Heinrich Waiden,

Krit kcr . . . . Friedr . v. Ahn.
vr . Ferdinand Stein,

Leitartikler . . . HermannKröncr.
Faßkessel, Redaktions-

diener . . . . . Albert Niesler.
Moritz Goldfaden,

,Zeitungsmclder . W. Wallschläger.Ein Äe- - ' eyrln'g

Eritzl
Susi
y,esi
Wila
Ella
Irma
Baptiste. Diener bei

Bamberg . . . . Lorenz Barthel.
Nach dem 3. Bild größere Pause.

4. Bild : Zu Haufe.
Gustav Flenz . . . Hans Süßenguth.
Lotte . Marianne Herzka'
Dr. Heinrich Waiden Friedr . v. Ahn.
Baron Harpen . . . Paul Schultze.
UV. Das ? . T. Publikum wird höfl.
aebeten , sich durch die Vorgänge im
Zuschauerraum nicht irritreven zu
laßen , da diesekben zur Handlung

gehören.

Mnniag, den 26. Juli.
Morgens 11 Uhr:

Konzert des Kurorchester»
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung Herr Konzertm. F. Kaufmann»
1. Ouvertüre zu „Hamlet“ von Bach»
2. Duett und Finale aue der Oyps

„Martha “ von F. v. Flotow.
3. Kind im, Ernschlummera von

R. ScbimiaWy
4. Kusswalzer von Joh. ßtrauss.
5.  Yogelhändler -Rotpouiri von Zeller»
6. Mit Bomben und Granaten, Marach

von B. Brise.
Eintritt gegen Brunnen-Abonnement*»
karten für FVemde und Kochbrurme®

Konzertkarten.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 25. Juli.

Morgens 11.30 Uhr:
Konzert des Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung Herr Konzertm. F. Kaufmann

Ouvertüre zur Operette „Die schöne
Galathee“ von F. v. Supp<5.

’■Finale aus der Oper ,ch>oni Juan"
von W. A. Mozart.

!. SpidmanmaLiedex, Walzer van
O. Fetras.

■Wir tanzen Ringelreih'm aus d. 0p.
„Die Dollarprinzessin“ von L. Fall,

i. Potpourri aus dem Ballett „Die
Puppenfee“ von Jos . Bayer.

E. Funi cuti, Fünf cula, italienischer
Volkslieder-Marsch von J . Stasny.

Eintritt gegen Prunnen -Abonnements-
Karten für Jremde und Kochbrunnen-

Konzert karten.

Gartenfest.
zu ermäasigten Eintrittspreisen.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmeist. H. Jrmer.

Nachmittags 4.30 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Stradeßa“ vonF. v. Flotow.
2. Loreley-Paraphrase von

J . Neswadba.
3. Grubenlichterwalzer aus der Op.

„Der Obersteiger“ von C. Zeller.
4. Cava time aus der Opfer „Lucia“ vonA. Doraizetti.

Harfen-Solo: Herr Hahn.
Klarinette -Solo: Herr Franse.

5. Intermezzo aus. der Op. „Cavalleria
rasticana" von P. Mascagni.

0. Ouvertüre zur Op. „Morgiane“ vonB. Scholz.
7. Zwei spanische Tänze von

M. Moszkowski.
8. Aus grosser Zeit, Marsch von

Lehmhardt.
Abends 8.30 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die vier Mainischen-
alter“ von V. Lachfter.

2. Ungarische Tänze Nr . 15 und 21
von Joh . Brahms.

3. Phantasie aus der Oper „Die Ent¬
führung aus dem Serail“ von
W. A. Mozart.

4. Ins Zentrum, Walzer von Johann
Strauss.

5. Zug der Frauen zum Münster aus
der Oper „Lohengrin“ von Rieh.
Wagner.

6. Ouvertüre zur Oper „Undine“ von
A. Lorfczing.

7. Frühlingslied von A. Mendelssohn.
8. Walzer aus der Op. „Eugen One-

gin“ von P. Tschaikowsky.
9. Phantasie aus der Op. „Der Postil¬

lon von Lrfajjumeau“ von A. Adam.
10. Mikado-Marsch von A. Lullivan.

Eintrittspreis : 1 Mk.
Grosses Feuerwerk.

Die hinteren Garten-Eingänge blei¬
ben ab 8 Uhr des Feuerwerks wegen
geschlossen.

Die Gartenfestkarte berechtigt wäh¬
rend des ganzen Tages zum Besuche
des Kurhauses.

Abonmementskarten berechtigen zur
Wandelhalle und Kurgarten nur bis
2.30 Uhr nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung:
4.30 uind 8.30 Uhr:

Abamwaneate-Konzerte,

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchester«.
Leitung: Herr Kapellmeister H . Jrmer.

Nachmittags 4.30 Uhr:

1. Ouvertüre zur Operette ,)Dm
Spitzentuch der Königin“ von M,
Strauss.

2. Andante aus der G-dur-Sanate^
op. 14, von L. v. Beethoven.

3. HI . Finale aus d. Op. „Die Stumme
von Portici “ von D. F. Ander.

4. Die Fürstensteiner , Tongemälde in
Walzerform von B. Bilise.

5. Ouvertüre zur Oper „Die siaHac
nische Vesper“ von G. Verdi.

6. Album-Sonate von R. Wagner.
7. Phantasie aus der Oper „Die ver¬

kaufte Braut “ vdtaiB. Smetana, ,
Abends 8.30 Uhr:

1. ITüLdiguTigsmarsch von F. Laszt.
2. Fest-Ouvertüre über das Kreutzer*

sehe Lied „Das ist der Tag de»
Herrn “ von V. Lacbner.

3. Scene de ballet von A. GzibuBca,
4. Oberbayrischer Ländler für zwei

Violinen von G. Paeißre.
Die Herren Konzertmstr . Kant»
mann und L. Schottte-

5. V. Finale aus der Oper „Baust'*
von Ch. Gounad.

6. Ouvertüre zu „Egmont“ von
L. van Beethoven.

7. Tonbilder aus „Das Bheingold“ von
R. Wagner. _

oo  oooo oo  ooo oooog
mnnnn-TfififiiRT»

Paul Knüpfer,
Kgl. Kammersänger, in „Zarund Zimmennann“.
Johannes Sembacti,

Hofopernsänger,
als „Lyonei“ in „Martha*.
Marie Dietrich,

Künigl. Hofopernsängerin, als
Leonore im „Troubadour .

Szcnea an » «I. Operette
, . l »er junge Papa “ .
William Passpart,

amevik. Tanz^». Gesang.
Bärenjagden in Russland.

Hinter (len Kulissen
des Uaspril - rS' Iseater ».
l ahewslU der Zwerge

etc. etc.
Humoresken, Satiren. 7976

ooo ^ oo ^ oocooociooa

SKALA.
Heute Sonntag:

2 Vorstellungen2
nachmittags 4 Uhr kleine Preise,
abends 8 Uhr gewöhnliche Preise.

In beiden Vorstellungen:
Das unverkürzte

grossartige Programm.
W alli al hi -Restaurant«

Jeden abendi 1019

Grosses Künstler-Konzert
Wiesbadener Hof,
feinbürgerl. Famiüen-Restauranl

Täglich:
. — Matinee :- 1

und abends
ers <klaaii !iche <i

Künstler -Konzert
(Haus-Kapelle)* 108)
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1 Pfd. Sterling . .
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta
1 österr. fl . i. Q. . .
1 fl. o . Whrg . . . .
I österr.-ungar. Krone
100 fl. öst . Konv.-Münze
1 skand. Krone . . .

. . A  20 .40
1 Lei -» —.80

. . » 2.—

. . » 1.70

. . » —.85
105 fl.-Whrg.
. . A  1 .125

asc

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse.
I ® MTS ZN LWWWtz

Eigener Drahtbericht des WiesbadenerTagblatts.

1 kl. holl . . . &  1 .70
1 alter Gold-Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2.16
1 Peso . » 4.—
1 Dollar . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. » 1.50

£L

*.
3«/x
Bi/i
\
1. .

3l/a
r
4 . .
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
4 . .
4,
4.
31/2
3. .
31/2
31/a
3. .
3.
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3 . .
4. .
4. .
4. .
31/3
31/2
3 . .
31/2
3.
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

Staats - Papiere.
a) Deutsche . Ia «**■

D.-Reichs-Anleihe 08*Ä 103.
D. R.-Schatz-Anw. » 101 .30
D. Reichs-Anleihe » 05 .75
* » » » 86 .50

Preuss . Consols 03 » 103.
Pr. Schatz-Anweis . » 101 .55
Preuss . Consols » 95 .75

» » » 86 .50
Bad. Anleihe 08 » 102 .30
Bad. A.v . 1901 uk. 09 » 101 .70

« Anl. (abg.) s. fl. —
* » » M 94 .95
» Anl. v. 1886 abg . » 94 .90
» » » 1892u. 94 » —
» » v . 1900 kb. 05 * 94 .75
» A.1902uk,b.l910 » 94 .65
» » 1904 » » 1912» 94 .65
» » » v. 1896 » 86 .10

Bayr. Abl.-Rente s. fl. 1 00 .20
» E.-B.-A.uk.b. 06 M> \01 .90
» »• » » » » 15 » 102 .40
» E.-B. u. A. A. * 94 .95
« E.-B.-Anleihe » 86 .70

Braunschw. Anl. Thlr. —
Brem. St.-A. v. 1888 A  93 .20

» » » 92,99 » 32 .30
» v. 1896, 1902 » 83 .50

Eisass-Lothr, Rente » 85 .40
Hamb.St.-A.1900u.09 » —

» St.-Rente » __
» 8t.-A. amrt.1887»
» » 91,93,99,04»
» » » » 1886»
c « 97, 02 *

Gr. Hess . St.-R. »
» » Anl. (v. 99) »
» » » (abg.) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg . »
Württemb. v. 1907 »
Württ.v.l875-80,abg. »

» » 1881-83 » »
* » 1885U.87 » »
» » 1888u. 1889 »
* * 1893 »
» * 1894 »
» » 1895 »
* » 1900 »
» » 1903 »
* » 1896 -»

84 .20

101 .50
84 .80

102 .30
102 .50

94 .95
95 .90
83 .70

86 .

103 .10
95 .25
95 .25
95 .00
95 .30

95 .40
95 .40
95 .25
95 .25
86 .

b) Ausländische«
I. Europäische.

As.
«l/r
41/2
4.
5.
3.
4.
4.

Belgische Rente Pt,
Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

* u. Herz .02uk.1913t
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos. Rente Fr.
Galiz . Land.-A.stfr. Kr.

Propination » 6. fl.
l «/io Oriech. E.-B. stfr.90 Fr.
IV4 » Mon .-Anl. v. 87 »

» » 87 2500r»
3 . Holländ . Anl. v. 96 h.fl.
4. . » Kirchgüt.Obl.abg.»

» 5000r »
4 . Ital. Rente i. G. Le
3*/« » » 10—20,000 »
4 » » 100-4000 »

» » »tfr. i. G. *
• * i . G . »

4 » » 30,000 »
4. . . amrt. v.898 .HI,IV»
3l/2 Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
3h'r Norw . Anl . v 1894 A
3. i « cv. » v. 1888 »
4i/s ö »t. Papierrente 6. fl.
4V| » Ooldrente 6. fl. O.
4 - » Silberrente ö. fl.
4. . * einheitl . Rte.,cv . Kr.4. . » » » 1. 5./11.»
4. . 9 Staats -Rente 2000r*
4 » » » 2Ü,000r»
4»/a Portug . Tab.-Anl. A
3 » unif. 1902S.1410»
3. . » » » S. III »
3 . » » »8 .111(8.)»
3. . Rum. amort.Rte.1903 »
4. . » Conv. »
4. « » amort. Rte. 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » inn. Rte. (Vo89) Lei
4. . » äuss. Rte. (>/e 89) »
4. . » amort. » v. 1894
4. » » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
41/2 Russ . Cons . von 1905 »
4. . Russ .Cons . von 1880 »
4. . » Gold-A. » 1889 »
4. » C.E.B. S.Iu.1189 »
4 . » S. IIIstf.91 »
4. . » Ooldanl .Em.il 90 »
4. . » » » III90 **
4. . » » » IV 90 »
4. . * » » VI 94 »
4. . » §t..R. v . 94L.K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr. .4
3»/io » Conv . A. v. 98 stfr. »
3»/i *Gold anl. » 94 » »
3. . » » » 96 » »
3t/a Schwed . v. 80 (abg.) »
31/2 » » 1886 »
3V2 » > 1890 »
3. . » »
3'/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. . Serb. amort. v. 1895
4. . Span. v. 1882(abg.) Pes.
31/2 Türk -Egypt .-Trb . L4. . » cons . » v . 1890 Jt
4. . » (Administr.) 1903»
4. . » con. unif.v.1903Fr.
4 . » Anl. von 1905 A
4 . Ung . Gold-R. 2025r »

» » 1012.50r »
4. . * Staats-Rente Kr.

» » 10,000r »
31/2 » St .-R .v .l897stf . »
3. . » Eis. Tor Gold » J6
4. . > Grundtl . v. 89 »dfl.

» 5000r » »
» • 500r »

97.
87 .60

lOO.
ö 3 .80

98 .50
92.
97 .50
48 .10
48 .80
48 .80

,94.
702 .60
703.
*04 .60

*04 .90

71.
99.

85 .50

99 .90
©9 .40
96 .05

96 .15

62 .10
64 .10

,10 .85*01 .70
50 .20
94 .75
91 .50
87 .50

91 .40
90 .70
90 .30
89 .60
99 .15
88 .
88 .20

88 .20

87 .70
84 .80
87 .25
82.

73.

95 .80
96 .30
84.

80 .75
©8 .50
96.
96 .45
83 .10
93
37 .25
95 .40
96 .50
93 .30

78 .60
94.
94.

II . AussereuropUische.
101 .6 °

5. .
5. .
41/2
41/2
4
41/2
41/3
6. .
5. .
41/2
5.
4
31/a
ft.

Arg.i .O.-A.v. l887 Pes» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss. E.-B. i.G.  90 £
» innere von 1888 M
» äuss.G.-Anl.1888 L
» » » v. 1397M

Chile Gold-Anl. v. 89 *
do . von 1906 »

Chin . St.-Anl. v. 1895 £
» » » 1896 »
» » » 1698 »

CubaSt.-A. 04stf .i.G. jfc
Egypt . unificirte Fr.

» piiviiegirte »
garautirte *

mbmth Aal,  s . 11

100 .4°
101 5°

98 .5°
96 .7°
88 .50

91 .90

102 .70
99 .60

103 .45

9 6 .30

4. .ijapati . von 1905 A
5. . Mex . am . inn . I-V Per

» cons . au6 . 99stf. L
» Gold v. 1Y04stfr. A
» cons .inn .äOOÜrPcs.
» » 750/1250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) »5.

ln */o

100 .60

66 30
66 .30

Provinzial - u. ComnuinaS-
Zi.  Obligationen, in»/«.
4 .]
33/4I
56/10
51/2
51/2
51/2
51/3
5.
4
5V2
8V2
51/2
51/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3'/a
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3.
31/2
51/2
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
4, .
31/2
31/2
3V2
3i/z
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
4.
31/2
4
31/2
31/a
31/2
31/2
31/2
31/2
4
4.
31/2
3»/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3.
3. .
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
Si/a
3«/2)
4 . .
4 .
4. .
4.
3V.
3‘/2
31/2
31/2
31/2!
31/2
4.
4.
4
3V2
31/2
31/2
3V2
4. .
4. .
4. .
Z1/2
3V2
4.
4.
4. .
4
3V2
3V2
3.
41/2
4V2
4.
3V2
31/2
3V2
3V2
4
4,
4. .
3V2
4. .
4. .
4. .
3V2
3Vr
4
3V2
4. .
3V2
3V2
4. .
4. .
4. .
3>/2
Zl/2
31/2
4.
3V2
3V2
3V2
31/2
4. .
3V2
4.

do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

Rheinpr.Ag.20,21,31 A
do. » 22u. 23 »
do . » 30 »
do.10,12-16,24-27,29*
do. Ausg . 19uk.09*
do. »28uk.b.l916»
do. * 18 »
do. . 9, 11 u. 14 *

Frkf. a. M. v . 06u . 14 *
do . Lit. N u.Q(abg.) »
do. Lit. R (abg .) »
do. » Sv . 1886 »

T * 1891 »
U »93,99 .
V » 1896 »

do. L.Wv . 98u .08 *
do. Str.-B. » 1899 »

v. 1901 Abt. I »
* » A.II,III .
» 1906A. I, II .
» 1903 *

do . v. Bockenheitn »
Augsb . v,1901uk.b.08 *
Bad.-ß .v. 98 kb. abOS*

do. » 05 » » 10»
do. » 1886 »

Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk. b.06»

do. » 07 » • 12 »
do. » 1898 »
do. v. 05 uk. b 1910»
do. » 1895 >

Darm stadt v. 07 u. 14 »
do. abg . v. 79 >

do. v. 1888u. 1894 -
do. conv .v.91L.H, >
do. » 1897 *
do. v. 02 am.ab 07»
do. v. 05 »ablQlO»

Freib.i.B.1900k.1905 »
do. v. 81u.84abg . *
do. * 03 uk. b. 08 »

Fulda v.01S.Iuk.b.06 *
do. von 1904 »

Giessen v.1907U.1917 »
do. v . 1890 »
do- v. 1893 »
do. v.l896 kb.abOl *
do. »1897 » * 02 »
do. * 03 uk. b. OS »
do. » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. V.1907U.1913 *
do » 1894 »
do. » 1903 »
do. v. 05uk.b.l911»

Kaisers!.v.97 uk. b.08 »
Karlsr. v. 1907u.l913 »

do. » 02 uk. b. 07 »
* 06 (abgest.) »
v.!903uk.b.0S*
» 1886 »

»1889 »
» 1896 »
»1897

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do. * 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do. v. 1901u. 06»
do. v. l 886u. 87*
do. * 1905 »

Limburg (abg.) *
Ludwigsh . v. 1906 »

do. » 1896 »
do. v . 1903uk. b.08»

Magdeburg von 1891»
Mainzv.99i<b.ab 1904*
do . v. 1900uk.b.l910»
do . R. 1907 uk. 1916 *
do. (abg .)1878u.83»
do . * L.J. v. 1881.
do . von 1886u. 88«
do . (abg .) L.M. v.91 »
do . von 1894 >
do . *05uk .b.1915>

Mauuli. v. 1901 uk.06 *

do.
do.
do
do.
do.
do.

1906uk. ll
. 1907 uk. 12 »

» 1888 »
» 1895 »

v. 1898 k. 03 »
. 1904/05 >

Münch. 1900/01u.10/11
do . v. 1906 u. 1912 »
do . » 1907 u. 1913 .
do . » 03/04u.08/09 »

Nauheim v. 02u. 1912-
Nürnberg v. 1899*01

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

v. 1902u. 13
1904u. 14 -
1907u. 17 :

1906u. 16 -
1903u. 08 >

Offenbach von 1877
do. » 1879 »

do . v. 1900 k. 1906 *
do. v. 189I/92abg.»
do. von 1898 »

do. v . 1902 u. 1908 »
do. v. 1905 u. 1915 »
Pforzli . v. 1899k. 04 »

do . v. 1901k. a.06 *
do. v. 1907 uk. 13 »
do . » 83(abg.)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgartv.l 895k.a.Ü5»

do. » 1906u. 13»
do. » 1902u. 08 »
do. » 1904 u. 12*

Trier v. 1901 uk. b. 06 *
do . » 1899 »

Ulm, u. 1912 »
do . abgest. »
do . v. 05uk. b. 1910 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 19038. IVu. 12»
do . (abg.) »
do . v. 1887,96, 98,02 »
do . v. 1903S. 1,11 »

Worms v. 1901 u. 07 »
do. » 1887/89 »
do. » 1896k.1901»
do. » 1903k.1914»
do. « 1905u. 1910»

Würzb. v. 1899u. 1910*
do. v. 1903u. 1910»

Zweibrück, uk.b.1910>

101 .7 5
98 .5°
95 .5°
S3 .1°
94 .6°
93 .3°
89.
85.

101 .40
96 .50
95 .50
95 80
95 .60
95 .50
95 .50
95 .70
95 .60
95 .30
95 .30
95 .40
95 .50

100 .80
100 .40

94 .50
80 .20

100 .60

92 .70

93.
93 .40
93.
93 .20
92 .50
92 .80

100 .50
92 .40
92 .40

93.
101 .30

89 .50

86 .50

100 .20
92 .80
93 .50

100 .30

100 .70
93 .90

100 .20

101 .50
93 .25
93 .25

93 .50

101 .30

94 .10

93.
92 .60

101 .30
101 .

92 .50

3'/2'Amsterdam h. fl.
41/2! Buk . v . 1888 (conv .) J6
4>/2; do. » 1895 4050r .
4i/2| do . . 1898 -4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
0 i/2 do . von 1886  »
S. .I 4» » 1895 »

80 .50

92 .50
84.

Zf.
4. .
4. .
»sjlo
4. .
5. .

i::
$1/2
f. .
|1/S]

Lissabon » 1856
Moskau Ser. 30-33
Neapel st . gar
Stockholm v. 1830
Wien Com. (Gold)
do. > (Pap.)
do . von 1S9S
do . Invest . An!.

Zürich von 1839
St. Buen.-Air. 1892

do . v. 88 i. G.

In o/o
Ji\  80 .40Rbl. -

Lire 103 .50
A\  —
-> 102 .70

ö. fl. —
Kr. 97.

J6  08 .10
Fr. 96 .50
Pe . 102 .60

L, -

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. Iu Ws
61/2 A. Eisass . Batikges. 121 .25
8. . 7. . Badische Bank R. 134 .50
41/2 3. . B.f. ind. U.S. A-D. .* 68 .50

5. . » f. Handel u.Ind.» 104 .30
8. . » Bod.-C.-A.,W . » 137 .20
80b. 805 » Handelsbanks .fi. 164 .50

13. . !3. . » Hyp . u.Wechs. » 293.
71/2 71/2 Barmer Bank-V » 132

6. . Berg- u. Metall-Bk.^S 121 .80
8'/2 81/2 Berg.-Mark. Bank » 160.
9. . Berl. Handelsg . » 173 .10
6. . 5  - » Hyp.-B. L. A. » 171.
6. . J-/2 » » Lit. B » 127.
6. ,. 6. . Breslauer D.-Bk. » 109.
5»/a sc, Comm. u. Disc .-B. » 113 .30
6. . 6. . DarmstädterBk. s.fi.
6. . 6. . » » A 132.

12. . 12. Deutsche B. S. I-X . 243 .80
8. . 143 .30
4'/2 4'/2 » Eff. u. W. Thl. 103 20
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 145 .45
6. . 6. » Ver.-Bank Ji 128 .80
9. . 9. . Diskonto-Ges. » 187 60
7. . 7>/2 153 .80
6. . 5. . » Bankver,« 99 .70
71/2 8. . Eisenbahn-R.-8k . * 133 .00
9. . 9. . Frankfurter Bank » 200 .50
9. . 9. . do . H.-Bk. . 203.
9. . 9. . do . Hyp .C.-V. * 159.
6. . 8. . OothaerG.-C.-B.Thl. 158 .25
5.. 51/4 Mitteid.Bdkr., Gr. M 101 .40
6V2 61/2 do . Cr.-Bank » 121 .50
6. . 6. . Natlbk. {. Dtschl. . 122.
51/2 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

10. . 11. . do . Vereinsb . » 229.
7">w 618,83Oest.-Ungar . Bk. Kr. 123 .70

4. . 6. . Oest. Länderb. » 114 .20
93/8 93/8 do. Crcd.-A. 6. fl. 202 .10
5. . 5. . Pfalz. Bank ä ]101 .20
9. . 9, . do . Hypot .-Bk. * 192 .50
71/2 8. . Preuss . B.-C.-B. ThI. 162.
51/2 5V, do. Hyp .-A.-B> A 121 .30

777 Reichsbank » 147 .40
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. » 136 .80
9.  . 9. . do . Hypot.-Bk. » 195.
7.. 7. . Schaaffh. Bankver. » 13 3.
6. . 6. . Südd. Blc., Mannh. » 114 .20
8. . 8. . do. Bodenkr.-B. » 181.
5'/2 Schvvarzb. Ilyp .-B. » 117.
5‘/2 Schwarzw. Bk.-V. » 95.
71/2 71/2 Wiener Bank-V. » 133 .70
7. . 7. . Württbg.Baukanst. » 146 .50
5. . 5. . do , Landesbank * 103 .90
7. . 6. . do . Notenb. s. fl. 116.

7. . do . Vereinsbk. » 147 .30
6. . 6. . Würzb. Volksb . A —

blicht vollhezahite
Vor!.Ltzt Bank -Aktien. Iu •* .
5. . [9. . |Banq. Ottom.50 <VoFr. 142.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid.

Vorl.Ltzt.
Kolonial -Ges. In »/«.

3. J

Oktaviminen . . . . !
Ostafr. Eisenb.-Oes . j

222.

SS.(Berl .) Ant.gar. M. |

Aktien industrieller Unter*
Divid. neiimungen.

Vorl. Ltzt.
V!um.Neuh, (50%)Fr. 279.
Aschffbg Buntpap.vÄ 165 .50

» March. Pap. » 134 .50
Bad. Lckf. Wagh. fi. 148 .45
BaugSüdd.I.60°/oE. M 98 .30
öleist .Faber Nbg . » 273 .90
Brauerei Binding » 184 .50

» Duisburger * 200.
» Eichbaum » 115.
> Eiche, Kiel » 182 .50
»HenuingerFrkf .» 132
. » Pr.-Akt. » 133 .50
» Hofbr. Nicol . » 87,
» Kempff » 125.
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein. (M.) Vz. »
* Stamm-A. »
» Scliöfferhof »
» Sonne , Speiet *
* Stern, Oberrad »
» Storch, Speier »
* Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »

Bronzef. Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karist. »
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf. *
» Blei.Silb.Braub. »
*D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fabr. Goldbg . »
» » Griesh . El. *
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr.,V .Mannh.»
» Weiler -ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
»Ges . A!lg.,Berl . »
» W.Homb .v.d.H.» X17.
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl. »
» Schuckert »
» Sient.u. Hals. »
» Siemens , Betr. »
» Tel.-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelslc. Gußst. »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef., Frkf. *
,ederf. N . Sp. »

Ludwigsh . W.-M. »
Masch. A., Kley er »

» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »
» Fader U. Schl . »
» Gasin. Deutz »
» Gritzn., Duri. »
» Karlsruher »
» Moepua »

26. . 20. .
'0 . .
8 . .
9'/2 101/2
4. .

15. . 15. .
13. ° 10 ..
11. . 9. .
9. . 7. .

12>/2 12‘/a
9. . 8. .
9. . 8. .
5. . 31/2
8. . 8. .
4. . 4 -.

10. . 10. .
8. . 8. .
9. . 9. .
6. . 6. .
6. . 6. .
6. . 0. .
8. . 41/2
5. . 4. .

13. . 13. .
4'/2 0. .

14. . 14. .
9 . . 71/2
6 . . 4 . .
4 . .

12. . 12. .
12. .
9. .

10. .
71/2

30. .
9. . 0. .

30. .
12. .
14. .
30. .
4. .

20. .
10. .
32. .
8. .

10. .
12'/2 9'/29i/2
12. . 12. .
4. .
7. . 7. .
7. . 7. .

10. .
5. . 5. .

11. . 11. .
6. . 6°.
7. .

10. .
0 . . 4. .

10. . 71/2
15. . 10. .
10. . 10. .
10. . 10. .
25. . 25. .
12. .
25. . 17. .
10. . 7. .
6. . 6. .

15. . 15. .
14. . 14. .
16. .

Vorl. LUt. In o'o
5. . • Mot . Oberlars . A 6 8 .50

12. . »Schn.Frankenth.» 193 .60
25 .. 25. . » Witten. St. » 333.
4. . 21/a Mehl- u. Br. Haus.» 82.

12. . 10 .. Metal!Geb.Bing,N . * 17B.
7V, 71/2 Ölfab. Ver. D. » 138.

10. . Photogr . G., Steg!. » 71.
15. . 15. . Pinself ., V. Nrnb . » 255 .50
2. » Prz. Stg. Wessel » 66.

22. . 23. . Pressh. ,Spirit, abg . » 242 .50
9. . 9 .. °ulverf ., Ff., SU . , 132 .50

12. . 10. . Schuhf. Vr. Frank. » 158 .50
7.. 7. do. Frankf.,Herz* 120.

n  . 8. . ichuhst. V. Fulda » 130 .20
16. . Glasind. Siemens »
71/2 6. . Spinn. Tric., Bes. » 115 .50
71/2 » Westd . jute » 118.

25. . ZelMoff-F.Waldh. . 292 .50

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. s«
262/5 15. . Boch. Bb. u. G. A 232 .20
8 . . ßuderus Eisenw. » 110 .75

22. . Conc. Bergb.-G. »10. . w . . Deutsch-Luxembg. & 198 .40
14. . 12. . Eschweiler Bergw. » 191 .50
16. . 8. . Friedrichsh. Brgb . * 125 -60
11. . 12. . Gelsenkirchen » » 18 00
12. . 11. . Harpener Bergb. » 193 .4-5
14. . 10. . Hibernia Bergw. »
10 .. 10. . Kaüw. Aschersl . » 162 .75
3. . do. Westereg . » 210 .50
41/2 do. do . P.-A. » 101 .80
8. . 6.  . Massen er Bergbau »7. . 6. . Oberschi . Eis.-In. » 97 .50

17. . 11. . Phönix Bergbau » 179 .4 0
12. . Riedeck. Montan » 188 .50
12. . 10. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr. 183 . 60
IS. . 19. . Östr. AId. M. ö. —

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— 1Gewerkschaft Rossleben 95.

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzl In « «
Ludwigsh .Bexb . s.fi 1* 50.
Pfalz. Maxb. s. fl 183 .20

do. Nordb . » 93.
51/2 Allg. D. Kleinb. A8. . do. Lok.-u.Str.-B.» 148 .50
8. . 81/4 Berlinergr . Str.-B. » 183 .80
41 n 4</2 Lass. gr. Str.-B. »61/2 Danzig El. Str.-B. »51/2 D. Eis.-Betr.-Ges . » 102 .50
SV- Südd. Eisenb.-Ges . » 117.
6. . 0. . Hamb.-Am. Pack. » 118 .85

8 V2/ 41/2 Vordd. I.loyd » 91 10
b) Ausländische»

6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 115 .30
6. . 5. . do . St.-A. » 97.
52/3 6. . Böhm. Nordb . »

13i7aiW,6ai
13. . 12-/, do . Lit. ß. * 250.
l “ !» l a |io "zäkath-Agram » 26.

5.. 5. . do . Pr.-A.(i.O.) * 103.
5. . 5. . rünfkirchen-Barcs »
63/5 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 154 .30
0. . 0. . do. Sb. (Loinb.) » 21 .20
5'/4 51/2 do. Nordw ö.fl.
51/4 51/2 do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. *
5. . 5. . do. St.-Act. »
13/g 1. , RaabÖd.-Ebenfurt* 23 .60
5. . 5.. ituhlw. R. Grz. .
72/5 7. . intthardbahn Fr. —

6. . | 6. . Baltim. u. Ohio Doll . |118 .40
7. . 6*/2|Pennsylv . R . R . Doll . 1136.
6. . 6. . |Anatol. E.-B. Ml,1X1.
63/s| 6. . |Prince Henri Fr. —

91/1110 . |GrazerTramway ö . f1. 1181.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst,
Zf. st Deutsche* Ia

4. .1Pfälzische Jf
do.

do . (convert.) *
Ällg . D. Kleinb. abg. Ji
Allg .Loc.- u.Str.-B.v.98»
Bad. A.-G. f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr.-G . S. i«
D. Eisenb.-G. S. I u. III *

do. Ser. II *
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »do. v. 02 » * 07 »
Südd. Eisenbahn »

96 .75
9W5

lOl.
97.

94-
99 .30
99 .55

91 .80
b) Ausländische.

193 .40
128. 4. .

do . do . stf. i. G. »
do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl.

—

91. 4. .
do . do . » i. S. *
do. do. » in G. A 99 .90

68. 4. . do. do . von 1895 Kr. 90 .30
4. . Donau-Dainpf.82stf.G. A 97.

85 .75 4. . do. do . 86 * i.G. » 96 .50
4. . Elisabethb. stpfl. i. G. » 99.

192. 4. . do . stfr. in Gold » 99 .60
74. 4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl

230. s. . Fünfkirch.-Barcsstf .S. »
112. 4. . Gal. K. L. B. OOstf. i.S. .

84. 4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr
125. 4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.
160. 4. . do . v. 89 » i. G. A
149 .90 4. . do . v. 91 * i . G. »
125. 4. . Lemb.Czrn.J.stpfl.S.ö .fl
147. i.  . do. do. stfr. i . S. » 55 .40
109 .60 t . . Mähr. Grb. von 95 Kr
410 .50 4. . .do . Schles . Centr. »

92 .40 4. . Ost. Lokb. stf. j. G. A
507. 4. . do . do. stfr. i. G. »
197. 5. . do . Nwb , sf . i. G. v. 74 * 104 .70
242 .10 3»/2 do. do. conv . v. 74 » 88.
426 .50 31/2 do. do. v. 19U3Lit.C. * 38 .50

64. 5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö . fl.
311 .80 31/2 do. Nwo . conv .L.A. Kr. 87 .80
157 .90 31/2 do. do. V. 1903L. A. » 87.
443. do. do . L.B. stfr.S.ö .fl. 103 .80
164 .40 31/2 do. do. conv . L.B. Kr. 87 .80
139. 3>/* do. do. V.1903L.B. »
205 .50 5. . do . Siid(lomb.)sf. i. G. A 102 .70
162. 4. . do . do . » 84.
232 .75 2ö/io do . do. Fr. 57 .80
117. 26/10

5. .
do . E. v. 1871 i. G. .
do . Stsb. 73/74sf.i.G. .« 106 .30

124 .70 5.. do . Br. R. 72sf . i.G.Thl. 104 .70
4.. do . Stsb. v.83stf . i .G. ./, 99.

125 .20 3. . do .I.-VIII.Ein.stf.G. Fr. 82 .90
221 .50 3. . do . IX. Em. stf. i. G. » 81 .10

3. . do . v. 1885 stf. i. G. » 81 .40
119 .20 3. . do . (Eg. N.) stf. i. G. » 81 .45
157 .50 3. . do . v. 1895 stf. i. G. A 78 .60

82. 4. . Pilsen-Priesen sf . i.S. ö.fl.
139. 3.. do. v. 1896 stfr. i. G. » 78 .30
265. 3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. » 75.
184. 3 .. do. v. 91 stf. i. G. »

3.. do. v. 97 stf. i. G. » 68 .30
340. 4 .. Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
195. 4. . Rudolfb. stf. i. S. * 96 20
320. 4. . do . Salzkg. stf. i. G. Jt
129 .80 5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl. —

4. . Vorarlberg stf. i. 8. » —
214, 2Vw ltal . stg . E.B. S. A-E. Le 72 .45
199 .80 4. . do . Mittelm. stf. i.G. »
290. 2Vm Livorno Lit,C.Du . D/5 » 70 . 1°

zu
4!.
4. .
tVio
4. .
5. .

|i/2
3»/2
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
L. .
Z. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Sardfn.5ec . stf. g . lu .fILc
Sicilutn. v. 89 stf. i. O. »

do. v. 91 » i. G . »
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v . 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura-Simplon v. 94 gar. »
Schweiz -Centr. v. 1880»
Iwang .-Dombr. stf. g . A
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g , »
do. Wind . Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. *
do. Wor. v . 95 stf. g . »

Or. Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . A
do. Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g. •
do . do . v. 97 stfr. »

Wladikawkas stfr. g . »
do. v. 1898uk. 09 »

In 0/0
102 .60
101 .80
101 . 10

72 . 10
118 .70

102 .
97 .60

103 .30
97 .70

85 .60

5. .
41/2
3. .
4. .!
5. .

Anatolische i. G. A
Port. E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. I »
Tehnantepecrckz .1914»

86 .40

85 .60
37 .50
86 .80
85 .50
©6 .45

JS7 l 60
102 .20

65 .70

1021

4.
4.
4.
33/4
3»/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Zl/2
ZI/2
Zl/2
4. .
4.
4.
4.
4.
Z»/2
Z'/2
V/2
l.
4. .
4.
3V2
i.  .
Zl/2
4.
4.
) ' /2
V/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
Zi/2
4.
4.
3>/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
Z1/2
Z'/2
4.
4.
4.
4.
3V2
Zl/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z'/2
Z'/2
4. .
31/2
4. .
4. .
3>/2
4. .
Z'/2

Bay.V.-B.M.,S .16u.l7 » 93 .80
do. do. » 1101.
do. B.-C. V. Nürnb .» 100 .80
do. do. S.21 uk.1910» 100 .80
do. do. Ser. 16 u. 19 » 95.
do. H.-B. S.6uk .l912 » 101 .40
do. do . Ser. 1 u. 15 * 95.
do. Hyp .- u.W.-Bk. * 101.
do. do . (unver!.) » 101.do. do . » 95.
do. do. (unverl.)» 98 .40
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .» 98 .50
do. do. S. 9U. 10 » 98 .50
do. do. S. 11,12,14 » 98 .50
do. do. Ser. 1,3 -6 * 91 .10
do. do. » 2 » 91 .10

Berl. Hypb. abg . 80<Vo» 98 .90
do . » 80% * 90 .60

D. Gr.-Cr. Gotha 8.6 » lOO.
do. Ser. 7 » 100 .30
do. * 9 u. 9a » lOO.
do. 8 .10.10a uk.1913» 99 .80
do. » 12,12a » 1914» 100 .10
do. » 13 unk. 1915 » X.OO.
do. Ser. 3 u. 4 » 1 00 .50
do. « 5 » 95.

D . Hyp .-B. Berl. 8.10* 99 .70
do. do. do. » 93 .50

Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 101 .20
do. Com.-Obi. v. 88 » 95.

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 » 100 .30
do. do .S.20uk.l915 » 101 .20
do . do. 5. 16 u. 17 » 100 .70
do. do. Ser. 18 » 1 00 .30
do. do. Ser. 12,13 » 94.
do. do. Ser. 19 » 94 .30
do. C.-Ob.S.tuk.l910» 95.
do. do. 8. 31 u. 34 » 99 .80
do. do. Ser. 40u .41 » 100 .20
do. do. S.43uk.l913» 1 10 .40
do. do. Ser. 46 » lOO.
do. do. S.47uk.I915» 100 .70
do. do. S.44uk.l913» 06.
do. do. S. 28—30 » 94 .50
do. do. » 45 > 94 .50

Hambg . H. S. 141-340» lOO.
do.S.341-400uk.l910» lOO.
do. S. 401-470 » 1913» 100 .25

do. 471/340 » 1916 * 100 .50
do. Ser. 1-190 » 93 .50
do. * 301-310 » 93 .50
do.S.31l -330uk.l913» 94.
do. uk. 1916 * 98 .30

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 » 100 .20
do. do. Ser. 6u . 7 » 1Ü0.
do. do. S.8uk .l911 » lOQ.
do. do. S.9 * 1914 » 100 .20
do. do. kb. ab 05 » 94 .10
do. mikb. b. 1907 » 94 .10
do. Ser. 10 » 94 .70

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 » 99 .40
do . Ser. 3 » 93 .50
do. » 4 » 98 .50
do . unk. b. 1906 » 92.

Pfalz. Hyp .-B. u. 1917 » 101 .30
do. do. » 94.

Pr.B.-Cr.-Act.-B. S.17» lOO.
do . » 21 » 100.
do. S. 3, 7. 8. 9 » 93 .20

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89* 92 .30
do. v. 1890 » 100 .20
do. v. 03 uk. b. 12 * 100 20
do. v. 06 uk. b. 16 » 100 .50
do. v. 07uk . b. 17 » 101.

do. v. 1894/96 » 92 .60
do. v. 1904 » 93 .80
do. C.-O.06uk.b.l6 » ©5 .30
do. do . 01 uk.b.10» 1.01 .20

Pr. Hyp .-A.-B. 80% » 98 .90
do. auf 80%abg. » 92 .30
do. v. 04uk. b.1913» 99 .75
do. v. 07 uk. b. 17 » * 01 .00

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910» 97 .50
do . » 1912 *00 .40
do. » 1914. * 00 .10
do. . 1915» * 00 .10
do. » 1917» * 01.
do. » 1914* 95 .30
do. » 1912» 94 .30

Comm.-Obl. > 1912» 93 .30
do. 1917 .

-B.kb.ab02 > 100 .
do. uk. b. 1907 » 100 .
do. » » 1912» 100 .30
do. 92 .50
do. » » 1914» 92 .50

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5»
do . Ser. 7 u. 7a «
do.
do.
do.
do.
do.

8 u. 8a »
9 u. 9a >
10 »

2 u. 4 »
6uk .b.08»

Südd.B.-C.31/32,34,43
do. bis inkl. S. 52 »

W.B.-C.H.,CöIn 8.7»
do . do. S. 8 »
do. do. S. 4 *

Württ.H.-B.Em.b.92*

100 .
lOO.
100 .
100 .20
100 .30

93 .80
93 .80

100 .50
94 .40
99 .20

100 .50
91 .80

100 .10
94 .20

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld.Hess .-H.-B. S. 12-13

uk. 1913 A *° *'°°
4. . do. S.14-I5uk .l914 > 101 .60
31/2 do . Ser . 1- 5 » 94 .10
31/2 do . » 6—8 ver !. » 94 .70
3‘/2 do. »9-11uk.1915» 94 .30
4. ._ do. Com. Ser. 5-6 » 101 .20

Zf.

$1/2
Z'/2
S'/2
4
S1/2
i
l »/2
$1/2
r>/2
§>/2Z>/2
s. .

Ld.-Hes*.Com 8cr.7-8»
do . do. » i u. 2 »
do. Ser.3verl .kdb . »
do. 3. 4 vl. uk. 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.l914»
„ „ S. 21 u.1917»

Nass . L.-B. L. Vu . 15»
do . Lit. J
do. » F, G, H,
do.
do.
do.
do.
do.

» F,G,H,K,L»
* M. N, r , Q *

S, R »
T a
O »u

In o/t
101 .80

94 .20
04 .70
94 .3 D

101 .70
95 .75

102 .
95 .50
©5 . 50
95 .50
95 .80
95 .80
89.
98 .50

Zf. Amerik . Eisenb .-Boncto.
4* .1 Centr. Pacif . 1 Ref. M. 98 . 30
31/2* do. 88 .80
6. . Chic .Milw.St.P., P .D. 108 .70
$• . do . do . do.
4*. do do
4*. North . Pac .Prior Lien 102 .50
3*. do . do. Gen . Lien 74 .-
5* . San Fr. u. Nrth. P.IM. 95 .60
4*. South. Pac. S. B. I M. 95 .90

• do. Income-ßoud? —

Diverse Obligationen.
Zf. IP >*

4. .1 Aschaffb .Bunto . Hyp . **' 97.
i. .j Bank für industr. u . » 98.
4. Brauerei Binding H. * 98.
4. do . Frkf. Essigh . »4. do . Nicolay Han. »4. do . Mainzer Br. »
41/ do. Rhein ., Altefc. » lOO.
4'/ do . do .Mainzr. 103 * 97.
41/ do. Storch Speyer » lOO.
4. do . Werger » 100.
4. do . Oertge Worms »
5. Briixer Kohlenbgb . H. » 102 .30
4. Buderus Eisenwerk » 99.
4. Cementw . Heidelbg . » 97.
41/2! Ch . B . A .- u . Sodaf . » 102 .60
41/2 Blei - u . Silb .-H . , Brb . » 98 .40
41/21 Fabr . Griesheim El . » 105.
41/2 Farbwerke Höchst » 102.
41/ Cliem. Ind. Mannh. > 101.
4. do. Kalle &Co. H. » 98.
4. Concord . Bergb., H. » 98 .30
£. Dortmunder Union *
4 Esb.-B. Frankf a. M. » 98 .30
31/ do. do. » 1301 .60
4«/ Eisenb.-Renten-Bk. , 102.
4. do . do . » 99.
41/2 El. Accuinulat., Boese »
41/a do . Allg . Ges ., 3 . 4 » 103.
4. | do . Serie 1-1V . 99 .50
5. | EI.Dtsch . Ueberseeg . » 3.04 .30
4VijG.f. elektr. U. Berlin ,2i/2i do. Helios » 42 . 10
fci/4 do. do. » 42 .10
t. ! do . do . rckz. 102 » 42 .10
tl/2! El.Werk Homb.v.d.H. » 102.
V/2j do . Ges . Lahmeyer *4. j do . do . do . » 93 .50
ti/a do. Lichtu . Kr.Berlin » 103 .20
41/2 do. Lief.-Ges., Berl. » —
41/2 do. Schuckert »
4. 97.
41/2 do . Betr. A.-G. Slem. » 98 .50
4. . do. Teiegr . D.Atlant. » 98 .60
4. do . Cont. Nürnberg * 94 .90
4-/2 do. Werke Berlin * 102 .60
4. . do . do . do . »
V/2 Emaillir. Annweiler » 99 .50
'V/2 do. u. Stanzw. Ullr. » 100 .30
4. . Frankfurter Hof Hvpt . * 97 .30
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl
4. . HarpenerBergb .-Hypt. ■ 99 .50
41/2 Gew .Rossleb.ruckz. 102- 99
41/2 Hotel Nassau, Wiesb. 100 .80
41/2 Mannh. Lagerh .-Ges. lOO.
i .. Oelfabr. Verein Dtsch. 100 .50
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . * 103 .80
41/2| Ver. Speier.ZicgelwK. » 99 .20
41/2 do . do . do. ' 99 .20
■V/2 Zellst .Waldhof Mannh 102 .50

Zf. Verzins !. Lose. «*• * *
4. Badische Prämien Thl; 163.
j . . Belg.Cr.-Com. v. 68 F> 135 .50
5. .1Donau-Regulierung ö . fi 133 .75
51/2, Goth . Pr.-Pfdbr. 1. Thlr
51/2! do . do . II. »
3- -, Hamburger von 1866 »
5. . Holl . Koni. v. 1871 h.fi
51/2 KÖlii-Mindener Thlr 135 .13
31/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr
3. . Madrider, abgest . »
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thir 135.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl 162 .70
3. . Oldenburger Thlr 125 .60
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rb! 405.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 300.
Vht Stuhlweissb .-R.-Gr. ö f! 108 .25

Unverzinsliche Lose.
Zi. Per St. Ia ^

\ugsburger fl. 7- äraunschweiger Thl: . 20 222.— -inländisch . Thlr. 1B
- ,Mailänder Le 45

do. » 10
- .Meininger s. kl. 7 39 .10— Desterr. v. 1864 ö . fl. 100 439,30

do . Cr. v. 58 ö . fl. 100
— 3appenheim Gräfl.s. fl. 7 80.

Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
— ' 'ürkische Fr. 400 146 .40- !Jng . Staats«, ö . fl. IOC= — o— /enetianer Le 30 32 .2

Geldsorten. Brief. I
20 .42
16 .31
16 .24]
17.

4 .19

Geld
20 .3g
16 .27
* 6 .20
*6 .90

4 .18/,
- ,215.

2800 , 2790

-ngl . Sovereig . p. St.
20 Francs-St. .
Oesterr. fl. 8 St . °
do . Kr. 20 St. .

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St,
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . > 2804
Hochhalt. Silber > 71 .25j 68 ^ 5
■VriienkanischeNoten
(Doll . 5— 1000) p. D 4 .173/r 4 .171 ,

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll 4 .183/i | 4 .17

Belg. Noten p. lOOhr 81 . 10 81 .
Engl. Noten p. 1Lstr 20 . 42 20 .4 ] 1..
Fr*. Noten p. 100 Fr. ; 31 .15 81 .00
Holl. Noten p. I00fl . jl88 .25ll89 .is
Ital. Noten p. 100 Le 81 .10 ; 81,
Oest.-U. N . p. 100Kr. 8S .35j 85 .2g
Russ.Not .Qr.p.IOOR. ! — j —
do. (lu .3R.)p.lOOR. ! — ,214 .

Schweiz . N' . rs. 100 Fr i 81 .35 81 25
Kapital und Zinsen in Gold.

I eichsbank -Diskento Z'/r V«. Wechsel.
Amsterdam . fl. lOl
Antw. Brüssel Fr. IOC
Italien . . Lire 100
London . . Lstr. 1
Madrid . . Ps. 100
W.-York(3TS .)D. l(3«

In Mark.
169.90 31/2 O/o '■.ns . . . Fr. ioo; 81. 10
80.95 31/2 0/9 Schweiz. Bkpl Fr ioo; 81.15
80.92 5 0/0 5t. Petersb. S -R. 100i —1
20.4U/1 3 o/o Triest . . Kr. 1001

42/' Vo Wien . . Kr. 100, 85.15
«to. . . Kr. m.8^

3 v/tz
3n a/,

4 »/«6<Vo
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